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I. Orchidaceae Amparoanae.
Tm Jahre 1 í)21 wurde ich von dem inzwischen leider verstorbenen 

Herrn A. Tonduz durch eine neue größere Sainmlung von Orchideen 
überrascht, die in ihrem Umfange die erste derartige war, die ich nach 
Beendigung des Krieges aus Costa R ica erhielt. Herr Tonduz schrieb 
mir, und etwa zu gleicher Zeit auch Herr C. W (-rekle, daß ich die 
Sammlung vor allen Dingen der Inia,tive der Doña Am paro de-Zeledon 
zu verdanken habe, die meinen nach dem Kriege ausgeschickten Werbungs­
schreiben stattgebend, veranlaßt hatte, daß nicht nur Mr. A. Tonduz 
von den in ihrer Sammlung kultivierten Exemplaren costarieCñsischer 
Orchideen Material für mich pressen, sondern daß auch Herr W erck lé  
in den orchideenreichen Gebieten des Landes Herbarmaterialien für mich 
sammeln sollte.

Der Inhalt der eingelaufenen Sammlung enthielt bereits eine stattliche 
Zahl von Novitäten. Doch schon wenige Monate später traf von Herrn 
W ercklé  eine neue Sendung ein, die besonders reich an neuen Formen 
war und zu den interessantesten' gehört, die ich im Laufe des letzten Jahr­
zehntes aus Costa Rica erhalten habe.

Herr W erck lé  teilte mir mit, daß er auch diese Sammlung auf 
Kosten von Doña Am paro  de Zeledon angelegt habe. Eine dritte 
Sammlung erhielt i n  dann m it der Ausbeute des Jahres 1922 einige 
Monate später.

Durch die Aussendung dieser Sammelexpeditionen hat sich Doña 
Am paro de Zeledon, die übrigens zur Erforschung der Vogelfauna 
von Costa Rica schon sehr Bedeutendes geleistet hat, große Verdienste 
um die botanische Erforschung von Costa Rica erworben, ich habe des­
halb die auf ihre Veranlassung bis jetzt angelegten Sammlungen in meiner 
Bearbeitung hier als „O rch idaceae Am paroanae“  zusammengefaßt 
und hoffe, daß dadurch ein kleiner Teil des Dankes abgetragen wird, den 
die botanische Wissenschaft der hochherzigen Gönnerin schuldet.

Ich will hier nur kurz auf einige der Entdeckungen eingehen, die wil­
den von Mdme. Am paro ausgesandten Sammelreisen zu verdanken haben. 
Nicht weniger ah: fünf neue Gattungen für Zentralamerika liegen vor.
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Davon war eine bereits aus E cuador bekannt und bisher monotypisch,, 
nämlich Dipterostele. Die neue Gattung Acostaea hatte ich schon kurz, 
vorher von Herrn G u ille rm ö  Acosta erhalten. Amparoa, Pachystde 
und Costaricaea sind auf Grund der von Herrn W erck lé  aiis seinen 
im Aufträge von Doña Am paro de Zeledon angelegten Sammlungen 
aufgestellt worden. Von den beiden ersten lagen bereits Arten unter 
anderer Gattungsbezeichnung vor. Costaricaea ist, wie es scheint, auf 
den Staat Costa Rica in seiner Verbreitung beschränkt.

Die Zahl der neuen A rt ist recht groß. Ich habe hier nicht weniger 
als 62 Neuheiten beschreiben müssen, unter denen sich einige recht inter­
essante Typen finden, auf die ich in dem spezielleren Teile näher ein­
gegangen bin. Besonders in den Gattungen Stclis, Pleurothallis. Epi- 
dendrum und Dichaea sind eine ganze Anzahl von Novitäten enthalten, 
aber auch kleinere Gattungen haben recht .Interessantes geboten, so z. B. 
Fregea, die bis jetzt monotypisch war und nun eine zweite A rt' erhielt, 
ferner Lcpanthes mit ihren kleinen, aber bizarren Blüten, Isochilus, Arpo- 
phyllum  mit der ersten für Costa Rica endemischen Art, Hotnalopetülum, 
Cycnoches, Kefersteinia mit zwei recht interessanten neuen Arten, ein 
neues, sehr auffallendes Trigonidium  (T. Atnparoanuni Sebltr.), M ilton ia  

und Lockhartia.

Nicht weniger wichtig aber als die Entdeckung neuer Arten ist das 
Wiederauffinden älterer, mehr oder minder verschollener oder ungenügend 
bekannter Arten. Gerade in dieser Hinsicht bieten die Am paro schon 
Sammlungen viel Wertvolles.. Ich nenne hier nur Fregea amabilis Rchb. f., 
die Epilyna , Stelis obscurata Rchb. f., Pleurothallis luctuosa Rchb. f., 
Barbosella, verschiedene E pideudrum-Arten, E nc/c lia  rneliosma (Rchb. t.) 
Schltr., Chondrorhyncha Endresii Schltr., Trichocentrum P fav ii Rchb. f „  
Aspasia papilionacea Rchb. f., Oncidium guttulatuni Rchb. f. und viele 
andere. Das Wiederauffinden solcher Arten ist mindestens ebenso ver­
dienstvoll wie die Entdeckung neuer Spezies, ganz besonders dann, 
wenn dadurch die genaueren Herkunftsangaben festgelegt oder ergänzt 
werden.

Unter diesen Umständen hat es mir eine ganz besondere Freude be­
reitet, der hochherzigen Gönnerin der Wissenschaft,' Doña Am paro 
de Zeledon, eine neue Gattung, Amparoa, und eine Reihe von schönen 
oder besonders interessanten Arten widmen zu können. Hoffentlich wird 
es ihr möglich sein, ihre Bestrebungen zur Erforschung der interessanten 
Orehideenflora ihres Heimatlandes auch in Zukunft in gleicher Weise 
zu fördern. Das, was sie durch ihre Bestrebungen schon jetzt erreicht hat, 
sichert ihr einen ständigen Ehrenplatz io der Geschichte der botanischen 
Erforschung von Costa Rica.
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Betreffs der Nummerierung der Sammlungen möchte ich noch einige 
wenige Worte zum Schlüsse hinzufügen. Die im Jahre 1920 teils von 
A. T o n d u z  besonders aus der Sammlung der Dofii Am paro de Zeledon 
eingelegten, teils von C. W erckle  gesammelten Exemplare tragen eine 
eigene Nummerierung, die in den Jahren 1921 und 1922 von C. W erckle , 
besonders bei Carillo. San Jeronimo und La Palma gesammelten 1 flanzen 
trafen, nur teilweise mit spezielleren Notizen versehen, ohne Nummern 
ein. Ich habe deshalb besondere Zettel drucken lassen und dann eine 
von Nr. 1 beginnende Nummerierung eingeführt, die ich dann bei even­
tuellen zukünftigen Sendungen fortsetzen werde.

I
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Aufzählung der Gattungen und Arten.
Habenaria W ill'i.

Habenaria Amparoana Schltr., nov. spec.
Herba terrestris, erecta, 25—40 cm alta; tubetibus breviter stipitati.«« 

oblongoideis vel ellipsoideis; caule ertroto, substricto vel leviter flexuoso, 
teretiusculn. glabro, basi loüato, caeterum vaginis 3—5 herbacei«, dissitis, 
lanceolada, acuminatis, decxescentibus obseSso, supra basin 4—o mm 
diámetro; foliis 4—5 ereoto-patentibus,'circabasin caulis aubrosulaio-aggre- 
gatis, oblongo-ellipticis vel obovato-ellipticis, acutis vel acuminatis, basin 
versus sensim angustatis, usque ad 17 cm longis, medio vel supra medium 
ad 6,5 cm latís; racemo erecto, laxe 7- 12-iloro, usque ad 18 cm longo; 
bracteis anguste lanceolatis, acuminatis, inferioribus nunc flotes sub- 
excedentibus, superioribus sensim decrescentibus; flor ibus suberectis, ut 
videtur viiescentibus, Ulis H. Türckheim ii Schltr. minoribus et angustiori- 
bus. glabris; sépalo intermedio erecto, clliptico, obtuso, cóncavo, vix 
5 mm. longo, 3-nervio, .lateralibus deflexis, oblique oblongo lanceolatis, 
obtusiusculis, glabris, 3-nerviis, intermedio aequilongis; petalis erectis, 
2-partitis, partitione posteriore oblique ligulata, obtusa, sépalo intermedio 
subaequilonga, partitione antica posteriore tere aequilonga, filifoim i. 
erecta; tabello alte 3-partito, 5 mm longo, partitione intermedia linear! 
obtusa, lateralibus divaricato-patentibus subulatis, obtusiusculis, inter­
media tere aequilongis, calcare dependente, suhfiliformi-oylindraceo, sub­
ácido, supra médium levissime amplíate, 1,3 cm longo: anthera suberécta, 
brevi, canalibus brevibus adscendentibus; processibus stigmattf cris crassius- 
eulis oblique oblongoideis, quam canales subduplo longioribus, ovario 
cylindraceo, torto, sessíli, glabro, c. 1,2' cm longo.

Costa R ica : Ohne nähere Standortsangabe G. W eroklé no. 133.
Die A rt steht der H. Türckheimii Schltr. nahe, ist aber gut unter­

schieden durch die sehr lockere Blütentraube, schmälere und kleinere 
Blüten mit anderen Teilen und den dünneren Sporn.

Habenaria verecunda Schltr., nov. spec.
Herba vix ultra spithamaca, gracilis, 15 20 cm alia, tuberibus

oblongoideis, parvulis; caule erecto, leviter flexuoso, tercti, glabro, laxe
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3-foliato, pro genere rigidiusculo, snpra basin c. 2 mm diámetro; foliis 
erecto-patentibus, anguste ligulatis, acutis vel valde acutis, inferiore 7 cm 
longo, medio c. (i mm lato, superioribus brevioribus; racemo laxe 6-floro,
7—g cm longo, erecto; bracteis subereetis, lanceolatis, valde acuminatis, 
inferioribus flores subaequantibus, superioribus ovarium subaequantibus; 
floribus in genere int er minores, glabris; suberectis; sépalo intermedio 
erecto, elliptico, obtusiusculo, cóncavo, 3-ncrvio, 3 mm longo, lateralibus 
patenti-deflexis, oblique oblongo-ovatis, valde acuminatis, intermedio 
sublongioribus; peta lis efectis, bipartitis; partitione posteriore oblique 
lineäri-ligulata, obtusiuscula, anteriore subduplo breviore, subulata; labello 
3-partito, partitione intermedia porrecto-decurva linear i, obtusa, v ix 3 mm 
longa, lateralibus subtriplo brevioribus, leviter divergentibuá, subulatis, 
acutis, calcare dependente, cylindraceo, ápice vix incurvulo subacuto, 
c. 3 mm longo, i. e. sepalis fere aequilongo; aniheia súberecta, perbrevi, 
obtuso apiculata, eanalibus brevibus adscendentibus; prócessibus stigmati- 
feris, crasgiusculis, quam canales sublongioribus; ovario sessili, cylindraceo, 
torto, glabro, 8—9 mm longo.

Costa R ica: Ohne nähere Standortsangabe — C. W ercklé  no. 144.
Unter den zentralamerikanischen kenne ich keine Art, welche der 

vorliegenden näher steht, ich glaube, daß ihre Verwandten mehr in den 
Steppen Südamerikas zu suchen sind. Im Habitus erinnert die Pflanze 
z. B. an H. cultdlifolia Rodr. aus Brasilien, ist aber niedriger und hat 
einen viel kürzeren Sporn.

Habenaria Wercklei Schltr., nov. spec.
Herba terrestris, erecta, foro spitharnaea, c. 20 cm alta; carde stricto 

vel substricto, bene foliato, tereti, glabro, supra basin 3 4 mm diámetro ,
foliis c. 0, inferioribus oblongis, acutis, subpatentibus. ad 4,5 cm longis, 
medio ad 1,5 cm latis, superioribus erecto-patentibus, lanceolatis, acumi­
natis, seinsim in bracteas decrescentibus; racemo erecto, anguste sub- 
cylindrico, sublaxo, 12— 15-floro, usque ad 9 cm longo, ad 1,7 cm lato; 
bracteis erecto-patentibus, inferioribus ovarium paulo superantibus, 
superioribus sensim paulo, miüoribus; floribus erecto-patentibus, glabris, 
verosimiliter virescentibus, illrs H. Moritzii Ridl. similibus, sed paulo 
minoribus; sépalo intermedio ovato, apiculato, 3-nervio, c. 5,:> mm longo, 
lateralibus deflexis, oblique lanceolatis, acuminatis, c. 6 mm longis ;• petalis 
erectis, bipartitis, partilione posteriore oblique lineari-ligulatä, subacuta, 
5,25 mm longa, anteriore filiforrni, erecta, c. 6,5 mm longa; labello alte 
tripartito, partitione intermedia anguste lineari, obtusa, c. 7,5 mm longa, 
deflexa, lateralibus deflexis, filiformibus intermedia aequilongis, calcare 
subfiliformi, subacuto, levissime ihcurvulo, c. .8,25 mm longo; änthera 
erecta brevi, eanalibus brevibus adscendentibus, loculis subduplo brevtori
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bus; procegsibus stigmatiferis semioblongis erassis, quam canales breviori- 
bus; ovario sessili, cylindraceo, torto, glabro, v ix  1 cm longo.

Costa R ica:. Ohne nähere Standortsangabe — C. W ercklé  no. 141.
Als Nächstverwandte dieser A rt möchte ich H. M o ritz ii Ldl. von 

Venezuela ansehen. Schon habituell ist unsere A rt aber durch die bis 
zum Grunde des Stengels reichende Beblätterung und kleinere Blüten 
kenntlich. Außerdem sind die Blütenteile verschieden und der Sporn dünner.

Vanüfa Sw.
Vaniila spec.
Costa R ica : Pazifische Küste — C. W erck lé  no, 29, blühend im 

Juni 1921.
Leider liegen nur einige zum Teil verstockte Blüten vor. Herr W erck lé  

schreibt über die Pflanze: „B lätter «ehr groß, lanzettlichy zugespitzt; 
Pflanze prächtig; Blüten blaßgelb.'“  Ich möchte nach diesen Angaben 
hier V, pornpona Schiede vermuten.

Sobraba Ruiz et, Pav.
Sobraba Amparoae Sohltr.. nov. spec.
Frutex torrestris, erectus, usque supra bimetralis; caulibus graeillimis, 

basi excepta bene foliatis, simplicibus, tcretibus, glabris, 4 :> mm diá­
metro, vaginis folio.rum arete amplectentibus, striäto-nervosis et minute 
rugulosis omnino obtectis; foliis erecto-patentibus,1 elliptico-lanceolatis 
obtusiusculo acuminatis, basi cuneatis, «trinque glabris, textura papyra- 
ceis, usque ad 17 cm longis, infra medium ad G cm latis; inficieseentia 
abbreviata, spathis 2—3 extus donata; floribus speciosis, tenuissimis, 
singulatim succedaneis, in genere inter majorcs, glabris, pallide violacen­
roséis ; sepalis oblongis, subacutis, c. 6,ip cm longis, lateralibus paulo obliquis, 
intermedio paulo latioribus (ad 2 cm latis); petalis oblique obovato-ellipticis, 
obtusis, margine leviter undulatis, quam sépala subaequilongis et bene 
latioribus, textura tenuioribus; lab ello explanato circuitu late obovato, 
basi cuneato, antice exeiso, d ¡midió anteriore marginibus val de undulato, 
c. 7 cm longo, supra. medium 4,5 cm lato, basi cariéis 5, brevibus, leviter 
crenulatis ornato; columna levissime curvata, semitercti, apicem versus 
sensim leviter amplíala, 5 cm longa, lobis lateralibus elinandrii triangulo- 
falcatis, dorsali fere aequilongis; ovario cylindraceo, glabro, c. 3 cm longo.

Costa R ica : Im  Garten der Md me. Am paro de Zeledon —
A. Tonduz no. 51.

Diese Prachtpflanze wird im Garten der Mdmo. Am paro de Zeledon 
in Exemplaren kultiviert, die aus Costa Rica stammen. Sie erinnert an 
S. macrantha LdL, hat aber etwas kleinere Blüten mit kürzerem Labeilum, 
das am Grunde fünf leicht gekerbte, fast parallele, kurze Kiele aufweist. 
Die Blüten sind rosa-violett, mit im Schlunde goldgelbem Labeilum.
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Sobralia niacropliylla Rchb. f., in  Bot. Ztg. (1852) p. 713.

Costa R ica : Im  Garten der Mdme. Am paro de Zeledon 
A. Tonduz no. 21.

Die Exemplare! sollen ebenfalls aus Costa Rica stammen. Die Art, 
-wäre also für die Flora des Landes neu.

Fregea Rclib. f.

Fregea amabilis Rchb. f., in  Bot. Ztg. (1852) p. 712.
Costa R ica : La Palma, 1450 m — C. W erck lé  no. 13, Juni 1921.
Herr W ercklé  schreibt mir über diese A rt: ,,Pflanze klein schmal­

blättrig, ganz grün; Blüten kleiner als bei der anderen Art, m it kürzerer 
und breiterer Lippe; Farbe der Blüten wie bei der anderen.“ • Ich. besitze 
die Art, welche, so viel ich weiß, nur noch in einem einzigen dürftigen 
Exemplare im Herb. Rfeich enbac h vorhanden ist, noch von verschiedenen 
anderen1 Sammlern. Die Blüten sind leuchtend rosenrot mit purpurroten 
Tüpfeln am Grunde der Lippe.

Fregea Wercklei Schltr., nov. spec.
Fmtex erectus, c, 6Q cm altus, pluricaulis; eaulibus simplicibus, 

dimidio inferiore laxe vaginatis, di midió superiore bene foliatis, väginis 
foliorum arete am plcct entibas, atriatis, rugulosis, brunnescenti-rubidis 
omnino obteotis, medio 3 -4 mm diámetro; foliis erecto-patentibus, 
ellipticis, obtuso producto-acumimitis, basi cuneatis, subplicato-nervosis, 
subcoriaceis, usque ad 8 cm longis, medio fere usque ad 3,3 cm latis; 
inflorescontia ge'neris abbreviata. vaginis 2—3 extus protecta: floribus 
singulis, succedaneis, illis F. amabilis Rchb. f. bene majoribus, tenuibus, 
glabris; sepalis patentibus, oblongo-ligulatis, obtusiusculis, c. 3,3 cm 
longis, 7,5 mm latis, lateralibus paulo obliquis; petalis oblique oblongo- 
ligulatis, subobtusis. margine leviter undulatis, quam sépala subaequi- 
longis, sed paululo hrtioribus et tenuioribus; labello circuitu late obovato, 
basi latere utrinque breviter auriculato, antice alte exciso, manifeste 
bilobo, 4,5 cm longo, supra medium c. 3,3 cm lato, marginibus leviter 
undulato-plicátillo, lobis oblique semiovalilms, obtusis. margine interiore 
c. 1,5 mm longis; columna perbrevi, generis, c. 6 mm longa, lobis lateralibus 
falcatis, obtusiusculis, dorsali paulo longioribus; ovario subpedicellato, 
glabro, graciliter cvlindraceo, c. 3,5 cm longo.

Costa R ica : San Jerónimo, 1350 m — C. W erck lé  no. 60, blühend 
Juni 1921.

Die A.rt, ist höher im Wuchs als F. amabilis Rchb. f. und von ihr 
leicht kenntlich durch die dunkelbraunroten Stengel und Blattscheiden, 
viel breitere Blätter und größere Blüten m it längerem, verhältnismäßig 
schmalerem Lahellum.
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Herr W erck lé  und ich hielten die Pflanze anfangs für die Reichen- 
baehsche Art, doch zeigte der genauere Vergleich, daß diese die schmäler­
blättrige m it breiterem Labeilum' falso W ereklós no. 13) ist. Die Blüten­
färbung unserer A rt ist die gleiche wie bei F. amabilis Rchb. f.

Elleanthus Presl.
Elleanthus laxus Schltr., in Fedde, Repert. X l l  (1913) ]*. 213.
Costa R ica : San Jerónimo, auf der pacifischen Seite, 1400 m 

C. W ercklé , November 1920; La Palma — C. W ercklé  no. 34, Juni 1921.
Die A rt war bis jetzt nur von Panama bekannt. Sie ist übrigens 

auch schon früher von den beiden Gebrüdern Brade im Lande nach­
gewiesen worden. Sie ist durch die sehr lockere Infloreszenz vor allen 
übrigen zentralamerikanischen Vertretern der Gattung leicht ztr erkennen.

Elleanthus muscicolus Schltr:, riov. spec.
Epiphytieus, in rarnis arboreum; rhizomate valdc abbreviato,, decum­

bente; caulibus ereetis, fasciculatis, simplieihun, bene foliatis, teiet iusculis, 
rigidulis, c. 2 mm diámetro, vaginis foliorum arete amplcetentibus, striato- 
riervosis omnino obtectis; foliis eiecto-patcntibus, oblongis vel ligulato- 
oblongis, obtusis, subeoriaceis, glabris, I 1,4 cm longis, medio vel infra
medium 3..-5 mm latís; racemis ereetis, abbrcviatis, distichis, dense pltui-
(8- 14-) floris, usque ad 1,7 cm longis; bracteis eiecto-patentibus, primum 
imbricantibua. lanceolatis vel ovato-lanceolatis, obtusis, lateraliter com- 
pressis, flores superant-ibus et magna pro parte obtegentibus, subscariosis, 
glabris; floribus inversis, in genere Ínter minores, tenuibus; sepalis ovato- 
lanceolátis, acutis, 3-nerviis, basin versus oxtus substellato-furfuraceis, 
3.5 mm longis, lateralibus obliquis; petalis oblique ligulatis obtusis, 
apicem versus sensim leviter dilatatis, 3-nerviis, glabris, sépala paululo 
superantibus; labello erecto, columnam ampleetcnte, explanato circuitu 
t rapezif o t m i - q uadrat o, antice obturissimo, leviter exciso, margine irregula- 
riter denticulato, leviter undulato, basi cóncava corpusculis 2 minutis 
irregularitor elíipsóideis ornato. 3 mm longo, antice 3.5 mm lato; columna 
teretiuscula, glabra, c. I mm longa; ovario cvlindracco, furfuraceo, 
c. 2,5 mm longo.

Costa Rica: Ohne nähere SfandortHangabc ( . W ercklé no. 143 
(siehe auch unten).

Eine sehr charakteristische, kleine Art, die in den Blättern an Epi- 
lyna erinnert, aber eine typische Etküilthus-Infloreszenz aufweist. Die 
Blätter selbst sind entgegen denen von E p ilyna  gegliedert .

Elleanthus Tonduzii Schltr., in Fedde, Repert. VI I I  (1910) p. 567.
Costa R ica : San Jerónimo 0. W ercklé  no. I I ,  blühend im 

Juni Ju li 192! : La Palma C. W erck lé  no. 12. blühend im Juli 1921.
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Das gute Blütenmaterial ließ eine bessere Analyse zu, die zeigte, daß 
die Lippe in der vorderen Hälfte am Rande dicht wimperzähnig ist und 
unterhalb der Mitte zwei nebeneinanderliegende kurze Querfalten auf­
weist.

Die Blütenfärbung wird als feurig-scharlachrot angegeben.

Elleanthus Wercklei Schltr., nov. spec.
Terrestris, erectus, gracilis, 23-45 cm altus; rhizoinat.c valde abbreviato; 

radicibus filiformibus, flexuosisj- glabiis; eaulibus graeilibus, simplicibus, 
dimidio inferiore sparsim vaginatis, dimidio superiore bene 5—7-foJiatis, 
vaainis foliorum arete amplectentibus, striato-nervosis omnino obtectis,
P5_2 mm diámetro; foliis erecto-patentibus, anguste lanceolatis, obtu-
siuscule acuminatis, basi longius cuneatis, subcoriaceis, glabiis, 4,5—7 cm 
longis, medio fere 7 -10 mm latis; racemo erecto, distic ho, dense 5—10- 
floro, circuitu ovali, usque ad 2 cm longo, 1,5 cm lato; brac.teis erecto- 
patentibus, lanceolatis, obtuso acuminatis, concavis, scariosis, infeiioribus 
flores supe.rantibus, superioríbus flores fere aequantibus; floiibus erecto- 
patentibus inversis, in genere vix int er mediocres; sepalis ovatis, breviter 
acuminatis, glabiis, 3-norviis, c. 5 mm longis, lateralibus obliquis; petalis 
oblique et anguste ligulatis, obtusis, 2-nerviis, quam sépala feie aeqni- 
longis, glabris; läbello e bafei scnüovali-contracta in laminam late reni- 
forraem, antice leviter retusam, margine suberenulatam, c. 4 mm latam 
explánate, basi callis 2 separatis oblique oblongoideis parallclis ornato, 
infra medium plica semilunata transversa aueto, c. 4,5 mm longo; columna 
semitereti, glabra, apicem versus paulo dilatata, 2,2.} mm longa, ovario 
cylindraceo, furfufaceo, c. 3,75 mm longo.

Costa R ica: San Jerónimo, auf der pazifischen Seite, c. 1400 m 
0. Wer ekle nq. 75, blühend im November 1920.

Ich kenne die Pflanze schon seit längerer Zeit in Exemplaren, die 
C. W er ekle im November 1899 bei La I alma sammelte, deren Blüten 
aber nicht gut genug erhalten waren. Durch die Tracht und die Form der' 
Lippe ist die Spezies unter den übrigen zentralamerikanischen gut gekenn­
zeichnet.

Epilyna Schltr.
Epilyna Jimenezii Schltr., in Beih. Bot. Oentrbl. X X X V I, II (1918) 

p. 375.
Costa R ica: San Jcronirna. G- W erokle  no. 113.
Früher hatte ich von dieser Pflanze nur wenig Material, nun ist viel 

besseres und reicheres hinzugekommen, das in allen 1 eilen gut mit dem 
Original über einstimmt. Wie ich nun beobachtet habe, unterscheidet 
sich die Gattung von Elleanthus auch durch die ungegliederten Blätter.
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Craniches Sw.

Craiiiches costaricensis Sehltr., nov. spee.

Terrestris; erecta, graeilis,' c. 20 cm . altap rndieibus crassiusculis, 
flexuosis; dense pilosis; foliis radieaiibus 2, erecto-patentibus, breviter 
petiolatis; lamina ovata vel late ovali, aeuminata, • basi rotundata vel 
breviter cordata, 3,2—3,7 ein longa, infra medium 1,6—2,4 cm lata; scapq 
substricto, tereti, glabro, váginis paucis (c. 4) dissitis, arete amplect’entibus, 
acuminatis obsesso, supra basin vix 2 mm diámetro; racemo abbreviato, 
dense 12—47-floro, c. 1,5 cm longo et la to; braeteis patentibus, lanceolatis, 
acuminatis, inferioiibus oyarium vulgo paulo excedentibus, superioribus 
sensim paulo minoribiis; floribus in genere ínter minores, petalis exceptis 
glabris, inversis; sepalis lanceolatis, acuminatis, c. 3,5 mm longis,, inter­
medio concavulo, iminervio. lateralibus obliquis, 3-nerviis; petalis oblique 
lineari-ligulatis, apicem versus leviter ahgustatis, subacutis, uninerviis, 
margine distante? longeciliatis. quam sépala paulo brevioribust labello 
leviter coricavo. anguste subrhombeo-ovatp, acuminato, glabro, basi late 
cuneato, 2,5 mm longo, infra medium vix 1 mm lato, 3-nervio cum ñervulis 
c. 3 lateralibus incrassatulis retrorso-patentibus a nervis lateralibus mar­
gines versus decurrentibus; columna mediocri. vix 0,75 mm longa, rostello 
satis longo, glabra; ovario subsessili, gracilius cylindraceo, basi ápice* 
que attenuato, glabro, c. 7 mm iongp.

Costa R ica: La Palma C. W erck lc  no. 134.
In der Verkürzung des Blütenstandes erinnert mich die Art an C. 

subumbellata A. Rieh, et Gal., jedoch sind die Blüten viel kürzer gestielt 
und kleiner. Die ganze Pflanze, wenigstens nach dem mir vorliegenden 
Exemplar, ist auch kürzer als die mexikanische Spezies.

Ponthieva R- Br.

Ponthieva formosa Schltr., nov. spéc.
Herba epiphytica, parvula, vix spithamaea, 10-—16 cm alta; radicibus 

carnosis, flexuosis, dense pilosis; folio erecto vel erecto-patente, radicali, 
singulo, petiolato, lamina lanceolata vcl lanceolato-elliptica, acuminata, 
basi ouneata, utrinque pilosa, exsiccatione textura tenui, 4—7 cm longa, 
medio 1—2,7 cm lata, petiolo piloso canaliculato, 1—2,3 cm longo; seapo 
erpeto vel adseendente, tereti, dense piloso, vaginis 2 dissitis, amplectenti­
bus, acuminatis obsesso; racemo erecto, laxe 2—6-floro, floribus inclusis 
usque ad 8 cm longo; bracteif cllipticis, breviter acuminatis, erecto- 
patentibus, pilosis, ovario pedicellato 2— 3-pío brevioribus; floribus ereeto- 
patentibus' in genere Ínter mediocres, illos P. macúlatele Ldl. submajoribus, 
inversis; sépalo intermedio anguste lanceolato, obtufeiuscule acuminato, 
c. 7-nervio, 1,1 cm, longo, extus basin versus sparsim glanduloso-piloso,
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lateralibus subfalcato -ellipt ic is, obtusis,, 7- 9-nerviis, 1,2 cm longis, int er- 
medio duplo latioribus; petalis columnac supra medium adnatis, ex ungue 
lineari in laminam unilateraliter lan< eolatam, obtusiusculam, 3-neiviam 
dilatatis, sepalo interrnedio aeqiiilongo apice adhaerentibus; labello parvulo 
ungue lineari eolumnae usque supra medium adnato, e. 2,5 mm longo, 
lamina vix 2 mm longa, infra apicem 2 mm lata, basi callo brevi transverso 
instructo cucullata, circuitu late trapezifmmi antice txuncata cum apiculo 
lobuliformi obtüso, per medium 3-nervia; columna e. basi gracili tertia 
parte apicali valde incrassata, rostello brevi; ovario pedicellato, graciliter 
cylindraceo-fusifoimi, dense glanduloso-piloso, c. 1,6—1,8 cm longo.

Costa Rica: San Jeronimo — C. Werckle no. 135.
Eine sehr charakteristische Art aus der Verwandtschaft der P. macu- 

lata Ldl., aber kleiner im Wuchs m it nur einem Blatt und sehr lockerer, 
wenigblütiger Traube. Die Blüten sind etwas größer als bei P. maculattt 
Ldl. Leider ist ihre Färbung noch nicht bekannt.

Physurus L. C. Rieh.

Physurus vaginatus Hook., Ic. PL (1842) t. 44!).
Costa R ica: San Jeronimo — C. W erck le  no. 136.
Diese A rt war bis jetzt von Costa Rica noch nicht bekannt. Das 

vorliegende Exemplar besteht leider nur aus dem oberen Teil des Stengels 
mit einigen Blättern und der kurzen Blütentraube.

Cryptophoranthus Rodr.

Cryptophoranthus spec.
Costa R ica : Ohne nähere Standortsangabe C. W erck le  no. 98.
Leider sind die beiden einzelnen Blüten der Exemplare angefressen 

und ohne Lippe, es läßt sich daher nicht feststellen, ob eine neue A rt 
vorliegt oder nicht. Die ziemlich großen Blüten scheinen dunkelpurpüm 
zu sein und haben außen auf den Sepalen zahlreiche mit kurzen Zähnehen 
besetzte Kiele.

' Masdevallia Rüiz et Pav.
Masdevallia cyathogastra Schltr., in Beih. Bot. Centrbl. X XXV I, 11 

(1918) p. £89.
Costa Rica: La Palma — C. W erckle no. 74, blühend im August 

1921 ; San Jeronima -  C. W erck le  no. 52, blühend im Mai- Juni 1921 ; 
EmSts de San Ramon, 1500—1600 m — A. Tonduz, Juin 1913:

Die kleine reizende, mit AL nid i/ica  Rchb. f. verwandte A rt scheint 
ziemlich lokal aufzutreten, aber besonders bei La Palma ziemlich häufig;
zu sein.
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Masdevallia diantha Schltr., in Beih. Bot. Centrbl. XXXVI, II 
(1918) p. 384.

Costa Rica: San Jerónimo, 1350 m — C. W erckló  no. 54, blühend 
im Juni 1921.

Von K rä n z l in  ist diese Art mit M. attenuata Rchb. f. identifiziert 
worden, doch muß sie von dieser ganz verschieden sein. Erstens sind 
die Schäfte wie bei Af. chontalensis Rchb. f. immer zweiblütig, zweitens 
die Blüten erheblich schmäler m it viel engerer Röhre. Die Färbung der 
Blüten ist weiß mit gelben Schwänzen.

Masdevallia picturata Rchb. f., Ot. Bot. 1 (1878) p. 16.
Costa Rica: San Jerónimo, 1400 m t—C. W erck ló  no. 84, no. 90, 

blühend November 192(j*C. W erck ló  no. 2, blühend im Mai 1921; San 
Cristóbal — C. W erck ló  no. 3.

Diese in europäischen Herbarien'recht seltene Art scheint in Costa 
Rica auf den Gebirgen oft und reichlich aufkutretcn. Ich erhielt sie 
bereits von dort unter zwölf verschiedenen Nummern, besonders aus 
der Umgebung von San Ramón und La Palma.

Masdevallia rhopalura Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, pusilla, 2,5—5 cm alta; rhizömate valde abbre- 

viato; radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus (secundariis) 
brevissimis, cylindracèis, 1-—2 mm altis; folio erecto, oblünceolato-elliptico,
obtusiusculo, basi inpetiolum brevem angustato, pefiolo incluso 1_3,5 cm
longo, lamina medio f ère 3—7 mm lata ; scapis gracilibus, erectis, unif loris, 
basi paucivaginulatis, quam folia vulgo fere aequilongis; bractea ovali- 
cucullata, subacuminata, ovarium fere aequante; flore illo M. nidificae 
Rchb. f. simili et fere aequimagno, caudis tarnen multo brevioribus; sepalis 
usque ad medium fere in tubum oblique semiovali-campanulatum antice 
basi vqntriooso-ampliatum connätis, extus carinatis, intus dimidio superiore 
margines versus papillosis, intermedio cauda exclusa 7 mm longo, ápice 
libero ovato-triángulo, cauda tenuiter cylindracea apicem versus paulo 
incrassata 5,5 mm longa, lateralibus c. 8 mm longis, apicibus liberis oblique 
triangulis, intermedio angustioribus, caudis 5,5 mm longis, apicem’ versiís 
paulo incrassatis; petalis erectis, e basi unguiculato-angustata oblique 
oblongis, obtusiusculis, supra medium paulo dilatatis, quam columna 
paulo minoribus glabris; labello oblongo in tertia parte apicali constricto, 
deinde in lobum apicalem suborbicularem, margine undulatum explanato, 
basi retuso, c. 4 mm longo, medio et infra apicem 1,3 mm lato; columa 
semitereti, glabra, 3,25 mm longa, pede ápice incurvulb, c. 3 mm longo; 
ovario cylindraceo, glabro, costis loviter elevado et undulatís, c. 3,5 mm 
longo. ,
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Costa R ica: La Palma, 2500 m — C. W ercklé no. 76, blühend 
im September 1921; ebenda— C. W erck lé  (no. 677 inHerb. 0. Jeminez), 
blühend im April 1910; San Jerónimo — C. W erck lé  no. 18, blühend 
im Mai 1921.

Eine reizende kleine A rt aus der Verwandtschaft der A4. nid ifica  
Rchb. f., von der sie aber leicht durch die kurzen an der Spitze leicht 
keulig-verdickten Sepalenschwänze unterschieden werden kann.

Nach dem vorliegenden Material scheinen die Blüten oben weißlich, 
auf der Bauchseite dunkelpurpum zu sein mit gelben Schwänzen.

Masdevallia tenuicauda Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, pusilla, 5-—6,5 cm alta; i  hizo mate Valde abbre- 

viato; radicibus filifbrmibus, flexuosis, glabris; caulibus (secundariis) per- 
brevibus, cylindraceis, 1—2,5 mm longis; folio erecto, oblanceodato-spathu- 
lato, obtusiusculo, basi sensim in petiolum satis gracilem angustato, 
petiolo 1—2,5 cm longo incluso, 3—5 cm longo, supra medium 4,5—7 mm 
la to ; scapis gracilibus, erectis, unifloris, basi paucivaginulaiis, caeterum 
nudis, nunc Eolia subaequantibus, nunc paulo excedentibus; bractea ovali- 
cucullata, acuta, ovario pedicello fere aequilonga; flore in sectione Ínter 
minores, illis Ai. nidificae Rchb. f. simili, sed paulo minore; sepalis extus 
nervo mediano leviter incrassatis, in tubüm oblique semiovali-campanu- 
tatum usque ad medium (caudis exclusis) connatis, extus glabris, intus 
margines versus papillosis, intermedio cauda exclusa 7 mm longo, ápice 
libero late triangulo, lateralibus basi mentum breve gastriforme formanti- 
bus, c. 7,5 min longis, apicibus liberis lanceolato-oblongis, intermedia 
bene angustioribus, caudis ómnibus (3).tenuissimis, setiformibus, c. 1,5 cm 
longis; petalis e basi unguiculato-angustata oblique oblongis, obtuse 
apiculatis, quam columna paulo brevioribus; labello oblongo-linguiformi, 
supra medium leviter dilatato, deinde constricto et in lobum apicalem 
rhombeo-ovatum, obtusiuscule subacuminatum sursum expanso, toto 
3 mm longo, supra medium 1,3 mm lato, lobo apicali 1 mm longo, infra 
medium 0,9 mm lato; columna semitereti, 2,75 mm longa, pede 2,25 mm 
longo, ápice incurvulo; ovario perbrevi, leviter 6-costato, costis levissime 
undulatis, pedicello fere 2-jilo longiore incluso c. o mm longo.

Costa R ica: La Palma — C. W ercklé  no. 80, blühend im Sep­
tember 1921.

Ebenfalls eine Verwandte der A4, nidifica Rchb. f., von dieser aber 
verschieden durch die schlankeren, dünneren Blütenschäfte, schmälere, 
etwas kleinere, offenbar mehr gelblich gefärbte Blüten, die überaus feinen, 
fast haarartigen, längeren Sepalenschwänze, schmälere Petalen und die 
anders geformte Lippe.
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Stelis Sw.,
Stelis Amparoana Schltr., nov. spec.
Epiphytica, orecta, gracilis, 9— 12 cm a lta ; rhizomate valde abbreviato; 

radicibus filiformibus, flexuosis, glabiis; caulibus gracilibus,. ereeths, 
teretibus, vaginis 3 brunneis, arcte et alte amplectentibus, apiculatis 
prirnum omnino obtectis, 3—.4,5 cm longis, c. 2 mm diametientibus; 
folio erecto, oblanceolato-elliptic o, basi sensim in petiqlum 8—12 mm 
longum angustato, e^rnoso-coriaceo, petiolo incluso 3—4,5 cm longo, 
in inedio laminae 8—12mm lato; infloresceiitiis singulis, erectis, folia 
nunc subduplo superantibus, gracilibus, pedunculo c. 1,5—2 cm longo, 
racemo sublaxe multifloro, digtieho; bracteis ovato-cucullatis, obtusius- 
culis, ovarium pedicellatum feie aequantibus; floribus in genere vix int er 
mediocres, glabiis, c. 4 mm diametientibus; sepalis late ovatis, obtusis
3-nerviis, lateralibus obliquis, glabiis; petalis oblique suborbicularibus, 
valde obtusis, dimidio superiore carnoso-incrassatis, basi 3-nerviis, vix 
0,5 mm longis; labello e basi constricta, latiovato-subreniformi, obtuso, 
supra basin callo ■semiorbiculari huraili donato, infra medium incrassatio- 
nibus 2 e margine medium versus oonfluentibus antepositis, dimidio, 
anteriore leviter concavo, toto c. 0,8 mm longo; columna crassiuscula, 
apicem versus ampliata, lobis lateralibus suberectis, oblique ovatis, inter- 
medio paulo longiore; ovaiio cum pedicello glabro, cylindiico, c. 1,5 mm 
longo.

Costa R ica: San Jeionimo, an der pazifischen Seite, 1400 m ■—
C. W erck le  .no..86, blühend im November 1920.

Die A rt ist mit 5. obscurata Robb. f. am. nächsten verwandt, unter­
scheidet sich aber durch offenbar grüngelbe Blüten, höheren Wuchs und 
die Eorm und Struktur der Lippe, die bei S. obscurata Rchb. f. nicht, die 
Aushöhlung vor der Mitte aufweist.

Stelis Bradei Schltr. in Beih. Bot. Oentrbl. X X X V I, 11 (1918) p. 385.
Costa Rica: San Jeronimo —- C. W erck le  no. 14, blühend im 

Mai 1921.
Habituell hat die A rt eine gewisse Ähnlichkeit mit S. Amparoana 

Schltr. und S. obscurata Rchb. f. Sie ist von beiden aber leicht dadurch 
zu unterscheiden, daß die Brakteen breiter und größer sind und die noch 
nicht geöffneten Blüten vollständig überdecken. Die Lippe ist charakte­
ristisch durch die stark ausgehöhlte vordere Hälfte. Offenbar sind die 
Blüten gelbgrün.

Stelis bryophila Schltr., nov. spec.
Epiphytica, orecta, pcrpnsilla, floiifera usque ad 4,5 cm alta; rhizo- 

rrtate valde abbreviato; radicibus filiformibus flexuosis, glabiis; caulibus 
(secundariis) teretibus, c. 5 irtm longis, vaginis 2 arcte amplectentibus
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primum omnino obtectis, <•. 0,5 Bim diámetro; folio erecto, eiliptico- 
oblongo, carnoso-coriáceo, basin versus in petiolum 2,5—4 min longum 
angustato, lamina 9- Id mm longa, medio fere5—6 mm lata; inflorescentia 
singula, folium fere 3-plo superante, erecta; pedúnculo setiformi, usque 
ad 2,8 cm longo, vaginalisc. 3 dissifeisparvulis obsesso, racemo ipso disticho. 
dense 10- 15-floro, usque ad 1,3 cm longo;' bracteis ovato-oucnllatis, 
breviter acuminatis, ovario pedicellato fere aequilongis; floribus minutis 
ut videtur purpuréis, glabris, vix 2 mm diámetro; sepalis late ovatis, 
obtusis. 3-nerviis, lateralibus paulo obliquis; peta lis fere 4-plo minoribus 
oblique subquadratis, uninerviis, apicem versus paulo dilatatís, ápice 
trúncate-obtusissimo paulo incrassatis; labello petalis minore, e basi semi-, 
oblongo-cuneata medio trilobato, lobis lateralibus parvulis, rotundatis, 
intermedio »ntico subquadrato, truncato, earnosulo, basi gibbis 2 triangulis 
m inutis donato; columna petalis vix aequilonga, erassiuseula; ápice dilatata, 
lobis lateralibus rotundatis, apiculatis, obliquis, dorsali late triangulo 
paulo longiore; ovario cum pedicello aequilongo cylindraceo, glabro, 
c. 1,25 mm longo.

Costa. R ica: San Jerónimo, an der pazifischen Seite, 1400 m 
0. W erck lé  no. 82, blühend im November 1920.

Wohl die kleinste bisher bekannte Art der Gattung in Zentralamerika. 
Sie ist, soweit ich übersehen kann, nur mit S. microchila Schltr. von 
Guatemala näher verwandt, aber in allen leiten viel kleiner, mit dichterer 
Blütentraube.

Stelis cuspidilabia Schltr., nov. speo.
Epiphytica, erecta, 5- 10 cm alta; rhizomate valde abbreviato; 

radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulihus teretibus, vaginis 2 arete 
amplectentibus, primnm omnino obtectis, 2 3,3 cm longis, 1,5—2 mm 
diámetro; folio erecto, lineari vel lineari-bgulato, ápice sub lente minute 
3-dcntato, basin versus suhpetiolato-angustato, 3,2—4,2 cm longo, medio 
fere 3,5—4 mm jato; inflorescentiis singulis, erectis, folium dimidio vel 
subduplo excedentihus, pedúnculo brevi paucivaginujato usque ad 1 cm 
longo, racemo ipso disticho subdense multifloro; bracteis erecto-patentibus, 
lanceolato-cucullatis, acutis, ovarium paulo excedentihus; floribus in 
genere Ínter minores, ut videtur fiavidis, glabris, c. 2,75 mm diámetro; 
sepalis ovalibus, obtusiusculis, uninerviis, lateralibus paulo obliquis, 
intermedio sübbrevioribus; petalis oblique oblongo-quadratis, ápice trun- 
cato-incrassatulis, uninerviis, quam sépala c. 5-plo brevioribus; labello 
earnosulo, trapeziformi-quadrato, concavulo, margine anteriore inerassato 
et in carinam medianam retrorsam superne breviter producto, antice 
trúncate et in cuspidem brevem producto, petalis paulo majore; columna 
petalis fere aequilonga, erassiuseula, apicem versus leviter dilat ata, lobis 
Ifiteralibus brevibus truncatis, intermedio valde obtuso duplo longiore.

P Repertorium specierum novarum. Reiheft X IX . “
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Costa Rica: San Jeronimo C, Werekle no. 56, blühend im 
Juni 1921.

Ais Nächstverwandte dieser Art ist/ wohl S. Liebmanii Robb. f. von 
Mexiko artzusehen. Unsere Art ist aber viel kleiner im Wuchs mit längeren 
Brakteen und einnervigen Hepa len. Die Blüten scheinen grünlichgelb 
zu sein.

Stelis despectans Schltr., in Kedde, Repert. V III (1910) p. 453.
Costa Rica: San Jeronimo — C. Werekle no. 50, blühend im 

Juni 1921.
Von Zentralamerika kennen wir nur wenige Arten dieser Sektion, 

die dadurch gekennzeichnet ist, daß die seitlichen Sepalen höher m it­
einander verwachsen sind und dadurch die meist herabgebogene Corella 
glockenförmig wird. Fast alle Arten dieser Sektion, die von L in d le v  
wohl nicht richtig mit Dialissa vereinigt worden ist und deshalb als eigene 
Sektion, Chasmostelis, gegenüber Eustdis bezeichnet werden mag, zeichnen 
sich durch das vorn mehr oder minder ausgezogene Labeilum aus. Oft 
sind auch die Fetalen hier an der Spitze ausgezogen, wie z. B. hei S. par- 
dipes Rchb. f.

Stelis obscurata Rchb. f., Beitr. Orchk. Üentr.-Amer. (1866) p. 95.
Costa Rica: San Cristobal — C. W erekle, im .Fahre 1910; San 

Jeronimo — C. W erekle  no. 51, blühend im Juni 1921.
Es ist mit Freude zu begrüßen, daß diese Art nun wieder aufgetaucht, 

ist. Sie ist auch in den anderen Sammlungen vertreten, die unten be­
arbeitet sind, so daß nun ein reiches Material dieser Art vor liegt. Die 
Blüten sind offenbar dunkelweinrot gefärbt.

Stelis pardipes Rchb. f., Beitr. Orchk. Centr. Amer. (1866) p. 96.

Costa Rica: San Cristobal — C. Werekle, im Jahre 1910; San 
Jeronimo, 1400 m, auf der pazifischen Seite C. W erckle  no. 74, no. 102, 
blühend im November 1920.

Offenbar eine weit verbreitete und häufige A rt der Sektion Chasrno- 
stelis. Sie ist sehr leicht zu erkennen an den violettbraun gefleckten unteren 
Scheiden der Stämmehen und bei näherer Untersuchung an den in eine 
lange Spitze ausgezogenen Petälen und Labeilum.

Das Material dieser Art ist in meinem Herbar ganz besonders rmeh

Stelis platycardia Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, pusilla, 5—6 cm alta ; rhiZomate valde abbreviato; 

radicibus filiforraibus flexuosis, glabris; cauiibus erectis, vaginis arcte 
amplectentibus primunt obteotis, I 1,5 cm longis, vix 1,5 mm diametro; 
folio erecto, obovato-elliptieo, obtuso, basi in petiolum e. 1 cm longum
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angustato, lamina 1,8 -2,2 cm longa, medio 8 11 mm lata; inflorescentia
singula, folium dimidio fere excedenta, pedúnculo paucivaginulato, 
7 12 mm longo, racemo sublaxe 10—18-floro, suberecto; bracteis lati-
ovato-eucullatis. ovario pedicellato fere aequilongis; floribus ut videtur 
atrovinosis, glabris, illiw S. obscuratae Rchb. f. similibus et fere aequi- 
magnis, c. 4 mm diámetro; sepälis late rhombeo-ovatis, obtusis, 3-nerviis, 
lateralibus obliquis, intermedio paululo minoribus; petalis oblique sub- 
orbicularibus, ápice trúncate-obtusissimó inerassatis, basi 3-nerviis, quam 
sépala fere 5—6-plo breviorihus; labello perlate cordato, subreniformi, 
obtuso, carnoso, basi tenuiore 3-nervia excavatione semiorbiculari, brevi 
ornato, petalis fere duplo majore; columna brevi, crassiuscula, apicem 
versus valde dilatata, lobis lateralibus leviter divergentibus, oblique 
truncatis, (lorsali triangulo, obtuso, laterales paulo excedente; ovario 
cum pedioello cylindraceo, glabro, c. 2 mm longo.

Costa Rica: La Palma — C. W erck lé  no. 147.
Offenbar gehört die Art in den Formen kreis der S. obscurata Rchb. f. 

Sie ist gekennzeichnet durch den niedrigen Wuchs, kleine Blätter, 
kleinere seitliche Sepalen und das breit herzförmige, fast nierenförmige 
Labeilum.

Stelis subinconspicua Schltr., n o v .  spec.

Epiphytica, erecta, perpusilla, 3—4 cm alta; rhizomate valde abbre- 
via,to: radicibus filiformibus, tenuibus, flexuosis, glabris, caulibus 4—7 mm 
tongis, gracilibus, vagina arete amplectente. primum obtectis, vix 1 mm 
diámetro; folio erecto, lineari, obtusiusculo, basin versus sensim paulo 
in petiolum 4 (> mm longum angustato, petiolo incluso 1,8—2,8 cm longo,
supra medium 3,5—5 mm lato; racemo singulo, tenuissimo, nunc folium 
aequante, nunc paulo superante, pedúnculo setiformi brevi, racemo flexuoso 
laxius (i 12-floro; bracteis deltoideo-oucullatis. apiculatis, ovario aequi­
longis; floribus minutis, glabris, c. 2 mm diámetro; sepalis oblongis, obtusis, 
3-nerviis, lateralibus paulo obliquis; petalis oblique suborbicularibus, valde 
obtusis,uninerviis,quam sépala 6—7-plo brevioribus; labello e basi cuneata 
late obovato, obtusiusculo, medio gibbis 2 rotundatis ornato, carnosulo, 
petalis paulo majore; columna brevi, crassiuscula, apicem versus valde 
dilatata, petalis fere aequilonga, lobis lateralibus adscendcnti-divergentibus, 
obtusiusculis, dorsali quadrato, obtusissimo, laterales paulo excedente; 
ovario pedicellato glabro, cylindraceo, o. 1,25 mm longo.

I nsta R ica: San Jerónimo — C. W ercklé , im Jahre 1922.
Neben S. bryophila Schltr. die kleinste A rt der Gattung im Gebiete.
steht bisher ganz isoliert, es sei denn, daß man ihr neben S. effusa 

hltr., einer bedeutend größeren Art, einen Platz anweisen wolle.
2*
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Die Pflanze gehört infolge ihrer geringen Größe zu denjenigen, die 
man nur durch Zufall wiederfinden kann.

Stelis Tonduziana Sehlt-r., in Beih. Bot. Centrbl. XXXVI (1918) 
p. :m .

Costa Rica: San Jerónimo'-r- 0. W erckíé no. 1, blühend im Mai 
1921.

Die höchste mir bisher aus Zentralamerika bekanntgewordene Art. 
Sie steht unter den übrigen Arten des Gebietes ganz isoliert da, schließt 
sich aber an einige andin-kolombianische Arten näher an.

Die Blüten sind schwarz-purpurn.

Stelis tricuspis Schltr., in Fedde, Repert. I I I  (1906) p. 276.
Costa Rica: San Cristóbal —- C. Wereklé, im .fahre 1910; San 

Jerónimo, auf der pazifischen Seite, 1400 m -  Q. W ercklé no. 40; no. 59, 
blühend im November 1920.

Offenbar auch eine häufige Art im mittleren Teile von Costa Rica 
und daher fast in allen Sammlungen gut vertreten. Die Spezies ist durch 
die dichten Blütentrauben mit den ziemlich langen häutigen Brakteen 
leicht kenntlich, sonst auch durch das vorn deut lich dreispitzige Lahelluin 
ausgezeichnet.

Stelis Werklei Schltr., nov, spec.
Epiphytica, erecta, gracilis, pusilla, 8—.11 cm alta; rhizomate valde 

abbreviato; radicibus filiformibus, flöxuosis, glabris; cauljbus erectis, 
teretibus, vaginis 2 arete amplcetentibus primum obtectis, 1,5—-2,5 cm 
longis, supra basin c. l',5 mm diámetro;' folio erecto, oblongo-ligulato, 
obtuso, basi in petiolum manifestum, l— cm longum angustato, lamina 
3—3,5 cm longa, medio fere 7 10 mm lata; inflorescentiis singulis, interdum
binis, erectis, pergracilihus, folia dimidio usque duplo excedentibus, pedún­
culo gracillimi distanter 2—3-vaginulato, 2,5—3,5 cm longo, racemo 
flexuoso, laxe 10—16-floro; hracteis ovato-cucullatis, acutis, ovarii pedi- 
cello aequilongis; floribus in genere Ínter mediocres, glabris, ut videtur 
vinoso-purpureis, c. 6 mrn diámetro; sepalis late ovatis, obtusiusculis, 
5-nerviis, lateralibus paülo obliquis; potalis quam sépala 5- 6-plo breviori- 
bus oblique flabellato-cuneatis, ápice truncato-obtusísimo conspicuo 
incrassatis et leviter verruculosis, basi 3-ncrviis; labello carnosulo, circuitu 
semiovali, obtuso, basi latere utrinque subauriculato, callo transverso, 
antice leviter exciso in tertia parte basilari oriiáto, antice leviter concavó, 
petalis paulo majore; columna brevi, apicem versus bene dilatata, lobis 
lateralibus leviter divergentibus, truncatis, dorsali semiorbiculaii, apiculato 
paulo longiore; ovario cum pedicello aequilongo c. 4 mm longo.
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Costa R ica: San Jeronimo — C. W erckle  no. 15, blühend im Mai 

1921.
Im Habitus erinnert die A rt etwas an S. obscurata Rchb. f., ist aber 

schlanker im Wuchs und leicht zu erkennen durch die fast zickzackartig 
gewundene, lockere B lü ten traube . Fünfnervige Sepalen, wie die Art sie 
aufweist, sind bisher in dieser Verwandtschaft in Zentralamerika auch 
noch nicht beobachtet worden. Das Labeilum ist. am Grunde durch eine 
halbrunde, vorn leicht ausgeschnittene Querschwiele charakterisiert.

Lepanthes Sw.

L e p a n t h e s  abnormis Schlt.r., nov. spee.
Epiphytica, perpusilla, 1,5—2,5 cm alta; rhizomate valde abbreviato; 

radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus gracillimis, rigidulis 
vaginis 4 - 7 arcte ampleetentibus costis et ostio ampliato ovato acuminato 
subinconspicue muriculato-asperatis omnirio obtectis, 7- 15 mm longis,
vix 0,5 mm diametientibus; foüo erbet«, ovato vel elliptiöo, apice sub 
lente minute 3-dentato, basicuncato. 4 8 mm longo, medio fere 2,o -4 mm
lato; inflorescentiis 1— 2-nis, erectis, folium vulgo paulo excedentibus, 
pedunculo setiformi, folium vulgo subaequante, racemo brevi pauci- 
(2 5-) floro, sensim eVoluto; bracteis ovato-eucullatis, suberectis, ovario
pedicellato paulo brevioribus; floribus morc, generis tenuibus, minutis, 
inversis, succedaneis, abapicesepali intermedii usque ad apices sepalorum 
lateralium c. 4 mm longis; sepalis margine minutissime papilloso-ciliolatis, 
intermedio anguste ovato, acuto, 3-nervio, lateralibus oblique lanceolatis 
usque ad medium fere connatis, breviter acuminatis, uninefviis; petalis 
e basi oblique obovato-cuneata infra medium subito contractis et anguste 
lineari-productis, acutis, glabris, uninerviis, c. 1 mm longis; labello sessili, 
libero, circuitu oblongo-subpandurato, antice truncato, 3-nervio, basi 
cuneato, 0,8 mm longo, infra medium et infra apiccm c. 5 mm lato, glabro; 
columna perbrevi, glabra, rostello erecto, triangulo; ovario pedicellato 
glabro, pedicello incluso c. 1,5 mm longo.

Costa Rica: San Jeronimo, auf der pazifischen Seite, 1400 m 
('. W erckle no. 85, blühend und fruchtend im November 1920.

Hier liegt wieder ein vollkommen abweichender 1 ypus vor, der wohl 
mit einigen anderen zusammen später zum 1 ypus einer eigenen Gattung 
zu erheben sein wird. Von allen anderen zentralamerikanischen Arten 
der Gattung ist die Pflanze unterschieden durch die Form der Petalen, 
die vollkommen von der Säule freie Lippe von ganz ungewöhnlicher Form 
und die Hehr kurze Säule m it aufrechtem, kurz dreieckigem Rosteilum.

Ich wüßte auch unter den südamerikanischen keine Spezies zu nennen, 
mit der dieses interessante Pflänzchen näher verwandt sein könnte.
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Lepanthes costaricensis Sehltr., nov. speo.
Epiphytica, erecta, pusilla, 5...ö,ß cm alta; rhizemate välde abbie-

viato; radicibus iiliformibus, flexuosis, glabris; caülibus graeilibus, tereti- 
bus, rigidulis, vaginis 4—6 arete amplectöntibu^, subnigiis, eostis et ostio 
paulo amplíate ovato acuminato minute papilloso-asperatis omnino 
obtectis, 2,5—3,3 cm longis, 0,75—1 mm diámetro; folio erecto, late ovali, 
obtuse et breviter acuminato, basi cuneato-subpetiolato, ápice sub lente 
minute 3-dentato, 1,3—2,2 cm longo, medio fere 8—13 mm lato ; inflores- 
centiis singulis vel, 2-—3-nis, folio vulgo duplo fere brevioribus, pedúnculo 
5—7 mm longo, racemo disticho, dense 12—20-floro, brevi; bracteis laneeo- 
latis, aeutis, dorso papilloso-asperatis, pedicello brevioribus; floribus in 
genere interminores, inversis, tenuibus, subdiaphanis, glabris, ab ápice 
sepali intermedii usque ad ápices sepalórtim lateralium 5 mm longis; 
sepalis ovato-oblongis, subacutis, uninerviis, lateralibus usque ad medium 
connatis, obliquis; petalis transverse et oblique linearibus, utrinque obtusis, 
cruri inferiore sépalo intermedio paulo breviore, orure superior« fere 
3 4 -pío breviore: labello ungue lineari columna« adnato, bipartito, lamina 
basi alte et acute sagittata, segmentis falcato-oblongis supeine carinatis. 
columna mediocri, sepalis fere 8-pío breviore, labelli ápices vix 
superante; ovario onm pedicello graeili duplo longiore c. 2.o mm longo, 
glabro.

Costa Rica: La Palma C. W erck lé  no. 130.
Eine wenig charakteristische Art der Sektion Eulepanthes. Sie isl 

gegen die verwandte L. scopida Sehltr. von Guatemala durch breitere 
rundere Blätter, kürzere Blütenstiele und die Form der Fetalen unter­
schieden.

Lepanthes hórrida Rchb. f., Beitr. Orchk. Oentr.-Amer. (1866) p. 01.
Costa Rica: San Cristóbal —• G. W erck lé , im -Fahre 1910; San 

Jerónimo — C. W ercklé  no. 131, blühend im Juni 1921.
Von dieser sehr charakter istischen A rt liegt nun auch ein reiches 

Material vor. Im Habitus erinnert sie an L. Wendlandi Rchb. f.. ist aber 
kleiner und ausgezeichnet durch die viel länger ausgezogenen Sepalen.

Acostaea Sehltr., nov. gen.
(Siebe unten S. 283.)

Acostaea costaricensis Sehltr. (siehe unten S. 284).
Costa Rica: La Palma C. W ercklé  no. 73, blühend im Sep­

tember 1921.
Material dieser höchst bemerkenswerten Gattung erhielt ich zuerst 

von Don G u il le rm o  Acosta arrs der Umgebung von San Ramón.
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Später fand ich die Pflanze dann noch sowohl in der B'r ad eschen wie 
auch der Wertskleschen Sammlung. Ich werde unten bei Bearbeitung 
der Acostaschen Orchideen die Beschreibung der neuen Gattung und 
A rt veröffentlichen.

Pleurothallis R. Br.

Pleurothailis Amparoana Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, 15-—20 cm alta; rhizomate abbreviato; radicibus 

filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus valde approximatis, vaginis 2 arete 
amplectentibus .pallidis omnino obtectis, 3—4 cm longis, c. 4 mm diá­
metro ; folio erecto, anguste ligulato, obtusiusculo, basin versus angustato, 
subtus nervo medio carinato, carnoso-coriáceo, 6—9 em longo, medio 
9 11 mm lato; inflorescentiis singulis, ereetis. gracilibus, folia tertia
paito vel dimidio excedentibus, pedúnculo gracili, vaginis paucis 
acuminatis, dissitis obsesso, raeemo subdense 15—25-floro, secundo; 
bracteis ovali-cucullatis, acuminatis, pallide fia vis. diaphanis, pedicello 
ovarii fere aequilongis; florilrus in genere mediocribus. pulchre lacteis, 
erecto-patentibus; sépalo intermedio elliptico-oblongo, acuto, 3-nervio, 
extus glabro, intus margines versus tenuiter piloso, 7 mm longo, lateralibus 
conniventibus, porrectis, late et oblique obovatis, obtusiusculis, 3-nerviis, 
intus margines versus tenuiter pilosis, 8 mm longis; petalis ereetis, oblique 
obovatis, apiculatis, nervis 3 extus incrassatulis donatis, vix 3 mm longis, 
glabris; tabello e basi breviter contracta, suborbiculari abrupto valde 
dilatato, ovato, cordato, obtusiusculo, nervis 3 incrassatis medianía ornato, 
petalis aequilongo, c. 1.7 mm supra basin lato; columna semitereti, glabra, 
leviter curvata, c. 2 mm longa, pede mediocri; ovario cylindraceo pedi­
cello duplo longiore incluso 5 6 mm longo.

Costa Rica; San Jerónimo. 1350 m C. Brad e no, 4. blühend 
i m Mai 1921.

Eine uqter den zentralamerikanischen bisher ganz isoliert stehende 
Art, über deren sonstige Verwandtschaft ich nähere Angaben nicht machen 
kann, da in der Gattung erst einmal Ordnung geschaffen werden muß.

Die Spezies ist mit, ihren rahmweißen, innen fein behaarten Blüten 
eine der reizendsten der Gattung. Es bereitet mir besondere Freude, 
sie Md me. Am paro de Zeledon widmen zu können. Wie Herr Werckle- 
schreibt, ist die Art sehr reichblühend und verdiente .wirklich in euro­
päische Sammlungen eingeführt zu werden.

Pleurothallis calyptrostele Schltr., nov. spec.
Epiphytica, repens, perpusilla, 1,2— 1.5 etn alta; rhizomate repente, 

leviter elongato, vaginis amplectentibus omnino obteeto; radicibus flexuosis, 
glabris, sublucidis, rhizomate subaequicrassis; caulibus subnullis. c. 1 mm
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altis, vagina amplectente omnino absconditis; folio erecto obovato-spathu- 
lato, obtuso, basin versus sensim petioliformi-angiistato, 5- 7 mm longo, 
supra medium’ 2,5—4 mm lato, carnosulo; inflorescentiis singulis, 
1,5—2,5 cm longis, 1—2-floris (vulgo laxe 2-floris), pedúnculo setiformi, 
basi bi vagin ulato; bracteis ovali-cucullatis, apiculatis, ovario podicellato 
duplo brevioribus; floribus parvulis, glabris, ut videtur albidis; sepalis 
lanceolatis, obtusiusculis, 3-nerviis, 3 mm longis, lateralibus obliqui», 
basi cum pede columnae mentum breve, obtusum formantibus; petalis 
oblique et anguste ligulatis, acutis, dimidio inferiore paulo angustatis, 
uninerviis, quam sépala duplo brevioribus; labello linguiformi, obtuso, 
supra medium, leviter constricto, basin versus leviter angustato, medio 
fern costis 2 brevibus, parallelis ornato, petalis aequilongo; columna 
crassiuscula, petalis paulo breviore, juxta stigma marginibus latere 
utrinque unidentata, clinandrio cucullato-balyptrato, margine subcrenu- 
láto; ovario pedioellato, glabro, c. 4 mm longo.

Costa R ica1: San Jerónimo, 1350 m -C. W erekle no. 148, blühend 
im Mai 1920.

Eine der wenigen zentralamerikanischen Arten der Lindleyschen 
Gruppe ,,Äpodae-prorepentes“ . Am besten dürfte sie neben P. sertu-
larioides LdL untergebracht werden.

Pleurothallis homalantha Schltr., nov. spee. (siebe unten S. 106),
Costa Rica: San Jerónimo, auf der pazifischen Seite, 1400 m 

C. W erck lé  no. 72, im November 1920.
Leider hat das stattliche Exemplar keine Blüten, deshalb kam es 

mir sehr gelegen, daß ich in der Sammlung der Gebrüder Brade gutes 
und vollständiges Material vorfand. Pie Art gehört in die Lindleyschtí 
Gruppe ,,Macrnphyllae-fasciculatae‘ .

Pleurothallis melicoides Schltr., nov.sp.ee.
Epiphytica, erecta, gracilis, florífera 12 19 cm alta; rhizomate valde

abbreviato; radicibus filiformibus flexuosis, glabris; caulibus brevibus, 
teretibus, vaginis 2 arete amplectentibus primum qmnino obtectis, 2—3 cm 
longis, c. 2—2,5 mm diámetro; folio erecto, ligulato, suhacuto, basin versus 
sensim paulo angustato, 5- 7 cm longo, supra medium 6 8 mm lato;
inflorescentiis gräcillimis, folium vulgo duplo feie vol plus duplo superanti- 
bus, vulgo singulis, interdum binis, pedúnculo pergracili, distanter pauei- 
vaginulato, vulgo folium fere aequante, racemo laxe 10 -20-floro, flexUoso; 
bracteis cucullato-lanceolätis, acuminatis, pedicello ovarii fere aequi- 
longis; floribus in sectione parvulis, subsecundis; sepalis lanceolatis, extu» 
nervo medio carinatis, 3-nerviis, extu» glabris, intus margines versus 
papilloso-puberulis, 4,5 mm longis, lateralibus usque ad apicem connatis; 
petalis oblique et augusto oblongis, »ubaeutis, c. 2,25 mm longis; labello
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o basi breviter contractu, manifeste trilobo, petalis aequilongo, basi callo 
brevi duplici ornato, in basi lobi intermedii oblique et breviter bicostato; 
lobis lateralibus parvulis lanceülato-f aloat is, obtusis, intermedio oblongo, 
subtru neato-obtusissimo, c. 2 mm longo; columna petalis paulo breviore, 
semiteretä, leviter. curvata, clinändrio breviter lacerato-denticulato, pede 
brevi; ovario pedicellato, glabro, c. 3 mm longo.

Costa Rica: La Palma — C. W erck le  no. 44, blühend im Mai 1921.
Eine sehr elegante, reich blumige Art, die mit P. Wercklei Sehltr. 

am nächsten verwandt ist, sich aber vor allen anderen Arten dieser Gruppe 
durch reicherblütige Trauben und die kleinen Blüten auszeichnet.

Pleurothallfs myrtillus Sehltr., nov. spec. (siche unten S. 108).
C o s t a  Rica: San Jeronimo C. W erck le  no. 150, im Jahre 1922.
Eine sehr interessante Art, welche nur im andinen Südamerika einigt; 

wenige Verwandte besitzt, so z. B. in P. scaberula Rolfe und in P. amyg- 
dalodora Kränzl. Nach der Lindleyschen Einteilung der Gattung würde 
die Spezies in die letzte Gruppe „Cüulescentes“  gehören, die aber nach 
unserer heutigen Kenntnis der Gattung dann aus sehr heterogenen Ele­
menten bestehen würde.

Pleurothallis Pittieri Sehltr., in Fedde, Report- I I I  (1906) p. 240.
Costa R ica: La Palma C. W erckle  no. 149, blühend im Juni 

1921.
Eine der kräftigsten Arten von Costa Rica, aber durch die kleinen 

Blüten recht unansehnlich. Die Spezies gehört zu einer andinen Gruppe, 
deren Arten sich um P. floribunda U. B. et Kth. scharen.

Pleurothallis ruscifolia R. Br., in Ait. Hort. Kew. ed. 2. V (1818)
p. 211.

Costa R ica: San Jeronimo, 1350—1400 in C. W erckle  no. 71, 
blühend im November 1920: no. 100, blühend im Mai 1921.

Wohl die am weitesten verbreitete A rt der Gattung, falls alle die 
Exemplare dazu gehören, welche man heute dazu gerechnet hat. Sehr 
wohl ist es möglich, daß die aus Peru beschriebene, mit dieser A rt ver­
einigte P. multicaulis Poepp. et Endl. doch als eigene Spezies aufrecht 
erhalten werden kann.

Pleurothallus Schlechteriana Arms, Sehed. Oreh. II (1823) p. 24.
Pleurothallis cosiaricensis Sehltr.. in Beih. Bot. Centrbl. XXXVI ,  I f  

(1918) p. 395 (non Rolfe).
Costa R ica: San Cristohal C.,Werckle, im Jahre 1910.
Als ich im Jahre 1917 die Art besehiieb, war mir infolge des W elt­

kriege» die englische Literatur unzugänglich und so kam es, daß iqh nicht 
wußte, daß kurz vorher schon von R. A. Rolfe eine andere Art, den Namen 
P- cosiaricensis Rolfe erhalten hatte.



26 R. Schlechter: Beiträge zur Orchideenkunde von Zentralaraerika.

Pleurothallis vittariifolia Schltr., nov. spec.
Epiphytica caespitosa, perpusilla, floxifeia ad 3 cm alta; rhizomate 

valde abbreviato; radicibus filiformibus flexuosis, glabiis; caulibus sul>- 
nullis, vagina amplectente oinniho absconditis: folio erecto, angusto lineari, 
obtuso, basin versus subpetiolato-angustato, carnosulo, .2 2,5 cm longo,
1 1,5 mm lato; inflorescentiis erectis, gracillimis, ut. vidotur unifloiis. 
folia vulgo paulo super antibus vel rar ins feie aequilongis; pedúnculo 
setifonni, basi paucivaginulato, praesertim apicem versus ipimitissime 
papilloso; bractea eucullato-ovali', apiculata, extus minute papillosa. 
ovarii pedicello plus duplo breviore: flore in sectione int er minores, teniri, 
ut videtur albido vel pallidc flavo: sepalis lanceóla! is. obtusiusculis. nervis 
3 leviter incrassatis donatis, extus minutissime papillosis, c. 4,25 mm 
longis, lateralibus usque ad 5-tam partem apicalem oonnatis; petalis 
oblique oblongis, mueronulatis, dimidio superior© margine antgriore paulo 
dilatatis, basin versus paulo angustatis, 2-herviis, glabris, c. 1.75 mm longis; 
la bello e basi bre vifer unguioulata subito dilatato, hastato-ianceolato, 
obtuso, 3-nervio, súpome praesertim apicem versus minuto papilloso, vix
2 mm longo, hastae angulis basilar ibus put ent i bus subaeutis, columna 
graoiliore, semitereti, glabra, ápice latere utrinque aouteunidentata, pétala 
paulo superante; ovario brevi cum pedicello gracili minute papilloso, 
4,25—5 mm longo.

Costa Rica : San Jerónimo. 1350 m C. Werckle  no. 117. blühend 
int Juni 1921.

Eine sehr charakteristische kleine Art, die habituell an die süd- 
brasilianische P. S'onderiana Rchb. f. erinnert, aber durch die einblütigen 
Infloreszenzen sich sofort als zu einer anderen Sektion gehörend doku­
mentiert. Sehr bemerkenswert ist die sehr kurze, aber deutliche Papillen­
bekleidung an dem Schaft und auf der Außenseite der Blüte, ich kenne 
zurzeit keine nähere Verwandte dieser reizenden kleinen Art.

Die schmalen Blätter erinnern etwas an winzige V ittaria -Arten.

Barbosella Schltr.

Barbosella Reichenbachiana (Endr.) Schltr., nov. comb.
Rcstrepia Reichenbachiana Emires, ex Gardn. Chron. (1875) II. p.350.
Costa Rica: San Jerónimo — C. W eroklé  no. 98. int Jahre 1922.
Leider ist das eingesandte Material nicht sehr gut und besteht, genau 

wie das von End res im Herb. Reichen hach f i 1.. nur aus einzelnen 
Blättern rrnd Blüten resp. Infloreszenzen. Es wäre sehr wichtig, einmal 
gutes Material dieser Art zu erhalten.

Nachdem ich mm das Original gesehen, besieht für mich kein Zweifel 
mehr, daß die Pflanze eine echte Barbosella ist,. Nach der in verschiedener
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Hinsicht ungenauen und unrichtigen Abbildung der Spezies, in Xen. 
Orch. III. t. 206 war das vorher mit Sicherheit nicht festzustellen.

Isochilus R. Br.

Isochilus Amparoanus Schltr., nov. spec.
Epiphyticus, erectus, 40—45 cm altus, pluricaulis; rhizomate et 

radtàibus certe generis; caulibus simplicibus, gracilibus, e basi tenuiore 
m i« paulo incrassatis. apicem versus leviter eompressis, multifoliatis, 
vaginis foliorum arctissime amplectentibus, flavidis, laevibus omnino 
obtectis, supra basin c. 1,75 mm diámetro, medio 3,5—4 mm latís; foliis 
erecto-patentibus, sessilibus, linearibus, obtusis, apicem versus levissime 
angustatis, usque ad 9 cm longis, supra basin ad 5 mm latis, viridibus, 
supremis apicem versus roseis vel omnino roseis, sensim in bracteas 
abeuntibus; racemo sessili. secundo, leviter incurvo, dense 8—15-floro, 
usque ad 3 cm longo; bracteis foliaceis, inferioribus flores longe supera nti- 
bus, superioribus mox decrescentibus, supremis late ovalibus, ovarium 
paulo vel vix excedentibus; floribus in genere mediocribus glabris, tenuibus, 
pulchre roséis; sepalis erectis, oblongis, obtusiusculis, usque supra'medium 
intubum oblique cylindraceo-campanulatumconnatis, intermedio c. 8,5 mm 
longo, lateralibus antice paulo deeurrentibus, extus ñervo mediano altius 
carinatis, c. 1 cm longis, usque ad 4-tam paitem apicalem inter se connatis; 
petalis liberia, oblique oblanceolatis, ápice paulo contracto oblique obtusis, 
5-nerviis, c. 8 mm longis, supra medium c. 2,75 mm latís; tabello circuito 
anguste oblanceolato-ligulato, c. I cm longo, in tertia parte anteriore 
c. 2 mm lato, basi leviter eurvato et callo orbiculari, pulviniformi. minute 
subverruculoso ornato, usque ad tertiam partèm inferiorem angusto, sub- 
unguiculato, tertia parto, mediano paulo dilatato, tertia parte anteriore 
sursum angustato, la ne enlató -linguif ormi, ápice obtusiusculo ipso incur- 
vulo; columna semitereti, ápice paulo dilatato, c. 6 mm longa, elinandrii 
lobis lateralibus oblique quadratis, dentem dorsalem bene excedentibus; 
ovario sessili, cylindraceo, antice latere utrinque costato, c. 1.1 cm 
longo.

Costa Rica: San José, im Gartender Mdme. Amparo de Zeledon 
A. Tonduz no. 32, im Jahre 1920: ebendort — C. W erck lé  no. 83, 

im Jahre 1921.
Herr W erck lé  schreibt über die Art: Langstengelige Pflanze mit 

halbgefalteten Blättern, gegen den Gipfel des Stengels karminrosenrot 
werdend mit Elleanthus-&hnlichen Blüten.

Die Speciessteht dem I. chiriquiensis Schltr. am nächsten, unterscheidet 
sich aber durch die nach der Spitze mehr verschmälerten Blätter und die 
l(orm der Lippe sehr deutlich.
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Scaphyglottis Ruiz et l ’av.
Scaphyglottis Wercklei Schltr., nov. speo.
Epiphytica, erecta vel adscendens, usque ad 20 cm alta; rbizomate 

val de abbreviati; radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; pseudo bulbis 
superpositis, cylindraceis, bifoliatis, inferioribus usque ad 8 cm longis 
'c. 2—3 mm diámetro, superioribus. bene minoribus, saepe 1,5 cm tanturn 
longis; foiiis patentibus vel subpatentibus, linearibus, obtusis, usque ad
4 cm longis, c. 3 mm latís; inflorescentiis more generis abbreviatis, uni- 
floris, ad ápices pseudobulborum fasciculatis, vaginis brevibus paucis 
imbricantibus basi obtectis; floribus in genere inter minores, glabris, 
tenuibus; sepalis oblongis obtusis, 3-nerviis, c. 5 mm longis, lateralibus 
obliquis, basi rotundatis, cum pede columnae rnentum obtusum perbreve 
formantibus; petalis oblique et obtuse linearibus, uninerviis, quam sépala 
paululo brevioribus; labello e basi subunguiculato-angustata ourieato, 
antice rotundato et valde obscure trilobulato, obtusissimo, superne nudo,
5 mm longo, infra apicem 2,75 mm lato; columna graoili, semiteretiglabra, 
c. 3,5 mm longa; ovario pedicellato clavato, glabro, c. 3,5 mm longo.

Costa Rica: San Jerónimo, c. 13500 C. W ercklé no. 105; 
no. 107, im Jahre 1922.

Die A rt steht der S. gracilis Schltr. (Tctragamestus gracilis Schltr.) 
am nächsten und ist m it ih r zusammen dadurch ausgezeichnet, daß die 
Säule fast fußlos ist, was mich veraniaßte, S: gracilis Schltr. erst als Tctra­
gamestus anzusehen. Von S. gracilis Schltr. ist unsere A rt getrennt durch 
dep kürzeren Wuchs mit kürzeren Blättern und Pseudobulben resp. 
Stämmchen und das oberseits nackte Labellum ohne die für S. gracilis 
Schltr. charakteristische Querfalte am Grunde der breiteren, mehr rhom­
bischen Lippenplatte.

Pachystele Schltr., nov. gen.

Es gibt wohl wenige Länder, die so viele Typen aus der Verwandtschaft 
von Scaphyglottis Hexisea und Hexadesmia auf einem so beschränkten 
Raume aufzuweisen haben, wie Costa Rica.. Ras mir zur Verfügung 
stehende reiche Material dieser Verwandtschaftsgruppe zeigte nun, daß 
einige der Gattungen in den letzten Jahren durch Hinzufügung abcrranter 
Typen an der Schärfe ihrer Umgrenzung verloren haben, und daß es 
wünschenswert ist, diese als eigene Gattungstypen anzusehen, um nicht, 
wie bei Epidendrum, gezwungen zu sein, eine große heterogene Gattung 
anzunehmen. In der hier beschriebenen neuen Gattung liegt ein solcher 
Fall vor.

Pachystele Schltr., nov. gen.
Flores hermaphroditi. Sépala ovata Vel ovatq-oblonga, glabra, late- 

ralia obliqua, nunc dimidio superiore recurva. Pétala quam sépala an-
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gustiora, lanceo lata vel ligulata, sepalis subaequilonga. La bellum arti- 
culatum, quadratum vel oblongo-quadratum, basi late rotundatum vel 
subcórdatum, antice truncatum retuaum vel leviter excisum, medio paulo 
pandurato-angustatum, basi saepius breviter bigibbum. sepalis, paulo 
brcvius vel subaequilongum, glabrum. Columna leviter curvata, brevis. 
crassa, apicem versus conspicuo dilatata, elinandrio humili, dorso emargi- 
nato, pede brevi vel perbrevi. Anthera reniformi-cucullata, glabra. 
Pollinia 4 lateraliter compressa, dorso in caudam brevem appressam pro­
ducta. Stigma semilunatum excavatum. Ovarium longum subsessile.

Plantae epiphyticae habitu Scaphyglottidis sed valde ralnosae, pseudo- 
btilbus superpositis, eylindráceis, bifoliatis; foliis coriaceis angustia, linea- 
ribus vel lineari-ligulatis; inflorescentiis ad ápices pseudobulborum vulgo 
singulis, spathis vel vaginis scariosis satis magnis usque ad basin floris 
singuli proteotis, pedúnculo brevi; bractea párvula, hyalina; floribus 
in affinitate mediocribus.

Species 4 adhuc notae American Centra lis  indigenae.
Die Gattung ist m it Scaphyglottis verwandt und hat wie. diese ein­

blütige Infloreszenzen, ist aber gut unterschieden durch die langen, die 
Infloreszenz umhüllenden Scheiden, das gegliederte, am Grunde breit 
gerundete oder fast herzförmige Labeilum, die kurze breite Säule mit 
halbmondförmiger Narbe und das lange, fast sitzende Ovarium.

Wie wir unten sehen werden, scheint in dieser Verwandtschaft der 
Art der Infloreszenz doch einige Wichtigkeit, zuzumessen zu sein, denn 
Scaphyglottis ist immer einblütig, während Hexadesmia und Hexisea 
immer in Trauben stehende Blüten aufweisen.

Pachystele densa Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta vel subpatula 15—25 cm longa; rhizomate valde 

abbreviato; radicibus filiformibus, flexuösis, glabris; caulibus vel potius 
pseudobulbis superpositis, eylindráceis, ápice bifoliatis, inferioribus 
5—10 cm longis c. 3 mm diámetro, superioribus multo breviqribus; foliis 
erecto-patentibus lineari-ligulatis, obtusis, breviter excisis, 3 4,5 cm
longis, medio usque ad 8 mm latis; inflorescentiis singulis, vaginis 3—4 
imbricantibus magnis usque ad basin perigonii obtectis; flore in genere 
satis magno, glabro; sepalis anguste ovatis, acutis, 3-nerviis, c. 8 mm 
longis, lateralibus obliquis, intermedio basi paulo latioribue, cum pede 
columnae mentum breve, obtusum formantibus; petalis oblique ligulatis, 
acutis, 3—5-nerviis, medio leviter angustatis, quam sépala fere aequi- 
longis, tarnen eonspieue angustioribus; labello circuitu oblongo-quadrato, 
antice retuso, medio leviter pandurato-angustato, antice bene dilatato, 
basi late rotundato vel subcordato, 8 mm longo, supra basin 3,5 mm lato, 
infra apicem 5 mm lato; columna generis 3.5 mm longa, crassa, pede 
brevi incurvulö; ovario graciliter cylindraceo, glabro, 2,3 cm longo.

29
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Costa R ica: La Palma 0. W ercklé no. 71, blühend im Sep­
tember 1921.

Von den übrigen Arten der Gattung ist die vorliegende durch die 
breite dichte Beblätterung und größere Blüten sehr gut unterscheiden. 
Leider fehlen Angaben über die Blütenfärbung.

Pachystele Jemenezii Schltr., n. comb.
Scaphyglottis Jimenezii Schltr.. in Beih. Bot. Centrbl. XXXVI ,  I I  

(1918) p. 399.
Costa R icar San Cristóbal —■ C. Wercklé im Jahre 1910; San 

Jerónimo, auf der pazifischen Seite, 1400 m — C. Wercklé  no. 70, no. 91, 
no. 103, blühend im November 1920; Carillo — C. Wercklé no. 02, 
blühend im Ju li 1921.

Liese A rt scheint in Costa Rica ziemlich häufig zu sein, denn sic 
liegt mir von verschiedenen Sammlern vor.

Costaricaea Schltr., nov. gen.
In dieser Gattung liegt wiederum ein interessanter neuer Typus vor, 

der unmöglich mit Scaphyglottis vereinigt werden kann. Wenn auch 
die Tracht wie ja bei mehreren Gattungen die gleiche ist, so liegen doch 
in der traubigen Infloreszenz und in der Struktur der Lippe Unterschiede 
vor, die eine Abtrennung dieses ausgezeichneten Typus zur Notwendig­
keit machen.

Costaricaea Schltr., nov. gen.
Plores hermaphroditi, in affinitate magni. Sépala patentia, lanceo- 

lata acuta vel subacuminata, glabra, textura haud tenuia. Pétala oblique 
lineari-lanceolata, acuta, sepalis subaequilonga, textura aequalia. Labeilum 
basi columnae marginius brevissime adnatum, tingue perbrevi naviculari- 
excavato, contracto donatum, lamina obovata antice excisa, basirt versus 
cuneato-angusta basi carnciso-incrassata excisa, oarinulis 2 brevibus V-for- 
miter retrorsum divergentibus basi ornata, sepalis subaequilonga. Co­
lumna mediocris, apicem versus conspicue subalato-dilatata, apoda, 
clinandrio dorso exciso cum denticulo interjecto. Anthera rotundato- 
cucullata, dorso excisa. Polliniat, lateraliterpaulocompressa, dorsobreviter 
caudata. Stigma semilunatum, excavatum. Ovarium pedicellatum, gracile.

Planta epiphytica, erecta vel patula, c.50 cm longa; rhizomate valde 
abbreviato; radicibus filiformibus flexuosis, glabris; caulibus superpositis 
ápice bifoliatis; foliis coriacois, lineari-ligulatis, obtusis; inflorescentiis 
ad ápices pseudobulborum singulis, basi vagina scariosa protectis, breviter 
pedunculatis, laxe 2 3-floris; bracteis magnis, scariosis, ovarium pedi­
cellatum vulgo paulo superantibus, caducis; floribus illis Hexiseae bidentatae 
Ldl. fere aequimagnis.
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Species «ingula adhuo nota, montium Costae Ricke indígena.
Die Gattung steht etwa in der Mitte zwischen Scaphyglottis und 

Fractiunguis, unterscheidet sich aber von beiden durch die traubige In­
floreszenz und die Struktur der Lippe. Anderseits ei innert sie aueh etwas 
an Hexisea, doch auch mit dieser kann sie wegen der anders konstruierten 
Lippe nicht vereinigt weiden, weicht außerdem auch in der Säule von ihr 
nicht unerheblich ab. Auffallend sind übrigens auch die großen Brakteen, 
die beim Offnen der Blüte abgeworfen werden.

Costaricaea Amparoana Schltr., nov. «peo.
Suffrutex epiphyticus, ereetus vel subpatulu«. ad 50 cm longus; 

rh izo mate valde abbreviato; radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; 
pseudobulbis eylindraceis, ápice bifoliatis, basi vaginis 3 arete amplecten- 
tibus. obtusis, rugulosis donatis, infimo 23—27 cm longo, c. 3,5—4 mm 
diámetro, superioribus bene brevioribus sed aequicrassis; foliis lineari- 
ligulatis, obtusis, breviter excisis, 6- 14 cm longis, medio fere ad 1,2 ein 
latis; inflorescentiis suberectis generis, floribus inelusis ad 4 cm longis, 
pedúnculo graoili, c. 1 1.3 cm longo: bracteis scariosis, caducis, oblongis,
suhacutis, ovarium excedentibus; floribus erecto-patentibus, glabris, pallide 
brunneis; lahello albo-luteo striato aiitice hrunneo-marginato et purpureo- 
st. rio lato; sepalis la neeolatis. aeutis vel subacuminatis, plurinerviis. 1.3 cm 
longis, lftteralibus obliquis; pctalis oblique lineari-laneeolatis. aeutis, 
3-nerviis, quam sépala subaequilongis; lahello generis, 1,2 cm longo, 
antice c. 7 mm lato, supra medium latere utrinque margine lobulo laterali 
párvulo oblique triangulo yistnieto, per medium praesertim basin versus 
minutissime papilloso; columna generis, c. 7 mm longa, infra apicem 
e. -5 mm lata; ovario pedicellato, gracili, glabro, c. 2 cm longo. ,

Gosta Rica: La Palma ('. W crck léno . 12«. blühend im Juni
11)21.

Die Blüten dieser A rt müssen recht ansehnlich sein. Die Pseudo­
bulben oder Stämmchen sind ziemlich starr und die Blätter sehr derb. 
Aueh die Konsistenz der Blüten ist ziemlich fest.

Fractiunguis Schltr.
Fractiunguis cuniculatus Schltr., nov.speo.
Epiphyticus, ereetus vel subpatulu«. usque ad 25 cm longus; rhizo- 

matc valde abbreviato; radicibus filiformibus. flexuosis, glabris; caulibus 
(vel pseudobulbis) superpositis, rigidulis, unifoliatis, e basi attenuata 
graeili apicem versus levissime incrassatis, basi vaginulis 3 donatis, in- 
ferioribus «,5—8 cm longis, infrá apicem usque ad 2,5 mm diámetro, 
superioribus brevioribus; folio subulato, acuto, usque ad I I  cm longo, 
c. 2 mm medio diametiente; inflorescentiis capitellato-fasciculatis, uni-
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floris, subsessilibus, vaginis ovalibus imbricantibus eircumdatis; braetea 
parvula hyalina, ovario breviore; floribus illo F. brasiliensis Schltr. paulo 
brevioribus, tenuibus, glabris; sepalis ovato-lanceolatis, acuminatis, glabris, 
c. 5. mm longis, lateralibus obliquis, basi producta cum ovario curriculum 
oblongoideum satis magnum formantibus ; petalis oblique lineari-lanceolatis, 
acutis, 3-nerviis, quam sepala paululo brevioribus; labello ox ungue 
cuneato, brevi, concavo, in laminam circuitu late ovatam antice breviter 
excisam e medio subpandurato-angustatam, marginibus leviter undulatam, 
basi cuneata breviter bilamellatam dilatato. ungue incluso 5 mm longo, 
lamina 4 mm longa, supra basin 4 mm lata, infra apieom 2,5 mm lata: 
columna semitereti, glabra, c. 3,75 mm longa; ovario sessili aubclavato, 
c. 9 mm longo, glabro.

Costa R ica : San Jeronimo, auf der pazifischen Seite 1400 m 
0. W erckléno. 83, blühend im November 1920; bei Carthago - Oersted 
no 47, ohne Blüten.

T)Le Art ist von den anderen der Gattung durch die längeren Stämm- 
chen der Pseudobulben, kürzere Blätter, die köpfchenartig zusammen­
stehenden Infloreszenzen und die auffallende Aehsenspornbildung gut 
unterschieden.

Die Blüten sind offenbar weißlich.

Hexadesmia Brongn.
Hexadesmia micrantha Ldl., Bot. Reg. (1844) Mise. p. 2.
Costa R ica : San José- C. Wer.cklé no. 31. blühend im Mai 1921.
Eine sehr häufige Art, welche durch Nicaragua nach Norden bis 

nach Guatemala vorgeht. Die Blüten sind die kleinsten, welche bis jetzt 
aus der Gattung bekannt geworden sind und stehen in viel blutigen Trauben, 
während bei allen anderen Arten die Trauben wenig- (bis 7-) blutig sind.

Hexadesmia Powellii Schltr., Bcitr. Orchk. Centr. Amer. I  (1922) p. 27.
Costa R ica : La Palma — 0. W erck lé  no. 106, im Jahre 1922.
Das vorliegende Material stimmt gut mit der von mir vom Chiriqui 

beschriebenen A rt überqin. Leider sind Angaben über die fä r  bring der 
Blüten der Costa Rica-Pflanze nicht beigefügt; Mr. Po w ell beschrieb sie 
bei der Chiriqui-Pflanze als blaßpurpurn.

Wie bei H. Stenopetala R. f. sind die Infloreszenzen sehr stark verkürzt 
und nrrr sehr wenigblütig.

Arpophyllum Llave et Lex.
Arpophylluni stenostachyum Schltr., nov. spec.
Epiphyticum (1), eredtum, c. 70- 80 cm altum; rhizomate et rftdici- 

bus nondum notis; pseudobulbis c. 20— 23 cm longis, subcylindraceis,
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leviter compressis, unifoliatis, 7—8,5 mm diametro; folio suberecto, lineari- 
iorato, carnoso-coriaceo, obtusiusculo, o. 2,7 cm lato; inflorescentia erecta, 
e spatha eompressa, acuta, c. 10 cm longa, pedunculo nudo, tereti, glabro, 
c. 14—15 cm longo, racemo ipso dense multifloro, cylindraceo, c. 12 cm 
longo, c. 2 cm .diametiente, rhachi dense brunneo-furfuraceo-papillosa; 
bracteis minutis, deltoideis, acutis; floribus in genere inter minores, ut 
videtur pallide roseis, erecto-patentibus; sepalis oblongis, obtusis, 3—5- 
nerviis, 6 mm longis, extus basin versus sparsim furfuraceo-papillcsis, 
lateralibus obliquis, basi paulo dilatata cum basi labelli mentum obtusum, 
breve formantibus; petalis oblique et anguste ligulatis, obtusis, basin 
versus sensim paulo angustatis, glabris, margine irregularibus, 5 mm 
longis; labello leviter curvato, basi semigloboso-saccato, lamina obovato- 
spathulata, concava, basin versus conspicue angustata, basi ipsa quam 
saccus basalis subduplo angustiore, dimidio anteriore margine irregulariter 
denticulata, labello toto 6,5 mm longo, in tertia parte apicali c. 4 mm 
lato, columna brevi, c. 2,5 mm longa, medio leviter angustata; ovario 
cylindraceo, sessili, furfuraceo-papilloso, c. 7 mm longo.

Oosta R ica : San Jeronimo — C. W erck le  no. 6, blühend im Mai 
1921.

Durch die dünnen, schlanken Pseudobulben m it langen Blättern, 
die schmale, aber sehr dichte Blütentraube, die Form der nach unten 
auffallend stark verschmälerten Lippe und die kurze Säule ist diese Art 
gut gekennzeichnet.

Coelia Ldl.
Cöelia macrostachya Ldl., in Bth. PI. Hartweg. (1842) p. 92.
Costa R ica (?); Ohne nähere Rtandortsangabe — C. W erck le

s. n.

Da eine nähere Standortsangabe fehlt, halte ich es nicht für aus­
geschlossen, daß das vorliegende Exemplar ku ltiv iert ist und dem Carten 
der Mdme. Am paro de Zeledon entstammt, in dem außer den Orchi­
deen des Landes auch andere tropische Vertreter dieser Familie gezüchtet 
werden.

11

Epidendrum L.
Epidendrum acrocliordonium Schltr., in Bcih. Bot, Centrbl. X X X V I, 

(1918) p . 400.

Costa R ica : San Cristobal — C. W erck le  no. 7, im Jahre 1910. 
Bisher fehlte die nähere Standortsangabe hei dieser Art, die ich nach 

mein der vielen nummer- und zettellosen Exemplare beschrieb, die ich 
^ /o:it zu zeit von Mr. Tonduz erhielt. Herr W erck le  schreibt zu der

■ ’’Ähnlich E. Endresii, aber Blüten gelhgrün.“  Diese Verwandtschaftf-
■ B B ild e , R epertorium  specierum novarum. B eiheft X IX . 3
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angabe ist ganz richtig, denn die A rt gehört zu der kleinen Gruppe, als 
deren Grundtypen wir E. Endresii Echlp f. und E. pumilum Rolfe an- 
sehen können.

Epidendrum Amparoanum Schltr., nov. spee.

Epiphyticum, erectum 20—35 cm altum ; rhizpmate valde abbreviato ; 
rad cibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus simplicibus, compressis 
b e foliatis (6—7-foliatis), - unis foliprum compressis omnino obtecti* 

iue »d 1,3 cm latis; foliis si L vtentibus oblongis vel anguste oblonm 
msis, usque ad 13 cm longis, „ed io  fere usque ad 6,5 cm latis, racemis 

! orminalibus subsessilibus, umbellifonni-abbreviatis, 5—10-floris; bracteis 
minutis, deltoideis, aouminatis; floribus erecto-patentibus vel erectis 
magnis, flavido-viridibus, glabris; sepalis patentibus, ligulato-oblongis, 
obtusiusculis, c. 2,4 cm longis, 7-nerViis, lateralibus obliquis; petalis e 
basi lineari dimidio superiore oblique et anguste oblaneeolatis, acutis 
vel subacutis, quam sepala subaequilongis ; labelli ungue anguste lineari 
marginibus columnae omnino adnato, 1,3cm longo, lamina circuitu per- 
late reniformi, basi profunde cordata, antice breviter triloba, marginibus 
leviter undulata, ab apice unguis usque ad apices löborum lateralium
1,7 cm longa, medio 3,8 cm lata, auriculis basilaribus c. 8 mm altis et 
latis, lobis lateralibus oblique semiorbicularibus, intermedio breviore, 
transverso, sessili, latere utrinque in  dentem lanceolatum divaricantem 
producto, callis 2 subfalcatis in basi laminae; columna recta, apicem versus' 
bene ampliata, c. 1,5 cm longa; ovario pedicellato, subclavato, c. 6 cm 
longo.

Costa R ica : San Jeronimo, c. 1350 — C. W eroklé no. 10, blühend 
im Mai 1921.

Diese interessante und schöne A rt ist früher immer für das brasilia­
nische E. lütilübi um Ldl: gehalten worden. Sie ist von diesem artlich 
aber vollkommen verschieden durch kräftigen Wuchs, breitere Blätter 
größere Blüten, breitere Petälen und die ganz andere Lippenplatte, bei der 
der Mittellappen grundverschieden ist von dem des /:. latilabrum Ldl.

Epidendrum benignum Ames, Sched. Orch. II (1923) p. 26.
Costa R ica: San José, I 100 m — A. Tonduz no. 2, im Jahre 1920 
Hier liegt offenbar die Pflanze vor, welche neuerdings von Arnes 

unter obigem Namen veröffentlicht wurde. Ich selbst habe schon früher 
immer die Ansicht vertreten, daß sich unter E. patens Sw., für welches 
die A rt immer gehalten wurde, mehr als eine Art finden. Leider fehlen 
hier noch Angaben über die Färbung der Blüten.

Epidendrum Brassavolae Rehb. f., in Bot. Ztg. X (1852) p. 729. 
Costa R ica: San José — A. Tonduz no. 42, im Jahre 1920.
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Wahrscheinlich ein im Garten der Mdme. Am paro de Zeledon 
kultiviertes Exemplar.

Ich ’möchte mich über die Zugehörigkeit der A rt zu Epidendrum 
jetzt noch nicht äußern und führe sie zunächst noch hier m it auf. Eine 
monographische Durcharbeitung der ganzen Gattung wird zeigen, daß 
sie noch viel zu viel abweichende Typen beherbergt, die, wenn sie hier 
verbleiben, es zur Notwendigkeit machen, Epidendrum in gleicher V, ;se 
—iedcr herzustellen, wie Reic.henbacb ¿1. es im sechsten Bande n 
E,W 'r lp e r’ s Annales“  für nötig hielt, / * wir müßten alle Epidendri 
m it vier Pollinien zu einem großen Gbmisch vereinen. Daß R e ich t 
bach f i l .  diesen Standpunkt später wieder verlassen hat, zeigen seine 
späteren Publikationen.

Epidendrum Caroli Schltr., nov. spec.

Epiphyticum, erectum, 13—27 cm altum ; rhizomate valde abbreviato; 
radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus leviter compressis, basi 
paucivaginatis, dimidio superiore 3—4-foliatis, 2—4 cm longis, supra 
medium usque ad 5 mm latis; foliis erecto-patentibus, oblongis, obtusis 
vel apiculatis, usque ad 3,7 cm longis, medio fere usque ad 2 cm latis; 
infloreseentia erecta', usque ad 22 cm longa, pedunculo compresso, vaginis
4—7 arctissime amplectentibus omnino obtecto, racemo sublaxe 7—15- 
floro, usque ad 9 cm longo; bracteis parvuli», obtusiusculis, ovalibus, 
ovario multoties brevioribus; floribus suberectis, carnosulis, semiclausis; 
sepalis oblongis, subaeütis, 3-nerviis, c. 5 mm longis, lateralibus paulo 
obliquis; petalis oblique oblongo-ligulatis, obtusiusculis, quam sepala 
subaequilongis; labelli unguc lineari, marginibus columnae omnino adnato,
2 mm longo, lamina late, ovata, alticordäta, obtusa, margine subcrenulato- 
undulata, dimidio anteriore medio incrassatione longitudinali obscura 
donata, 3 mm longa, basi 4 mm lata; columna brevi, c. 2,25 mm longa, 
clinandrio apice truncato; ovario pedicellato subclavato, glabro, c. 1 cm 
longo.

Costa R ica : San Jeronimo, 1400 m, auf der pazifischen Seite — 
C. W erck le  no. 101, blühend im November 1920.

Diese recht charakteristische A rt gehört in die Verwandtschaft von 
E. dolichostachyum Schltr. und bildet zusammen m it diesem, £. Laucheanum 
Rolfe und E. urostachyum Schltr. eine recht natürliche kleine Arten- 
k'uppe. Non den drei anderen Arten unterscheidet sich die vorliegende 
durch die kürzere, wenigerblütige Infloreszenz und die kürzeren, stumpferen 
Verhältnismäßig breiteren Blätter.

Epidendrum centradenia Robb, f., ex Walp. Ann. V I (1861) p. 1163.
Oerstedella centradenia Rchb. f., in Bot. Ztg. X (1852) p. 932.

3*
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Costa R ica : San Jeronimo, auf der pazifischen Seite, 1400 m — 
C. W erck lé  no. 95, blühend im November 1920.

Es ist mit Freude zu begrüßen, daß diese A rt auch wieder einmal 
aufgetaucht ist. Sie liegt mir auch vor von Herrn W ercklé  bei La Palma 
gesammelt (im August 1910). Sehr nahe m it ihr verwandt ist E. tenui- 
florum  Schltr., das aber erheblich größere Blüten hat.

Epidendrum ciliare L., Syst. ed. 10 (1759) p. 1246.
Costa Rica: San José, c. 1100 m — A. Tonduz no. 52, im Jahre

1920.
Das vorliegende Exemplar zeichnet sich durch besonders kräftigen 

Wuchs aus. Es ist nicht ausgeschlossen, daß es sich um eine kultivierte 
Pflanze handelt, die sich in der Sammlung der Mdme. Am paro de 
Zeledon befindet, denn eine ganze Reihe der Tonduzschen Exemplare 
stammen aus dieser Kollektion.

Epidendrum coriifolium Ldl., in Journ. Hort. Soc. V I (1851) p. 218, 
var. purpurascens Schltr., Beitr. Orchk. Centr. Amer. I  (1922) p. 31.

Costa R ica : San José — A. Tonduz no. 33, im Jahre 1920; La 
Palma — C. W erck lé  no. 68, blühend im August 1921.

Das vorliegende Material stimmt gut mit dem von Mr. Po w e ll auf 
dem Chiriqui gesammelten überein.

Ob es sich hier vielleicht doch um eine eigene A rt handelt, wird sich 
erst entscheiden lassen, wenn gutes Material der Stammform aus Guate­
mala vorliegen wird. Zunächst möchte ich die Pflanze noch als Varietät 
ansehen.

Epidendrum costaricense Rchb. f., in Bot. Ztg. X  (1852) p. 937.
Costa R ica : San José, ku ltiviert im Garten der Mdme. Am paro 

de Zeledon — A. Tonduz no. 1, im Jahre 1920.
Von dieser früher in den Herbarien sehr seltenen A rt liegt nun ein 

recht reiches und vollständiges Material vor, da sie von verschiedenen 
meiner Korrespondenten eingeschickt worden ist. Es ist interessant, zu 
beobachten und sollte für die systematische Einteilung von Epidendrum  
von Nutzen sein, daß die Arten dieser Verwandtschaft trotz verhältnis­
mäßig gleicher Blütenmerkmale im Habitus doch recht auffallende Ab­
weichungen zeigen.

Epidendrum difforme Jacq., Enum. PI. Caribi (1760) p. 29.
Costa Rica: San-Jeronimo -— C. W erck le  no. 153, im Jahre 1922.
Das Material weicht von dem westindischen durch die kürzeren Blüten­

stände und die geringere Entfaltung der Traube selbst ab, obgleich die 
vegetativen Teile besonders kräftig sind. Der ganze Formenkreis dieses 
E. difforme Jacq. einschließlich des £. latilabre Ldl. wird später überhaupt
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einer Neudureharbeitung bedürfen, denn offenbar finden sieh hier ver­
schiedene Spezies unter gleichen Namen vereint.

Epidendrum dolichostachyum Schltr., in Fedde, Repert. H I (1906) 
p. 79.

Costa Rica: San Jeronimo, auf der pazifischen Seite, 1400 m — 
C. W erckle  no. 73.

Wahrscheinlich wird das nahe verwandte E. Laucheanum Rolfe, das 
wohl colombianischen Ursprunges ist, aus der Liste der Orchideen von 
Zentralamerika auszumerzen sein, denn die früher für E. Laucheanum 
Rolfe gehaltenen Exemplare aus Costa Rica scheinen sich alle als E. 
dolichostachyum Schltr. zu erweisen. Die beiden Arten bilden zusammen 
m it E. urostachyum Schltr. und E. Caroli Schltr. eine sehr natürliche 
Gruppe.

Epidendrum exasperatuni Robb, f., Beitr. Orchk. Centr. Amer. (1866) 
p. 85.

Costa Rica: San Jeronimo, 1350 m — C. W erck le  no. 3, blühend 
im Mai 1921.

Bis vor kurzem war diese sehr charakteristische A rt in den Augen 
der meisten Orchideologen ein noch aufzuklärender Typus. Ich habe 
sie seit Jahren oft aus Costa Rica erhalten und konnte sie schon bei ihrem 
ersten Eintreffen dank ihrer Eigenheiten richtig’ identifizieren.

Eine Beschreibung der Blütenfärbung und sonstige Notizen fehlten 
bis jetzt. Herr W erck le  fü llt nun diese Lücke durch folgende Notizen 
aus: „E in  verästeltes Epidendrum, die größte Spezies, über manneshoch; 
Blüten schmutzig-grün (bräunlich-grünlich), Lippe weiß mit violetter 
Mitte.“

Epidendrum falcatum Ldl., in Ann. Nat. Hist. IV  (1840) p. 382.
var. Zeledoniae Schltr., nov. var., d iffert a forma typica habitu bene 

graciliore, foliis angustioribus et tenuioribus, elongatis, floribus minoribus.
Costa Rica: Auf Magnolia im Garten der Mdme. Amparo de 

Zeledon — A. Tonduz no. 132, blühend im Januar 1921.
Schon früher erhielt ich diese Pflanze einige Male aus Costa Rica 

und reihte sie immer einfach als E. falcatum  Ldl. ein. Jetzt zeigt sich, 
daß die sämtlichen Exemplare aus Costa Rica sich doch stets bedeutend 
durch den schlankeren Habitus, die längeren, schmäleren, dünneren Blätter 
und kleineren Blüten recht gut unterschieden sind. E. Parkinsonianum  
Bk. ist  wohl nur eine kräftigere Form der Art.

Epidendrum firmum Rchb. f., Beitr. Orchk. Centr. Amer. (1866) p. 87-
( 'osta R ica: San Jose, ku ltiviert (Herkunft unbekannt) im Garten 

d< i Mdme. Am paro de Zcledon — A. Tonduz no. 11, im Jahre 1920;
W erckle, blühend im August 1921.
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Sehr nahe m it dieser A rt verwandt ist E. majale Schltr., das aber 
durch breitere Blätter und die deutlich vorgezogenen und gut entwickelten 
Vorderlappen des Labellums verschieden ist. E. firmum Rchb. f., das 
auch in den bereits oben erwähnten Formenkreis des E. difforme Jacq. 
gehört, ist besonders durch die dicken schmalen Blätter und durch den 
kleinen Mittellappen des Labellums gekennzeichnet.

Epidendrum lancilabium Schltr., nov. spec.
Epiphyticum, ut videtur patulum, ramosum; caulibus ramisque bene 

foliatis, teretibus, vaginis foliorum dense verruculoso-rugo sis omnino 
obtectis, 2,5—3 mm diámetro; foliis erecto-patentibus, carnosis, subulatis, 
subacutis, usque ad 4,7 cm longis, 1,5—-2 mm diámetro; inflorescentiis 
terminalibus, subsessilibus, ut videtur vulgo 2-floris, decurvis; bracteis 
ovarium aequantibus, lanceolato-ovatis, acutis; floribus parvulis, rigidius- 
cule carnosis, ovario excepto glabris; sepalis patentibus lanceolato-oblongis, 
acuminatis, c. 8 mm longis, lateralibus obliquis; petalis oblique et anguste 
linearibus, acutis, erecto-patentibus, > 5-nerviis, sepalis subaequilongis; 
labelli ungue lineari, marginibus columnae omniño adnato, c. 3,5 mm 
longo, lamina lanceolata, acuminata, lacvi, c. 4,5 mm longa; columna 
recta, apicem versus paulo dilätata, 3,5 mm longa, ápice latere utrinque 
unidentata; ovario minute papilloso, c. 5 mm longo, cylindraceo.

Costa Rica: La Palma — C. W erck lé  no. 115, im Jahre 1922.
In  den Blüten erinnert die A rt an E. piperinum Ldl. von Ecuador. 

Sie unterscheidet sich aber durch längere pfriemliche Blätter und das 
schmälere Labeilum. Leider kann ich über die Tracht, der Pflanze keine 
weiteren Angaben machne, da nur ein oberes Stück der A rt vorliegt.

Epidendrum leprosum Schltr., nov. spec. '
Epiphyticum, erectum usque ad 30 cm altum; r hizo mate valde ab- 

breviato; radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus simplicibus 
vel parum ramosis, dimidio inferiore vaginatis, dimidio superiore bene 
foliatis, vaginis foliorum arete amplectentibus, dense venuculoso-leprosis 
omnino obtectis, usque ad 5 mm diametientibus; foliis , subpatentibus, 
ligulato-lanceolatis, acutis, usque ad 5,5 cm longis, medio fere vel infra 
usque ad 1,4 cm latis; raceinis erectis vel suberectis, breviter pedu'neulatis, 
sublaxe 8—15-floris, usque ad ß cm longis; bracteis parvulis, deltoideis, 
acuminatis, ovario multoties brevioribus; floribus in söctione mediocribus, 
kermesino-roseis, glabris, erecto-patentibus; sepalis patentibus, anguste 
oblongis, obtusiusculis, 5-nerviis, c. 9 mm longis, lateralibus paulo obliquis; 
petalis linearibus, apicem versus paulo dilatatis, subacutis, 3-nerviis, 
c. 8,5 mm longis; labelli ungue lineari, c. 4 mm longo, marginibus columnae 
omnino adnato, lamina alte triloba, 4,5 mm longa, explánate Ínter ápices 
lo hör um lateralium c. 5 mm lata, Ínter ápices lobulorum lob} intermedii
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c. 3,5 mm lata, basi costis 2 parallelis usque in baein lobi inteimedn de- 
currentibus ornata,. lobis lateralibus diveigenübus oblique ligulatxs, sub- 
acutis, intermedio ex isthmo ligulato usque ad medium feie bilobulato 
cum apiculo intorjecto, lobulis leviter diveigenübus, oblique oblongis, 
obtusis; columna semiteieti, c. 7 mm longa, elinandiio peralto, apice 
crenulato; ovario pedicellato, glabro, c. 1,2 cm longo.

Costa R ica: La Palma — C. W erck le  no. 38; no. 82, blühend im

Juli—August 1921.
1 j )ie Axt ist m ir längst bekannt, ich hielt sie früher immer für E. centro- 

petalum Rchb. f-, do ch 't r if f t  das offenbar nicht zu. Jedenfalls gehört sie 
in die Gruppe Ocrstedella, wo sie aber durch die, langen Seitenlappen, 
die beiden langen Lippenleisten und den tief ausgeschnittenen Voider- 

von den bisher bekannten. Arten abweicht.

Epidendrum lockhartioides Schitr., nov. spec.
Epiphyticum, ercctum, 10—16 cm altum; ihizcmate bievi; caulihus 

simplicihus, texetibus, glabiis, dense foliatis, vaginis amplectentibus, 
ancipitibus omnino obtectis, 3 -4  mm diametro; foliis equitantibus, 
cultriformibus, oblique triangulis subacutis, dorso äd 2,2 cm longis, basi 
ad 1 cm latris; floribus singulis in axillis foliorum supenoium smgulis, 
suberectis, carnpsulis; sepalis ovatis, acutis, Concavis, 3-nerviis, 7 mm 
longis lateralibus obliquis nervo medio serrato-alticaimatis; petalis ligu- 
lato-linearibus, subacutis, uninervüs, obliquis; labello ex ungue brevi 
marginibus columnae omnino adnato 4mm longo, in lammam remformem 
obtusam concavulam abrupte dilatato, lamina 4 mm longa, mfra medium 
c 5 5 mm lata, nervo mediano leviter incrassato, caeterum nudo; columna 
recta, crassiuscnla, c. 4,5 mm longa; ovaiio subfusiformi, glabro, c. 1 cm 

longo.
Costa R ica: La Palma -  C. W erck le  no. 112, im Jahre 1922.
Eine nahe Verwandte des E. scalpelligerum Rchb. f. von Cuba, von 

dem sie aber durch das Labellum gut, unterschieden ist.
Die Infloreszenz bei beiden Arten ist wohl tatsächlich eine Traube 

mit blattartigen Brakteen, welche die Blüten sehr deutlich überragen, 
oft sogar fast ganz verdecken.

Epidendrum microcardium Schitr., nov. spec.
Epiphyticum, erectum vcl adscendens, usque ad 30 cm altum, ra- 

mosum; rhizomate valde abbreviate; radicibus filifoimibus, flexuosis, 
glabris caulibus ramisque bene foliatis, vaginis foliorum arete amplectenti­
bus verruculosis omnino obtectis, 2,5—4 mm diametro; foliis erecto- 
patentibus, linearibus, obtusis, usque ad 5 cm longis, medio fere usque 
ad 5 mm latis; racemis subsessilibus, laxe 5—10-floris, vulgo decurvulis, 
usque ad 3,5 cm longis, distichis; bracteis oblongis, acutis, ovarium vulgo
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paulo excedentibus; floribus in genere inter minores, rigescentibus, glabris; 
sepalis patentibus, oblongis, acutis, 3-nerviis, c. 4 mm longis, lateralibus 
obliquis; petalis oblique ligulato-Iinearibus, subacutis, 3-nerviis, quam 
sepala subaequilongis; labelli ungue lineari, marginibus columnae omnino 
adnato, 1,75 mm longo, lamina ovato-cordatä, acutiuscula, sUperne laevi, 
2,25 mm longa, supra basin 2,25 mm lata; columna reota, apicem versus 
ampliata, 1,75 mm longa; okario subsessili, cylindraceo, glabro, c. 4 mm 
longo.

Costa R ica: Tablazo — C. W erck le  no. 111, blühend im .fahre
1921.

Die A rt wird am besten in  die Verwandtschaft des E. ramosum Jacq. 
und E. mixtum Schltr. verwiesen. Von beiden ist sie verschieden durch 
schmälere Blätter, kleinere Blüten und kleinere Brakteen.

Epidendrum myodes Rchb. f., Beitr. Orchk. Centr.-Amer. (1866) p. 86.
Costa Rica: San «Teronimo — C. W erck le  no. 53, blühend Mai 

bis Juni 1921.
Offenbar ist diese A rt nicht sehr häufig, dekn ich habe sie bisher 

nur in wenigen Sammlungen gesehen. Sie wird bis 50 cm hoch und zeichnet 
sich, wie Herr W erck le  schreibt, durch pfifferlinggelbe Blüten in 
Rispen aus.

Epidendrum nocturnum Jacq., Select. Stirp. Amer. (1763) p. 225.
Costa l 'V a :  Carillo — C. W erck le  no. 66, blühend im Ju li 1921.
Eine ziemlich kräftige Form dieser weitverbreiteten A rt miti recht 

großen Blüten. Herr W erck le  nennt die Pflanze ,,immerblühend“ . 
Danach scheint ihre Blütezeit also nicht än bestimmte Monate öder Jahres­
zeiten gebunden zu sein.

Epidendrum obesum Arnes, Sched. Orch. I I  (1923) p. 31.
Costa Rica: La Palma — C. W erck le  no. 64, blühend im August 

1921; x'orets de San Ramon, 1500—1600 m — A. Tonduz no. 17637, 
fruchtend im März 1913.

Eine sehr charakteristische, sehr kräftige Pflanze, die eine recht 
stattliche Höhe zu erreichen scheint. Auffallend sind die großen 
Scheiden (2), die den S lei des Blütenstandes umschließen und an einem 
meiner Exemplare fast 20 cm lang sind. Die Sepalen sind grünlich, die 
Petalen und die Lippe weiß.

Epidendrum oxyglossum Schltr., nov. spec.
Epiphyticum, ut videtur patulum, certe supra 40 cm longum, ra­

mosum; caule ramisque bene foliatis, vaginis foliorum striato-nervosis, 
arcte amplectentibus omnino obtectis, 3,5—5 mm diametientibus; foliis 
erecto-patentibus, ligulatis, obtusis, coriaceis, usque ad 8 cm longis, medio
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lere ad 1 cm latis; floribus ad apices ramorum singulis, carnoso-rigidulis, 
glabris; bractea oblonga, obtusa, ovarium aequilongum amplectente; 
sepalis päteixtibus anguste lanceolatis, valde acuminatis, c. 2 cm longis, 
lateralibus obliquis; petilis linearibus, valde acuminatis, obliquis, quam 
sepala subaequilongis; labclli ungue lineari, marginibus columnae omnino 
adnato, c. 4 mm longo, lamina ovata, valde acuminata, basi subcordato- 
truncata, superne laevi, nuda, c. 1,3 cm longa, supra basin 5 mm lata; 
columna recta, crassiuscula c. 4,5 mm longa, antice margine adscendente 
latere utrinque minute et oblique apiculata; ovario cylindracoo, sub- 
sessili, glabro, c. 7 mm longo.

Costa Rica: La Palma — C. W erck le  no. 127, im Jahre 1922.
Ich kann dieser sehr charakteristischen A rt keinen festen Platz an- 

wcisen, da ich keine A rt kenne, mit der sie wirklich näher verwandt ist. 
Vielleicht wird sie am besten neben E. isomerum Schltr. untergebracht, 
von dem sie aber durch den steiferen Wuchs, stärkere Verzweigung und 
die breiteren Blätter sehr erheblich abweicht.

Epidendrutn palmense Arnes, Sched. Orch. 1L (-1923) p. 33.
Epidendrum mügnibractecituni Arnes, Sched. Orch. I (1922) p. 16, 

non Kränzl.
Costa Rica: San Jeronimo, 1350 m — C. W erck le  no. 40, blühend 

im Juni 1921; La Palma — C. Werckle no. 67, blühend im Ju li 1921.
Schon seit langem kenne ich diese Art, welche m it E. coriifolium 

Ldl. nahe verwandt ist, sich aber durch kräftigeren Wuchs, küi e Stämme,
breitere'Blätter, sehr viel größere und spitzere Brakteen, sowie durch viel 
größere Blüten auszeichnet.

Nach Herrn W erckles Notizen sind die Blüten gelblichweiß oder 
blaßgelblichgrün und trotz ihrer sehr festen Konsistenz fast durch­

scheinend. —mmm
Epidendrum paranthicum Rchb. f., in Bot. Ztg. X (1852) p. 732.
Costa R ica: San Cristobal — C. W erck le  no. 2, im Jahre 1910; 

Hügel von Tremedal bei San Ramon, 1500—1600 m — A. Tonduz, 
blühend im Mai 1913;, La Palma — C. W erckle  no. 33, blühend im 
Juni 1921.

Eine sehr verbreitete, auch in Guatemala aufg fundbne Art, die durch 
die sehr schlanken, mehr oder minder gewundenen feinen Stämmchen 
m it fast nadelartigen dünnen Blättern und die sehr kleinen grünlichen 
Blüten in lockerer dünner Traube sehr leicht kenntlich ist.

Epidendrum pentadactylum Rchb. f., in Bonpl. I I  (1854) p. 89.
Costa R ica : San Cristobal — C. W erck le  no. 9, im Jahre 1910.
Offenbar eine ziemlich häufige Art, welche von den meisten Sammlern 

in Costa Rica gefunden worden ist. Mit ihren büschelartig oder besenartig



verzweigten Stämmchen und den winzigen unansehnlichen Blüten bildet 
diese Pflanze nicht gerade eine Zierde der Gattung, die so reich an schönen 
Gewächsen ist.

Epidendrum Pfavii Rolfe, in Kew Bull. (1894) p. 392.

Costa R ic a : Kultiv iert im Gartender Mdme. Amparo de Zeledon, 
in San José, 1100 m — A. Tonduz no. 16; no. 27, im Jahre 1920; Cande­
laria-Gebirge, terrestrisch — C. W ercklé  no. 65, blühend August bis 
September 1921.

Hoffentlich wird diese Prachtpflanze bald in größerer Menge in die 
europäischen Sammlungen Zur Kultur eingeführt. Mit ihren großen 
Trauben schöner leuchtend, karminroter Blüten müßte sie ein Schmuck­
stück jeder Sammlung bilden. Wie überreich die A rt m it Blüten bedeckt 
sein kann, beweist eine Photographie, die mir Herr Brade einsandte. 
Die Stämme werden etwa einen Meter hoch.

Epidendrum piliferum Rchb. f., in Linnaea XL1 (1877) p. 82.
Costa Rica: San Jerónimo, 1350 m — C. W ercklé  no. 57, blühend 

im Juni 1921.
Offenbar ist diese A rt in Zentfalamerika weiter Verbreitet. Wahr­

scheinlich gehören alle von dort als ,,£. floribundum“  bezeichnet en Exem­
plare hierher. Dem £'. floribundum H. B. et K th. steht die A rt sicher 
sehr nahe, doch ist sie unterschieden durch die kürzeren Sicheln des Vor­
lappens der Lippe.

Epidendrum platychilum Schltr., nov. spec.

Epiphyticum, parvulum, c. 7 cm altum; rhizomaté valde abbreviato; 
radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus erectis, c. 5 cm longis 
c. 4-foliatis, teretibus, glabris, vaginis foliorum striato-nervosis, arete 
amplectentibus omnino obtectis, ad 3 mm diámetro; foliis erecto-paten- 
tibus, lineari-ligulatis, obtusiugeulis, coriaceis, usque ad 3,5 cm longis 
ad 5 mm latis; inflorescentia apioali, sessili, ut videtur vulgo uniflora; 
bractca ovata, párvula, ovario pedicellato multoties breviore; flore in 
genere mediocri, glabro, illo E. porpax Rchb. f. paulo breviore; sepalis 
adscendentibus anguste lanceolatis, acuminatis, 5-nerviis, c. 9 mm longis, 
lateralibus obliquis; petalis suberectis, anguste. linearibus, acutis, uni- 
nerviis, quam sepalá subaequilongis; labelli ungue lineari, marginibus 
columna«? omnino adnato, c. 3,5 mm longo, lamina transverse late ovali, 
aprculata, basi subcordata, 5,5 mm longa, medio feie 9 mm lata, basi 
eallis 2 brevibus obtusis, obliquis órnala; columna levissime cúrvala, 
apicem versus paulo dilatata, c. 3,5 mm longa, antice latere utrinque 
bilobulata, lobulis oblique semioblongis, minute serrato-ciliolatis; ovario 
pedicellato, glabro, c: 1,8 cm longo.

4 2  It. Schlechter: Beiträge zur Orchideenkunde von Zentralamerika.
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Costa R i6a: San Jerónimo — C. W erck lé  no. 20, blühend im Mai 
1921.

Ich glaube diese A rt am besten neben E. porpax Rchb. f. unter­
zubringen, obgleich sie durch ihren aufrechten Wuchs und längere Blätter 
einen ganz anderen Eindruck macht. In  den Blüten zeigt sich aber doch 
eine nicht zu verkennende Ähnlichkeit.

Leider ist das Material sehr spärlich.

Epidendrum poaeforme 'Schltr., nov. spec.
Epiphytrcum, pusillum, 5-—6 cm altum; rhizomate valde abbreviato; 

radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus simplicibus, brevibus, 
teretiusculis, 2—3 cm altis, laxe 4—6-foliato, vaginis foliorum arete am- 
plectentibus striäto-nerVoeis omnino obtectis, c. 1—1,5 mm diámetro; 
foliis erecto-patentibus, anguste linearibus, acutiusculis, glabris, usque 
ad 2 cm longis, vix 1 mm latis; inflorescentia erecta, breviter pedunculata, 
teiminaíi, pedúnculo usque ad 7,5 mm longo, racemo disticho, sublaxe
5—10-floro, usque ad 2 cm longo; bracteis scariosis, erecto-patentibus, 
flores vulgo paulo superantibus; floribus in genere minutis, glabrig,;carno- 
sulis, illis E. miserrimi Rchb. f. similibus; sepalis lanceolato-linearibus, 
acutiusculis, nervo medio dorso car inato-incrassatis, vix 3 mm longis, 
lateralibus obliquis; petalis linearibus, acutis,. obliquis, uninetviis, quam ' 
sépala paululo brevioiibus; labello petalis aequilongo, ungue brevi, lineari. 
marginibus columnae adnato, lamina quam unguifc plus duplo longiore, 
ovata, obtusiuscule acuminata, basi late rotundata, carnosula, super ne 
laevi; columna crassiuscula, c. 0,8 mm'longa, ápice breviter tridentata, 
ovario subtriquetro, subpedicellato, c. 1,5 mm longo.

Costa R ica: San Jerónimo, c. 1400 m — C. W erck lé  no. 17, 
blühend im Mai 1921.

Die A rt ist nahe verwandt m it dem westindischen E. miserrimum 
Rchb. f., das aber ein mehr dreieckiges Labellum hat. Unter den zentral- 
amerikanischen Spezies steht sie dem E. Selagiticlla Schltr. am nächsten, 
hat aber viel schmälere und längere Blätter.

Epidendrum polychlamys Schltr., in Eedde, Repert. I I I  (1906) p. 109.
Costa R ica: La Palma — C. W erck lé  no. 37, blühend im Ju li 1921.
Als Nächstverwandte dieser schönen A rt ist E. Barbae Rchb. f. an­

zusehen, das aber schmälere Blätter und ein anders gestaltetes kleineres 
Labellum, wie auch überhaupt kleinere Blüten hat. im Habitus haben 
beide Arten große Ähnlichkeit miteinander.

Nach Herrn Wercklé» Angaben sind die Blüten unserer Art 
weißlic h-gr ün.

Epidendrum prostratum Schltr., in Beih. Bot. Centrbl. X XX V I, I I  
(1918) ]). 407.
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Costa R ica: San Cristobal, 1700 m — C. W erck le  no. 1, im Jahre 
1910.

Bisher kannte ich nur das eine Original dieser A rt in meinem Herbar, 
das ebenfalls von C. W erck le  bei La Palma gesammelt worden war. 
Das neue Material kam mir daher sehr gelegen, weil dadurch däs nicht 
sehr reiche Original ergänzt wird.

Epidendrum Schumannianum Schltr., in Fedde, Repert. IX  (1911) 
p. 215.

Costa R ica: Carillo — C. W erck le  no. 61; no. 81, blühend im 
Juni—Ju li 1921.

Eine ganz prächtige Pflanze mit großer Rispe wunderschöner bunter 
Blüten. Die Sepalen und Petalen sind auf hellgelblichem Grunde purpurn 
gesprenkelt, die Lippe am Grunde hellgelb, davor mit 7 dunkelvioletten 
Streifen gezeichnet, die Lappen violett.

Die A rt verdiente ebenfalls, bald in die europäischen Sammlungen 
lebend eingeführt zu werden.

Epidendrum Selaginella Schltr., in Fedde, Repert. I l l  (1906) p. 48.
Cos.ta R ica: San Jeronimo — C. W erck le  no. 16, blühend im 

Mai 1921.
Diese sehr charakteristische kleine A rt ist in den letzten Jahren 

öfter eingeschickt worden. Sie hat in dem merkwürdigen kleinen E. poae- 
forme Schltr. ihre nächste Verwandte.

Die Blütenfärbung gibt Herr W erck le  als gelblichweiß an.

Epidendrum serruliferum Schltr., nov. spec.
Epiphyticum, parvulum, c. 5 cm alturn; rhizömate valde abbreviato; 

radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus erectis, brevibus, dehse
5—7-foliatis, teretiusculis, c. 5 mm diametro, vaginis foliorum laevibus 
omnino obtectis; foliis subpatentibüs, linearibus, obtusiusculis, carnosulis, 
usque ad 3,8 cm longis, c. 3—3,5 mm latis; inflorescentia valde abbreviata, 
sessili, 1—2-flora; bracteis parvulis, ovatis, ovario bene brevioribus; 
floribus parvulis, carnosulis, glabris; sepalis erectis, lanceolatis; acutis, 
extus carinatis, c. ,9 mm longis, concavulis, lateralibus obliquis extus 
nervo medio carina alta serriformi donatis; pefalis oblique et anguste 
lanceolatis, acutis, 3-nerviis, margine minute denticulato-ciliatis, quam 
sepala paulo brevioribus; labelli ungue ligulato, marginibus columnae 
omnino adnato, c. 4 mm longo, lamina ovata, obtusiuscula laevi, basi 
late rotundata, 4 mm longa, supra basin 3,5 mm lata; columna brevi, 
crassiuscula, apicem versus paulo dilatata, c. 4 mm longa, auriculis api- 
calibus semirhombeis, subapiculatis; ovario triquetro, sessili, glabro, 
c. 5 mm longo.
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Costa R ica : La Raima — C. W crck le  no. 114, im Jahre 1922.
Ich kenne keine andere Spezies, m it der die vorliegende wirklich 

näher verwandt zu sein scheint. In  den Blüten erinnert sie an das oben 
beschriebene E. löckhartioides Schltr., doch ist sie habituell und durch 
die stark verkürzte Infloreszenz recht verschieden.

Epidendrum tenuiflorum Schltr,, in Fedde, Repert. I I I  (1906) p. 91.
Costa R ica: San Jeronimo — C. Brade no. 152, blühend rm 

Juni 1921.
Eine typische Oerstedelta, die mit E. centradenium Rchb. f. am nächsten 

verwandt ist und sich durch größere Blüten, die Form der Sepalen und 
Petalen und durch das viel größere Labeilum artlich gut unterscheidet. 
Die Blüten sind rosa.

Epidendrum teres Rchb. f., in Bonpl. I I I  (1853) p. 220.
Costa R ica: San Jeronimo, 1400 m — C. W erck le  no. 89, blühend 

im November 1920.
Hierher gehört als schlanke Foim offenbar auch E. subuliferum  Schltr. 

Es erscheint mir jetzt auch zweifelhaft, ob die A rt sich überhaupt von 
dem westindischen E. tereti’fo lium  Sw. trennen läßt. Material aus Cuba 
scheint mit dem mexikanischen ganz gut üb er einzu stimmen.

Epidendrum Wercklei Schltr., in Fedde, Repert, I I I  (1906) p. 48.
Costa Rica: San Jeronimo', auf der pazifischen Seite, 1400 m — 

C. W erck le  no. 63, blühend im November 1920; La Palma C. W erckle
no. 64, blühend im September 1921.

Eine reizende, kleinblütige A rt mit großen, breit ausladenden Rispen 
weißer oder gelblichweißer schwarzgefleckter Blüten. Sie hat in Zentral­
amerika gar keine nähere Verwandte, scheint überhaupt sehr isoliert

zu stehen.
Nidema Britt. et Millsph.

Nidema Boothii (Ldl.) Schltr., Beitr. Orchk. Centr.-Amer. I  (1922) 

p. 43. i
M a x illa r ia  Boothii LdL, in Bot, Reg. (1838) Mise. p. 52.
Dinema paleaceum Ldl., in Bot. Reg. (1840) Mise. p. 51.
Epidendrum auritum  LdL, in Bot. Reg. (1843) Mise. p. 4.
Epidendrum paleaceum Rchb. f „  Beitr. Orchk. Centr.-Amer. (1866) 

p. 8 0 .
Costa R ica: Im Garten der Mdme. Amparo de Zeledon auf 

Bäumen, c. 1100 m — A. Tonduz no, 26, im Jahre 1920; ebendort 
G. W erck le  no. 72, blühend im August 1921.

Ich habe schon früher ausgeführt, daß es unbedingt nötig ist, die 
Gattung Nidema anzunehmen, wenn wir nicht alle A rtfn  der P f i tze r-
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Gruppe Laelieae zu einer großen ' Gattung Epidendrum  vereinigen 
wollen.

N. Boothii (Ldl.) Schltr. ist eine in Zentralamerika sehr weit ver­
breitete Art, die auch in Costa Rica schon oft gesammelt worden ist.

Barkeria Knowl. et Weste., »
Barkeria Lindleyana Batem., ex Bot. Reg. (1842) Mise. p. 2.
Epidendrum Lindleyanum  Rchb. f., in Walp. Ann. V I (1861) p. 375.
Costa R ica : Im Garten der Mdme. Amparo de Zeledon in 

San José, 1100 m, auf einem Baum der M urraya exótica — A. Tonduz 
no.'56; no. 58; no. 79, irn Jahre 1920.

Von allen Arten der Gattung dringt diese am weitesten nach Süden 
vor, denn die meisten anderen Arten dos Geschlechtes sind auf Mexiko 
in ihrer Verbreitung beschränkt; nur wenige gehen bis Guatemala vor 
und nur zwei (die obige und B. nonclünensis Schltr.) sind noch in Costa 
Rica anzutreffen.

Außer den bereits früher von mir zur Gattung gestellten Arten ist 
auch B. naevosp (Ldl.) Schltr.. n. comb. (Epidendrum naevosum Ldl.) 
hierher zu rechnen.

Encyclia Hook.
Encyclia atropurpúrea (W.) Schltr., Die Orchid. (1914) p. 208.
Costa R ica: San José, 1100 m — A. Tonduz no. 3, im 

.fahre 1920.
i Es handelt sich hier wohl auch um ein kultiviertes. Exemplar aus der 

Sammlung der Mdme. Amparo de Zeledon, das aber aus der Um­
gebung stammt, wo die Pflanze ja nicht selten ist. Die A rt beginnt in 
Guatemala oder vielleicht schon in Süd-Mexiko und geht dann durch 
ganz Zentralamerika bis nach Venezuela und Colombia. Sie ist eine der 
schönsten Arten der Gattung.

Encyclia meliosrna (Rchb. f.) Schltr., in Beih. Bot. Centrbl. X X X V I, 
I I  (1918) p. 472.

Epidendrum meliosmum Rchb. f., in Gardn. Chron. (1869) p. 989.
Costa R ica: La Palma — C. W erck lé  no. 47, blühend im 

Juni 1920.
Von dieser Art, von der ich von anderen Sammlern recht gutes 

Material erhalten habe, sandte Herr W erck lé  nur einen kleinen Zweig 
der großen Rispe ein; er schrieb dazu: „Kleiner Zweig der großen Rispe 
eines gemeinen Epidendrum  von La Palma. Blüten grünlich, Lippe weiß 
mit rosa I) oderfleck im Zentrum und Basis (Fleck mit dunkleren Nerven- 
linien). Pflanze ähnlich E. macrochilum, aber die Bulben dünner und die 
Blätter länger und schmaler.
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Cattleya Ldi.
Cattleya Dowiana Batcm., in Gardn. Chron. ¡(1866) p. 922.
Costa R ica: Kultiv iert im Garten denMdme. Am paro de Zeledon 

in San José, 1100 ni. Stammt aus der Umgebung — A. Tonduz no. 8- 
no. 76, blühend im November 1920.

Eine der schönsten Cattleya.Arten und daher an ihren natürlichen 
Standorten sehr gefährdet, da sie durch gewissenlose Sammler leicht aus­
gerottet wird und jetzt schon recht selten sein soll. Sehr gute Exemplare 
fanden sich auch in der schönen Sammlung der Gebrüder Brade

Schomburgkia Ldl.

Schoniburgkia Lueddemanü Prill., in Ann. Soe Imp Hort Par V II 
(1862) p. 123. '

Costa Rica : Kultiv iert im Garten der Mdme. Am paro de Zeledon, 
San José, 1100 m — A. Tonduz no. 10; no. 81, blühend und fruchtend 
im Jahre 1920.

Uas Material unterscheidet sich von dem von Mr. Po well vom 
Chiriqui eingesandten nur dadurch, daß der Vorderlappen des Labeilums 
etwas schmäler und mehr zugespitzt ist, Das Material, bestehend aus 
drei schönen Infloreszenzen und Bulben und Blättern nebst Fruchtständen, 
ist vorzüglich präpariert,

Homalopetalum Rolfe.
Homalopetaluni costaricense Schltr.,* nov. spee.

Epiphyticum, parvulura, adscendens vel suberectum, floriferum usque 
ad 10cm altum; rhizomate vulgo adscendente nunc suberecto, basi tantum 
radicante, pseudobulbis satis dense obsesso, 2,5—3 mm diametro ; radieibus 
tenuibus, filiformibus, flexuosis, glabris; pseudobulbis 2—4 mm inter se 
distantibus, cylindraceis, carnosis, 3—4 mm longis, usque ad 2 mm dia- 
metientibus; folio singulo, erecto. lineari, carnoso, subacuto, ut videtur 
vulgo semitereti, 1—2 cm longo, 2,5—4 mm lato; pedicellis singulis, ereetis, 
setiformibus, unifloris, 2 3,5 cm longis, tenuissimis; bractea ovata vel 
ovali, acuta, ovario pedicellato vulgo fere duplo breviore; flore erecto. 
dlo H. pumilia (R. f.) Schltr. simili, sed paulo minore, glabro, textura' 
tenuissimo ; sepalis patentibus, e basi anguste lanceolata elongato-acumi- 
natis, 5-nerviis, c. 2,2 cm. longis, lateralibus obliquis; petalis sepalis late- 
ruhbus valde similibus, tarnen paulo brevioribus; labello ima basi auriculis 
“  ÜHadratis, parvulis, bréviter columnae basi adnatis donato, deinde per- 
uéviter in unguem bilamellatum abrupte contracto et sursum in laminam

lamin',latam (f CUminatam expanao, toto 2.1 cm longo, in medio fere 
C' mni ,iI'gU(> vix 2 mm longo; cohimna teretiuscula.
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gracili, leviter curvata, vix 6 mm alta, clinandrio cucullato, rostello 
adscendente; ovario pedicellato, glabro, c. 7 mm longo.

Costa Rica: La Palma — C. W erck lé  no. !)4, im Jahre 1922.
Die A rt ist nahe verwandt mit H . pum ilio  (R. f.) Schltr. (Brassavola 

pum ilio  Rchb. f.) und H Lehm ann ianum  (Kränzl.) Schltr. (P ine lia  Leh- 
manniana Kränzl.), hat aber schmälere Blätter und etwas kleinere Blüten 
m it anders gestalteter Lippe und viel tiefer ausgehöhltem Klinandrium.

Bletia R. Br.
Bletia verecunda R. Br. var. Pittieri Schltr., Beitr. Orchk. Centr.- 

Amcr. I  (1922) p. 50.

Costa R ica: Im  Garten der Mdme. Amparo de Zeledon, San 
Jose, 1100 m — A. Tonduz no. 9, im Jahre 1920.

Es liegen sehr kräftige, zum Teil ziemlich stark verzweigte Exem­
plare vor, die sich aber meist schon im Fruchtzustande befinden und nur 
noch einige wenige Blüten aufweisen. Ich hoffe bei späterer Gelegenheit 
auf die Pflanze nochmals eingehen zu können.

Catasetum L. C. Rieh.
Catasetuni Oerstedil Rchb. f., in Bonpl. I I I  (1855) p. 218.
Costa R ica: An der pazifischen Küste — C. W erck lé  no. 45 (mas), 

blühend im Juni 1921; ebendort — C: W e r c k l é  no. 36 (fern.), blühend 
im Juni 1921.

In  der Größe-der Blüten variiert die A rt etwas, so sind z. B. die von 
W erck lé  gesammelten größer m it stumpferem Labellum als die in 
San José kultivierten. Die weiblichen Blüten sind sehr hart und einfach, 
grün gefärbt.

Cycnoches Ldl.
Cycnoches Amparoanum Schltr., nov. spec.
Epiphyticum, ereotum; pseudobulbis fusiformibus, c. 15 cm longis,. 

dimidio superiore c. 6-foliatis, medio 1,5—2 cm diametientibus; foliis 
erecto-patentibus, anguste lanceolatis, acuminatis, basin versus sensim 
paulo angustätis, tenuibus, plicato-nervosis, medianis usque ad 22 cm 
longis, medio fere usque ad 3,5 cm latis; racemis in axillis foliorum suporio- 
rum natis, pendulis, pedúnculo 6—7 cm longo plurivaginato incluso 
30—50cm longis, perlaxe 15—25cm longis, graeillimis; bracteis recurvis, 
lanceolatis acutis, quam ovarium vulgo subduplo brevioribus; floribus 
illis C. stellijeri. Ldl. paulo majoribus, glabris, ut videtur virescenti-pallidis 
sparsim purpureo-maculatis; sépalo intermedio suberecto, anguste lanceo- 
lato, acuto, c. 2,3 cm longo, lateralibus revolutis, explanatis falcato-
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ellipticis, acuminatis, basin versus angustatis, c. 2 cm longis, intermedio 
multo latioribus; petalis obliquis revolutis, subfalcato-ellipticis, acutis, 
basin versus angustatis, c. 2 cm longis; labelli ungue lineari usque ad 
basin columnae c. 7 mm longo, lamina circuitu ovata, concava, basi pro- 
cessibus 2 erectis, anguste falcato-oblongis crassiusculis ornata, margine 
latere utiinque processibus 5 breviter ligulatis obtusis patentibus quam 
basales paulo minoribus aucta, apice in ligulam triangulo-lanceolatam 
producta, tota 1,1 cm longa, processibus exclusis c. 4 mm lata, processibus 
lateralibus 2—2,5 mm longis; columna gracillima generis, c. 2,5 mm longa; 
ovario graciliter pedicellato, more sectionis genuflexo-curvato, c. 2,5 cm 
longo.

Costa Rica: Kultiviert im Garten der Mdme. Amparo de Zeledon 
von El Guayabe bei Turialba stammend, 800—900 m — A. Tonduz 
no. 49, im Jahre 1920; C. W erck le  no. 86, blühend im August—September 
1921.

Diese recht interessante und charakteristische Art ist vielleicht mit 
C. Rossianum Rolfe am nächsten verwandt, unterscheidet sich aber durch 
die sehr lockeren, wenigerblütigen Infloreszenzen und die länglich eiförmige 
Lippenplatte m it schmäleren Auswüchsen. Die Zwischenräume zwischen 
den einzelnen Blüten betragen oft 3 cm.

Acineta Ldl.

Acineta gymnostele Schltr., in „Orchis“  X I (1917) p. 45.
Costa Rica: Wahrscheinlich bei La Palma — C. W erck le  no. 147, 

im Jahre 1922.
Allem Anschein nach liegt hier diese A rt vor, deren Heimat noch 

nicht genau bekannt war. Die Spezies zeichnet sich danach durch eine 
sehr lange Blütentraube aus, denn das vorliegende Exemplar besitzt eine 
Länge von über 40 cm. Die Blüten sind ziemlich groß und weichen da­
durch von dem Original ab, daß die Säule auf dem Rücken nicht ganz 
kahl ist, sondern zerstreute winzige Papillenhärchen aufweist, die aller­
dings erst bei sehr genauer Untersuchung zu entdecken sind.

Gongora Ruiz et Pav.
Gongora arineniaca Rchb. f., Xen. Orch. I (1854) p. 52.
Costa R ica: Im Garten der Mdme. Am paro de Zeledon, in 

San José, 1100 m — A. Tonduz no. 28, im Jahre 1920.
Schon verschiedene frühere Sammler sandten diese sehr chärakte- 

n «tische A rt aus Costa Rica ein. Sie scheint besonders auf dem Candellaria- 
Gebirge angetroffen zu werden. Infolge der eigenartigen Struktur der 
Lippe ist diese Spezies immer leicht zu erkennen.

K F o d d e ,  R epertorium  specierum novarum. B eiheft X IX . 4



Gongora Amparoana Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, habita verosinüliter G. cassideae Rchb. f., pseudio- 

bulbis feliisque nondum notis; inflorescentia pendula, pergracili, pedunculb 
paucivaginulato, usque ad 12 cm longo, racemo laxe 5—10-floro; bracteis 
lanceolatis, acuminatis, ovarip pediceliato multo brevioribus; flbrrbus 
patentibus apice incurvis, illis G. casiideae Rchb. f. similibus, glabris; 
sepalis subpatentibus, ellipticis, apicuhVtis, c. 2 cm.longis, iintermsdio 
valde concavo, basi columnae dorso adnato, lateralibus valde obliquis; 
petalis sigmoideo-lanceolatis acuminatissimis, lateribus cohimna© basi 
adnatis et decurrentibus, 5-nerviis, longitudine eolumnam fere aequan- 
tibus; labelli ungue broviter lineari, 6 mm longo, hypochilii lobis retrorsis, 
oblique quhdratq-oblongis, antiee decrescentibus, e medio fere conjunctis, 
antice in dentem parvulum in utroque latere labelli exeuntibus, hypo- 
chilio toto.a basi usque ad apicem 6 mm longo, lobis c. 6 mm altis, epichilo 
èrecto, oanaliculato, apice paulo dilatato bilobato-exciso cum apiculo 
interjecto, 7 mm longo; columna apicem versus bene dilatata, 7 mm longa, 
pede 6 mm longo; ovario inourvulo, gracili cum pedicelto c. 3,8cm longo.

Costa R ica : Im  Garten der Mdme. Amparo de Zeledon, San 
José, 1100 m — A. Tonduz no. 55, im Jahre 1920.

Die A rt ist m it G. cassidea Rchb. f. verwandt, hat aber kleinere Blüten 
und ein nur ausgeschnittenes, nicht tief zweispaltiges Epichil.

Stanhopea Frost.

Stanhopea costaricensis Rchb. f-, in Hamb. Gartenztg. (1800) p. 424,
Costa R ica: Im  Garten der Mdme. Amparo de Zeledon, San 

José, kultiv iert — A. Tonduz no. 47, im Jahre 1920; ohne Standorts­
angabe — C. W erck lé  no. 42, im Jahre 1921.

Die A rt ist kenntlich durch die buckelartige Ausbausehung vorn 
am Ilypochil.

Herr W erck lé  gibt als Blütenfärbung an: „Grünlichgelb, gefleckt.“

Stanhopea ecornuta Len. in Fl. Serres 11 (1840) t. 181.
Costa R ica: Ohne nähere Standortsangabe — G. W ercklé, im 

Jahre 1922.
Es ist nicht ganz ausgeschlossen, . daß es sich doch als Notwendig­

keit erweisen wird, Stanhopeastrum wiederherzustellen. Dieses Genus ist 
bekanntlich auf diese merkwürdige Pflanze hin begründet.

Stanhopea Warszewicziana Kl., in Allg.Gärtnerztg. XX (1852) p. 274.
Costa Rica: Kultiviert im Garten der Mdme. Amparo deZeledon, 

San José —- C. W erck lé  no. 85, blühend im August 1921.
Es ist interessant, daß nun auch diese A rt wieder auftaucht, die lange 

verschollen war.
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Ihre Blütenfärbung ist nach Herrn W erck lé : Einfach gelblichweiß, 
nur an der Basis des Hypochils m it gebräunten Seiten.

Lycaste Ldl.

Lycaste tricolor (Kl.) Rchb. in Walp. Ann. V I (1861) p. 603.
Maxillaria tricolor Kl. in Allg. Gärtnerztg. X X  (1852) p. 1̂86.
Costa R ica : Kultiv iert im Gartender Mdme. Amparo deZeledon, 

San José, 1100 m — A. Tonduz no. 0; no. 7; no. 18,*im Jahre 1920.
Das vorliegende, ziemlich reiche Material stimmt gut m it dem Original 

von K lo tzsch  überein. Die A rt ist bisher nur aus dem Chiriqui-Gebiete 
bekannt gewesen. Über die Herkunft der vorliegenden resp. der in San 
José kultivierten Exemplare liegen leider keine Angaben vor.

Xylobitim Ldl.
Xylobium stachyobiorum (Rchb. f ) Hemsl., Biol. Centr.:Amer. I I I  

(1885) p. 252.
Costa R ica : Im Garten der Mdme. Amparo de Zeledon, San 

José 1100 m — A. Tonduz.no. 04; no. 80; no. 97, im Jahre 1920; San 
JeronimO -  C. W erck lé  no. 153, im Jahre 1922.

Offenbar eine weitverbreitete Art, die nach Angaben von W erck le  
gelblichweiße Blüten besitzt. Ich erhielt sie bereits durch verschiedene 
Sammler in Costa Rica und auch Mr. Powell hat sie in Panama wieder­
gefunden. Die Spezies ist leicht kenntlich durch zweiblättrige, eiförmige 
Pseudobulben und reichblütige Trauben ziemlich kleiner Blüten.

Xylobium sublobatum Schltr., nov. spec.
Epiphyticum, erectum, c. 27-35 cm altum; rhizomate valde abbre- 

viato; radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; pseudobulbis oblique et 
anguste ovoideis, bifolia!is, mox longitudinaliter sulcatis, usque ad 5 cm 
altis, infra medium ad 2 cm diametientibus; folds erecto-patentibus, 
anguste elliptico-lanceolatis vel anguste lanceolatis, acutis, basi m petiolum
5_7 cm longum sensim angustatis, coriaceis, lamina 20 24 cm longa,
medio fere 2 8 -5 ,2  cni lata; inflorescentiis erectis vel suberectis, pseudo- 
bulbum fere 3-plo superantibus, pedúnculo vaginis amplectentibus 4 -5  
magna pro parte obtecto, racemo sublaxe 5-8-floro, erecto; bracteis 
linearibus, acuminatis, ovarium dimidio fere superantibus, supenonbus 
sensim paulo minoribus; fldribus in genere mediocribus, glabris; ' sepalis 
triangulo-lanceolatis, acutiusculis, extus ñervo mediano carinatis, inter­
medio 1,7 cm longo, lateralijms obliquis, 1,9 cm longis, basi dilatata cum 
pede columnae mentum triangulum, obtusum, c. 5 mm longum forraanti- 
Ihis; petal is oblique lanceolato-ligulatis, obtusiusculis, 5-nerviis, c. 1,4 cm 
longis; tabello elliptico-oblongo, obtuso, subintegro, súpome lineis 3 pa- 
rallelis, apicern versus paulo dilatatis, carnosulis, e basi usque in medium
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decurrentibus ornato, 1,4 cm longo, medio fero 6 mm lato, tertia parte 
anteriore leviter et obscure sublobato angustato; columna ¡somitereti, 
glabra, c. 7 mm longa, pede 5 mm longo,; ovario subpedicellatp, triquetro, 
glabro, c. 1,5 cm longo.

Costa R ica: Im  Garten der Mdme. Am paro de Zeledon, San 
José 1100 m — A. Tonduz no. 50.

Unter den zentralamerikanischen steht die A rt dem X. sulphurinum 
(Lern.) Schltr. am nächsten, unterscheidet sich jedoch gut durch kürzere 
dickere Pseudobulben und das viel schmälere, fast glatte Labeilum.

Chondrorhyncha Rchb. f.
Chondrorhyncha Endresli. Schltr., in Feddo, Rep. XVJ1 (1921) p. 14.
Costa R ica: La Palma — C. W erck le  no. 119, im Jahre 1922.
Die Exemplare stimmen vollständig m it der Reproduktion des Originals, 

überein.
Die A rt steht etwa in der Mitte zwischen C. Reichenbachiana Schltr. 

und C. Chestertonii Rchb. f. Leider fehlen Angaben über die Färbung 
der Blüte.

Kefersteinia Rchb. f.
Kefersteinia parvilabris Schltr., nov. spec.
Epiphytica, acaulis, erecta, c. 13 cm alta; rhizomate valde abbreviato; 

radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; foliis in quoque surculo 4—6, 
distichis, oblanceolatis, conspicuo acuminatis, basin versus sensim petioli- 
formi-angustatis, usque ad 12 cm longis, supra medium usque ad 1,9 cm 
latis; inflorescentiis ex axillis foliorum singulis, gracilibus, adscendentibus, 
unifloris, pedúnculo pergracili, vaginulis paucis dissitis ornato, usque ad 
5 cm longo; bractea ovata, acuta, ovario pedicellato fere 4-plo breviore; 
flore in genere Ínter minores, glabro, ut videtur pallido, emaculato; sepalis 
subpatentibus oblongis, acutis, 5-nerviis, c. 1,2 cm longis, lateralibus 
obliquis; petalis oblique oblongo-lanceolatis, acutis, 5-nerviis, quam sépala 
paulo angustioribus, 1,1 cm longis; labello circuitu obovato, obtuso, 
integro, supra basin margine latere utrinque in angulum vel dentem 
triangulum subacutum perbrevem producto, basi callo párvulo reniformi 
ornato, c. 1 cm longo, supra medium c. 7 mm longo, nervis 2 leviter in- 
crassatis, longitudinalibus ornato; columna , semitereti, apicem versus 
leviter dilatata, c. 8 mm alta, clinandiii dorso satis alto; ovario pedi­
cellato, gracili, glabro, c. 1,2 cm longo.

Costa Rica: San Jerónimo -  C. W erck lé  no. 116, im Jahre 1922.
Kirie sehr charakteristische Ar t,  die durch die verhältnismäßig kleine, 

auffallend schmale, am Rande vollkommen ungpzähnelte Lippe charakte­
risiert ist. Offenbar sind die Blüten blaß gefärbt und ganz ungefleckt.

Leider ist das Blütenmaterial recht spärlich.
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Keiersteinia Wercklei Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erccta, acaulis, 10—12 cm alta; rhizomate valde abbre- 

viato; radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; foliis suberectis, in quoque 
surculo 3—5, lanceolato-ligulatis, obtusiuscule acuminatis, basin versus 
sensim petiolato-angustatis, usque ad 10 cm longis, medio fere vel supra 
medium usque ad 1,5 cm latis; inflorescentiis in axillis foliorum singulis 
natis, unifions, adscendentibus, pedunculo gracillimo, laxe paucivaginulato, 
usque ad 3 cm longo; bractea cucullato-ovali, acuta, ovario breviter pedi- 
cellato paulo breviore; floribus in genere inter minores, erectis, glabris, 
ut videtur pallidis, immaculatis; sepalis oblongis, subacutis, 5-nerviis, 
c 1 2 cm longis, lateralibus obliquis, basi concavulis; petalis oblique 
ligulato-oblongis, subacutis, '5-nerviis, quam sepala paulo brevioribus; 
labello late oblongo, obtusissimo, subpandurato, dimidio inferiore margini- 
bus inourvis lcviter concavo, tertia parte apicali leviter subflabellato- 
dilatato, margine subcrenulato, toto c. 8,5 mm longo, supra basin et infra 
apiccm c. 5 mm lato, basi callo parvulo breviter et late stipitato late 
trapezoideo leviter 4-tuberculato ornato; columna semitereti, c. 7 mm 
longa, apice dilatata, clinandrio dorso leviter elato, carina infrastigmatica 
brevi; ovario breviter pcdicellato, clavato, glabro, c. 5 mm longo.

Costa R ica: La Raima — C. W erck lé  no. 120, im Juni 1921.
Im gepreßten Zustande eine recht unscheinbare Art, deren Zugehörig­

keit zur Gattung aber wie bei der vorigen außer Frage steht.
W irklich nähere Verwandte der Spezies kenne ich zurzeit nicht. Sie 

fä llt vor allen Dingen dadurch auf, daß die Lippe nach dem Grunde zu 
infolge der eingebogenen Ränder leicht konkav ist, außerdem aber ist 
sie durch die Form der kurzen Lippe recht gut gekennzeichnet.

Warszewiczella Rchb. f.
Warszewiczella discolor (Ldl.) Rchb. f., in Bot. Ztg. X (1852) p. 030.
Würrea discolor Ldl., in Journ. Hort. Soc. l \  (1849) p. 20.),
Zygopetalum discolor Rchb. f., in Walp. Ann. V I (1801) p. 055.
Costa R ica: K u ltiv ie rtim  Garten der Mdme. Amparo deZeledon, 

San José, 1100 m — A. Tonduz no. 3, im Jahre 1920.
Offenbar ein kultiviertes, aus der Umgebung eingebrachtes Exemplar, 

das sich durch verhältnismäßig schwachen Wuchs auszeichnet, sonst aber 
alle Merkmale der A rt besitzt.

Südlich geht die Spezies bis nach Panama. Sie scheint also wie die 
meisten Arten dieser Orchideengruppe eine ziemlich beschränkte Ver­
breitung auf zu weisen.

Warszewiczella Wendlandi (Rchb. f.) Schltr1,, in Beih. Bot. Centrbl. 
X X X V I, I I  (1918) p. 494.
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ZygopeMum Wendlandi Rchb. f., Beitr. Orchk. Öentr.-Amer. (1866) 
p. 74.

Costa R ica : Im  Garten der Mdm'e. Amparo de Zeledon, San 
.lose, 1100 m — A. Tonduz no. 19; no. 53; no. 88, im Jahre 1920.

Von dieser offenbar seltenen Pflanze erhielt ich keine wildwachsenden 
Exemplare, es sei denn, daß ein solches m it no. 30 versehenes (von Museo 
Nacional de Costa Rica), vielleicht von Herrn W erck lé  gesammeltes 
vom Originalstandort kommt.

Die A rt hat in W. aromática (Bchb. f.) vom .Chiriqui ihre einzige 
nähere Verwandte. Wie es scheint, ist sie oft m it W. discolor Rchb. f. 
durcheinander geworfen worden, demi besonders in den gärtnerischen 
Zeitschriften habe ich wiederholt den Namen ,,W. discolor Wendlandi“  
angetroffen.

In  europäischen Herbarien ist die Art recht selten, so daß ich das 
Eintreffen guten und vollständigen Materials mit großer Genugtuung 
begrüßen konnte.

Huntleya Ldl.
Huntleya Burtii (Emir, et Rchb. f.) Pfitz., in Engl, et Prantl, Pflanzen - 

fam. I I ,  6 (1889) p. 205.
Batemania B u r t ii Endr. et Rchb. f., in Gardn.Chrpn. (1872) V, p. 199.
Costa R ica : Carillo — C.W erck lé  no. 27, blühend im Juni 1921.
M it vollem Recht hat P f i tz  er bei Bearbeitung der Orchideen für 

die „Pflanzenfamilien“  diese Pflanze aus der einer anderen Gruppe an­
gehörenden Gattung Batemania nach Huntleya übergeführt.

Die Spezies ist eine der prächtigsten in.der Gattung, Sie ist lçider, 
nachdem sie schon von ihrem Entdecker, E ndr es, nach Europa ein­
geführt worden war, wieder verschwunden und dürfte heute sich kaum 
noch irgendwo in Kultur befinden.

Die A rt ist die einzige Vertreterin des Geschlechtes in Zentralamerika.

Maxillaria Ruiz et Pav.
Maxlllaria Amparoana Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, 35—50 cm alta; rhizomate valde abbreviato; 

radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; pseudobulbis approximatis, 
oblongoideis, bene compressis, mox lateraliter sulcatis, unifoliatis, 4—5 cm. 
longis, medio fere usque ad 2 cm latis; folio erecto, lorato, obtusiusculo, 
coriáceo, basin versus conduplicato-angustato, usque ad 43 cm longo, 
medio fere usque ad 2,8 cm lato; inflorescentiis more generis unifloris, 
juxta basinpseudobulborumusque ad 7natis, erectis, péduneulo vaginis4—5 
amplectentibus magna pro parte obtecto, usque ad 5 cm longo, i. e. pseudo- 
bulbum fere aequante, bractea cucullato-lanceolata, acuminata, ovarium 
vulgo fere duplo excedente; floribus in genere mëdiocribus, illis  M .
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Mousse ame Schltr. simüibus, fide cqllectoris pallidi-flavis, labello excepto 
glabris; sepalis anguste lanceolatis, producto-acutatis, c. 3 cm longis, 
lateralibus obliquis, basi margine anteriore dilataba cum pede columna» 
menturn triangulum, odtueum, c. 3 mm longum formantibus; petalis 
oblique knceplato-lineal ibus, quam sépala paululo brevioribus sed bene 
angustioribus; labello cixcuitu oblongo, obtuso, explanato 1,2 cm longo, 
medio fere 5 mm lato, e tertia parte apicali trilobo, superno sparsim et 
breviter pilosulo, incrassatione lineari, obtusa e basi usque ad tertiana, 
partem apicalem decurrente ornato, lobis lateralibus brevibus ovato- 
triangulis, obtusiusculis, intermedio obovato, obtusissimo, margine leviter 
undulato subquadruplo longiore; columna semitereti, c. 8 mm longa, 
glabra; ovario sessili glabro, cylindraceo, c. 8—9 mm longo.

Costa R ica : Carillo — C. W erck ló  no. 7, blühend im Mai—Juni
1921.

Anfangs glaubte ich hier Af. ringe ns Rclib. f. vor mir zu haben, doch 
zeigte ein Vergleich mit der Originalbeschreibung, daß die« nicht der Fall 
sein kann, da unsere Pflanze sich durch das deutlich behaarte Labellum 
mit viel längerem, anders gestaltetem Mittellappen gut unterscheidet. 
Sie ist m it M. Rousseauae Schltr. verwandt.

Herr W erck ló  sandte die Pflanze ein unter der Bezeichnung: „M a s il­
laría, Carillo, Blüten gelblich Mai Juni.

Maxillaria brachybulbon Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, párvula, 5—7 cm alta; rhizomate valde abbre- 

viato; radicibus filiformibus. flexuosis, glabris; pseudobulbis compressis, 
oblongoideis, unifoliatis, 8—9 mm longis; folio erecto, oblongo-ligulato, 
obtuso, sessili, 4—4,5 cm longo, medio fere 7—9 mm lato; inflorescentiis 
juxta basin pseudobulborum singulis, more generis unifloris, erectis; 
pedúnculo c. 3—4 cm longo, vaginis 4 5 alte amplectentibus fere omnino
obtecto; bractea cucullato-oblonga, acuminata, ovarium dimidio fere 
amplectente; flore in genere vix Ínter mediocres, glabro; sepa lis oblongo- 
lanceolatis, acutis, C. 1,5 cm longis, lateralibus obliquis, basi margine 
anteriore dilatata cum pede columnae mentum triangulum, obtusum, breve 
formantibus; petalis oblique lanceolato-ligulatis, acutis, quam sépala 
paululo brevioribus; labello circuitu oblongo, c. 1 cm longo, medio fere 
c. 4,5 mm lato, e tertia parte apicali 3-lobo, incrassatione lineari-ligulata, 
antice paulo elatiore, obtusa ornato, glabro, lobis lateralibus breviter et 
oblique triangulis, obtusis, brevibus, intermedio carnosulo, oblongo- 
ligulato, obtuso, marginibus minutissime papilloso-ciliolato, laterales fere 
5—6-plo superante; columna semitereti, glabra, c. 5 mm longa; ovario 
cylindraceo, sessili, glabro, c. 7 mm longo.

Costa R ica: San Jerónimo -  C. W erck ló  no. 23, blühend im 
Mai 1921.



Bei der vollständig fehlenden Übersicht, welche noch heute in der 
Gattung herrscht, ist es unmöglich festzustellen, in welche nähere Ver­
wandtschaft die vorliegende A rt zu verweisen ist. Unter den übrigen 
zentralamerikanischen kenne ich keine Spezies, m it der sie zu vergleichen 
wäre.

Angaben über die Färbung der Blüten fehlen zurzeit noch.

Maxillaria Brenesii Schltr., nov. spec. (siehe p. 231).
Costa R ica : San Jerónimo, 1400 m — C. W erck ló  no. 60, blühend 

im November 1920.
Die Beschreibung dieser Art, welche m it Ai. Türckheimii Schltr. 

aus Guatemala verwandt ist, wird bei der Bearbeitung der ,,Orchidaceae 
Brenesianae“  erfolgen.

Die Spezies gehört einer Gruppe an, die sonst in Zentralamerika 
fehlt, aber besonders in Brasilien gut ausgebildet ist, wo z. B. M . leucai- 
mata Rodr. als Verwandte anzusehen ist.

Camaridium Ldl.
Caniaridlum Ainparoanum Schltr., nov. spec.
Epiphyticum, certe supra 40 cm longum, e basi ramosüm, ihizomate 

cauliformi, rigido, distanter pseudobulbis obsesso, dense vaginis brevibus 
imbricantibus obtecto, c. 5 mm diametiente; pseudobulbis 8—10 cm 
inter sc distantibus, ovatis, compressis, unifoliatis, usque ad 2,5 cm longis, 
infra medium usque ad 2,75 mm latis, primum vagina foliifera latere 
utrinque protectis; foliis erecto-patentibuB, ligulatis, obtusiuscrulis, basi 
breviter angustatis, coriaceis, glabris, usque ad 13 cm longis, medio fqre 
usque ad 2,2 cm latis; inflorescentiis singulis in axillis vaginarum juxta 
basin pseudobulborum, unifloris, brevibus, pedúnculo vaginis paucis 
amplectentibus omnino obtecto, tereti, glabro, c. 2—2,5 cm longo; bractea 
vaginis pedunculi simili, cucullato-elliptica, subacuta, ovarium plus duplo 
superante; flore in genere inter majores, brunneo-atropurpureo, glabro; 
sepalis ovatis subacutis, c. 9-nerviis, nervo mediano extus paulo incrassatis, 
c. 2,2 cm longis, lateralibus obliquis; petälis oblique obovato-oblongis, 
obtusis, c. 9-nerviis, 1,7 cm longis; labello párvulo, circuitu obovato- 
oblongo, obtusissimo, e tertia parte basilari manifeste trilobo, 9 mm longo 
supra medium 5,5 mm lato, callo e basi rhombea antice angustato ápice 
bilobulato e basi usque in basin lobi intermedii decurrente ornato, lobis 
lateralibus oblique semioblongis, obtusis, intermedio latiore suborbiculari, 
obtusissimo, marginibus minute serrulato-dentato; columna semitereti, 
apicem versus leviter inerassata, c. 6 mm longa, pede adscendente c. 3 mm 
longo; ovario sessili, cylindraceo, glabro, e. 1 cm longo.

Costa R ica: San Jerónimo, 1400 m — C. W erck ló  no. 122, blühend 

im Juli 1921.
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Eine sehr charakteristische A rt der Sektion Eucamaridium, als deren 
Typus C. ochroleucum Ldl. anzusehen ist. Die Blütenfärbung hat Heir 
W erck le  nicht angegeben, ich  entnehme sie aber einer Blüte und Aquarell­
zeichnung, welche sich in der* Bradeschen Sammlung befinde^.

Camaridium bracteatuni Sehltr., nov. comb.
Ornithidium bracteatuni Sehltr., in Eedde, Repert. IX  (1911) p. 217.
Costa-Rica: San Jeronimo, 1400 m — C. W erck le  no. 24, blühend 

im Mai 1921.
Die Art wird doch wohl besser zu Camaridium übergeführt. Die 

beiden Gattungen Camaridium und Ornithidium können so, wie sie jetzt 
gehandhabt werden, nicht aufrecht erhalten bleiben.

Camaridium Bradeorum Sehltr., nov. spec. (siehe unten S. 141.)
Costa Rica: San Jeronimo, 1350 m — C. W erck le  no. 9, blühend 

im Mai 1921.
Von dieser sehr charakteristischen und interessanten A rt der Sektion 

Eucamaridium erhielt ich sehr gutes Material durch die Sammlung der 
Gebrüder Brade und habe sie deshalb in der Bearbeitung der Bradeschen 
Orchideen beschrieben.

Die Spezies selbst ist überaus kräftig im Wachstum und wahrschein­
lich in vegetativer Entwicklung die höchste aller bisher bekannt ge­
wordenen.

Herr W erck le  schreibt über die Art: „Großblättrige Maxillarree, 
von San Jeronimo, gelblichweiß, bräunlichrot gefleckt.

Camaridium imbricatum Sehltr., in Beih. Bot. Üentrbl. X X X V I 

(1918) I I ,  p. 415.
Costa R ica : La Palma — C. W erck le  no. 155, im Jahre 1922.
Diese überaus charakteristische Art, welche in C. minus Sehltr. ihre 

nächste Verwandte hat, ist mir schon recht oft zugeschickt worden. 
Anfangs vermutete ich hier das Ornithidium paleatum Relib. f „  doch 
stimmen verschiedene Merkmale in der Beschreibung dieser A rt nicht 
m it unserer Pflanze überein. Sehr charakteristisch für die A rt sind die 
kastanienbraunen, heller beendeten, sich dachziegelartig deckenden 
Scheiden am stammartigen Rhizom.

Camaridium Jimenezii Sehltr., in Beih. Bot. Centrbl. XXXVI  (1918) 
I I ,  p. 410.

Costa Rica: La Palma — C. W erckle  no. 154, blühend im Mai 1921.
Das Original der A rt stammte ebenfalls von La Palma. Die A rt steht 

habituell dem C. dendrobtoides Sehltr. am nächsten, ist aber durch kleinere 
Blüten und. die Form der Lippe spezifisch recht gut getrennt. Herr 
K ränz l in  hatte die Pflanze wahrscheinlich als neue Dichaea beschrieben 
wie auch neuerdings verschiedene andere Maxillarieen.
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Camaridiuin minus Sehltr., in Beih. Bot. Centrbl. X X X V I (1918) 
I I ,  p. 417.

Costa R ica: San Jeronimp — C. W erclt lé  no. 49; no; 59, blühend 
im Juni—Juli 1921; La Palma — C. W erclt lé  no. 41; no. 155, blühend 
im Juni—Juli 1921—1922.

Nach Notizen des Herrn W erck lé  sind die Blüten rotbraun oder 
rosabraun.

Die A rt ist m it C. imbricatum Sehltr. am nächsten verwandt, hat 
aber kleinere Blüten und ein recht abweichendes Labellum, hei dem die 
S-förmige Biegung am Grunde ganz fehlt. In  blütenlosem Zustande sind 
beide Arten offenbar recht schwer zu unterscheiden. (

Camaridium Tonduzii Sehltr., in Fedde, Report. V III (1910) p. 571.
Costa R ica: La Palma — C. W erck lé  no. 43, blühend im Juni 

1921; San Jerónimo — C. Wercklé  no. 55; blühend im Juni—Juli 1921.
Es hat sich nun herausgestellt, daß auch Ornithidium I onduzii Sehltr. 

besser zu Camaridium übergeführt wird. Aus diesem Grunde muß auch 
der Artname umgetauft werden. Die Pflanze möge deshalb in Zukunft 
C. Adolphi Sehltr. heißen.

Die Blüten des C. Tonduzii Sehltr. werden als hell zimmetbraun 
bezeichnet. Habituell erinnert die Spezies an C. dendrobioides Sehltr., 
hat aber ein ganz anderes Labellum.

Camaridium Wercklei Sehltr., nov. spec.
Epiphyticum, ramosum, habitu verosimiliter C. ochroleuci Ldl., rhizo- 

mate rigidulo, primuin vaginis amplectentibus distichis oinnino obtecto, 
usque ad 5mm diámetro; radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; pseudo- 
bulbis c. 10 cm ínter sc distantibus, compressis, oblongis, unifoliatis,' 
usque ad 3 cm longis, medio vel infra usque ad 1 cm latis; 
latere utrinque vagina foliifera proteefis; foliis execto-patentibus
vel suberectis, lanceolato-ligulatis, acutis, basin versus paululo 
angustatis, 14— 17 cm longis, medio fere 3—3,5 cm latis; inflorescentiis 
in axillis vaginarum rhizomatis juvenilis natis, singulis, unifloris; pedún­
culo vaginis longiusculis acuminatis omnino obtectis, usque ad 4 cm 
longis, hractea lanceolata, acuminada, ovarium fere duplo superante; 
floribus in genere magnis, glabris, textura tenuibus; sepalis anguste ob­
longo; subacutis, c. 2,8 cm longis, lateralibus obliquis, basi margine 
anteriore dilatata cum pede columnae rae nt um semiohlongo-triangulum, 
c. 5 mm longum formantibus; petalis subfalcato-ligulatis, subacutis, supra 
medium leviter dilatatis, quam sépala paululo brevioribus; labello dimidio 
inferiore oblongo, e medió paulo dilatato, o tertia parte apicali trilobo, 
2,6 cm longo, supra medium (explanato) 8 mm lato, callo triangulan 
leviter elevato obtusiusculo e medio uSque in basin lobi intermedii ornato,
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lobis lateralibus oblique semioblongis, obtusis, brevibus, int er medio iore
3-plo longiore anguste oblongo, obtuso, c. 9 mm longo; columna semi- 
tereti, curvata, c. 1,7 cm longa; ovario subseSsili, glabro, c. 1 cm longo.

Costa Rica: San Cristabai — 0. W erck le  no. 5, im Jahre 1910;
La Palma, 1750 m — C. W erckle  (no. 686 in  herb. 0. Jimenez), blühend 
im April 1910.

Ich kenne diese A rt schon seit einigen Jahren, als ich sie in einem 
schwachen Exemplare aus dem Herbar O. J imenez erhielt. Nach der 
einzigen Blüte wollte ich damals die A rt nicht beschreiben. Ich erhielt 
dann später von Prof. Hammer, kurz bevor er Berlin verließ, ein Päckchen 
mit Orchideen von Herrn W erck le  aus San Cristobal, das er seit zehn 
Jahren uneröffnet in seinem Zimmer aufbewahrt hatte und darin besseres 
Material, das eine Beschreibung der Art nun zuließ, die mit C. Wrightit
Schltr. verwandt ist, aber sich gut durch das Labeilum unterscheidet.

!

Ornithidlum Salisb.

Ornithidium Biolleyi Schltr. in Fedde, Repert. IX  (1910) p. 29.
Costa R ica: La Palma — C. W erck le  no. 154, im Jahre 1922.
Ich hatte diese Art früher zu Camaridium übergeführt, jetzt erscheint 

es mir doch angebracht, sic zunächst bei Ornithidium zu belassen. So 
wie die Gattungen heute noch aufgefaßt werden, ist es recht schwer 
Grenzen zu ziehen. Ich habe hier auch schon Vorarbeiten begonnen, 
um eine schärfere Umgrenzung der Gattungsmerkmale herbeizuführen 
und hoffe in absehbarer Zeit auf die Frage zurückkommen zu können.

Ornithidium parvulum Schltr., in Fedde, Repert, IX  (1911) p. 206
Costa Rica: San J e ro n im o -C . W erck le  no. 8; no. 58; blühend

im Mai—Juni 1921.
Von dieser in Mittel-Costa Rica offenbar nicht sehr seltenen Art 

liegt nun ein geradezu glänzendes Material vor.. Das Original bestand 
nur aus einem kleinen Zweig. Wie sich jetzt gezeigt hat, bildet die Axt 

. etwa fußhohe, verzweigte Büsche, die über und über m it den kleinen 
gelben Blüten übersät sind.

Ornithidium stenophyllum Schltr., nov. spec.
Epiphyticum, parvulum, ad 10 cm altum; rhizomäte decumbente 

vel patulo, vaginis arcte arnpleetentibus omnino obtecto, usque ad 3 mm 
diametiente; radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; pseudobulbis
1,5—2 cm inter se distantibus, oblique ovatis, unifoliatis, compressis, 
8 -12 mm longis, infra medium usque ad 6 mm latis; folio erecto, lineari, 
aciitiusculo, basin versus angustato, usque ad 7,5 cm longo, medio fere 
ad 4 mm la to ; inflorescentiis juxta basin pseudobulborum natis, abbreviatis, 
snbsessiUbus, capitiformi-confertis, pedunculis perbrevibus, vaginis paucis
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omnino obtectis, unifloris; bractea lanceoláta, acuminata, ovarium dimidio 
fere superante; flore in genere minuto, glabro, ut videtur albido; sepalis 
anguste oblongis, apiculatis 3-nerviis, o. 3 rain longis, lateralibus obliquis,
6-ta parte basilari Ínter se connatis; petalis oblique linearibus, apiculatis, 
quam sépala subaequilongis, 3-nerviis; labello ex ungue brevi carnosulo 
abrupte in laminam circuitu rhombeo-ovatam leviter 3-lobatam expanso, 
vix 2 mm longo, medio fere vix 1,25 mm lato, lobis lateralibus in medio 
laminae lamelliformi insilientibus obtusatis, intermedio triangulo-ovato, 
obtuso, antico; columna perbrevi, glabra, pede brevi sed distincto; ovario 
cylindraceo, glabro, vix 1,5 mm longitudine excedente.

Costa R ica: San Jerónimo — C. W erck lé  no. 109, blühend im 
Juni 1922.

Eine A rt aus der näheren Verwandtschaft von 0. anceps Rehb. f., 
von diesem aber gut getrennt durch die sehr schmalen Blätter, kleinere 
Blüten und die Form der Lippe. J)ie Rhizome scheinen meist nur am 
Gründe zu wurzeln.

Ornithidium Wercklei Schltr. nov. spec.
Epiphyticum, erectum vel adscendens, humile, ramosum, usque ad 

15 cm longum; rhizomate cauliformi, flexuoso; radicibus filiformibtis, 
flexuosis, glabris; pseudobulbis laxius in rhizomate disposifis, oblongis, 
uiiifoliatis, compressis, mox longitudinalitor rugosis, 8 13 cm longis,
medio fere usque ad 5 mm latis; foliis crecto-patentibus, oblongis vel 
anguste oblongis, obtusis, subtus carinatis, coriaceis, usque ad 3 cm longis, 
medio usque ad 1,2 cm latis; inflorescentiis in axillis Vaginarum rhizomatis 
singulis natis, brevibus, unifloris, pedúnculo vaginis c. 3 alte amplecten- 
tibus omnino obtecto, usque ad 1,4 cm longo; bractea oblonga, ovarium 
subduplo superante; floribuS parvulis, glabris, ut videtur carnosulis; 
sepalis angustius oblongis, obtusiusculis, 5-nerviis, c. 7 mm longis, laterali­
bus obliquis; petalis quam sópala lateralia valde similibus et fere aequi- 
magnis; labello sessili, circuitu suborbiculari-ovali, valde obtuso, ápice 
breviter exciso, c. 5 mm longo, medio fere 3,75 mm lato, infra medium 
incrassatione semilunata transversa ornato, supra basin margine latere 
utrinque lobo párvulo semiovali obtuso aucto; columna brevi, crassiuscula, 
c. 2 mm longa, pede crássiusculo brevi; ovario cylindraceo, glabro, c.
3,75 mm longo.

Costa R ica : San Jerónimo, auf der pazifischen Seite, c. 1400 m 
C. W crck lc  no. 61, im November 1920; no. 123, im .fahre 1922.

Anfangs wollte ich die Pflanze zum Typus einer eigenen Gattung 
machen, da sie von allen anderen in der Gattung Ornithidium durch das 
Labellum recht bedeutend abweicht, entschloß mich dann aber doch, 
sie hier unterzubringen. Sie steht aber unter den übrigen Arten voll­
kommen isoliert.
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Trigonidium Ldl.

Trigonidium Amparoanum Schltr., nov. spee.
Epiphyticum, ut videtur longo repens; rhizomate pseudobulbisque 

mihi nondura bene notis; inflorescentiis juxta basin pseudobulborum 
natis, more generis, unifloris, erectis, pedúnculo vaginis brevibus arete 
amplectentibus, obtusis 5—6 omnino obtecto, pro genere brevi, crassiusculo,
5_0 cm longo, c. 5 mm diámetro; bractea ovarium aequilongum aróte
amplectente; flore in genere magno, erecto, glabro; sepalis erectis e basi 
cuneata obovatis, apiculatis, tertia parte apicali refracto-patentibus, 
c. 4,8 cm longis, lateralibus obliquis intermedio paulo latioribus; petalis 
erectis, oblique oblanceolato-spathulatis ápice mucroniformi falcato in- 
curvis, infra apicem medio in gibburn excavatum bullato-productis, 2,2 cm 
longis, in tertia parte apicali 9 mm la tir, labello erecto, circuitu anguste 
oblongo, e medio fero 3-lobo, 1,2 cm longo, explanato inter ápices loborum 
lateralium c. 4 mm lato, incrassatione lineari obtusa e basi usque infra 
medium ornato, basi ipsa cuneato, lobis lateralibus brevibus oblique 
triangulis, subacutis, parvulis, intermedio carnosulö, oblongo obtuso, 
superne laevi, subtus dense verrucoso; columna serait er et i, c. 8 mm longa; 
anthera dorso umbonata cristaílino-papülosa, galcato-cucullata ; ovano ( 
breviter pedicellato, chivato, glabro, c. 3,5 cm longo.

Costa Rica: Carillo -  C. W crck lé 'no . 26, blühend im Jum 1921.
Eine ebenso ausgezeichnete wie interessante Art, über deren merk­

würdige Tracht uns leider nur Notizen vorliegen. Ich erhielt von Herrn 
W erck lé  nur eine Infloreszenz nebst Bemerkungen über die Färbung 
der Blüten und rauher Skizze der Tracht. Er schreibt darüber : „M axillana  
von Carillo; Pflanze mit langen Stengeln zwischen den Bulben, aber fast 
nur mit Scheiden bedeckt. Sepalen plötzlich rechtwinklig abstehend, 
dann etwas zurück gebogen, außen blaß bräunlich-grun, innen grünlich;
Lippe weißlich, bräunlich geadert.“

Die Skizze der Tracht zeigt ein sparrig lang hinkriechendes Cewachs. 
Es wäre sehr wertvoll, von dieser interessanten Spezies reichlicheres und
vollständigeres Material zu erhalten'.

Es bereitet mir besondere Freude, diese' überaus interessante Art
der Doña Am paro de Zeledon widmen zu können.

Trigonidium Seemanni Rchb. f „  in Bot. Voy. Herald. (1854) p. 214.
Costa R ica -.Kultiviert im Garten der Mdme. Amparo de Zeledon 

»an José, 1100 m — A. Tonduz no. 37; no. 98, blühend im November 
1920.

Die Exemplare sollen aus Costa Rica stammen. Bisher war die Art 
nur von Panama bekannt, doch war eigentlich anzunehmen, daß sie auch 
in  Costa Rica auftritt, da die meisten der Chiriqui-Orchideen auch in 
Costa Rica Vorkommen.
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Trichocentrum Poepp. et Endl.
Trichocentrum Pfavii Rchb. f., in Gardn. Chron. (1881) I I ,  p. 70.
Costa R ica; La Palma — C. W erck lé  no. 139; no; 146, im Jahre 

1922.
Das Material dieser A rt ist, wie es leider bei Arten der Gattung so 

sehr oft vorkommt, recht spärlich. Es sind aber doch einige gute Blüten 
vorhanden, die1 eine Bestimmung ermöglichten. Die Spezies ist unschwer 
zu erkennen an den kleinen, zahnförmigen Seitenlappen der Lippe und 
den gekerbten und am Rande m it kleinen Fleckchen versehenen Säulen- 
f lügeln.

Jonopsis H. B. et Kth.
Jonopsis costaricensis Schltr., nov. spec.
Epiphytic'a, pusilla, usque ad 14 cm alta; rhizomate valdeabbreviato; 

radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; foliis in quoque surculo 3—4, 
erecto-patentibus, ut videtur subulatis, acutis, 10—12 cm longis, gracilibus; 
scapp, erecto, gracili, in axillis foliorum natis, 8-4-15 cm longis, parum 
ramosis, pedúnculo stricto vaginis alte amplectentibus, acuminatis, tenui- 
bus magna pro parte obtecto, rigidulo; ramplis suberectis, paucifloris, 
brevibus, panicula usque ad 7 cm longa, pauci- vel pluríflora; bracteis 
erecto-patentibus, ovatis, ovario 2—3-plo brevioribus; floribus in genere 
vix Ínter mediocres, lilis J.satyrioides (Sw.) Rchb. f. paulo majqribus, glabris, 
tenuibus; sépalo intermedio ovato, acuto, 5-nervio, ¡cóncavo, c. 5,5 mm 
longo, lateralibus usque ad basin fere liberis, oblique lanceolatis, acuminatis, 
5-nerviis, concavis, intermedio fere aeqriilpngis; petalis oblique oblongo- 
lanceolatis, subacutis, quam sépala fere aequilongis, margine leviter 
undulatis; labello ex ungue brevissimo columnae marginibus adnato e basi 
ligulata cuneato-obcordato, basi carinis 2 parallelis ápice truncato adscen- 
dentibus, brevibus ornato, c. 8 mm longo, explanato c. 4 nim longo; 
columna brevi, teretiuscula, c. 2,75 mm alta; ovario pedicellato glabro, 
c. 6 mm longo; capsula pedicellata oblongoidea, c. 1,3 cm longa, pedicello 
c. 5 mm longo. 1

Costa R ica; Carillo —- C. W erck lé  no. 25, blühend im Juni 1921.
Als ich das Material erhielt, nahm ich als sicher an, daß ich J. saty- , 

rioides (Sw.) Rchb. f. vor mir habe. Die analytische Untersuchung zeigte 
aber bald, daß ich mich getäuscht hatte. Schon die langen schlanken 
Blätter, waren auffallend, dann aber zeigte sich, daß die lange Lippe und 
ihre Form und die schlankeren, Pollinarien doch zu tiefgreifende Unter 
■schiede bilden, um diese Pflanzen zu vereinigen.

Aspasia Ldl.
Aspasia epidendroides Ldl., in Hk. Journ. Bot. I  (1834)/ p. 6.
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Costa R ica : San Jeronimo, auf der pazifischen Seite, 700—800 m — 
C. W ereklé  no. 30, blühend im Juni 1921.

Eine kleinblütige Form der Art, die sich durch die in der Mitte violette 
Lippe anszeichnet. Dieselbe Pflanze erhielt ich bereits von Mr. Powell 
aus Panama m it der Herkunftsangabe „Costa Rica“ , leider aber auch 
hier nur in Form einzelner gepreßter Blüten.

Aspasia papilionacea Rchb. f., in Gardn. Chron. (1876) I I ,  p. 100.
Costa Rica: Ohne Angabe — C. W erek lé  no. 140, im Jahre 1922.
Die Exemplare zeigen deutlich, daß Reichenbach die A rt recht 

wohl begründet hat. Vor allen anderen ist die Spezies gut gekennzeichnet 
durch die vorn breit ausladende Lippe, die oft mehr als doppelt breiter 
ist als der untere Teil. Im  übrigen sind die Blüten erheblich größer als 
die' irgendeiner anderen A rt des Geschlechtes.

Odontoglossum H. B. et Kth.
Odontoglossum cariniferum Rchb. f.,' in Bot. Ztg. X  (1852) p. 638.
Costa Rie a ¡Ku ltiv ie rt im Garten der Mdme. Amparo de Zeledon, 

San José, ,1100 m — A. Tonduz no. 48; no. 94, im Jahre 1920.
Die Exemplare stammen aus Costa Rica. Wie die reichblütigen 

Rispen zeigen, von denen eine über einen Meter lang ist, muß es sich um 
schöne kräftige Exemplare handeln. Es ist bedauernswert, daß diese 
prächtige A rt in  europäischen Sammlungen so selten ist. Ich habe sie 
z. B. noch nie lebend gesehen. Die ziemlich großen bunten Blüten in großen 
Rispen machen die A rt doch zum Blumenschnitt besonders geeignet.

Odontoglössum Krameri Rchb. L, in Gardn. Chron. (1868) p. 98.
Costa Rica: Kultiv iert im Garten der Mdme'. Am paro de Zeledon, 

San Jose, 1100,m — A. Tonduz no. 22; no. 29, im Jahre 1920.
Die A rt ist nahe verwandt m it 0. Oerstedii Rchb. f., ist aber schon 

äußerlich leicht dadurch zp unterscheiden, daß die Blätter nicht deutlich 
gestielt sind, ferner die Pseudobulben meist größer und die Blütenstände 
mehrblütiger.

Odontoglossum Schlieperianum Rchb. i ,  in Gardn. Chron. (1865) 
I I ,  p. 1082.

Costa R ica: Im Garten der Mdme. Amparo de Zeledon, San 
José, 1100 m — A. Tonduz no. 15, im Jahre 1920.

Leider liegt nur bereits etwas verblühtes Material vor, doch ist wohl 
.kaum daran zu zweifeln, daß es zu dieser Spezies gehört, die ja bereits 
aus Costa Rica bekannt ist.

Amparoa Schltr.
Unter den Werck löschen Orchideen fand sich eine sehr auffallende 

Pflanze, deren Anblick in mir sfafort die Vermutung aufkommen ließ,
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daß wir hier einen neuen Gattungstypus Vor uns haben. Das genaue 
Studium der Blüten zeigte mir, daß es sieh um eine Verwandte des bisher 
vollkommen isoliert stehenden Odontoglossum bcloglossum Rchh. f. von 
Mexiko handelte, das aber zusammen m it der neuen A rt eine, eigene 
von Odontoglossum gut getrennte Gattung bilden muß, die ich hiermit 
beschreiben möchte.

Amparoa Schltr., nov. spec.
Flores hermaphroditi, subringentes, in affinitate inter minores. Sépala 

oblongodanceolata, textura tenuiora, lateralia obliqua. Pétala e basi 
angusta linearía, supra medium paululo dilatata, quam sépala manifeste 
breviora et angustiora. Labellum ex ungue lineari erecto-patente abrup- 
tius in laminara circuitu panduriformem dilatatum rectum (haud cur­
vatura vel genuflexión) basiincrassationeplana semiovali, obtusa, margini- 
bus libera, basin laminae omnino obtegente donatum, ecristatum et 
ecarinatum, petalis fere aequilongum. Columna pergracilis, apicem versus 
paulo incrassata, exauriculata, petalis paulo brevior, clinandrio dorso 
adscendente, párvulo, rostello brevi, triangulo; anthera obovato-cucullata, 
obtusa. Pollinia 2 obovoideo, dorso breviter sulcata, stipite lineari mediocri 
viscidio párvulo rotundato, affixa. Ovarium pedicellatum gracile.

flantae epiphyticae ut videtur in cortice arborum breviter adscen- 
dentes, mediocres; rhizomate repente, crassiusculo, laxe pseudobulbis 
obsesso; pseudobulbis compressis, ovatis, ünifoliatis, latere utrinque 
vaginis 1—2 magnis foliiferis protectis; foliis sessilibus, ligulato-lanceo- 
latis, textura tenuioribus in affinitate; inflorescentiis in axillis vaginarum 
juxta basin singulis natis, erectis, laxe pluri- (5—10-) flóris, folia plus 
minusve excedentibus; bracteis parvulis; floribus vix inter mediocres.

Species 2 adhuc notae, altera costa ricens is , altera mexicana.
Schon habituell weicht die Gattung durch das kriechende Rhizom, 

die verhältnismäßig dünnen Blätter und die ziemlich steife Infloreszenz 
von Odontoglossum ab. Die ziemlich kleinen offenbar gelblich-grünen oder 
olivgrünen Blüten sind gegenüber Odontoglossum durch kurze schmale 
Petalen und eine auffallend schlanke Säule gekennzeichnet. Die Lippe 
ist' nicht gebogen, sondern steht mit gerader Achse direkt vom Grunde 
aus schief ab und ist auf dem Grunde der Platte vollkommen von einer 
glatten, ebenen, großen, halbelliptischen Sehwiele/ohne Kiele oder Kämme 
ganz bedeckt, also recht verschieden in der Struktur von der von Odonto­
glossum.

Die Gattung ist der Doña Am paro de Zeledon in San José (Costa 
Rica) gewidmet, welche sich, wie schon oben ausgeführt worden ist, um 
die Erforschung der Orchideenflora von Costa Rica sehr bedeutende Ver­
dienste erworben hat.
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Amparoa costaricensis Schltr., nov. spec.
Epiphytiea, us (pue ad 33 cm alta, habitu generis; rhizomate crassius- 

eulo, tereti, primum vaginis brevibus omnino obtecto, c. 5 mm diametro; 
psèudobulbis c. 4 cm inter se distantibus, valde compressis, 4-—5 cm 
longis, infra medium 2—2,5 cm latis; foliis erecto-patentibus ligulato- 
lanceolatis, subacutis, 8—16 cm longis, medio vel infra 2—2,5 cm latis; 
racemis strictis vel substrictis, pedunculo tereti, distanter plurivaginulato, 
u«que ad 24 cm longo, racemö erecto, laxe 5—8-floro; bracteis ovatis, 
ovario gracillimo multo minoribus; floribus erecto-patentibus, glabiis, 
generis; sepalis oblongo-lanceolatis, aciitis, 1,4 cm . longis, later alibus 
obliquis; petalis oblique linearibus, supra medium paululo dilatatis, 1,1 cm 
longis; labelli ungue lineari 3,5 mm longo, lamina panduriformi, süpra 
basin tiuncata, medio comtricta antice flabellato-dilatata, broviter excisa,
8,5 mm longo, basi 4 mm, medio feie 3 mm, infra apicem 8,5 mm lata, 
incrassatione basilari plana, integra semiovali, tertiam partèm basilarem 
fere omnino obtegente; columna generis c. 1,1 cm longa; ovario pedi- 
cellato gracillimo teretit glabro, c. 2 cm longo.

Costa R ica : La Palma — C. W erck lé  no. 129, im Jahre 1922.
Die Pflanze hat ihre einzige Verwandte in Amparoa beloglossa (R. f.) 

Schltr., nov. comb. (Odontoglossum beloglossum Rchb. f.) von Mexiko 
(Oaxaca). Von ihr ist unsere A rt unterschieden durch die am Grunde 
nicht pfeilartig geöhrte, schmälere Lippenplatte und die schlankere Säule.

Miltonia Ldl.
Miltonia Endresii Nichols., Dict. Gard. I I  (1888) p. 368.
Odontoglossum Warszewiczii R. f., in Rot. Ztg. X  (1852) p. 692.
Costa R ica: Kultiv iert im Gartender Mdme. Am paro de Zeledon, 

San José, 1100 m — A. Tonduz no. 39, im Jahre 1920.
Diese schöne A rt liegt nun von einer ganzen Reihe von Standorten 

in Costa Rica in gutem Material vor. Sie ist eine der schönsten Orchideen 
des Landes.

Miltonia Schroederiana (Rchb. f.) Veitch, Man. V I I I  (1894) p. 107.
Odontoglossum Schroederianum Rchb. f., in Gardn. Chron. (1882) I, 

p. 700.
Costa Rica: San Jeronimo (?) —- C. W erck lé  no. 125, im Jahre

1922.
Die Herkunft der Pflanze vom obigen Standorte ist nicht ganz sicher. 

Ich erhielt die Infloreszenzen m it anderen Pflanzen zusammen, die meist 
Von San Jeronimo stammten. Möglich wäre auch, daß sie aus der Samm- 
lung der Mdme. Amparo de Zeledon aus San José stammen könnte. 
Sicher ist aber wohl die Herkunft aus Costa Rica, denn Herr W erck lé  
erwähnte sie schon in früheren Briefen.

i  e d d e ,  R epertorium  specierum novarum. B eiheft X IX . 5
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Miltonia stenoglossa Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, habitu verosimiliter M. lacvi Ldi. similis; pseudo- 

bulbis nndum  mihi notis; foliis ligulatis, obtusiusculis, coriaceis, 15 18 cm
longis, medio fere 2,4—3 cm latis; inflorescentia racemosa, verosimiliter 
ultrapedali, pedunculo tereti, glabro, racemo ipso laxe 5—7-floro; bracteis 
patentibus, ovato-deltoideis, ovario pedicellato fere 3-plo brevioribus; 
floribus in genere inter minores, illis M. laevis (Ldi.) Rolfe simili h us et 
fere aequimagnis, carnpsulis, glabris; sepalis patentibus, obldngo-ligulatis, 
apiculatis, 1,6 cm longis, basin versus paululo angustatis, lateralibus 
obliquis ; petalis oblique et angüste subfalcato-oblongis, brevitcr acuminatis,
1.5 cm longis, quam sepalà lateralia paulo latioribus; labello e basi sub- 
cuneata anguste subpandurato-oblongo vel potius ligulato, obtusiusculo, 
margine leviter undulato, e basi usque infra mediutn obscure subcostato 
in nervös 3 medianos exeunte, caeterum laevi, 1,5 mm longo, infra medium
4.5 mm, supra medium 3,75 mm, in tertia parte apicali 5 mm lato, 
columna semitereti, c. 7 mm longa, auriculis angustis, utrinque 
aeutiusculis, subcrenulatis; ovario pedicellato glabro, c. 1,3 cm longo.

Costa R ica: im Garten der Mdme. Am paro de Zeledon, San 
José, 1100 m — A. Tonduz no. 31, im Jahre 1920.

Offenbar stammt das Material von einer kultivierten Pflanze. Die 
A rt ist in ihren Blüten die unscheinbarste in diese) Gruppe. Sie ist ver­
wandt m it Ai. laevis (LdL.) Rolfe, zeichnet sich aber aus durch die sehr 
schmale, oberseits im unteren .Drittel undeutlich gekielte Lippe. Die 
Blüten sind gelb m it braunen Querflecken, offenbar mit weißlicher Lippen­
platte.

Oncidiunt Sw.
Oncidium bryolophotum Relrb. f., in Gardn. Chrom (1871) p. 738.
Oncidium megalous Schltr., in Fedde, Repert. IX  (1910) p. 30.
Costa R ica: La Palma — C. W erck lé  no. 127. im Jahre 1922.
Ich hatte mich schon in den letzten Jahren davon überzeugt, daß

0. megalous Schltr. mit dem früher beschriebenen 0. bryolophotum Rchb. f. 
zusammenfallen muß. Die A rt ist auch in Panama nachgewiesen worden.

Oncidium guttulatum Rchb. L, ex Ldl. Pol. Orch. One. (1855) p. ;>0.
Costa Rica: Kultiviert im Garten der Mdme. Amparo de Zeledon,

San José, 1100 m — A. Tonduz no. 20, im Jahre 1920.
Im Habitus erinnert die A rt etwas an 0. polycladium Rchb. f., hat 

aber etwas kleinere Blüten m it feiner gesprenkelten, mehr grünlichen 
Sepalen und Fetalen und mehr weißgelber Lippe. Die Blütenrispe ist 
sehr reichblütig.

Oncidium pusillum (L.j Rchb. L, in Walp. Ann. V I (1861) p. 714.
Epidendrum pusillum L., Spec. PI. ed. 2 (1763) p. 1352.
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Oncidium iridifolium  H. B. et Kth., Nov. Gen. et Spec. I  (1815) p. 344.
Costa Rica: El Coyolar, Orotina, auf der pazifischen Seite — 

C. W erck le  no. 106, im Jahre 1920.
Wohl eine der am weitesten verbreiteten Orchideen des tropischen 

Amerika. Sie ist unter dem Namen 0. iridifolium  H. B. et Kth. besser 
bekannt.

Das vorliegende Material ist ziemlich großblütig.

Oncidium Titania Schltr., nov. spec.
Epiphyticum, peipusillum, floriferum 2—3 cm altum, acaule; radici- 

bus filiformibus, tenuissimis; foliis in quoque surculo 4—6, equitantibus, 
lineari-ligulatis, obtusiusculis, 0,6—2 cm longis, usque ad 2,5—4 mm 
latis, carnosulis; inflorescentiis in axillis foliorum singulis natis, gracilibus, 
unifloris, pedunculo folium aequante vel paulö superante, setiformi; 
bractea minuta, ovata, ovario pedicellato multo breviore; flore erecto, 
aureo, in genere minuto, illo 0. glqssomystax R. f. minore, glabro; sepalis 
obovatis, obtuse apiculatis, c. 2 mm longis, lateralibus obliquis; petalis 
oblique ovalibus, obtusiusculis, quam sepala aequimagnis, sublatioribus; 
labello breviter unguiculato, alte trilobo, c. 5,5 mm longo, in basi lobi 
intermedii vix 4 mm lato, inter apices lateralium c. 3 mm lato, basi carinis 
2 apicem ve~sus triangulo-dilatatis usque supra basin loborum lateralium 
ornato, cum callo cuneato antice fimbriato usque in basin lobi intermedii 
decurrente ornato, lobis lateralibus oblique cuneato-obovatis, margine 
exteriore grosse crenato-dentatis, intermedio ex isthmo brevi abrupte 
semiovali-dilatato, leviter 4-lobulato, lobulis lateralibus semiorbicularibus, 
crenatis, anticis semioblongis, subcrenatis; columna perbrevi, c. 1,25 mm 
longa; auriculis satis magnis, extus crenulatis; ovario cum pedicello 
5—6 mm longo, glabro.

Costa R ica: Auf Psidium guayava bei Car illo — C. W erck le  no. 63, 
blühend im Ju li 1921.

Anfangs, glaubte ich hier 0. gnomus Kränzl. vor mir zu haben, doch 
unterscheidet sich die Pflanze nach der Beschreibung sowohl in den Lippen­
schwielen wie auch in der Form der Lippenlappen,

Herr W erck le  berichtet von dieser Art, daß sie schon vor Vollendung 
des ersten Lebensjahres zur Blüte gelange, also ähnlich wie Arten der 
Gattung Geissanthera.

Oncidium Turialbae Schltr., in Fedde, Repert. IX  (1910) p. 32.
Costa Rica: Ohne nähere Angabe des Standortes — A. Tonduz 

s- no., im Jahre 1920.

Es ist nicht unwahrscheinlich, daß auch hier ein kultiviertes Exemplar 
orliegt. Das Material stimmt gut mit dem Original überein.

5*
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Die Axt ist mit 0. castaneum Rchb. f. vielleicht verwandt, hat aber 
eine ganz andere Säule und spitzere, schmalere Sepalen und Petalen.

Oncidium Wercklei Schltr., nov. spec.
Planta omnino habitu 0. globuliferi H. B. et K th. ex icone Werckleana 

gracilior tarnen; rhizomate filiformi, valde flexuoso; pseudobulbis dissitis,. 
c. 8—10 cm inter se distantibus, ovatis, .compressis, unifoliatis; folio 
elliptico-oblongo, basin versus angustato, quam pseudobulbi fere dimidio 
longiore; inflorescentiis juxta basin pseudobulborum natis, unifloris; 
pedunculo abbreviato, vix 1 cm longitudine excedente, vagmato; bractea 
brevi, ovario longipedicellato multoties breviore; flore suberecto, sub- 
inverso, illo 0. globuliferi H. B. et Kth. simili sed minore; sepalis patentibus, 
3nerviis, margine levissime undulatis, basin versus angustatis, intermedio 
oblanceolato, apiculato, 1,1 cm longo, lateralibus falcatis sublineari- 
ligulatis, obtusiusculis, c. 1 cm longis; petalis patentibus, oblique lanceo- 
lato-oblongis, obtusis, 5,nerviis, basi breviter contractis, 5-nerviis; sepalo 
intermedio fere aequilongis et aequilatis; labello sessili e basi semiorbi- 
culari-subsagittata, in isthmum brevem 5 mm longum, 4 mm latum, 
angustato et sursum in lobum apicalem reniformem apice excisum, c. le rn  
longum, 2 cm latum basi subcordato-truncatum subito dilatatum, toto 
c. 1,6 cm longo, auriculis basilaribus retrorsis, abbreviatis, obtusiuscule 
triangulis, callo in basi 5-dacftylo superne minutissime papilloso-puberulo, 
latere utrinque medio gibbo minuto aucto; columna brevi, 6 mm alta, 
auriculis semiquadratis, suberenatis; ovario cum pedicello c. 4 cm longo.

Oncidium globuliferum var. costaricense Rchb. f., in Gardn. Chron. 
(1871) p. 1678.

Costa R ica: San Jeronimo — C. W crck le  no. 46, blühend im Juni 
1921.

Ich halte die A rt für spezifisch verschieden von 0. globuliferum H. B. 
et Kth. Außer schlankerem Habitus und viel kleinerer Blüte sind die 
Öhrchen am Grunde der Lippe viel kürzer, der Isthmus des Vorderlappens 
länger und auch der Lippenkallus verschieden. Herr Werckle schreibt 
über die Art: „Einblütiges Oncidium mit drahtartigem windenden Stengel 
und - gelber Blüte.“

Sigmatostaiix Rchb. f.
Sigmatostalix costaricensis Rolfe, in Kew Bull. (191$) p. 78.
Sigmatostaiix poikilostalix Kränzl., in Engl. Pflanzenr. 80 (1922) p. 310.
Costa R ica: La Palma? C. W erckle no. 133, im Jahre 1922.
Diese,niedliche kleine Art, die übrigens mit S. guatemalensis Schltr. 

sehr nahe verwandt, wenn nicht sogar identisch ist, steht auch der S. picta 
Rchb. f. aus Ecuador ziemlich nahe, ihre Blüten sind sehr bunt gefärbt 
und geben der Pflanzen trotz ihrer Kleinheit einen ganz besonderen Reiz.
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i)ie bpezies hat bereits vor etwa neun Jahren in Europa zum ersten 
Male geblüht.

Sigmatostalix macrobulbon Kränzl., in Engl. Pflanzenr. 80 (1922) 
p. 307.

Sigmatostalix Reichehbachiana Kränzl., in Engl. Pflanzenr. 80 (1922) 
p. 307.

Costa R ica: La Palma — C. W erck lé  no. 128; no. 132, im Jahre 
1922.

Ich kann nicht den geringsten Unterschied zwischen den beiden 
Kränzlinschen Alten finden. Das gute Material, welches mir vorliegt, 
zeigt deutlich, daß die Blüten in der Größe etwas variieren. Die Untere 
schiede an den Pseudobulben kann ich nicjit bestätigen. In  der Größe 
schwanken sie an demselben Stocke zwischen 1,7 und 3 cm. Zwei Blätter 
auf der Pseudobulbe habe ich trotz des reichen Materials nie gesehen.

Die ganze Bearbeitung der Gattung im „Pflanzenreich“  spottet in 
bezug auf die Verwandtschaftsverhältnisse jeder Beschreibung. Die Arten 
sind kunterbunt durcheinander gewürfelt, wie auch in den übrigen so­
genannten „Monographien“  dieses Autors.

Lockhartia Hook.
Lockhartia anioena Endr. et R. f., in Gardn. Chron. (1872) p. 666.
Costa Rica: La Palma — C. W erck lé  no. 97, im Jahre 1922.
Durch die sehr charakteristische Lippenform, bei der der Vorder­

lappen in vier ziemlich gleiche Läppchen geteilt ist, ist diese A rt unschwer 
zu erkennen. L. grandibractea Kränzl. scheint ihr sehr nahe zu stehen, 
vielleicht sogar identisch zu sein.

Lockhartia dipleura Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, 25—35 cm alta; rhizomate valde abbreviato; 

radieibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus simplißibus, perdense 
foliatis, teretibus; foliis equitantibus oblique et anguste lanceolatis, ob- 
tusiusculis, margine exteriore usque ad 2,3 cm longis, basi ad 5 mm latis,
carnosulis; inflorescentiis ad ápices caulium abbreviatis, 2_3-floris,
pedúnculo ad 6 mm longo, bivaginulato; bracteis latiovato-cordatis, 
apieulatis, diaphanis, pallidis nervis c. 7 brunneis ornatis, ovarium pedi- 
c ella tum subaequantibus; floribus flavis, in genere mediocribus, glabris; 
sepalis recurvis, late ovalibus subapiculatis, c. 5 mm longis, lateralibus 
obliquis; petalis ereetis, oblique ovali-oblongis, ápice retusis, marginibus 
kmter undulatis, c. 5 mm longis; labello sessili, alte trífido, basi callo 
depresso párvulo ornato, 7 mm longo, lobis lateralibus ereetis, anguste 
subfalcato-linearibus, obtusis, 5 mm longis, intermedio ovali, obtuso, 
indiviso, medio subconstrfcto, lateribus decurvo, marginibus dimidio

7>u, lcvitei undulato, e basi lineis 2 parallclis verrucularum antice
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conjünctis usque ad medium ornato, e. Ö mm longo, 4,5 mm lato; columna 
perbrevi, vix 1 mm alta, glabra, alis subquadratis, margine exteriore 
crenulato-subdentatis, ovario cum pedicello glabro, c. 6 mm longo.

Costa R ica: San Jeronimo, c. 1350 m — C. W erck le  no. 102, im 
Jahre 1922.

Eine sehr charakteristische Art, die erstens meist etwas höher wird 
als die anderen, ferner durch die braun geaderten Brakteen gekennzeichnet 
ist, drittens in der vorn stumpfen, nicht ausgeschnittenen Lippe ein recht 
gutes Merkmal besitzt. Die Blüten sind offenbar gelb.

Lockhartia Oerstedii Rchb. f „  in  Bot. Ztg. X  (1852) p. 7(57.
Costa R ica : San Jeronimo — C. W erck le  no. 108, im Jahre 1922.
Offenbar ist diese die häufigste A rt der Gattung in Costa Rica, ob­

gleich sie selbst in größeren europäischen Herbarien recht selten anzu­
treffen ist. .Die Beschreibung, welche K rä n z l in  in seiner „Monographie“  
von der Pflanze gibt, ist reoht wenig zutreffend. Man kann sehen, daß 
sie ohne näheres Studium der Pflanze angefertigt ist, denn sonst könnte 
er von ihr nicht schreiben: „lobus intermedius omnino simplex“ .

Ornithocephalus Hook.
Ornithocephalus xiphochilus Schltr., in Fedde, Repert. I I I  (1906) 

p. 254.
Zygostates costaricensis Nash, in Bull. Torr. Bot. CI. X X X IV  (1907)

p . 122.
Costa Rica: La Palma — C. W erckle  no. 137, im Jahre 1922.
Nachdem ich schon längst vermutet hatte, daß eine Zygostates-Art 

in Mexiko kaum Vorkom m en könnte, zeigt sich nunmehr, daß Z. costari­
censis Nash m it Ornithocephalus xiphochilus Schltr. identisch ist. Danach 
muß also die Gattung aus der Liste der zentralamerikanischen Orchideen 
gestrichen werden.

Die A rt selbst ist durch die Form der Lippe m it ihren abstehenden 
kleinen Seitenlappen, die von Nash fälschlich als Auswüchse der Kolumna 
gedeutet wurden, sehr leicht von den übrigen zu unterscheiden.

Dipterostele Schltr.
Dipterostele minutiflora (Kränzl.) nov. comb.
Tetipogon minutiflorus Kränzl., iri Arm. Hofmus. Wien X X X I I I  

(1920), p. 14.
Costa Rica: La Palma — C. W erckle, im Jahre 1922.
Diese winzige Pflanze gehört sicher nicht zu Tetipogon. Um sie 

nicht zum Vertreter einer neuen Gattung zu machen, stelle ich sie einst­
weilen zu Dipterostele, obgleich sie auch von ihr in verschiedenen Punkten
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ab weicht, So hat z. B. das Labellum am Grunde zwei nach hinten gerichtete 
Seitenlappen, die die Säule leicht umfassen und die Stelidien an der Säule 
sind kürzer und an der Spitze m it einem Büschel nach oben verzweigter 
Haare bedeckt. Immerhin ist die Stellung des merkwürdigen Gewächses 
hier eine natürlichere als bei Telipogon.

Dichaea Ldl.
Dichaea acroblephara Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta vel adscendens, usque ad 14 cm longa; radicibus 

basilaribus tantum, filiformibus, flexuosis, glabxis; caulibus simplicibus, 
leviter compressis, dense foliatis, vaginis foliorum arete amplectentibus, 
striato-nervosis omnino obtectis, c. 4 mm latis; foliis patentibus, anguste 
linearibus, valde acutis, ápice minutiesime ciliolatis, caeterum glabris,
3—4 cm longis, medio fere 1,5—4 mm latis; inflor esc entiis more generis 
unifloris, erecto-patentibus, pedúnculo basi bivaginulato, c. 5—6 mm 
longo; bractea cucullato-ovata, ovaiium per breve c. 3—4-plo superante; 
flore in genere mediocri, glabro, albido, pallide violaceo-maculato; sepalis 
ovato-lanceolatis, acuminatis, 5-nerviis, c. 4,5 mm longis, lateralibus 
obliquis; petalis sepalis similibus, acutis, 5-nerviis tarnen paululo breviori- 
bus .et .angustioribus; labello e basi brevjter oblongo-cuneata dimidio 
superiore semiorbiculari-sagittato, obtusiusculo, 3,75 mm longo et lato, 
leviter concavulo, margine laminae minutissime ciliolato, auriculis basilari- 
bus retrorsis, subulatis, acutis, c. 1 mm longis; columna brevi, c . 2 mm alta, 
lígula infra stigmatica decürva minute puberüla; ovario perbrevi dense 
verruculoso muriculato, c. 1,5 mm longo.

Costa R ica: San Jerónimo — C. W erck lé  no. 22, blühend im Mai 
1921; Carillo, c. 400 m — A. et C. Bra.dc no. 1173, blühend im Juni 1909 
(siehe unten Seite 154).

Die A rt dürfte mit D. brachypoda Rchb. f. am nächsten verwandt 
sein, unterscheidet sich aber durch schmälere Blätter, den kürzeren Lippen­
nagel und die vorn sehr fein und kurz gewimperte Lippenplatte.

Dichaea Amparoana Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, vel adscendens, c. 20 cm alta; radicibus tantum 

basilaribus, filiformibus, flexuosis; caulibus simplicibus, dense foliatis, 
subteretibus, vaginis foliorum arete amplectentibus omnino obtectis, 
4 5,5 mm diámetro; foliis articülatis, lanceolato-linearibus, acutis, ápice 
minutissime serrulato-ciliolatis, usque ad 5 cm longis, medio fere ad 7 mm 
latis, textura tenuioribus; inflorescentiis singulis, unifloris, erecto-paten- 
Dbus, pedúnculo basi paucivaginulato, ad 7 mm longo; bractea cucullato- 
ovali apiculata, ovarium dimidio fere superante; flore in genere mediocri, 
glabro; sepalis lanceolatis, acuminatis, 5-nerviis, e. 7 mm longis, lateralibus 
obliquis; petalis oblique et angustius lanceolatis, valde acuminatis, c. C mm
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longis, 5-nerviis; labello leviter cóncavo ex ungue o bo vato -spathulato 
infra medium in  laminara semiorbicularem acute et manifeste apiculatam 
basi latere utrinque in auriculam falcato-retrorsam breviter lanceolatam 
acutam productam expanso, toto 6 mm longo, 5 mm medio lato, 5-ji er vio, 
supra basin unguis subcalloso; columna brevi, crassiuscula, c. 2,9 mm 
alta, ligula infrastigmatica adscendente, triangula obtusa, ut videtur 
glabra; ovario muricato-subvilloso, v ix 2,5 mm longo.

Costa R ica: San Jerónimo -+- C. W erck lé  no. 103, im Jahre 1922.
Ohne Zweifel eine nähere Verwandte der D. camaridioides Schltr. 

von Colombia, jedoch, leicht unterschieden durch kleinere Bluten m it 
nicht gewimperten Sepalen und Fetalen, breitere Petalen, den am Grunde 
deutlich verschmälerten Lippennagel ohne Mittelschwiele und spitze 
Ankerhaken der Lippenplatte.

Herr K ränz ' l in  hat auch hier, wie in viele andere Orchideengattungen, 
mit denen er sich einmal näher abgegeben hat, die schönste Verwirrung 
hineingebracht. So vereinigt er z. B. meine aus den Anden stammende
D. camaridioides Schltr. mit der brasilianischen ganz verschiedenen D. 
brevicaulis Cogn. Wenn er sich einmal die Mühe genommen hätte, beide 
Beschreibungen näher zu vergleichen, ich glaube, er hätte sich selbst 
über die Kühnheit seiner Schlüsse gewundert.

Dichaea ciliolata Rolfe, in Kew Bull. 1917, p. 83.
Costa R ica: San Jerónimo — C. W erck lé  no. 78, ohne Blüten, im 

August 1921.
Die auffallend kleinblättrige, aber sehr gedrungene A rt zeichnet sich 

dadurch aus, daß die sehr dicht stehenden Blätter bis zum Grunde an 
den Rändern kurz wimperzähnig sind. Die einzige bisher bekannte nähere 
Verwandte ist die westindische D. hystricina Rchb. f., die aber schlaffer 
im Wuchs ist und dünnere Blätter hat.

Die von K rä n z l in  ebenfalls in diese Verwandtschaft verwiesene 
Dichaea microscópica Kränzl. von Ecuador gehört nicht einmal zur Gattung 
Dichaea, sondern ist ein typisches Pachyphyllum. Wenn auch Herr Prof. 
K rä  n z l in  die beiden Gattungen für verwandt hält, so ist es doch für jeden 
anderen Botaniker, der sich mit Orchideensystematik beschäftigt hat, 
klar, daß beide nichts miteinander zu tun haben. Schon die mehrblütige 
Infloreszenz, die bei Dichaea nicht vorkommt, hätte den „Monographen“  
stutzig machen müssen. Wer allerdings eine Pachyphyllum-A rt als neue 
Gattung der Pleurothallideae beschreiben kann, bei dem darf man sich 
auch nicht wundern, wenn er ein Pachyphyllum für eine Dichaea hält.

Da sich gezeigt hat, daß die als Dichaea microscópica Kränzl. be­
schriebene Pflanze unter den Arten dieser Gattung nicht vertreten ist, 
ist sie in Zukunft als Pachyphyllum microscopicum (Kränzl.) Schltr. zu 
führen.
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Dichaea costaricensis Schltr., nov. spec.
Epiphytica, ut videtur pendula, usque ad 40 ein longa; radicibus 

basilaribus tantum, filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus simplicibus 
vel parum ramosis, teretiusculis, dense foliatis, e. 3 mm diametientibus, 
vaginis foliorum arete amplectentibus, dorso carinatis omnino obtectis; 
foliis rectangulariter patentibus vel leviter recurvig, oblongis, obtusiusculis 
cum mucrone párvulo tenui, ápice minute serrulatis, marginibus apicem 
versus nunc recurvulis, usque ad 1,1 cm longis, medio fere ad 6,5 mm latis; 
inflorescentiis subpatentibus, unifloris, abbreviatis, pedúnculo vaginam 
folii vix excedente; bractea cucullato-ovata, apiculata, ovarium duplo 
superante; flore in  genere mediocri, glabro; sepalis oblongo-ovatis, acutius- 
culis,' 7-nerviis, leviter concavulis, c. 9 mm longis, lateralibus obliquis; 
petalis oblique oblongis. acutiusculis, 7-nerviis, quam sépala paulo an- 
gustioribus, et brevioribus; lab ello ex ungue semioblongo, 4 mm longo 
subito in laminam semiorbiéulari-anchoriformem, apiculatam expanso, 
5-nervio, 8 mm longo, ínter ápices auricularum laminae 6 mm lato, 
auriculis brevibus retrorsis, triarigulis acuminatis; columna crassiuscula 
glabra, olinandrio bene alto incluso 4 mm alta, lígula ínfrastigmatica 
subquadrata, brevi, leviter decurva; ovario oylindraceo, brevi, vix 2 mm 
longo, dense et obtuso muriculato.

Costa Rica: La Palma (?) — C. W orck lé  no. 77, blühend im 
September 1921; Carillo — C. W erck lé  no. 39, blühend im Juni 1921; 
San Jerónimo, 14000 m, auf der pazifischen Seite — C. W ercklé, im 
Jahre 1920.

Am besten dürfte diese A rt neben D. Splittgerberi Rchb. f. unter­
gebracht werden. Sie gleicht ihr auch in der Tracht und der Form und 
Größe der Blätter etwas, ist aber gut unterschieden durch den breiteren 
Lippennagel und die Form der Lippenplatte.

Für die Pflanze von Carillo gibt Herr W erck lé  die Blütenfärbung 
an wie folgt: „Blüten fahl-gelblich, Lippe m it violett.“

Dichaea Dammeriana Kränzl., in Engl. Pflanzenr. 80 (1928) p. 41.
Costa Rica: Carillo -— C. W erck lé  no. 124, irn Jahre 1922.
Unter den Arten von Eudichaea ist diese besonders dadurch gekenn­

zeichnet, daß die Blätter eine Länge von 2,8—3 cm erreichen bei einer 
Breite von kaum 3 mm, d. h. die Form von Blättern einiger Arten yon 
Dichaeopsis besitzen. Ob die Costa Rica-Pflanze wirklich mit der von 
der Sierra Nevada de Sta. Marta identisch ist, erscheint mir noch etwas 
fraglich. Es wird sich erst zeigen, wenn gutes Material der letzteren vor-, 
hegen wird.

Dichaea poicillantha Schltr., nov. spec.
Epiphytica, pendula, satis robusta, verosimiliter 40—50 cm longa;

1 adicibus basilaribus tantum, filiformibus, flexuosis; caulibus simplicibus
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vel parum ramosis, paulo compressis, perdense loliatis, vaginis folioium 
arete amplectentibus omuirro obteotis, e. ö mm latí»; foliis subrecurvo- 
patentibus, oblongis, obtusiusculis cum mucronulo serrulato párvulo, 
usque ad 1,4 cm longis. medio fere ad 7,5 mm latis, paulo obliquis; in- 
florescentiis abbreviatis, parvulis, unifloris, erecto-patentibus, pedúnculo 
vaginam paulo excedente, basi paucivaginulato; bractea cucullato-ovata, 
apiculata, ovarium pan lulo excedente; flore in affinitate satis magno, 
lácteo violaceo-maculato, glabro; sepalis anguste oblongis, subacutis, 
c. 8' mm longis, 5-nerviis, lateralibus obliquis; petalis oblique oblongis, 
obtusis, basin versus paulo angustatis, 7-nerviis, quam sépala paulo 
brevioribus; tabello hrevissime substipitato, ungue quadrato, c. 3,5 mm 
longo, lamina semilunata, obtusissima erüribus subrecurvo patentibus 
acuminatis, 3,5 mm longa, Ínter ápices erurium c. 8 mm lata; columna 
crassiuscula, c, 2 mm longa, lígula infrastigmatica brevi, quadrata, papillosa 
leviter deourva; ovario per brevi, c. 2 mm longo, dense processibus subulatis 
muriculato.

Costa R ica: San •feronimo — C. W erck lé  no. 32, im Jahre 1921.
Ich verweise dieser Art einen Platz neben D. muri cata (Sw.) Lindl., 

von der sie aber durch breitere und dickere Blätter und die Lippenform 
artlich recht gut unterschieden ist. Der breite, fast quadratische Nagel 
der Lippe sitzt nicht direkt der Spitze des Säulenfußes auf, sondern ist 
mit ihm durch ein sehr kurzes, dünneres Stielchen verbunden, die Platte 
ist mehr halbmondförmig und auffallend stumpf.

Nach Herrn W ercklé  sind die Blüten cremefarben m it schönen 
violetten Flecken.

Dichaea Wercklei Schl.tr., nov. spee.
Epiphytica, repetís, in genere pusflla, ramosa; caulibus lamisque 

elongatis, flexuosis, radicantibus, usque ad 20—25 cm longis, dense foliatis, 
vaginis foliorum arete amplectentibus omnino obtectis, c. 1,5 mm diá­
metro, teretibus; foliis patentibus, pro genere tenuibus, anguste oblongis, 
apiculatis, basi leviter angustatis, glabris, 4—6 mm longis, medio fere 
2—2,75 mm latis; infloicscentiis erectis, more generis unifloris, folia duplo 
vel plus duplo superantibus, pedúnculo setiformi 6- 7 mm longo; bractea 
ovato-cucullata, apicula tu, irt videtur ovarium fere aequante; flore nondum 
bene noto, in speciminibus nostris jam deflorato, irr genere minuto, erecto; 
sepalis lanceolatis, acutis, 3-nerviis, c. 5 mm longis, lateralibus obliquis; 
petalis oblique et angust í' lanceolatis, acutis, 3-nerviis, quam sépala lateralia 
bene similibus sed pardillo brevioribus, glabris; labelli ungue lineari, 
lamina lanceolata, acuminata, basi incrassata auriculis 2 brevibus in basi 
truncata retrorsis additis breviter sagittata, c. 3 mm longa, infra medium 
c. 1,3 mm lata, 5-nervio. glabro; columna crassiuscula, perbrevi; capsula



nondum matura breviter pedicellata minutissime papillosa, clavata, 
c. 5 mm longa.

Costa R ica : La Palma — C. W erekle  no. 79, fruchtend im Juni 
1921 (ebendort, 1400 m — A. et C. Brade no. 1300, ohne Blüten im 
März 1908).

Bisher sind keine näheren Verwandten dieser kleinsten und zier­
lichsten der Arten der Gattung bekannt. Es liegen nur einige bereits im 
Pruchtstadium sich befindende Blüten vor, die halb zergangen sind. 
Deshalb ist es nicht ausgeschlossen, daß die Form der Blütenteile später 
heu beschlieben werden müssen. Die interessante Pflanze gehört zu 
Eudichaea, ist aber durch die lanzettlich-pfeilförmige zugespitzte Lippe 
und die fast kahle Frucht von allen anderen recht gut unterschieden. 
Im  Habitus erinnert die Spezies mehr an eine kleine Selaginella als an 
eine Dichaea.
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II. Orchidaceae Bradeanae Costaricenses.
Die beiden Brüder A lexander C u rt  und A lf re d  Brade aus 

Borst i. d. Lausitz, haben besonders in den Jahren 1908 bis 1910 in Costa 
Rica eine Sammlung von getrockneten Pflanzen zusammengebracht, 

. welche infolge der großen Zahl von neuen Arten, die sie enthält, ihnen 
einen besonderen Namen in der Geschichte der botanischen Erforschung 
des Landes sichern wird. A lexander C urt Brade, eigentlich Architekt 
von Beruf, blieb nur kurze Zeit im Lande und ging dann nach Südamerika 
nach Sao Paulo, wo er nun als Landwirt zusammen m it einem Verwandten 
eine Pflanzung betreibt, auf der hauptsächlich Reis gebaut wird. Er hat 
sich auch in seinem neuen Wirkungsbereich durch sehr wertvolle 
Sammlungen ausgezeichnet. So konnte ich auch schon zwei wichtige 
Orchideensammlungen bearbeiten, die er in neuerer Zeit in der Nähe von 
Iguape, im Staate Sao Paulo angelegt hat. Er ist wohl auch derjenige ge­
wesen, der überhaupt den Antrieb zur Anlage der Costa Rica-Sammlungen 
gab, und für dessen Durchführung sorgte. Von ihm habe ich auch die 
hier bearbeiteten Orchideensammlungen direkt bekommen.

A lf re d  Brade, Kunstgärtner in San Jose, ist noch heute daselbst 
ansässig und scheint sich nunmehr ganz auf die praktische Gärtnerei 
geworfen zu haben, so daß er nach der Abreise seines Bruders aus Costa 
Rica nicht mehr dazu kam, neue Sammlungen dort anzulegen.

Die verhältnismäßig kurze Sammeltätigkeit der Gebrüder Brade 
in Costa Rica bildet aber doch schon nach der hier nun vorliegenden 
Bearbeitung ihrer Orchideen allein, einen besonderen Merkstein in der 
Geschichte der botanischen Erforschung des Landes. Es ist ihnen ge­
lungen, nicht nur einen großen Teil von Arten wiederzufinden, die nach 
älteren Sammlern, vor allen Dingen nach von Warszewicz, nicht 
wiedergefunden waren, sondern auch eine sehr beträchtliche Zahl von 
neuen Arten zu entdecken.

In diesem vorzüglich aufgelegten und ebenso vorzüglich präparierten 
Material finden sich nun sehr viele Nummern, die erst später aus Samin-
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lungen neuerer Sammler beschrieben worden sind, die also durch die 
Gebrüder Brade tatsächlich zuerst gefunden wurden. Ein Vergleich 
der unten folgenden Aufzählung m it den Daten der vorher beschriebenen 
Endemismen aus Costa Rica wird zeigen, wie oft wieder auch hier die 
Gebrüder A. C. und A. Brade die ersten Entdecker waren.

, Durch die kurz vorher erfolgte Bearbeitung der „Orchidaceae Am- 
paroanae“  ist der wissenschaftliche Wert der ganzen Sammlung vielleicht 
etwas beeinträchtigt worden. Ich habe die Typen der „Sammlung Brade“  
dann aber noch immer berücksichtigt, schon aus dem Grunde, weil das 
Material besonders komplett ist, und außerdem bleibt wirklich auch noch 
so viel wirklich Neues übrig, daß die Wichtigkeit der Bradeschen Orchideen­
sammlung sicher von jedem Botaniker richtig, eingeschätzt werden wird.

Habenaria Willd.
Habenaria irazuensis Schltr., nov. spec.
Herba perennis, erecta, 30-—40 cm alta; tuberibus oblongoideis, 

breviter stipitatis; caule stricto vel leviter flexuoso, tereti, glabro, parte 
inferiere vaginata excepta bene folia,to, supra basin c. 3 mm diametiente; 
foliis c. 6, erecto-patentibus, oblongodanceolatis, acutis vel breviter acumi- 
natis, medianis usque ad 5,3 cm longis, medio vel infra médium visque ad 
1,9 cm latis, superioribus sensim decrescentibus; racemo erecto, stricto 
vel substricto, sublaxe 10—I5-floro, usque ad 13 cm longo; bracteis erecto- 
patentibus, • lanceolatis, acuminatis, herbareis, inferioribus flores nunc 
excedentibus, superioribus sensim paulo brevioribus; floribus in  genere 
v ix Ínter medioceres, erecto-patentibus, glabris, ut videtur virescentibus, 
illis H. tetranemae Schltr. similibus; sépalo intermedio erecto, oblongo, 
obtuso cuín apiculo minuto, cóncavo, c. 5 mm longo, lateralibus deflexis, 
oblique lanceolatis, obtusiusculis, intermedio aequilongis; petalis alte 
bipartitis, partitione posteriore lineari-ligulata, subfalcata, obtusiuscula, 
sépalo intermedio aequilongó margine interiore agglutinata, partitione 
anteriore filiform i, flexuosa, c. 7 mm longa; labello usque supra basin 
3-partito, partitione intermedia lineari, subacuta, c. 5 mm longa, latcrarli- 
bus deflexis, filifoimibus, flexuosis, c. 7 mm longis, calcare dependente, 
subfiliformi, subacuto, c. T,5 cm longo, i. e. ovarium paululo superante; 
gynostegio humili, obtuso, anthcrae canalibus adscendentibus, medio- 
cribus; processibus stigmatiferis oblongoideis, veriuculosis, canales fere 
duplo superantibus; ovario subfusiformi-cylindraceo, glabro, e 1,2 cm 
longo.

Costa Rica: Wcstabhangdes Irazu,c. 1400mü.M.— A.u.C. Brade 
no. 1069, blühend im September 1908.
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Die A rt steht der H. tetranema Schltr. aus Guatemala am nächsten, 
unterscheidet sich aber durch die im Verhältnis längeren Segmente der 
Fetalen und der Lippe, durch den kürzeren, dünneren Sporn, das 
niedrigere Gynostegium und dickere, längere Narbenfortsätze.

Habenaria macroceratites Willd., Spec. PI. IV  (1805) p. 44.
Costa Rica: Ohne nähere Herkunftsangabe. — A.u.C. Brade s.no.
Ich fand das Exemplar zwischen einem Epidendrum liegend vor 

Offenbar handelt es sich hier um die besonders in Guatemala verbreitete 
Art, die übrigens in der Tracht stark an die afrikanischen Arten der Sektion 
Bonatea erinnert und deutlich zeigt, daß Bonatea und Habenaria nicht 
generisch zu trennen sind. Von den südamerikanischen Habenaria-Arten 
ist die vorliegende wohl m it H . helodes Rchb. f. am nächsten verwandt.

Habenaria Monorhiza (Sw.) R. Br., Prodr. (1813) p. 312.
Costa R ica: Cachi, c. 900 m ü. M. — A. et. C. Brade no. 1079, 

blühend im November 1908.
Für Costa Rica ist die A rt noch nicht nachgewiesen worden; bei 

ihrer weiten Verbreitung in Zentralamerika und nach Colombia hinein, 
war sie dort eigentlich zu erwarten.

Die Blütenfärbung wird fü r die Costa Rica-Pflanze als weiß angegeben.

Elleanthus Presl.
Elleanthus Bradeorum Schltr., nov. spec.
Herba terrestris erecta, usque supra metralis; caulibus simplicibus; 

basi vaginata excepta bene foliatis, teretibus, glabris, vaginis foliorum 
striato-nervosis, glabris, arete amplectentibus omnino obtectis, 5—6 mm 
diametientibus; foliis erecto-patentibus, lanceolätis, acuminatis, basi 
cuneatis, subplicato-plurinerviis, usque ad 20 cm longis, infra medium 
ad 5 cm latis; racemo subsessili, cylindraceo, basi vaginis 2—3 
foliaceis primum obsesso, usque ad 10 cm longo, bracteis exclusis ad 
2 cm lato; bracteis erecto patentibus, anguste lanceolatis, acutis vel 
acuminatis, flores bene excedentibus, inferioribus nunc subduplo; floribus 
in  genere mediocribus, kermesinis, labello albo-marginato, extus sparsim 
brunneo-furfuraceis; sepalis ovato-lanceolatis, acutis vel acuminatis,
7-nerviis, concavulis, c. 8 mm longis, lateralibus obliquis, basi margine 
anteriore paulo di la tata cum pede columnae mentum obtusum breve for- 
mantibus; petalis quam sépala aequilongis, oblique oblongo-ligulatis, 
obtusiusculis, 5-nerviis, margine leviter undulatis; labello e basi semi- 
globoso-concavp., subflabellato-latiobovato, antice bxevite dentato-lace- 
rato, subretuso cum apiculo minuto interjecto, basicallis2 oblique ovoideis 
valde approxirnatis ornato, oxplanato 7 mm longo et lato; columna semi- 
tereti, glabra, c. 5 min longa, mentó infrastigmatico leviter prosiliente, 
brevi; ovario cylindraceo, furfuraceo, c. 6 mm longo.
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Costa Rica: La Palma, 1450 m ü. M. - A. et ('. Brade no. 1232, 
blühend im März 190!).

Die A rt ist am nächsten verwandt m it dem unten beschriebenen
E. Curtii Schltr., der aber breite Blätter von dünnerer Textur und orange­
gelbe Blüten hat, die für die vorliegende A rt von Herrn C. W erck le  als 
„karminrot m it weißberandeter Lippe“ angegeben worden.

Die A rt liegt sonst noch vor von den folgenden Sammlern: La Palma
— C. W erck le  no. 28, Juni 1921; ebendort, 1500 m ü: M. — C. W erck le  
(no. 11593 Herb. Mus.! Costaric.); forets de San Ramon, 1500—1600 m
— A. Tonduz (no. 17635 Herb. Costaric.), Mai 1913.

EUeanthus capitatus (R. Br.) Rchb. f., in Walp. Ann. V I (1861) p. 475.
Costa R ica: Epiphyt im Schatten, Cavillo. c. 400 m ü. M. — A. et 

C. Brade no. 1231.
Die A rt war meines Wissens vorher nicht aus Costa Rica gemeldet 

worden; sie ist aber bereits aus Guatemala bekannt. Bei der überaus 
schwierigen Untersuchung der Blüten, die, wie bei vielen /ingiberaeeen, 
in  Schleim eingebettet sind, ist es leicht möglich, daß ihre einzelnen 
Teile nicht immer richtig beschrieben wurden. \ ielleicht gehört z. B. der 
andine ,,EUeanthus capitatus“  einer eigenen A rt an. Meine Analysen der 
Costa Rica-Pflanze decken sich im großen und ganzen mit der von Pawcett 
und Rendle von Jamaica abgebildeten Art, die ja den Typus darstellt.

Als Blütenfärbung geben die Gebrüder Brade ..rosa an.

EUeanthus Curtii Schltr., nov. spec.
Suffrutex terrestris, 70—80 cm altus; rhitomate valde abbreviato; 

radicibus crassiusculis, flexuosis, puberulis; caulibus siraplicibus, dimidio 
inferiore vaginatis, dimidio superiore 4—5-foliatis et vaginis foliorum 
arcte amplectentibus,, striato-nervosis, sparsim fui furaoeis omnino obtectis, 
teretibus, glabris, 3—4 mm diametientibus; foliis erecto-patentibus, ellip- 
tico-lanceolatis vel ellipticis, obtuse acuminatis ■> 7-nerviis (i. e. nervig 
primariis), basi totundato-cuneatis, usque ad b> cm longis, medio vel 
infra medium usque ad 6,5 cm latis, textura pro geilere haud rigidis, racemo 
erecto vel suberecto, cylindraceo, basi vaginis 2 3 foliaceis circumdato,
usque ad 8 cm longo, bracteis inclusis c. 1,8 cm diametiente; floribus 
in genero v ix inter modiocres, ovario excepto extus subglabris, fiele collec- 
torum aurantiacis, erecto-patentibus; sepalis anguste oblongis, acutis, 
nervo mediäno carinato-’ncrassatis, c. 7 mm longis, vulgo 5-nerviis, latera- 
libus obliquis; petalis lineari-ligulatis, obliquis, quam sepala aequilongis, 
ut videtur 3-nerviis; labello explanato circuitu suborbiculaji-rhombeo, 
dimidio anteriore crermlato-dentato,' basi excavat ione semiorbiculari 
bicallosa donato, 7 mm longo et supra medium aequilato, callis in basi 
labelli compressis, corpusculum ellipsoideum parvulum formantibus;
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coiumna semitereti, apiceni versus paulo dilfitata, c. 5 mm longa, glabra; 
ovario brevicylindraceo, furfuraceo, c. 4 mm longo.

Costa Rica: Weg nach Carillo, c. 700 m ü. M. A. et C. Brade 
no. 1152, blühend im Juni 1909.

Bisher ist diese Art, welche durch ihre verhältnismäßig breiten Blätter 
unter den Arten des Landes ziemlich isoliert steht,, von keinem anderen 
Sammler eingeschickt worden.

Sie ist m it den oben beschriebenen E. Bradeorum Schltr. am nächsten 
verwandt. Nach einer Farbenskizze von Herrn C. Brade sind die Blüten 
und Brakteen orangerot.

Elleanthus Iaxus Schltr., in Fedde Report. X I I  (1913) p. 213.
Costa Rica: La Palma, 1400 m ü. M. — A. et C. Brade no. 1229, 

blühend im Aug. 1909.
Das vorliegende Material, das reichste und beste, das ich bis jetzt . 

von dieser interessanten Art gesehen habe, stimmt vollkommen m it dem 
von Panama stammenden Original überein. Wie es scheint, ist diese 
Gruppe der Gattung nach Süden nur bis Süd-Colombia und Ecuador 
verbreitet.

Ich erhielt neuerdings eine nahe verwandte A rt m it auffallend großen 
Blüten aus Pasto in Süd-Colombia.

Elleanthus Tonduzii Schltr., in Fedde Report. V I I I  (1910) p. 567.
Costa R ica: La Palma, 1450 m ü. M. — A. et C. Brade no. 1148, 

blühend im Juni 1909. Vulkan Barba 2200 m ü. M. — A. et C. Brade 
no. 1230, blühend im Januar 1909.

Diese, wie es scheint, auf Costa Rica beschränkte A rt liegt bereits 
aus verschiedenen Sammlungen vor. Auch hier ist das Material wieder 
sehr.reich. Die Blüten werden bei der von La Palma stammenden. Pflanze 
als „korallenrot“  angegeben. Bei dem Material vom Vulkan Barba findet 
sich ein Vermerk „Petalen violettrot“ .

Elleanthus Wercklei Schltr., supra p. 11.
Costa Riöa: La Palma, auf Lehmboden an einer Böschung 1400 m 

ii. M. — A. et C. Brade no. 1097, blühend im Dezember 1908.
Das schon sehr reiche Material von C. W erck le  wird durch das vor­

liegende, das offenbar in. etwas jüngerem Stadium, aber doch m it vo ll­
entfalteten Blüten eingesammelt wurde, glänzend ergänzt. Leider fehlen 
hier noch Angaben über die Blütenfärbung.

Sobralia Ruiz et Pav.
Sobralia Bradeorum Schltr., no'v. spec.
Suffrutex terrestris, certe supra 80 cm alta; rhizomate abbreviato; 

caulibus siinplicibus, rigidulis, tertia parte basilari vaginata excepta



I I .  Orchidaceae Bradeanae Costaricenses. 81

bene foliatis et vaginis foliorum striato-nervosis et subfurfuraceis, arc- 
tissime amplectentibus omnino obtectis, 5—6 mm diametientibus ; foliis 
ereeto-patentibus, lanceolato-ellipt^cis, aeuminatis, crasse 7-—9-nervatis, 
cor inc ci s, glabris, rigidulis, usque ad 15 cm longis, infra medium usque 
ad 5 cm latis; inflorescentia terminali abbreviata, vaginis subfoliaceis 
basi circumdata; floribus paucis suocedaneis, fide collectorum violaceis 
vel pallide violaceis, labello in fundo aureo, tenuibus glabris, in genere 
inter majores; sepalis angùste ..oblongis, subacutis, basin versus paulo 
angustatis, c. 7 cm longis, lateralibus paulo obliquis; petalis oblique ob­
longis, subacutis, quant sepala aequilongis sed paulo latioribus et tenuioribus, 
marginc Inviter undulatis; labello more sectionis columnam amplectente, 
anguste obovato, antioe exciso cura apiculo obtuso interjecto, margine 
undulato, explanato c. 7 cm longo, supra medium c. 4 cm lato, nervis 
.1 medianis basin versus leviter incrassatis, eaeterum nudo; columna 
apicem versus paulo incrassata, semitereti, c. 3 cm longa, falcis apicalibus 
lateralibus clinandriidorsum vix superantibus; ovario cylindraceo, glabro, 
c- 3 cm longo.

Costa l l i c a :  San José, 1130 m. — A. et C. Brade no. 1070, blühend 
im Oktober-November 1909.

Man hat selten die Freude bei Arten der Sektion ein reicheres Blüten­
material zur Verfügung zu haben. Hier war es vorhanden, doch stellte 
sich bei der Untersuchung leider heraus, daß fast alle Blüten durch kleine 
Insekten angefressen waren, so daß z. B. die Umrisse der Lippe vielleicht 
nicht richtig beschrieben worden sind.

Die A rt steht der S. Amparoana Schltr. nahe, unterscheidet sich aber 
von ihr durch die Lippe, die öffenbar ähnlich wie bei S. Warszewiczii 
Rchb. f. nur drei nach dem Grunde zu verdickte Kiele auf weist.

Als Blütenfärbung finde ich den Vermerk: „Sepalfen und Petalen 
violett oder hellviolett; Lippe m it gelbem Schlunde.“

Sobralia pleiantha Schltr., in Fedde Repert. I I I  (1906) p. 79.
Costa Rica: La Palma, 1400 m ü. M., epiphytisch. — A. et. C. Brade 

uo. 1166, blühend im August 1909.

Es hat mir große Freude bereitet, diese Pflanze, die den meisten 
anderen Sammlungen von Orchideen aus dem Lande fehlt, einmal wieder 
zu erhalten. Tatsächlich ist nében dem Original das vorliegende schöne 
Exemplar das einzige Material dieser öffenbar sehr seltenen, aber 
schönen Art.

Herr C urt B rad e macht zu der Pflanze eine Bemerkung, daß sie 
bereits früher einen Namen erhalten habe, da dieser aber nie veröffent­
licht wurde, muß er hinfällig bleiben.

h 'ed de , Repertorium  specierum novarum. Beiheft X IX .  6
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Auffallend ist bei einer Aid dieser Verwandtschaft das Erscheinen
von mehreren Blüten zu gleicher Zeit. ' •

Als Blütenfärbung wird angegeben: „Sepalen und Fetalen weiß.“  
Wir können also eine ziemlich reinweiße Blüte annehmen.

Fregea Rchb.f.

Fregea Wercklei Schltr., supra p. 9.
Costa R ica: La Palma, 1450 m ü. M., bodenständig, an einer 

Böschung. — A. et C. W erck le  no. 1233, blühend im Juni 1909.
Das gute Material ergänzt auch hier wieder das Original in  voll­

kommenster Weise. Es zeigt Stämmehen bis zu 40 cm Länge und recht 
lange Blutenscheiden. Von der Gattung Fregea dürfte sich außer im Herbar 
Reichenbach (Wien) sonst wohl kaum noch in irgendeinem anderen 
Herbar ein Exemplar befinden. Ein Stück des Materials konnte ich an 
Prof. Oakes Arnes in  Boston abgeben, der auch von vielen anderen 
der B r ade Sehen Costa Rica-Orchideen Dupla erhielt.

Triphora Nutt.
Triphora nitida Schltr., in Fedde Report. XVI I  (1921) p. 139.
Pogotiia nitida Schltr., in Beih. Bot. Centrbl. XXXV I 2 (1918) p. 373.
Costa R ica : Rio Jurubres, c. 400 m ü. M. (Finca Schild Purgdoff). 

— A. et C. B r ade no. 1257, blühend im Februar 1910.
Früher hatte ich von der Pflanze nur ein Exemplar zur Verfügung 

Das ziemlich reiche neue Material zeigt, daß sie bis 13 cm hoch wird und 
bis zu 10 Blüten hervorbringt. Der untere, blütenlose Teil der Pflanze ist, 
wie bei vielen anderen Arten der Gattung durch starke Reduzierung in 
der Ausbildung der Laubblätter gekennzeichnet.

(Tätliches Sw.

Craniches Alfredli Schltr., noV spec. |
Herba verosimiliter terrestris, c. 30 cm alta; radicibus flexuosis, 

pilosis; folio brasilari singulo vel subsingulö (ut videtur interdum Becundo 
reducto evoluto), graciliter petiolato, lamina ovato-oblonga, acuminata, 
basi cordata, glabra, superne albo-picta, usque ad 6,5 cm longa, infia 
medium ad 2,2 cm lata, petiolo gracili, c, 3,5 cm longo; scapo erecto vel 
adscendente, gracili, tereti, e basi glabrata apicem versus breviter glandu- 
loso-puberulo, vaginis 4- 5 arcte aihplectentibus, distanter obsesso, 
supra basin usque ad 2 mm diametiente; racemo sublaxe 12 18-floro, 
ohlongoideo, c. 3,5 cm longo, 1,5 cm diametiente; braetbis erecto-paten- 
tibus, lanceolatis, acuminatis, ovario fero 3-plo brevioribus; floribus
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erecto-patentibus, more generis inversis, in genere Ínter minores; sepalis 
anguste oblongo-elljpticis, subacutis, v ix 3 mm longis, intermedio conca- 
vulo, 3-nervio, lateralibus obliqüis, vulgo 2-nerviis; petalis erecto-paten- 
tibus linead-lígulatis, obtusiusculis, glabris, supla medium sensim paululo 
dilatatis, margine glabris, quam sépala paulo brevioribus; labello brevissime 
unguiculato, eircuitu ovato-elliptico, obtusiusculo, basi subcordato, ápice 
orbiculato-truncato,#3-nervio etpapulis sparsis irregularibus in dimidio in­
feriore ornato, petalis subaequihmgo; columna j-écta, brevi, glabra, generis; 
ovario glandulis sessilibus sparsis donato, fusiformi-cylindracea, glabro, 
c. 7 mm longo.

Costa Rica: Vulcan Barba, c. 2100 m. — Ä. et C. Brade no. 1262, 
blühend im Januar 1909.

Bei den überaus komplizierten Verwandtschaftsverhältnissen innerhalb 
der Gattung ist es schwer, sich über ihre Beziehungen zu äußern. Ich 
glaube selbst, daß die A rt am besten neben C. diphylla Sw. untergebracht 
würde.

(Janiches Curtii Schltr., nov. spec.
Herba terrestrig, erecta, usque ad 40 cm alta; radicibus flexuosis, 

carnosulis, vulgo dense pilosis; foliis radicalibus in specimine nostro 2, 
erec to-patent ibus, graciliter petiolatis, lamina ovato-elliptica, acuminata, 
basi rotundata, usque ad 9 cm longa, medio fere usque ad 5 cm lata, 
petiolo canaliculato ad 7 cm longo; scapo erecto, substricto, folia multoties 
superante, vaginis c. 7 acuminatis magna pro parte obtecto, tereti, e basi 
glabrata apicem versus sensim glanduloso-puberulo, vaginis 8—9 arete 
amplectentibus omnino obtecto, c. 4 mm diametiente; racemo erecto, 
cylindraceo, c. 9 cm longo, 2 cm diametiente; floribus erecto-patentibus, 
more generis inversis, vix int er mediocres; bracteis lanceolatis, acuminatis, 
dimidium ovarii bene excedentibus; sepalis oblongis, obtusiusculis, glabris,
3,5 mm longis, intermedio concavulo, 3-nervio, lateralibus obliquis; 
petalis falcato-ligulatis, obtusis, uninerviis, basin versus angustatis, 
margine sparsim longiciliatis, quam sépala subaequilongis; labello sub- 
cucullato-concavo, rhombeo-suborbiculari, 3,25 mm longo et lato, nervi«
3 medianis paulo incrassatis ornato, neryis c. 7 latere utrinque rectangu- 
lariter patentibus additis; gynostegio mediocri, petalis fere 2-plo breviore, 
rostello digitiformi, mediocri; ovario fusiformi, subsessili, glabro, c. 7 mm 
longo.

Costa R ica : Tablazo, c. 1900 m ü.M. — A. et C. Brade no. 1261, 
blühend im Dezember 1908.

Die A rt ist wohl am bestem neben C. ciliata Kth. unterzubringen, 
aber kräftiger im Wuchs und hat breitere Fetalen m it längeren, aber 
spärlicheren Wimpern und eine dichtere Nervatur auf der Lippe.

C*



84 R. Schlechter: B eiträge zu r O rchideenkunde von Zentra lam erika.

Craniches irazuensis Schltr., nov. spec.
Terrestris, erecta, v ix 20 cm alta; radicibus paucis, flexuosis, carno- 

sulis, pilosis; folio basilari singulo, erecto, petiolato, lamina ovato-lanceo- 
lata, acuminata, basi leviter cordata, c. 5,5 cm longa, infra medium ad
2 cm lata, petiolo gracili, c. 5 cm longo, canaliculato; scapo erecto, tereti, 
apicem versus glanduloso-papilloso, vaginis c. 6 alte amplectentibus, 
acuminatis magna pro parte obtecto, supra basin a4 2,75 mm diámetro; 
racemo subdense plurífloro, conico, in specimine nostro c. 2 cm longo, 
basi 1,3 cm diámetro, erecto; bracteis lanceölatis, longius acuminatis, 
ovarium fere aequantibus; floribus in genere Ínter minores, illos C. mus- 
cosae Sw. in mentem revocantibus; sepalispatentibus, lanceolato-oblongis, 
obtusis, glabris, c. 3 mm longis, intermedio cóncavo, 3-nervio, lateralibus 
obliquis, paulo latioribus 2-nerviis; petalis subfalcato-ligulatis, obtusis, 
uninerviis, basin versus leviter angustatis, margine posteriore sparsim 
ciliolatis, quam sépala subaequilongis; labello suborbiculari, valde obtuso, 
cóncavo, c. 2,75 mm longo, medio fere 3 mm lato, nervis 3 leviter incrassatis, 
nervulis sparsis vulgo leviter arcuato-patentibus additis ornato; gynóstegio 
prb genere v ix mediocri, petalis plus duplo breviore, rostello dactyliformi; 
ovario cylindraceo glabro, c. 5 mm longo.

Costa R ica: Westabhang des Irazu, 1700 m ü. M. — A. et C. Brade 
no. 1075, blühend im September 1908.

Eine der vielen Arten aus der Verwandtschaft der C. ciliata Kth., 
vor dieser aber ausgezeichnet durch niedrigeren Wuchs, die viel kleineren 
Blüten in kurzer, kegelförmiger Traube, die nur am Vorderrande gewim- 
perten Petalen und die breitere Lippenform.

Ponthieva R. Br.
Ponthieva costaricensis Schltr., nov. spec.
Terrestris, erecta, 40—45 cm alta, habitu P. glandulosae R. Br. per- 

similis; radicibus fasciculatis, oarnosulis, dense pilosis; foliis basilaribus
4—6, erecto-patentibus, rosulatis, ellipticis vel oblongo-ellipticis, acutis 
vel subacutis, basin versus sensim subpetiolato-angustatis, glabris, usque 
12—16 cm longis, supra medium 3—5,5 cm latis; scapo stricto vel sub- 
stricto, tereti, e basi glabrata dense et breviter glanduloso-puberulo, c.
3 mm diametiente; vaginis pluribus (7—8) acuminatis, arete amplecten­
tibus dissitis obsesso; racemo erecto, subdense pluri- vel multifloro, usque 
ad 13 cm longo; bracteis erecto-patentibus, lanceölatis, acuminatis, glandu- 
loso-puberulis, ovario pedicellato subduplo brevioribus; floribus illis
P. guatemalen&is Rchb. f . similibus et fere aequimagnis, erecto-patentibus, 
inversis, longius pedicellatis; sepalis lanceölatis, obtusiusculis, 3-nerviis, 
extus dense et perbreviter glanduloso-puberulis, c. 6 mm longis, lateralibus 
obliquis; petalis recurrís, usque juxta basin autherae gynostegio ad-
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natis, e basi lineari-ligulata oblique latiovatis, obtusis, margine anteriore 
leviter undulatis, margine posteriore sepalo intermedio aequilongo agglu- 
tinatis, glabris; labello columnae breviter adnato, ungue sigmoideo, brevi, 
■supra basm breviter calloso, breviter in laminam transverse ovalem antice 
obtuse rostratam concavam 5—7-nerviam dilatato, toto c. 6 mm longo, 
lamxna explanata c. 6 mm lata; gynostegio brevi, rostello dactylifoimi 
satis longo incluso labclli medium paululo excedente; ovario longipe- 
dicellato fusiförmi-cylindraceo,..breviter glanduloso-tomentello, c. 1,7 cm 
longo.

Costa Rica: Tablazo, 1500 m ü. M. — A. et C. Brade no. 1264, 
blühend im Dezember 1908.

Die A rt steht der P. guatemalensis Rchb. f. am nächsten, gehört also 
in den Formenkreis der P. glandulosa R. Br. Sie ist kräftiger im Wuchs, 
als die erstere und auch sonst unterschieden durch breitere, höher inserierte 
Petalen, das viel breitere Da bellum und den kürzeren Lippennagel.

Ponthieva glandulosa R. Br., in A it. Hort. Kew ed 2 V (18131
p. 200.

Costa Rica: Carpintera, um 1700m ü. M. — A. etC. Brade no. 1086, 
blühend im November 1908.

Die vorliegenden Exemplare weichen in einigen Merkmalen nicht 
unerheblich vom Original ab. Es wird Aufgabe späterer Untersuchungen 
sein, festzustellen, ob hier spezifische Merkmale vorliegen. Offenbar 
haben wir unter dem Speziesnamen, wie in vielen anderen Fällen, ein Ge­
misch von mehreren Arten vor uns.

Schiedeella Schltr.
Schiedeella petiolata Schltr., nov. spec.
lerrestris, erecta, usque ad 43 cm alta; radicibus fasciculatis, carnosis, 

villosis; folio radicali singulo erecto, longipetiolato, sub anthesi vulgo 
jam emarcido, petiolo gracili canaliculate, glabro, 11—15 cm longo, lamina 
anguste lanceolata, acuta, basi cuneata, ad 10 cm longa, medio fere ad
1,7 cm lata; scapo gracili, vaginis arctissime amplectentibus, acuminatis, 
dissitis donato, tereti, glabro, usque ad 4 mm diámetro; racemo erecto, 
secundo, laxo vel subdenso, pauci-vel multi-floro, usque ad 15 cm longo; 
bracteis suberectis lanceolatis, acuminatissimis, ovarium breve subduplo 
superantibus; floribus illis S. transversalis (A. Rich, et Gal.) Schltr. simili- 
|>us et fere aequimagnis, glabris, subhorizontalibus; sepalis lanceolato-ligu- 
alis, subacutis, 1 -nerviis, 8—9 mm longis, lateralibus obliquis; petalis 

° J Ujuc et anguste ligulatjs, obtusis, uninerviis, sepalo intermedio margine 
interiore agglutinatis, paululo brevioribus; labello ex ungue brevi oblongo-
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hastato, medio paulo subangulato-dilatafo, obtuso, angulis vel auiiculis 
basalibus brevibus, triangulis, acut iw, toto 1,1— 1,2cm longo, c. 2 mm medio 
lato; columna semitereti, graciliore, c. 5 mm longa, pede brevi; ovario 
brevi cylindraceo-fusiformi, glabro, c. (i mm' longo.

Costa R ica : Tablazo, um 1500,m ü. M. — A. et C. Brade no. 1134, 
blühend im März-April 1909. (Die Blätter wurden im Dezember 1909 
gesammelt.)

Die A rt ist mit Schiedeella transversalis (A. R. et Gal.) Schltr. von 
Mexiko nahe verwandt, aber durch die längere Lippe von anderer Gestalt 
artlich gut geschieden.

Eurystyles Wawra.
Eurystyles auriculata Schltr., nov. spec.
Epiphytica, pusilla, ad 5 cm alta; radicibus more tribus fasci- 

culatis, carnosulis, pilosis; foliis basilaribus rosulatis, erecto-patentibus, 
c. 6—8, spathulato-rhombéis, apiculatis, basi in petiolum latum angustatis, 
petiolo incluso usque ad 4 ein longis, usque ad 1,5 cm latis, glabiis vel 
aubglabris; scapo vulgo deflexo vel nutante, infloiescentia inclusa 6—6,5 cm 
longo, tereti, paucivaginulato, dense hispidulo; racemo more generis 
abbreviato, semiorbitíulari-conico, dense plurífloro; bracteis lanceolatis,. 
acuminatis, margine ciliato-sorratis, florps conspicuo (nunc duplo) super anti­
bus; floribus in genere Ínter minores, glabris; sepalis anguste oblongo- 
ligulatis, obtusiusculis, extus nervo mediano serrulato-carinatis, uni- 
nerviis, intermedio c. 5 mm longo, lateralibus obliquis, in cuniculum 
decurrentibus c. 7 mm longis; petalis anguste oblongo-ligulatis, obtusis; 
labello longius unguiculado,'ungue lineari c. 3 mm longo, lamina obovata, 
in tertia parte apicali constricta, latiovata, obtusa, basi auriculis 2 car- 
nosis, satis magnis donata, c. 3,5 mm longa, supra medium 1,6 mm lata; 
columna generis, grac.ili, apiccm versus paulo dilatata, c. 3 mm longa, 
pede pro genere longo, c. 2 mm longo; ovario sessili, cylindraceo, glabro, 
c. 6 mm longo.

Costa R ica: Tablazo, um 1700 m ü. M. — A. et C. Brade no. 1076 
blühend im August 1908; ohne nähere Standortsangabe. — A. et C.Brade 
no. 11 87 a.

Die Art ist vor allen übrigen durch die Form des Labellums gut ge­
kennzeichnet. Auffallend sind vor allen Dingen die ziemlich dicken und 
verhältnismäßig großen Öhrehen der Lippe.

Die no. 1187 stellt eine sehr schwache kleine Pflanze dar, die infolge 
Mangels an Blüten nicht ganz sicher untergebracht werden kann, wahr­
scheinlich aber hierher gehört.

Das Auftreten einer A rt der Gattung in Cent ral-Amerika ist pflanzen - 
geographisch besonders wichtig.
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Sarcoglottis Presl.
Sarcoglottis Bradei Schltr., in Beih. Bot. Centrbl. X X X V II 2 (1902) 

p. 415.

Spiranthes Bradei Schltr., in Beih. Bot. Centralbl X X X V I 2 (1918) 
p. 378.

Costa Rica: San José, an einer Wegeböschung — A. et C. B rade 
no. 1001, blühend im März 1908; (die Blätter sind im August 1908 ge­
sammelt).

Das vorliegende Material, gewissermaßen ein Teil des Typus, ergänzt 
das frühere besonders dadurch, daß nun auch frisch eingesammelte Blätter 
vorliegen. Diese zeigen drei breite weiße Längsstreifen auf der Oberseite. 
In  ihrer Form sind sie länglich verkehrt-la nzett lieh bis elliptisch, nach 
dem Grunde verschmälert.

Cladobium Schltr.
Cladobiutn costaricense Schltr., nov. spec.
Epiphyticum (?), parvulum, 4—10 cm altum; radicibus fasciculatis, 

paucis, carnosulis, dense pilosis; foliis basilaribus rosulatis, elliptico-lan- 
•ceolatis, acutis, basin versus sensim subpetiolato-angustatis, more generis 
textura tenuioribus, margine breviter et dense ciliolatis, 1,8—3,3 cm 
longis, medio fere usque ad 8 mm latis; scapo erecto, pauci- (1—6-) floro, 
villoso, racemo laxo incluso usque ad 9,5 cm longo; bracteis erecto-paten- 
tibus, lanceolatis, acuminatis, villoso-pilosis, quam flores subaequilongis 
vel paulo brevioribus; floribus in genere ínter minores, illis C. ceracifolii 
(Rodr.) Schltr. fere aequimagnis; sepalis anguste lanceolatis, obtusiusculis, 
3-nerviis, extus et margine pilosis, c.. 8 mm longis, lateralibus obliquis, 
basi margine anteriore paulo dilatata cum pede columnae mentum obtusum 
breve formantibus; petalis oblique ligulatis, subtrinerviis, margine leviter 
undulatis, sépalo intermedio intus agglutinatis et subaequilongis, glabris; 
labello circuitu lanceolato-linguiformi, e basi sessili, dilatata usque supra 
medium sensim angustato, dimidio anteriore anguste linguiformi, obtuso, 
toto c. 1 cm longo, basi marginibui? auriculiformi-incrassatis, incurvis, 
c. 4,5 mm lato, 5-nervio; columna generis, in specimine nostro erostellata, 
antice minute puberula, c. 4,5 mm alta, pede brevi; ovario sessili anguste 
ovoideo-cylindraceo, subvilloso-piloso, c. ö mm longo.

Costa R i c a :  Carpintera, um 1700 m ü. M. — A. et C. Brade no. 1187, 
blühend im Dezember 1909.

Eine pflanzengeographisch überaus interessante Entdeckung, da alle 
bisher bekannten Arten der Gattung nur auf Brasilien beschränkt waren. 
Die A rt steht wohl dem C. ceracifolium  (Rodr.) Schltr. am nächsten, ist 
•'her durch Blüten- und Lippenform spezifisch gut getrennt .
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Stenorhynclius L. C. Rieh.
Stenorhynchus speciosus (Jacq.) L. C. Rieh., in Mein. Mus. Par. 1V 

(1818) p. 59.
Spiranthes colorata N. E. Br., in Gardn. Chron. (1883) 1 p. 210.
Costa Rica: Tablazo, 1800 m ii. M. — A. et C. Brade no. 1111, 

blühend im Dezember 1908.
Diese weitverbreitete Erdorchidee ist durch ihre leuchtend rotgefärbten 

Brakteen allgemein bekannt und wird wegen ihrer Anspruchlosigkeit 
auch gern kultiviert.

Goodyera R. Br.

Goodyera Bradeorum Sehltr., nov. spec.
Terrestris, erecta; c. 35'cm alta; rhizomate decumbente, cauliformi, 

distanter radicante; radicibus flexuosis dense pubescentibus; caule erecto, 
tereti, glabro, c. 10 cm alto, dimidio superiore usque ad 5-foliato, vaginis 
foliorum ampliato -amplectentibus magna pro parte obtecto, 4—5 mm 
diametiente; foliis erecto-patentibus vel patentibus, petiolatis, lamina 
elliptico-lanceolata, acuminata, basi cuneata, glabra, 5—6,5 cm longa,
1,5—2,2 cm lata, supe me albido-unistriata, petiolo basi valde dilatata 
vaginante, ad 2,5 cm longo; inflorescentia erecta, stricta, pedúnculo tereti, 
apicem versus dense et breviter glanduloso-tomentello, vaginis c. 6 dissitis, 
lanceolatis, acuminatis obsesso, usque ad 13 cm longo, racemo ipso dense 
multifloro, anguste cylindraceo, ad 10 cm longo, vix 1 cm diame­
tiente; bracteis erecto-patentibus, anguste lanceolatis, acuminatlssimis, 
inferioribus ovarium paulo superantibus, superioribus sensim paulo decres- 
centibus; floribus in genere Ínter minores, erecto-patentibus, ut videtur 
albidis, illis G. striatae Rchb. f. similibus et fere aequimagnis; sepalis 
anguste oblongis, obtusiusculis, uninerviis, extus praesertim basin versus 
retrorsim glanduloso-puberulis, v ix  2,5 mm longis, lateralibus obliquis, 
infra medium paulo dilatatis; petalis oblique ligulatis, supra medium 
paulo dilatatis, glabris, uninerviis, obtusiuscule acutatis, sépalo intermedio 
aequilongo margine interiore agglutinatis; labello cucullato-concavo, 
ovato, obtuse acuminatp, 3-nervio cum nervis perpaucis secundariife, 
laevi, glabro, sepalis fere aequimagno sed paulo latiore; columna brevi, 
glabra, in specimine nostro erostellata, autogama; ovario fusiformi-cylin­
draceo, retrorsim glanduloso-puberulo, c. 8 mm longo.

Costa Rica: Tablazo, um 1900 m ü. M. — A. et C. Brade no. 1080, 
blühend im Juni 1910.

Die vorliegende Pflanze hat eine große Ähnlichkeit m it G. striata 
Rchb. f . von Mexiko, so daß ich sie anfangs für diese hielt. Sie ist aber 
nicht so kräftig im Wuchs, hat einen längeren Stamm, schmälere, mehr
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lanzettliehe Blätter und nicht unbedeutende Unterschiede in der Form 
det einzelnen Blütenteile, vor allen Dingen der Lippe aufzuweisen.

Goodyera modesta Schltr., nov. spec.
Fenestrig, erecta, gracilis, 15 18 cm alta; rhizomate cauliformi,

hinc et inde radicante tereti; radicibus flexuosis, carnosulis, pilosis; caule 
tereti, adscendente, vix 3 cm longo, c. 4 5-foliato, ad 3 mm diamediente; 
foliis erecto-patentibus, ovato-ellipticis vel ovato-lanceolatis, acuminatis, 
basi rotundatis vel cuneato-rotundatis, usque ad 3,2 cm, longis, infra 
medium usque ad 1,5 cm latis, petiolo basi dilatata vaginante, usque 
ad 7 mm longo, lamina ut videtur atrorubida; inflorescentia erecta, 
pedúnculo apicem versus brevissime glanduloso-puberulo, distanter 
2—3-vaginato, raqemo ipso sublaxe 8—12-floro, usque ad 3 cm longo; 
bracteis eiliptico-lanoeolatis, acuminatis, 3-nerviis, ovarium fere aequan- 
tibus; floribus in genere Ínter minores, illis G. striatae Rchb. f. vix aequi- 
magnis; sepalia anguste oblongis, obtusis, uninerviis, c. 3,5 mm longis, 
lateralibus obliquis; petalis subfalcato-linearibus, supra medium margine 
anteriore leviter dilatatis, uninerviis, sépalo intermedio aequilongo margine 
interiore agglutinatis; labello circuitu oblongo, in tertia parte apicali 
pandurato-constricto, ápice ipso breviter et obtuse apiculato, 3-nervio, 
dimidio inferiore praesertim medium versus minutissime papilloso, sepalis 
subaequilongo, infra medium 1,7 mm lato, infra apicem 1,5 mm lato; 
columna brevi, petalis duplo breviore, rostello manifeste bifido; ovario 
sessili cylindraceo-subfilifprmi, breviter et minute glanduloso-puberulo, 
c. 4 mm longo.

Costa Rica: La Palma, c. 1400 m ü. M. — A. et C. Rrade no. 1258, 
blühend im August 1909.

Auch diese A rt gehört in den Formenkreis der G. striata Rchb. f., 
ist aber viel schwächlicher im Wuchs und hat ein innen winzig-papillöses, 
mehr geigenförmiges Labeilum.

Nach dem getrockneten einzigen Herbarexemplar zu urteilen, sind 
die Blätter entweder dunkel-sammetgrün oder dunkel-sammetrot.

Physurus L. C. Rieh.
Physurus vesicifer Rchb. f., Beitr. Orchk. Centr. Amer. (1860) p. 63.
Costa Rica: Vulcan Barba, c. 2200 m ü. M. — A. et C. ßrade 

no. 1126, blühend im Januar 1909.
Ich erhielt diese A rt bereits fr über von einer ganzen Reihe von Samm­

lern. Sie ist unter den Arten von Zentralamerika ziemlich hoch und kräftig 
und erinnert in der Tracht an P. plantagineus Ldl. von Westindien. Gleich 
kräftig ist z. B. auch P. nigrescens Sbhltr.
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Microstyiis N utt.

Microstylis blephariglottis Schltr., in Fedde Report. X II  (1913) p. 202
Costa Rica: La Palma, 1.450 m ü. M. A. ot-C.Brade no. 1031, 

blühend im März 1901.
Diese überaus interessante A rt scheint recht selten zu sein, denn außer 

dem Material auä Panama hat m ir bisher nur dieses aus Costa Rica Vor­
gelegen. Eine offenbar nahe verwandte A rt schickte mir Dr. B uch t ien  
im Jahre 1912 aus Bolivia ein; leider aber waren die Blüten schon zu 
stark in Fruchtzustand übergegangen.

Microstyiis hastilabia Rchb. f., Beitr. Orchh. Centr. Amer. (1866).
p. 101.

Costa Rica: Tablazo, 1800 m ü. M. A. et S. Brade no. 1256, 
blühend im Juni 1910.

Ich glaube wohl die Pflanze hier richtig auszulegen. Sie ist danach 
durch die am Grunde pfeilförmige Lippe m it divergierenden basalen Öhr- 
chen und die an der Spitze kurz, aber deutlich dreilappige Lippenplatte 
gekennzeichnet. Der Umriß der Lippenplatte ist aber nicht wie R id le y  
schreibt, quadratisch, sondern wie Reichenbach f  il.; richtig angibt, 
länglich. Offenbar ist die A rt nicht, sehr häufig. '

Microstyiis microtoides Schltr., in Beih. Bot. Centrbl., X X X V ] 2 
(1918) p. 381.

Costa Rica: Westabhang des Irazu, um 1.400 m ü. M., am Wegrande, 
in der Sonne. — A. et C. Brade no. .1068, blühend im September 1908.

Bisher war der nähere Standort der Art, die ich nach nummerlosem 
Material von A. Tonduz beschrieben hatte, nicht bekannt. Die vorliegen­
den Exemplare sind kräftiger und höher als das Original.

Microstyiis pandurata Schltr., in Fedde Report. I I I 1 (1906) p. 77.
Costa Rica: Tablazo, um 1900 m. — A. et C. Brade no. 1158, 

blühend im Juli 1909.
ln M. Türckheimii Schltr. hat diese A rt ihre nächste Verwandte, 

unterscheidet sich von ihr aber durch das viel kürzere Rhizom, größere- 
Blüten und das in der Mitte stärker eingeschnürte Labeilum. Beide Arten. 
unterscheiden sich von den übrigen „ Dichiae Umbellatae“  sehr wesentlich,

Microstyiis Wercklei Schltr., in Beih. Bot. Centrbl. X X X V I  2 .(1918) 
p. 382.

Costa Rica: Tablazo, um 1900 rn ü. M. A. et C. Brade no. 1051, 
blühend und fruchtend, im August 1908; San José, Grenadjlla Finca 
Hermes, 1200 m ü. M. A. et C. Brade no. 1255, blühend im August 1908.
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Hier liegt wohl sicher die Pflanze vor, welche Reichenbach f i l .  in 
seinen Beiträgen zur Orchideenkunde von Zentralamerika p. 100 als 
„M . Parthoni Rchb. f. var. denticulata Rchb. f. bezeichnet hat. Bekannt­
lich wurde früher M. Parthoni Rchb. f. oft m it M. histionantha Lk., Kl. 
et Otto durcheinander geworfen. Unsere Art ist von beiden anderen 
verschieden durch kleinere Blüten, die kleinere, am Rande kurz wimper - 
zähnige Lippe, die Form der Lippenschwiele und die meist schlankere 
Tracht. Die Blätter sind'bei M. Wercklei Schltr. meist auch weniger breit, 
als bei den beiden anderen Arten.

Liparis L. L. Rieh.
Liparis eustachys Schltr., nov. spec.
Herba terrestris, erecta, usque supra 40 cm alta; rhizomate brevi, 

decumbente, radicante; caule brevi suberecto, dense foliato, usque ad 
6 cm longo, 5—0 cm diametiente; foliis erecto-patentibus vel suberectis, 
lanceoläto-ligulatis, acuminatis, basin versus sensim paulo angustatis, 
usque ad 17 cm longis, supra medium ad 2 cm latis; racemo vulgo leviter 
flexuoso, sublaxe multifloro, elongato, pedúnculo paucivaginulato, quam 
folia bene breviore, racemo ipso usque ad 30 cm longo, c. 2,5 cm lato; 
bracteis tenuibqs, patentibus, lanceolatis valdc acuminatis, inferioribus 
ovarium subexcedentibus, superioribus sensim paulo minoribus; floribus 
in affinitate medidcribus, tenuibus; sepalis laneeolato-ligulatis, obtusius- 
culis, uninerviis, e. 6,5—6 cm longis, lateralibus obliquis, porrectis; petalis 
rcflexis, anguste linearibus, acutis, uninerviis, basi paulo dilatatis, obliquis, 
quam sépala subaequilongis; labelld ovato-lanceolato, acuto, basi rotundato, 
margine minute papilloso-ciliolato, linea mediana e basi calloso-incrassata 
apicem versus sensim attenuata et evanescente ornato, c. 10 mm longo, 
infra medium c. 5 mm lato; columna brevissima, crassiuscula; anthera 
quadrato-cucullata, antice truncata; polliniis 2-nis compressis, viscidio 
quadrato, satis magno affixis; ovario pedicellato gracili, glabro, c. 6 mm 
longo.

Costa Rica: Carillo, 1400 m ü. M. — A. et C. Brade no. 1260 
(tyjms), blühend im Juni 1909; La Palma, 1450 m ü. M. — A. et C. Brade 
no. 1259, blühend im März 1910.

In  dieser A rt vermute ich die Pflanze, welche Reichenbach f i l .  
in seinen „Beiträgen zur Orchideenkunde von Zentralamerika“  p. 102 als 
Microstylis tipuloides Ldl. aufzählt.

Microstylis tipuloides Ldl. wird meiner Ansicht nach besser bei Liparis 
untergebracht (als L. tipuloides [Ldl.] Schltr'.), wo sic den anderen andinen 
Arten viel näher steht, als irgendwelchen Microstylis-Arten. Die von 
L in d le y  ursprünglich aus Colombia (Popayan) beschriebene Pflanze, 
ist von der costaricensischen durchaus gut getrennt. Ihre Blätter sind
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kürzer und schmäler, am Rande gewellt, die Blütenstiele länger, die Knospen 
infolge der schmäleren längeren Blütenteile länger ausgezogen.

Liparis fratrum  Sehltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, 30—40' cm alta; rhizomate repente, radicante, 

cauliformi; radicibus filiformibus, flexuosis, glabris vel glabratis; caule 
brevi dense plurifoliato, usque ad 5 Cm longo, ad 6 mm diámetro; foliis 
erecto-patentibus, petiolatis, glabris, tenuibus, lamina oblanceolata, acuta 
vel acuminata, usque ad 6 em longa, supra medium ad 2,2 cm lata, petiolo 
latius canaliculato basin versus sensim paulo dilatato, ad 4,5 cm longo; 
racemu erecto, denso muUifloro, elongato, pedúnculo paucivaginulato, 
folia superiora fere aeqüante, racemo ipso usque ad 20 cm longo, c. 1,7 
—1,8 cm diametiente; bracteis erecto-patentibus, lanceolätis, acuminatis, 
ovarium vulgo paulo excedentibus; floribus érecto-patentibus, pallide 
viridibus, illis L. tipuloidis (Ldl.) Sehltr. fere duplo minoribus; sepalis 
anguste lanceolatis, acutis, c. 5 mm longis, lateralibus obliquis, basi uni- 
lateraliter subauriculatis; petalis anguste linearibus, ohtusiusculis, obliquis, 
quam sépala fere aequilongis; labello elliptico-lanceolato, acuto, 5-nervio, 
marginibus minute et sparsim ciliolato, basi callis 2 convergentibus, bre- 
vibus ornato, caeterum nüdo, 6 mm longo, medio fere 3,25 mm lato; 
columna perbrevi, erecta; ovario graciliter pedicellato glabro, c. 6 mm 
longo. .

Costa R ica: La Palma, epiphytisch, bei 1400 m ü. M. A. et 
C. Brade no. 1132, blühend im März 1909.

Die Art steht sicher der L. eustachys Sehltr. nahe, ist aber unterscheiden 
durch deutlichere Blattstielbildung, viel kleinere, offenbar grünlichere 
Blüten an kürzeren Stielen und die A rt der basalen Lippenschwielen. 
Ich widme sie den beiden Brüdern A lexander C urt  und A lf re d  Brade.

Masdevallia Ruiz et Pav.
Masdevallia diantha Sehltr., in Beih. Bot. Centrbl. X X X V I  2 (1918) 

p. 384.
Costa Rica: La Palma, 1400 in ü. M. — A. et C. Brade no. 1052, 

blühend im Dezember 1908.
Diese von den meisten Sammlern in Costa Rica für M. üttenuata 

Rchb. f. gehaltene Art kann sicher nicht mit dieser für identisch erklärt 
werden, denn die Infloreszenzen sind stets zweiblütig, während sie sowohl 
in  der Originalbeschreibung, wie auch in späteren Abbildungen nicht nur 
stets als einblütig bezeichnet werden, sondern auch in der Form der Korolla 
■etwas ganz anderes darstellen als, bei dieser in Costa Rica offenbar nicht 
seltenen Art.



Masdevallia ecaudata Schltr., in Beih. Bot. Cëntrbl., X X X V I  2 (1918) 
p. 384.

Costa Ri c a :  Carpintera, 1800 m ü. M. — A. et C. Brade no. 1081, 
blühend im November 1908; La Palma, c. 1400 m ü. M. — A. et C. Bradé 
no. 1201, blühend im Dezember 1908.

Nach einer Farbenskizze von Herrn A. C. Brade sind die Blüten 
auf weißem Untergründe nach der Basis zu leicht violett überlaufen, 
m it violetten Nerven versehen und zeigen gelbe Sepalenspitzen. In  der 
Form und Färbung erinnern sie also an Ai. striatella Rchb.f. von Colombia, 
m it der die A rt tatsächlich am nächsten verwandt ist.

Masdevallia Relchenbachiaiia Endres, ex Gardn. Chron. (1875) I I  
p. 257.

Costa Rica: Tablazo, c. 1900 m ü. M. — A. et C. Brade no. 1017, 
blühend im Juni 1910.

In  dieser liegt eine der schönsten Arten der Gattung von Costa Rica 
vor. Sie und ihre näheren Verwandten bilden eine hauptsächlich costa- 
ricensische Gruppe, zu der vor allen Dingen auch M. calura Rchb. f. und 
M. Rolfeana Kränzl. gehören. M. Schroedcrae hört, (der europäischen 
Gärten) ist sicher nur als eine besonders intensiv gefärbte Varietät der vor­
liegenden Spezies anzusehen. M. fulvescens Rolfe dürfte sich, wie auch 
schon Miß W oolward  vermutet, ebenfalls nur als eine Varietät erweisen.

Masdevallia rhopalura Schltr., supra (1923) p. 14.
Costa Rica: La Palma, 1400 m ü. M. — A. et C. Brade no. 1202, 

blühend und fruchtend im August 1909.
Die A rt ist schon oben als zum Formenkreise der M. nidifica Rchb. f„ 

gehörend näher beschrieben worden. Das vorliegende Material weist 
eine verkehrt-eiförmige, längliche Frucht auf, die offenbar drei ziemlich 
scharfe Leisten trägt. Über die Blütenfärbung ist leider nichts vermerkt.

Stelis Sw.
Stelis Alfredii Schltr., nov. spec.

Epiphytica, erecta, usque ad 25 cm alla; rhizomate valdc abbreviato; 
radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus cylindraceis, vaginis 
vulgo 2—3 primum fere omnino obtectis, 4—8 cm longis, usque ad 3 mm 
diametro; folio erecto, ligulato, obtuso, vulgo obliquo, basi in petiolum 
usque ad 2 cm longum sensim contraeto, usque ad 12 cm longo, medio 
fere ad 2 cm lato; infjorescentiis singulis, erectis, folium vulgo paulo tantum 
superantibus, laxe multifloris, secundis, pedunculo paucivaginulato, 
quam racemus vulgo subduplo breviore, medium folii haud attingente ;

f l .  Orchidaceae Bradeanae Üostaricenses. gq_
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bracteis cucullato-ovatis, obtusiusculis, ovario pedicellato subduplo bievio- 
ribus; floribus in genere intor minores, illis S.lhecoglossae Rchb.f. similibus, 
glabris, c . 5'mm diámetro; sepalis latiovatis, obtusis, 3-nerviis, lateralibus 
paulo obliquis; petalis quam sépala 4—-5-plo minoribus, oblique rhombeo- 
ovalibus, obtusis, basi 3-nerviis, dimidiq superiore carnoso-incrassata minute 
et sparsim verruculosis; labello carnoso, petalis v ix majore subreniformi- 
oyato, obtuso, basi subcordato, lamellis 2 semilunatis, transversis, juxta- 
positis; confluentibus in tertia parte basilari, medio leviter excavato; 
columna crassittscula, apicem versus bene dilatata, lob.is lateralibus sub- 

' erectis semioblongis, obtusis, dorsali semiquadrato, obtuse apiculato, 
laterales duplo superante; ovario cylindraceo, glabro c. 3 mm longo.

Costa R i c a :  Candelaria-Gebirge, 1600 m ü. M. — A. et C. Brade 
no. 1334, blühend im August 1908.

Wie es scheint, sind die Blüten gelbgrün, die ganze Pflanze erinnert 
sonst an 5. thecoglossa Rehb. f., in den Blüten auch an S. conmixta Schltr.. 
der sie wohl am nächsten steht.

Bei der Untersuchung der Blüten stellte sich die interessante Tatsache 
heraus, daß sie zum großen Teile angestochen und je m it einem Wurm 
belegt waren. Diese sicher lange vor der Entfaltung angestochenen. Blüten 
sind stets größer als die übrigen, dabei aber alle befruchtet. Hier gibt 
es für den Biologen also noch interessante Fragen zu lösen. Gerade bei 
Stelis sind bei einigen Arten infolge derartiger Anstechungen von noch 
näher festzustellenden Insekten oft alle Blüten befruchtet.

Stelis Barbae Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, párvula, usque ad 6 cm alta; rhizomate vaJde 

abbreviato; radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus gracilibus, 
vaginis 2—3 arete amplectentibus primum omnino obtectis, usque ad 1,7 ein 
longis; folio oblaneeolato, obtuso, basi sensim in petiolum gracilem usque 
ad 1 cm longum anguatato, petiolo incluso usque ad 3,5 cm longo, supra 
medium usque ad 7 mm lato; racemis in specimine nostro (único) decurvis, 
laxe plurifloris, basin caulis attingentibus, pedúnculo setiformi, vaginulis
2—3 obsesso, usque ad 1,2 cm longo, racemo ipso nutante, usque ad 2,5 cm 
longo; bracteis cucullato-ovatis, subaoutis, pedicello ovarii aequilongis; 
floribus in genere ínter minores, c. 3 mm diametientibus, glabris; sepalis 
latiovato-rhombeis, obtusis, 3-nerviis, lateralibus paulo obliquis; petalis 
suborbiculari-rhombeis, obtusis, basi 3-nerviis, tertia parte apicali carnoso- 
incrassatis, quam sépala multoties minoribus; labello carnoso, perlate 
rhombeo-suborbioulari, obtusísimo, medio lamellis 2 transversalibus sese 
tingentibus ornato, dimidio anteriore leviter excavato medio callo 
párvulo lineari-oblongo ornato; columna perbrevi, .crassiuscula, glabra, 
apicem versus valde dilatata, petalis vix aequilonga, lobís lateralibus
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-oblique ovatis, obtusiusculis, dorsali semiorbiculi paulo brevioribus; 
ovario cum pedicello cylindraceo, vix 2 mm longo.

Costa Rica: Carpnitera, 1400m ü. M .—• A. et C. Brades.n., blühend 
im Dezember 1908.

Von dieser kleinen, offenbar mit S. Bradei Schltr. verwandten Art 
besitze ich nur ein Stück. Wie bei S. dccurvata Schltr. sind bei ihm die 
Blütenstände immer nach unten gebogen. In  der Blüte selbst erinnert 
die A rt an S. Bradei Schltr. und S. obscurata Rchb. f., ist aber durch ihre 
Tracht schon vor beiden kenntlich.

Stelis Bradei Schltr., in Beih. Bot.. Centralbl., X X X V I  2 (1918) p. 385.
Costa R ica: La Palma, um 1400 m ü. M. — A. et C. Brade no. 1099 

blühend im Dezember 1908.
Die A rt ist inzwischen wiederholt gesammelt worden, ist also in Costa 

Rica offenbar nicht selten. Sie ist gekennzeichnet durch die verhältnismäßig 
langgestielten Blätter und die ziemlich großen Brakteen.

Stelis micragrostis Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, pusilla, caespitifica, usque ad 0 cm alta; rbizomate 

valde abbreviato; radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus 
teretibus, vaginis c. 3 arete amplectentibus primum omnino obtectis, 
usque ad 1,5 cm longis, vix 0,5 mm diametientibus; folio erecto, lineari- 
oblanceolato, apiculato, basin versus sensim in petiolum canaliculatum 
contracto; petiolo incluso 2—3 cm longo, supra medium usque ad 3 mm 
lato, subtus carinato; infloresccntiis singulis vel interdum 2—3-nis, foliiim 
paulo superantibus, sublaxe plurifloris, pedúnculo brevi; bracteis ovato- 
cucullatis, acuminatis,.. ovarium subaequantibus; floribus in genere inter 
mínimos, glabris, erecto-patentibus, ut videtur flavidis; sepalis oblongis, 
obtusiusculis, 3-nerviis, e. 2 mm longis, glabris, lateralibus paulo breviori­
bus, falcato-obliquis; petalis quam sépala multoties minoribus, oblique 
rhombeo-latiovatis, obtu,sis, basi uninerviis, tertia parte apicali incrassata 
truncato-obtusissimis; labello circuitu suborbiculari, manifeste breviter 
et obtusiuscule apiculato, lateribus e basi bene incrassata basi callo sub- 
quadrato donato, caeterum cóncavo; columna perbrevi, petalis breviore, 
apicem versus valde dilatata, lobis lateralibus divergentibus, oblique 
ovatis, obtusiusculis, dorsali ovato, bene altiore; ovario cum pedicello 
cylindraceo, glabro, c. 0,5 mm longo.

Costa R ica: La Palma, 1400 m ü. M. — A. et C. Brade no. 1205, 
blühend im Juni 1908.

Unter den zentralamerikanischen Arten wüßteich keine zu nennen, die 
m it der vorliegenden näher verwandt sein könnte. Sie erinnert am meisten 
!|n í>\ gramínea Ldl., aus Ecuador, ist aber kürzer als diese und in den 
Blüten recht verschieden.
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Stelis microstigma Rchb. f., Beitr. Orchk. Centr. Amer. (1866) p. 94.
Costa R ica : Tablazo, um 1900 m ü. M. — A. et C. Brade no. 1206, 

blühend im Juni 1910.
Hier liegt ein sehr reiches Material dieser bisher eigentlich nur aus 

der W endland sehen Sammlung bekannt gewordenen Spezies vor. Meine 
Analyse der Blüten stimmt nicht mit Reichenbachschen genau überein, 
doch glaube ich nach Einsicht der Originalexemplare in Herrenhausen, 
daß beide Pflanzen identisch sind. Die Lippe ist konkav mit den beiden 
querliegenden Balken, die bei Stelis so oft Vorkommen, und am Grunde 
deutlich dreinervig.

Stelis microtis Rchb. f., Beitr. Orchk. Centr. Amer. (1866) p. 95.
Costa R ica : La Palma, 1400 m ü. M. — A. et C. Brade no. 1335, 

blühend im Dezember 1908.
Die vorliegenden Exemplare möchte ich als identisch mit dem Wend ­

la n d  sehen Original erklären. Sie unterscheiden sieh von S. microstigma 
Rchb. f., wie das Original durch etwas schmälere Blätter und geringere 
Abweichungen in der Form der Blüten, besonders der Lippe. Meine 
Untersuchungen zeigen so große Ähnlichkeiten, daß ich bezweifeln 
möchte, daß die beiden Arten überhaupt nebeneinander haltbar sind. Zur 
Entscheidung der Frage ist ein reiches Material nötig.

Stelis mirabilis Schltr., nov. speo.
Epiphytica, erecta, usque ad 40 cm alta; rhizomate valde abbieviato; 

radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus teretibus, vaginis 3—4 arcte 
amplectentibus brunneis magna pro partc obtectis, e. 2.5 mm diametienti- 
bus, usque ad 13cm longis; folio lanceolato-ligulato, obtusiusculo, usque ad 
13 cm longo, medio fere usque ad 1,8 cm lato, basi in petiolum canalicu- 
latum usque ad 2cm longum angustato, coriaceo; racemo erecto, singulo, 
folium fere duplo excedente, dense multifloro, disticho, c. 20 cm longo, 
peduneulo plurivaginulato,usque ad4 cm longo; bracteis erecto-patentibus 
cucullato-elliptiois, apiculatis, ovarium fere aequantibus; floribus ut 
videtur atTorubidis, glabris, c. 9 mm diametientibus; sepalis oblongo- 
ellipticis, obtusiusculis, 5-nerviis, laterftlibus obliquis, int er medio paulo 
brevioribus; petalis oblique cuneatis, rhombeo-quadratis, apice truncato- 
obtissimo minute verruculato-incrassatis, uninerviis, quam sepala 10 12-
plo brevioribus; labello minuto, petalis vix aequilongo, valde carnoso, 
superne cuneato-quadrato apice retuso, apice ipso facie antica renifoi rni 
oalloso medio foveolato; columna valde peculiari, crassiuscula, apicem 
versus sensim paulo angustata brevi, caeterum generis, petalis vix aequi- 
longa; ovario cum pedicello cylindraceo c. 4,5 mm longo, glabro.
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Costa R ica : La Palma — A. et C. Brade no. 1203, blühend im De­
zember 1908.

In  Zentralamerika hat diese A rt bisher keinen näheren Verwandten 
aufzuweisen. Sie ist in ihrem Verwandtschaftskreise sonst ausgezeichnet 
durch die auffallend kleinen Petalen. Auffallend sind die nickenden, 
offenbar dunkelpurpurnen, zweizeilig-angeordneten Blüten.

Bei der Einteilung von Stelis sind die L ind leyschen  Merkmale 
nicht haltbar. Es wird hier notwendig sein, ganz neue Gesichtspunkte 
einzuführen, auf die ich in früheren Arbeiten schon hingewiesen habe.

Stelis obscurata Rchb. f., Beitr. Orchk. Centr. Amer. (1866) p. 95.
C osta  R ica : Vulkan Barba, um 2000m, — A. et C. B r ade Nr. 1224, 

blühend im Januar 1909.
Lange war diese A rt vollkommen unbekannt und unaufklärbar, 

bis ich das Original im Herbar Herrenhausen (Herb. Wendland) studieren 
konnte. Dieses zeigte, daß S. Bradei Schltr. näher verwandt, aber doch 
wohl verschieden ist.

Ich besitze jetzt ein reiches Material der Spezies.

Stelis pardipes Rchb. f., Beitr. Orchk. Centr. Amer. (1866), p. 96.
Stelis longicuspis Schltr., in  Fedde Repert. IX  (1910), p. 28.
Costa Rica: La Palma, 1400 m ü. M., epiphytisch — A. et C. Brade 

no. 1108, blühend im Dezember 1908; ebenda — no. 1204, im Dezember 
1908; ebenda — no. 1078, im November 1908.

In  dieser liegt wohl eine der häufigsten Arten der Gattung des Landes 
vor. Sie ist immer leicht erkennbar an den verhältnismäßig kleinen Blättern, 
dem ziemlich langen Blütentrauben und vor allen Dingen an den gefleckten 
Scheiden am Grunde der Stämme.

Das von Herrn Brade gesandte Material ist überaus reich und in 
jeder Hinsicht vollkommen.

Stelis seleniglossa Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, parvula, usque ad 12 cm älta; rhizomate valde 

abbreviato; radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus teretibus, 
glabris, yaginis 4 arcte amplectentibus, apiculatis omnino obtectis, usque 
ad 4,5 cm longis, 1,5 mm diametro; folio erecto; anguste oblanceolato, 
obtuso, basin versus sensim petioliformi-angustato, glabro, usque ad 5 cm 
longo, supra medium ad 4,5 mm lato; inflorescentia singula, folium 
aequante vel paululo superante, pedunculo perbrevi, paucivaginulato, 
racemo ipso subdense multifloro; bracteis cucullato-ovatis, acutis, ovarium 
subexcedentibus; floribus in gonere inter minores, glabris, c. 2 mm dia- 
metientibus; sepalis late ovato-rhombeis, obtusis, 3-nerviis, lateralibus 

F. F e d d e , R epertorium  specierum novarum . B eiheft X IX . 7
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obliquis, intermedio paululo angustioribus et forsan brevioribüs; petalis 
minutis, oblique obovato-cuneatis, apioe truncata carnoso-incrassatis, 
uninerviis, quam sepala inultotios minoribus; labello minuto, lunato- 
reniformi, obtusissimo, carnoso, callis 2 obscuris medianis donato; columna 
brevi, dimidid superiore subito valde dilatata, lobis lateralibus oblique 
ovato-triangulis, subacutis, dorsali semiorbieulari, v ix longiore; ovario 
pedicellato glabro, c. 1 mm longo, cylindraceo.

Costa R ica : La Palma, um 1400 m ü. M \— A.u.C. Brade no. 1207, 
blühend im Dezember 1908.

Unter dieser Nummer erhielt)ich von Herrn Brade zwei Pflanzen, 
die vielleicht nicht zusammengehören. Die eine von ihnen, die ich in  der 
Beschreibung nicht berücksichtigt habe, ist (vielleicht auch durch In ­
sektenanstich) autogam m it scheinbar geschlossenen Blüten. Der Typus 
besteht danach also gewissermaßen nur aus einer Pflanze in meinem 
Herbar.

Stelis thecoglossa Robb, f., Beitr. Orchk. Centr. Amer. (1866), p. 93.
Costa R ica : Zisma bei San Jeronimo, 2100 m ü. M. — A.u.C. Brade 

no. 1225, blühend im April 1910.
Diese offenbar recht seltene A rt ist von Reichenbach f il. vielleicht 

auch nicht ganz richtig dargestellt worden. Immerhin glaube ich, die 
vorliegende Pflanze nach Vergleich m it dem Original m it dieser Nummer 
identifizieren zu müssen. Das an sich ziemlich reichliche Material zeichnet 
sich durch verhältnismäßig spärliche Blüten aus.

Stelis trlcuspis Schltr., in Fedde■Report. I I I  (1907), p. 276.
Costa R ica : La Palma, um 1400 in ti. M. — A. u. C. B rade no. 1077, 

blühend im Juni 1910.
Die A rt lehnt sich an S. hymi’nantlia Schltr. aus Guatemala an, ist 

aber in ihren Merkmalen sonst leicht von ihr zu unterscheiden.
Das überaus reichliche, vorliegende Material zeigt die Pflanze in  

allen möglichen Entwicjdungsstadien, ist vor allen Dingen auch dadurch 
interessant, daß der caulescente Habitus der Art, der durch das Auf­
steigen der Rhizome wie bei vielen anderen Orchideen erzeugt wird, recht 
typisch zur Geltung kommt.

Durch ein Versehen ist die Art in meiner Aufzählung der zentral­
amerikanischen Orchideen übersehen worden.

Lepanihes Sw.

Lepanthes Barbae Schltr., nov. snec.
Epiphyticum, pusillum, usque ad 6 cm altum; rhizomate valde ab- 

breviato, subnüllo; radicibus filiformibus flexuosis, glabrisi; caulibus
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gracilibus, vaginis 5—6 subglabris, subnigris, ostio ovato-lanceolato, acu-- 
minato papilloso-ciliatis omnino obtectis, usque ad 4 cm longis, v ix  1 mm 
diámetro excedentibus; folio erecto, late ovali-elliptico, obtusiusculo, 
Bub lente ápice ipso tridentatulo, basi cuneato sensim subpetiolato-angu- 
stato, usque ad 2,5 cm longo, ad 1,5 cm lato; inflorescentiis 1—2-nis, 
erectis, folii dimidium paulo tantum excedentibus, pedúnculo brevi, 
subnudo, racemo ipso dense 10—14-floro, disticho, usque ad 6 mm longo; 
bracteis lancoolatis, acuminatis, dorso sparsim muriculatis, ovarii pedi- 
cellum aequantibus; floribus in genere Ínter minores, glabris, ut videtur 
pallidiflavis, diaphanis, glabris, explanatis ab ápice sepali intermedii 
usque ad ápices sepalorum lateralium c. 1 cm longis; sepalis lanceolatis, 
acuminatis, intermedio 3-nervio, lateralibus 2-nerviis; petalis sessilibus, 
transversim li'gulato-oblongis, partitione inferiore ligulata obtusa, superiore 
oblique triangulo-ovata, obtusiuscule acuminata, quam inferior duplo 
breviore; labello minuto, columna subduplo breviore, bipartito, parti- 
tionibus dolabriformibus, utrinque obtusiusculis, superne cärinatis, basi 
subsagittato-cordato, ungue brevi columnae adnato; columna generis, 
glabra, vix 1 mm longa; ovario cum pedicello glabro, c. 3 mm longo.

Costa R ica: Vulkan Barba, um 2000 m. — A. u. C. Brade no. 1221, 
blühend im Janüar 1909.

Eine verhältnismäßig unscheinbare Art, die wohl am besten der 
L scopula Schltr. zur Seite gestellt wird, sich aber durch die viel kürzeren 
Blütenstiele und das auffallend kleine Labeilum unterscheidet.

Lepanthes blephariglossa Schltr., in Beih. Bot. Centrbl. X X X V I, 2 
(1918) p. 394.

Costa R ica: Carpintera, 1800 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1146, 
blühend im April 1908.

Diese durch das gewimperte Labellum gekennzeichnete A rt hat eine 
gewisse Ähnlichkeit mit L. Lindleyana Rchb. f., ist aber in den Merkmalen 
des Blütenstandes und der Blüte selbst recht verschieden. Das Material 
selbst stimmt vollkommen m it dem Original überein, das offenbar der­
selben Tagessammlung entstammt.

Lepanthes ciliisepala Schtr., nov. spee.
Epiphytica, erecta, gracilis, pusilla, 5—7 cm alta; rhizomate valde 

abbreviato; radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus tenuibus, 
gracillimis. rigidulis. vaginis usque ad 10, ostio paululo ampliato, ovato, 
acuihinato, margine incrassato, minute ciliolatOTpapillosis omnino obtectis, 
usque ad G cm longis, vix 5 mm diámetro excedentibus; folio erecto, ob- 
longo-elliptico, acuminato, snb lente ápice ipso minute 3-dentato, basi 
sensim in  petiolum usque ad 4 mm longum contracto, petiolo incluso

1 *



usque ad 2,2 cm longo, ad 8 mm lato; inflorescentiis erectis, vulgo singulis, 
pedunculo gracili, dimidium folii longitudine vulgo excedente; racemo 
ipso disticho, usque ad 12-floro, subdenso, nunc apicem folii paulo superante, 
nunc breviore; bracteis erec.to-patentibus ovato-cucullatis, acuminatis, 
dorso submuriculatis, pedicello ovarii fere duplo brevioribus; floribus in 
genere inter minores, tenuissimis, inversis; sepalis lanceolato-ovatis, acumi­
natis, uninerviis, c. 3 mm longis, margine minutissime ciliolatis; petalis 
more generis bipartitis, transversim et oblique angusti-linearibus, dimidio 
superiore subfiliformi-lineari, acuto, sepalis subaequilongo, dimidio in ­
feriore duplo vel plus duplo breviore, paulo latiore, obtuso; labello parvulo, 
columnam fere aequante, glabro, bipartito, ungue brevi, columnae omnino 
adnato, partitionibus, anguste dolabriformibus, utrinque acutis vel sub- 
acutis, superne carinatis, dimidio superiore paulo longiore; columna 
generis, mediocri, glabra, v ix 1 mm longa.

Costa R ica : Tablazo, 1900 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1219, 
blühend im Ju li 1909; Carpintera, 1400 m ü. M. — A. u. C. Brade , no. 1218, 
blühend im September 1908.

Durch die am Rande sehr kurz bewimperten Sepalen, die sehr 
charakteristischen Petalen und das kleine Labeilum ist diese A rt von den 
ähnlichen kenntlich. Sie erinnert in der Tracht an L. Lindleyana Rehb. f. 
hat aber viel mehr Scheiden an den Stämmchen. Sehr charakteristisch 
sind die fast fadenförmigen den Sepalen fast gleichlangen oberen Petalen - 
abschnitte.

Lepanthes elata Rchb. f., Beitr. Orchk. Centr.-Amer. (1866) p. 90
Costa R ica : Vulkan Barba, um 2000 m ü. M. — A. u. C. Brade 

no. 1129, blühend iin Januar 1922.
Die Wiederentdeckung dieser, der größten A rt der Gattung in Zentral- 

Amerika ist eines der vielen Verdienste der Gebrüder Brade. Unter den 
übrigen des Gebietes hat die Spezies gär keine näheren Verwandten, 
wohl aber in Ecuador.

Nach einer Zeichnung in Wasserfarben, die hier wie auch manchen 
anderen Nummern von Herrn C. B rade dem schönen Exemplar beigefügt 
wurde, sind die Blüten goldgelb m it braunroten oder karminroten Petalen 
und Labeilum. Das vorliegende Exemplar zeigt, daß die Art bis 40 cm 
Höhe erreichen, vielleicht sogar übersteigen kann, der Artname ist also, 
wie die meisten Reichenbachschon, durchaus treffend gewählt.

Lepanthes horrida Rchb. f., Beitr. Orchk. (^entr.-Amer. (1866) p. 91.
Costa Rica: Vulcan Barba, um 2000 m ü. M. — A. u. C. B rade, 

no. 1222, blühend iin Januar 1909.
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Von dieser sonst seltenen A rt liegt mir nunmehr ein besonders 
reiches Material vor. Sie ist nahe verwandt m it Arten aus Guatemala, 
aber immer kenntlich an den stark abstehend behaarten Scheiden der 
Stämmchen und den etwas an L. Wendlandii Rchb. f. erinnernden In ­
floreszenzen, deren Blüten aber viel länger ausgezogen sind.

L. Wendlandii Rchb. f. liegt mir übrigens in vorzüglichem Material 
(zwei volle Bogen) auf dem Vulkan Barba von Tonduz gesammelt, vor.

Lepanthes Lindleyana Rchb. f., Xen. Orch. I  (1856) p. 149.
Costa R ica : La Palma, 1400 m ü. M. — A. u. C. B r ade s. no.
Das vorliegende Material ist nicht sehr reichlich, aber doch voll­

kommen. Die Blüten sind gut entwickelt und zeigen deutlich alle Merkmale 
von L. Lindleyana Rchb. f ., m it der das Material auch sonst übereinstimmt. 
Die A rt selbst ist in Costa Rica offenbar eine der häufigsten. Sie liegt 
aus den meisten dortigen Sammlungen vor.

Lepanthes microglottis Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, pusilla,.5—7 cm alta; rhizomate valde abbreviate; 

radieibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus gracilibus, teretibus, 
vaginis nigris c. 5—6, ostio paulo ampliato ovato, acuminato et costis 
minute papilloso-scabridis omnino obtectis, c. 0. 7 5 mm diámetro, usque 
ad 4,5 cm longis; folio erecto, ovali, breviter acutato vel obtuso, ápice 
ipso sub lente minute 3-dentato, basi laticuneata breviter petiolato- 
angustato, usque ad 2 cm longo, supra medium vel medio usque ad 1,3 cm 
lato; inflorescentiis vulgo singulis vel 2—3-nis, folio bene brevioribus; 
pedúnculo brevi, ad 8 mm longo, mido vel subnudo, racemo ipso disticho, 
usque ad 5 mm longo, dense 10—15-floro ; bracteis lanceolatis, acuminatis, 
dorso carinatis, nigris, pedicellum ovarii fere aequantibus; floribus in  
genere inter minores, glabris, ab ápice sepali intermedii usque ad apices 
sepalorum lateralium c. 4 mm altis; sepalis ovato-lanceolatis, acuminatis, 
intermedio 3-nervio, Iateralibus obliquis, 2-nerviis; petalis more generis 
bipartitis, transverse ligulatis, partitione inferiore oblongo-ligulata, obtusa, 
sepalis plus duplo breviore, partitione superiore oblique lanceolata, acu­
minata, inferiore duplo breviore, labello minuto, bipartito, brevissime 
unguiculato, basi latere utrinque semicordato-auriculato, partitionibus 
falcato-linearibus, acutis, medium columnae vix excedentibus; columna 
gracili, semitereti, apicem versus paulo incrassata, c. 0,7 mm longa; 
ovario cum pedicello duplo longiore graciliter cylindraceo, glabro, c. 1,5 mm 
longo.

Costa R ica : Tablazo, 1900 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1158, 
blühend im August 1908.



Im Habitus erinnert die Art ebenfalls an L. Lindleyana Rchb. 1, 
ist aber durch die schwarzen Scheiden der Stftmmchen, die breiteren 
Blätter, die Form der Petalen, die bemerkenswert kleine Lippe und durch 
die schlanke Säule recht gut gekennzeichnet.

Acostaea Schltr., nov. gen.
(Siehe unten S. 283.)

Acostaeacostaricensis Schltr. (siehe unten S. 284).
Costa R ica : La Palma, um 1400 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1119, 

blühend im Juni 1910.
Von dieser sehr bemerkenswerten Gattung erhielt ich in letzter Zeit 

wiederholt Material. Die Struktur der Blüten ist eine so eigenartige:, daß 
man sich wundern muß, daß die Pflanze nicht schon längst beschrieben 
wurde. Allerdings sind die Blüten so klein, daß sie leicht übersehen werden 
können. Nach dem vorliegenden Material zu urteilen, scheint die Blüten­
färbung dunkelrot oder braunrot zu sein.

Platystele Schltr.

Platystele bulbinella Schltr., in  Fedde Repert. VL1I (1910), p. 565.
Costa R ica : Tur'ialba, 1650 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1228, 

blühend im August 1909; Tablazo, um 1900 m ii. M. — A. u. C. Brade 
no. 1155, blühend im Ju li 1909.

Hier liegt wieder gutes Material dieser früher seltenen A rt vor, die 
sich sowohl von Pleurothallis wie von Stelis generisch gut unterscheidet. 
Ich erhielt sie auch von einigen anderen Sammlern. Interessant ist, daß 
die Gattung, die inzwischen durch Oakes Arnes um eine zweite A rt 
bereichert worden ist, in der unten beschriebenen eine dritte A rt erhält.

Platystele lancilabris (Rchb. f.) Schtr., nov. comb.
Epiphytica, erecta, perpusilla, vix 3 cm alta; rhizomate valde ab- 

breviato; radicibus flexuosis, glabris; caulibus valde abbreviatis, subnullis, 
vaginis 2 amploetentibus omnino absoonditis; folio oblanceolato-spathulato, 
obtuso, basin versus sensim petiölato-angustato, glabro, petiolo incluso 
^ H  mm longo, supra medium 2,5 4 mm lato; inflorescentiis singulis,
erectis, folia 2—3-plo superantibus, glabris, pedunculo setiformi, distanter 
paucivaginulato, racemo ipso usque ad 1,5 cm longo, laxe plurifloro; 
bracteis cucullato-ovatis, acutis, pedicello ovarii cum rhachi manifeste 
connato 3 4-plo brevioribus; floribus minutis, tenuibus, glabris; sepalis 
oblongis, acutis, uninerviis, c. 1,5 mm iongis, lateralibus bbliquis; petalis 
oblique falcato-ligulatis, acutis, uninerviis, quam sepala subaequilongis; 
labello elliptico-oblongo acuminato, 1-netvio, basi rotundata eallo sub-

102 R. Schlechter: Beiträge zur Orehideenkunde von Zentralamerika.



I I .  Orchidaceae Bradeanae Costaricenses. 103

orbiculari ornato, caeterum nudo; columna perbrevi, lata, cheloniformi, 
glabra; ovario pedicello c. 4-plo longiore incluso c. 2 mm longo.

Stelis lancilabris Rchb. f., Beitr. Orchk. Centr.-Amer. (1866) p. 94.
Costa R ica : Tablazo, um 1900 m ii. M. — A. u. C. Brade no. 1213, 

blühend im Juni 1910.
Von der verwandten P. bulbinella Sehltr. ist diese A rt leicht zu 

unterscheiden durch die kürzeren, breiteren Blätter und die Form der 
Lippensegmente. Ein sehr beachtenswertes Merkmal, das sich allerdings 
auch in weit geringerem Maße- bei P. bulbinella Sehltr. zeigt, ist in der 
Verwachsung des unteren Teiles der Blütenstiele mit der Rhachis zu finden. 
Die Brakteen scheinen deshalb hier an der Rhachis ganz isoliert zu stehen.

Ich hatte diese A rt früher'zu Pleurothallis übergeführt, sehe jetzt 
aber ein, daß sie richtiger in meiner nunmehr drei Arten enthaltenden 
Gattung Platystele ihren Platz finden muß. Erst durch das reichliche 
Material der Gebrüder Brade konnte diese Frage entschieden werden.

Pleurothallis R. Br.

Pleurothallis Alexandrae Sehltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, c. 30 cm alta; rhizomate brevi; radicibus fili- 

formibus, flexuosis, glabris; caule tereti, glabro, vaginis c. 5 alte amplecten- 
tibus magna pro parte obtectis, 15—17 cm longis, c. 3—4 mm diámetro; 
folio ligulato, obtusiusculo, sessili, carnoso-coriáceo, glabro, c. 14 15 cm
longo, mediofere2,3—2,6cmlato; inflorescentiisin axillisfoliorum 1—3-nis, 
nutantibus vel subnutantibus, unifloris, pedúnculo c. 3 cm longo, pauci- 
vaginulatd; bractea oblonga, amplectente, ovarium subaequante; flore in 
genere ínter majores, glabro, ex icone collectorum dense brunneo-punctu- 
lato, glabro, cärnosulo; sepalis dense et perbreviter stellato-puberulis, 
intermedio oblongo, ©btusiusculo, concavrdo, c. 1,2 cm longo, lateralibus 
oblique lanceolato-oblongis, acutis, liberis, intermedio aequilongis; petalis 
oblique oblongo-lanceolatis, subacutis, c. 5,5 cm longis, glabris, 'uninerviis; 
labello circuitu oblongo, obtuso, cärnosulo, supra basin latere utrinque 
lobo párvulo’ falcíformi, acuto ornato, súpome ruguloso- verruculoso, in 
tertia parte apicali paululo contracto, c'. 5,8 mm longo, Ínter ápices lo- 
bulorum lateralium c. 3 mm lato, supra basin in callum brevem retrorsum 
incrassatulo; columna semitereti, mediocri, petalis fere aequilonga, glabra, 
pede adscendento brevi; ovario cura pedicello brevi cylindraceo dense et 
minute papilloso-puberulo, c. 7 mm longo.

Costa R ica: Tablazo, 1900 m ü. M. A. u. C. Brade no. 1159, 
blühend im Juli 1909.

Im Habitus erinnert die Pflanze etwas an Restrepia ophiocephala (Ldl.) 
Rchb. f.. hat aber die zwei Pollinien von Pleurothallis und längere, aber



ebenfalls einblütige Infloreszenzen. Ich kenne keine andere A rt m it der 
die vorliegende näher verwandt ist.

Die Spezies habe ich meiner Frau, A lexand ra , geh. S obenn iko ff, 
gewidmet, die mich in meinen Arbeiten durch rastlose Hilfe stets unter­
stützt hat.

PleurothalUs Amparoana Schltr., supra (1923) p. 23.
Costa R ica: Carpintera, 1400 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1208, 

blühend im September 1908.
Das Material ist etwas spärlich, bestehend nur aus zwei kleinen 

Stückchen. Die A rt selbst ist aber in ihren Merkmalen so überaus 
charakteristisch, daß sie nie zu verkennen ist, sobald man eine Blüte von 
ihr hat. Sie ist offenbar auch eine recht isoliert stehende Art, über deren 
Einreihung das letzte Wort noch zu sprechen sein wird.

. Pleurotliallis Barbae Schltr., nov. spee.
Epiphytica, pusilla, caespitifica; rhizomate valde abbreviato; radiei- 

bus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus valde abbreviatis, vaginis 
vulgo 2, pallidis, amplectentibus omnino obtectis, vulgo vix 5 mm longitu- 
dine attingentibus; folio erecto/ oblanceolato-ligulato, obtusi'usculo, basin 
versus sensim in  petiolum satis manifestum angustato, petiolo ineluso
3—5 cm longo, supra, medium 5,5—7 mm lato; inflorescentiis singulis 
gracilibus, folia vulgo paulo superantibus, illis P. fulgentis Rchb.f. similibus, 
pedunculo setiformi, folia fere aequante, racemo scopuliformi- abbreviato, 
cum floribüs succedaneis; bracteis elüpticis, apiculatis, imbricantibus, 
pedicello ovarii longo duplo fere brevioribus; floribüs in affinitate medio- 
cribus, tenuibus; sepalo intermedio elliptico-lanceolato, acuminato, margine 
papilloso-ciliolato, c. 7 mm longo, 3-nervio, cum nervo mediano carinato- 
incarassato, lateralibus in laminam anguste oblongam, medio subconstric- 
tam, apice bifidam, extus bicarinatam, 7 mm longam connatis, 3-nerviis; 
petalis parvulis, oblique oblongis,. obtusiuscuüs, 2-nerviis cum nervo 
mediano incrassato, supra basin margine anteriore paulo dilatatis, c.
2,75 mm longis, glabris; labello e basi ovata contracta dimidio superiore 
ovato-dilatato, obtuso, nsquc supra medium bicarinato, petalis aequi- 
longo, glqbro; columna petalis fere aequilonga, mediocri, apice denticulata, 
pede adscendente brevi; ovario perbrevi, pedicello multoties longiore in- 
cluso usque ad 9 mm longo.

Costa R ica : Vulkan Barba, um 2000 m ii. M. — A. u. C. Brade 
no. 1127, blühend im Januar 1909.

Im  Habitus erinnert die A rt stark an P. fulgens Rchb. f., aber die 
Blüten sind kleiner und die Struktur der Lippe so abweichend, daß man 
fast annehmen könnte, daß sich hier nur eine zufällige habituelle Über­
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einstimmung handelt. Immerhin aber ist die besenartig-verkürzte Traube 
ein Merkmal, das beide Allen nahe aneinander bringt.

Pleurothallis Carpinterae Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, gracilis, 8—13 cm alta; rhizomate valde ab- 

breviato; radicibus filiformibus, floxuosis, glabris; caulibus bene approxi- 
matis, gracilibus, rigidis, usque ad 9 cm longis, vaginis c.3dissitis, arete 
amplectentibus obsessis, teretibus, 1,5 mm diámetro v ix excedentibus; 
folio, vulgo horizontali, ellipticö, obtusiusculo vel subacuminato, usque 
ad 5 cm longo, medio fere ad 2,2 cm lato, coriáceo, glabro; inflorescentia 
singula, gracili, flore satis magno incluso folium fere aequante, pedúnculo 
pergracili, paucivaginulato, ad 4 cm longo, ut videtur vulgo unifloro; 
bractea cucullato-ovali, acuta, ovario pedicellato multo breviore; flore 
magno, in speeimine nostro cleistogamo, glabro, pallidiflavo, transversim 
rubido-tigrato, folio plusminusve accumbente; sépalo intermedio oblongo, 
obtusiusculo, c. 1,3 cm longo, concavo, 3-nervio, lateralibus in laminara 
oblongam, obtusiusculam, 1,3 cm longam, extus bicarinatam usque ad 
apicem connatis; petalis oblique obovato-spathulatis, apiculatis, glabris,
3-nerviis, 7 mm longis; labello ex ungue brevi obovato-panduriformi, 
dimidio inferiore breviter bicarinato, obtuso, explanato ungue incluso 
1 cm longo, infra medium 2 mm lato, supra medium 4 mm la to ; columna 
semitereti, in speeimine nostro erostellata, 3 mm longa, pede perbrevi, in- 
curvulo; ovario alte triptero, breviter pedicellato, in speeimine nostro 
sepalis aequilongo.

Costa R ica : Carpintera — A. u. C. Brade no. 1214, blühend im 
April 1908.

Ich wüßte nicht, m it welcher anderen A rt aus der Gattung ich diese 
merkwürdige Pflanze vergleichen könnte. Habituell ähnelt sie den so­
genannten ,,Macrophyllae-Fasciculae“  L in d le ys , doch sprächen dagegen 
n ichl'nur die Infloreszenz, sondern auch die Blütenstruktur. Die Form 
der Lippe ist außergewöhnlich und gemahnt an Restrepia, doch kann 
diese Gattung hier nicht in Betracht kommen; schon deshalb nicht, weil 
die Anthere zweifächerig ist. W ir müssen also die nähere Verwandtschafts­
frage hier noch offen lassen.

Pleurothallis conanthera Rchb. f., Xen. Orch. I I I  (1881) p. 41, t. 217.
Costa R ica : Carpintera, um 1700m ü. M. — A. u. C. Bradeno. 1082, 

blühend im Dezember 1909.
Ich zweifle nicht daran, daß hier die Pflanze vorliegt, welche R e ichen­

bach f i l ,  unter diesem Namen beschrieb und abbildete. Ich halte es 
ebenso für wahrscheinlich, daß die damalige Herkunftsangabe (Mexiko) 
eine irrige war und daß hier eine der zahlreichen Endresschen Ent­
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deckungen vorlag, die in der damaligen Zeit allenthalben auftrateh, leider 
aber oft nicht genügend Würdigung fanden. Mein Material stimmt im 
großen und ganzen so sehr mit der Reichenbachschen Abbildung über­
ein, daß ich es damit identifizieren zu müssen glaube.

Pleurothallis dolichopus Schltr. in Fedde Repert. X  (1912) p. 394.
var. Bradeorum Schltr., nov. var., differt a forma typica habitu 

graciliore, caulibus, brevioribus et gracilioribüs, foliis minoribus et floribus 
angustioribus.

Costa R ica : Tablazo, um 1900 m ü. M. A. u. C. Brade no. 1047, 
blühend im Juli 1908.

Diese ursprünglich von mir aus Guatemala beschriebene A rt gehört 
in einen Formenkreis der sich um P. stenopetala Lodd. einerseits und P. 
rubens, Ldl. anderseits schart. Die Costa Rica-Pflanze ist zierlicher als 
die guatemalensische und deshalb als eine eigene Varietät hier abge­
trennt worden.

Ich habe jetzt meine Bedenken, ob sich P. lamprophylla Schltr., eben­
falls aus Guatemala beschrieben, artlich getrennt halten lassen wird.

Pleurothallis dubia A. Rieh. u. Gal., in Ann. Sei. Nat. ser. 3, I I I  
(1945) p. 16.

Costa R ica: Turialba, 650 m ü. M. A. u. C. Brade no. 1227, 
blühend im August 1909.

Seit Jahren bin ich m it dieser Pflanze vertraut, da sie mir lebend 
sowohl von Darmstadt, als auch von Herrenhausen und aus der Sarpmlung 
von, Herrn Prof. G o ldschm id t oft genug zuging. Auch P. stenostachya 
Rchb. L, P. minutijLora Wats, und P. myriantha Lehm. u. Kränzl. gehören 
zu dieser morphologisch sehr auffallenden Art, die, soweit bis jetzt zu 
übersehen ist, kaum ijgendwelche näheren Verwandten aufzuweisen hat.

Das vorliegende Material zeigt, daß auch P. myriantha Lehm, 
u. Kränzl. kaum als Varietät zu halten sein wird, denn wir haben hier 
unter der gleichen Nummer Exemplar e mit kurzen und langen Stämmchen 
vor uns.

Pleurothallis homalantha Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, usque ad 22 cm alta; rhizomate valde abbreviato; 

radicibus filiformibus, flexuosis, glabris, caulibus rigidulis, dimidio in ­
feriore vaginis c.3 arete ampleetentibus, brunneis obsessis, usque ad 17cm 
longis, c.. 2 mm diametientibus; folio vulgo horizontali ovato vel oblongo-' 
ovato, obtusiuscule acuminato, basi acute cordato, usque ad 8 cm longo, 
infra medium usque ad 3,5 cm lato, coriáceo, sessili; floribus more sectionis 
in inflorescentiis fasciculatis, unifloris, abbreviatis, e spat ha compressa, 
ad 1 cm longa, succedaneis, pedúnculo brevi, ad 1 cm longo, vulgo breviore;
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bractea minuta, deltoidea, ovario mu'ltoties breviore; flore in subgenere 
inter mediocres, folio accumbonte, nt videtur violaceo; sepalis anguste 
oblongis, obtusiusculis, 5-nerviis, extus minute nigro-punctatis, c. 1 cm 
longis, lateralibus obliquis, usque ad apicem connatis, intermedio vulgo 
paulo brevioribus; petalis subfalcato-ligulatis, obtusiusculis, uninerviis, 
basi margine anteriore angulato-sublobatis, ad 4,5 mm longis; labello 
carnoso; superne plano, ovato, obtuse apiculato, basi breviter excavato, 
supra basin incrassatione minuta circulari donato, nervis 3 apicem versus 
levissime incrassatis ornato, caeterum nudo, v ix 5 mm longo, supra basin 
ad 3 mm lato; columna perbrevi, crassa, subgeneris, glabra, pede brevi; 
ovario cylindraceo, glabro, pedicello carnoso brevi incluso ad 5 mm longo.

Costa R ica: Tablazo, um 1900 m ii. M. — A. u. C. Brade no. 1160. 
blühend im Juli 1909 (typus!); Carpintera, 1200 m ii. M. — A. u. C. Brade
no. 1115, blühend im November 1909 (forets de San Ramon. 1500_1600 m
ii. M. — A. Tonduz, fl. May 1913).

Schon seit längeren Jahren kenne ich diese Pflanze, deren Stellung 
in der Gattung Pleurothallis mir sofort klar war, die ich aber nicht be­
schreiben konnte, weil mir Blüten fehlten, die gerade in dieser Ver­
wandtschaft eine große Rolle spielen.

Erst das Material .der Gebrüder Brade erlaubte eine Festlegung 
der Art, die im übrigen m it P. Pansamalae Schltr., verwandt ist, sich aber 
durch die viel größeren Blüten auszeichnet.

Pleurothallis luctuosa Rchb. f., in Linnaea X L I (1877) p. 48.
Costa R ica : La Palma, 1400 m ü. M, A. u. C. Brade no. 1216, 

blühend im August 1909; ebendort — A. u. C. Brade no. 1104, blühend 
im Dezember 1908.

Als Reichenbach f i l .  im 41. Bande der „Linnaea“  eine sehr große 
Zahl von neuen Orchideen-Arten veröffentlichte, hat er sich in  bezug 
auf die wirkliche Herkunft, wie ich nach Einsicht in sein Herbar oft fest­
stellen konnte, offenbar absichtlich irgendwelcher Angaben über die 
Herkunft seines Materials .enthalten- Die Sammlernamen fehlen fast 
immer und oft ist der Standort selbst fortgelassen worden.

Was die Gründe dieser Unterlassung sind,, läßt sich heute nicht fest­
stellen; persönlich möchte ich annehmen, daß ein krankhafter Ehrgeiz 
verhindern wollte, daß sich andere der Orchideologie bemächtigen könnten. 
Darauf ist wohl auch das häufige Fehlen jeder Maßangaben bei seinen 
Beschreibungen oder Diagnosen zurückzuführen. Daß er, der größte aller 
je lebenden Orchideenkenner war, läßt sich nicht bestreiten. Erklärlich 
wird dies durch die Anzahl von Zeichnungen und Skizzen in seinem Herbar, 
die beweisen, wie rastlos tätig  er war, denn was er hier als Lebensarbeit 
zusammengetragen hat, wird wohl kaum einem zweiten je gelingen.



P. luctuosa Rchb. f. gehört zu den Arten, welche damals ohne Angabe 
der Heimat veröffentlicht wurden, obgleich Reichenbach f i l .  bei Ab­
fassung des Manuskriptes genau wußte, daß sie von Endres aus Costa 
Rica geschickt worden war. Er gab dies in seinen „Xenia“  I I I ,  p. 16 
selbst zu. Durch die Sammlungen von W erck le  und der Gebrüder 
Brade ist endlich nun auch die nähere Herkunft bekannt geworden. 
Das mir vorliegende Material ist ein so prächtiges, daß ich schon nach 
verschiedenen Seiten hin davon abgeben konnte.

Pleurothallis megachlamys Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, satis valida, 30—40 cm alta; rhizomate valde 

abbreviato; radicibüs filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus rigidis, 
vaginis 2 brunneis, leviter compressis magna pro parte obtectis, 10—14 cm 
longis, ad 4 mm diametro; folio erecto-patente, oblongo, obtuso, basi bre- 
viter petioliformi-contracto, crassiuscule coriaceo, usque ad 8 cm longo, 

.medio fere usque ad 4,7 cm lato; inflorescentia singula e spatha magna, 
compressa, obtusa, brunnea, c. 6 cm longa, subcoriacea, pedunculo spa- 
tham fere aequante, racemo ipso laxe 6—12-floro, 'usque ad 15 longo, 
disticho; bracteis ovalibus, obtusis, ovarii pedicello aequilongis; floribus 
illis P. Tiirckheimii Schltr. similibus, tarnen multo majoribus, erecto- 
patentibus; sepalis lanceolatis, obtusiuscule acuminatis, 3-nerviis, extus 

' minute papillosis, c. 2,3 cm longis, läteralibus obliquis, usque ad apicem 
fere connatis; petalis oblique obovato-oblongis, obtusis, nervis 3 incrassa- 
tulis donatis, extus apicem versus sparsim verruculoso-asperatis, c. 8 mm 
longis; labello anguste lanceoläto, acutissimo, superne nervis 2 incrassatis 
basi conjunctis ornato, carnosulo, c. 1cm longo, supra basin latere utrinque 
lobulo tenuiore semiovali parvulo instruoto; coluipna crassa, brevi, 5 mm 
longa, clinandrio erecto tarnen parvo, pede adscendente brevi; ovario 
cylindraceo minute papilloso, cum pediceljo aequilongo 1 cm longo.

Costa R ica: Tablazo, 1900 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1329, 
blühend im Ju li 1909.

Eine sehr charakteristische A rt aus der Verwandtschaft der P. Türck- 
heirnii Schltr. aus Guatemala, aber m it sehr viel größeren dickeren Blüten 
und anderen Einzelteilen. Sehr auffallend sind nicht pur die ziemlich 
dicken Scheiden an den Stämmchen, sondern auch die große Scheide, 
die die Basis des Blütenatandes umschließt.

Pleurothallis myrtillus Schltr., nov. spec. ]
Epiphytica, erecta, usque ad 12 cm alta; rhizomate primario valde 

abbreviato, subnullo; radicibüs filiformibus flexuosis, glabris; caulibus 
erectis, superpositis, inferioribus validiusculis pro magnitudine plantae, 
teretibus, usque ad 5 cni longis, vaginis arcte amplectentibus 6—7, breviter
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acuminatis, costis velnervis minute papillosis omnino obtectis, superioribus 
(ramiformibus) brevioribus 2—3-vaginalis; folio anguste oblongo-elliptico 
vel sublanceolato, obtusiusculo, basi in petiolum brevem contracto,
7_15 mm longo, medio vel infra medium usque ad 4 mm lato; racemis
singulis, ex axillis foliorum natis, gracilibus, usque ad 4,5 cm longis, laxe 
4__8-floris/, pedunculo et rhachi flexuosa eetiformi-tenuibus, glabris; 
br^cteis deltoideis, acuminatis, pedicello ovaiii 4—5-plo brevioribus; 
floribus tenuibus, in genere inter minores, ut videtur albidis, diaphanis, 
glabris; sepalis anguste lanceolatis, acutis, c. 5 mm longis, int ei medio 
paulo latiore 3-nervio, lateralibus obliquis, uninerviis, sublineaiibus; pe- 
talis oblique oblongis, obtusiusculis, uninerviis, basin versus paulo an- 
gustatis, quam sepala duplo brevioribus; labello e basi cune'ata infra 
medium manifeste trilobo, basi ipsa obtusa paululo dilatato, 3-nervio, 
e. 4 mm longo, lobis lateralibus oblique obovato-triangulis, antice trun- 
catis, lobo intermedio antico subulato, obtusiusculo, c. 2,25mm longo; 
columna leviter curvata, semitereti, petalis breviore, pede brevi, clinandrio 
brevi, subcrenulato; ovario brevi, cylindraceo, pedicello gracili longo in- 
cluso ad 5,5 mm longo.

Costa R ica: La Palma, 1800 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1106 
(typus), blühend im Dezember 1908; La Palma, 1500 m ü. M. — S. W erck le  
no. 11592 (Herb. Inst. Costaric.), im November 1897.

Ich habe die Pflanze schon oben (S. 25) erwähnt und ihre Verwandt­
schaft besprochen. Das vorliegende Material ist zwar nicht so,reichlich, 
wie das von W erck le  später gesammelte, doch wollte ich in diesem Falle 
den Gebrüdern Brade doch die Priorität der Auffindung und des E in­
sammelns des ersten kompletten Materials wahren. Das von C. W erck le  
bereits 1897 gesammelte Exemplar lag seit 10 .fahren unbestimmt in 
meinem Herbar, konnte aber nicht identifiziert werden, da es blütenlcs war.

Pleurothallis Pantasmi Rchb. f., in Bonpl. I I I  (1855) p. 224.
Costa R ica: Turialba, 1650 m ü. M. A. u. C. Brade no. 1211, 

blühend im August 1909.
Von dieser überaus charakteristischen, durch ihre scharf und breit 

geflügelten Stämmehen gekennzeichneten Art habe ich wiederholt Material 
aus Costa Rica erhalten, meist aber mit wenig entwickelten Blüten, 
während das vorliegende sich wieder durch Vollkommenheit auszeichnet,

Pleurothallis Pittlerii Schltr., in Fedde Repert. I I I  (1906) p. 246.
Costa Rica: La Palma, um 1400 m ü .M .— A.u.C. Bradeno. 1182, 

blühend im November 1909.
Hier haben wir wohl die höchste A rt der Gattung aus Costa Rica 

vor uns. Der Blütenreichtum ist sehr bemerkenswert, denn die Spezies
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bringt an jedem Stamm 20—30 viel blutige Trauben hervor. Mir liegt 
ein Exemplar vor, das etwa 70 cm Höhe aufzuweisen hat.

Die A rt geht bekanntlich nach Süden bis nach Panama vor, wo sie 
von Maxon und P i t t ie r  und später auch von Powell gesammelt wurde.

. B Pleurothallis ruscifolia (Jacq.) R. Br., in A it. Hort Kew. ed 2 V (1813)
p. 211.
X  P

Costa R ica : Tablazo, um 1900 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1198, 
blühend im Juni 1910.

Das Material ist schlanker und durchschnittlich höher als das west­
indische, doch liegen, von C. Wer c k 1 e gesammelt, auch kürzere Exemplare 
vor. Ein genauer Vergleich der Blüten der Exemplare verschiedener 
Herkunft wird erst noch zeigen müssen, ob es sich hier um eine weit­
verbreitete Art handelt oder um mehrere einander nahestehende.

Pleurothallis Schlechteriana Ames, Sched. Orch. I I  (1823) p. 24.
Costa Rica. .La Palma — A. u. O. Brade no. 1215, blühend im 

Dezember 1905.
Das Material stimmt gut m it dem. Original von San Ramon über­

ein, nur sind die Blätter weniger dick und stärker ausgezogen. Das 
Original bestand nur aus drei oberen Stengelstücken, Inzwischen erhielt 
ich die Pflanze in kompletten Exemplaren mehrfach aus Costa Rica.

Pleurothallis Schulzeana Schltr., in  Beih. Bot. Centrbl. X X X V I  2 
(1918) p. 396.

Costa R ica: Carpintera, c. 1300 m ü. M. — A. u. C. Brade s. no., 
blühend im Dezember 1908; Tablazo 1900 m ü. M. — A. u. C. Brade 
no. 1212, blühend im Juni 1910.

Die Pflanze von Carpintera ist dqr Typus der Art, doch stimmt die 
von Tablazo. vollkommen mit ih r überein. Außerdem liegen noch zwei 
etwas größere Exemplare ohne Standortsangabe vor.

Der Umstand, daß die kleine A rt bisher nur von den Gebrüdern 
Brade gesammelt wurde, ist ein gutes Zeichen für ihre Scharfsichtigkeit 
und gute Beobachtungsgabe. ■

Pleurothallis Wercklei Schltr., in Fedde Report, IX  (1911) p. 213.
Costa Rica: Tablazo, 1900 m ii. M. — A. u. C. Brade no. 1161, 

blühend im Juli 1909; ebendort A. u. C. Brade no. 1209; no. 1210, 
blühend im Juni 1910.

Wie sich nun herausgestellt hat, ist die Guatemalapflanze, welche 
ich früher m it dieser Art identifiziert habe, doch besser spezifisch zu 
trennen, Ich habe sie daher als P. Johannis Schltr. beschrieben. Diese
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beiden Arten und noch wenige andere bilden eine recht eharakterische, 
zentral-amerikanische, kleine Artengemeinschaft.

Barbosella Schltr.
Barbosella Bradeorutn Schltr., nov. spec.
Epiphytica, pusilla, prorepens, usque ad 10 cm, alta; rhizomr.te 

prorepente, flexuoso, 1 -1 ,5  mul diametiehte; radicibus filiformibus, 
elongatis, flexuosis, glabris; caulibus 5—15 mm inter se distantibus, valde 
abbreviatis, unifoliatis, ad 3 mm "altis, c. 1 mm diámetro; folio erecto, 
lineari-ligulato, subapiculato, basin versus sensim paulo angustato, 3—4cm 
longo, supra medium ad 4,5 mm lato; inflorescentiis erectis, gracillimis, 
more generis unifloris, scapo vel pedúnculo basi bivaginulata excepta 
nudo, setiformi, 5- 7 cm longo, glabro; bractea c.ucullato-ovali, apiculata, 
ovarium aequante vel paululo superante; flore illo B. prorepentis (Rchb. f.) 
Schltr. simili, sed majore, glabro; sépalo intermedio erecto, lineari, ob- 
tusiusculo, basin versus paulo dilatato, 3-nervio, 1,4 cm longo, lateralibus 
oblique et anguste ligulato-lanceolatis, obtusiuseulis, 3-nerviis, porrecto- 
decurvis, usque infra medium connatis, intermedio aequilongis; peta-lis 
subporrectis, oblique et angust-e lanceolato-ligulatis, obtusiuseulis, margine 
subinconspicue ciliolatis, uninerviis, e. 7 mm longis; labello linguiformi- 
lanceolato acuto, basi lamellis 2 usque infra médium decurrcntibu.s 
ornato, in tertia parte basilari leviter constricto, nervis 3 ápice leviter in- 
crassatis donato, c. 4 mm longo, ápice carnosulo; columna generis, ápice 
calyptrato-incurvula, c. 2,75 mm alta, pede brevi; ovario brevi cum pedi- 
cello eylindraceo c. 3 mm longo, glabro.

Costa Rica: Tablazo, um 1900 m ü. M. — A. u. O. Brade no. 1226 
(typus), blühend im Juni 1910; La Palma, 1400 mu. M. — A. u. ( Brade 
no. 1098, blühend im Dezember 1908.

Ein prächtiges überreiches Material liegt vor. Die A rt ist m it B. 
prorepens (Rchb. f.) Schltr. am nächsten verwandt, ist aber höher und 
kräftiger in allen Teilen, hat längere Blätter, viel längere Blütenschäfte, 
größere Blüten und ein anders gestaltetes Labellum.

Zu Nr. 1098 findet sich ein Blütenaquarell, welches zeigt, daß die 
Sepaleri am Grunde gelb, nach den Spitzen zu braungelb, diePetalen gelb 
und die Lippe braunrot sind.

Octomeria R. Br.

Octomeria costaricensis Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, 13 17 cm alta; rhizomato brevi, polyrhizo,

crassiusculo, c. 5 mm diámetro; caulibus'erectis, teretibus, usque-ad 9 cm 
longis, vaginis 4 5 arete amplectentibos primum maxima pro parte
obtcctis, ad 3 mm diámetro; folio erecto, ligulato, subacato, basi breviter
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subpetiolato-contracto, 6,5—8 cm longo, medio feie usque ad 1,1 cm 
lato, coriaceo; inflorescentiis more gcnoris valde abbreviatis, unifloria, 
paucis, fasciculatis, pedunculo per brevi, vaginulato; bractea deltoidea, 
ovario pedicellato multoties breviore; flore in genere mediocri, glabro’; 
sepalis anguste oblongo-lanceolatis, obtusiüsculis, 3-nerviis, c. 7 mm 
longis, lateralibus obliquis; petalis anguste lanceolato-ligulatis, obtusius- 
culis, quam sepala paululo brevioribus et paulo angustiöribus; labello 
curvato, ex ungue brevi supxa basin 3-lobo, explanato 4,5 mm longo, 
in medio lobi intermedii c. 2—5 mm lato, int er apices loborum läteralium
1,5 mm lato, lobis lateralibus oblique latitriangulis, obtusis, subretrorsis, 
parvulis, intermedio antico latiovato, antice retuso-ttuncato, carinis 2 e 
lobis lateralibus medium versus decurrentibus ornat o; columna parvula, 
semitereti, 2,75 mm longa, pede brevi; ovario cum pedicello c. 5 mm longo,' 
glabro. v

Costa R ica : Finca Gebr. Hundrisser, im atlantischen Küsten­
gebiet — A. u. C. Brade no, 1217, blühend im August-September 1909.

Die erste sicher festgestellte A rt der Gattung im Lande. Sie erinnert 
in mancher Hinsicht an gewisse brasilianische, flachblätterige Spezies, 
ist aber vor allen Dingen ausgezeichnet durch die kurzen breit dreieckigen 
Seitenlappen des Labeilums, die ausgebreitet zwischen ihren Spitzen* 
noch erheblich schmäler sind als der Mittellappen. Die Säule ist auf­
fallend klein.

Isochilus R. Br.
Isochilus latibracteatus A. Rieh. u. Gal., in  Ann Sc Nat ser 3 I I I  

(1845) p. 22.
Costa Rica: Tablazo, um 1500 m ü. M., an Felsen — A. u. C. Brade 

no. 1153, im Jahre 1909.
Ich glaube diese Pflanze mit der mexikanischen A rt identifizieren 

zu müssen, zu der wahrscheinlich ein großer Teil des Materials gehört, 
das man früher immer als I. linearis R. Br. ansprach. I. linearis R. Br. 
fehlt wahrscheinlich überhaupt in Zentral-Amerika. Die Arten der Gattung 
sind einander sehr ähnlich und nicht immer leicht zu unterscheiden; 
darauf dürften auch die vielen Irrt Ürner in ihrer Bestimmung zurück­
zuführen sein.

Nach einer Farbenskizze sind die Blüten der vorliegenden Art 
karminrot.

Der Standort ist der südlichste bisher bekannt gewordene der Spezies.

Hexisea Ldl.
Hexisea bidentata Ldl., in Hook. Journ. Bot. I  (1834) p. 8.
Gosta R ica: Cerro Turubales, um 500 m ü. M. — A. u. C. Brade 

no. 1314, blühend im Februar 1910.
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Die Arten der Gattung sind nicht ganz leicht zu unterscheiden und 
erst wirklich reiches authentisches Material wird entscheiden können, 
ob wir hier wirklich gut trennbare Arten haben. Äußerlich ähneln sich die 
Arten jedenfalls sehr. Ihre Blütenfärbung ist stets ein leuchtendes 
Zinnoberrot.

H. bidentata Ldl. befindet sich übrigens seit zwei Jahren im Bo­
tanischen Garten in Dahlem in Kultur und blüht daselbst alljährlich 
sehr reich.

Scaphyglottis Ruiz u. Pav.
Scaphyglottis bilobulata Schltr., nov. spec.
Epiphytica, adscendens, usque ad 25 cm longa; rhizomate repente, 

radicante; radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus primum 
vaginis paucis alte et arete amplectentibus omnino obtectis, unifoliatis, 
superpositis, graeilibus, inferioribus 7—8 cm longis, ad 3 mm diámetro, 
superioribus moxbrevioribus; folio erecto-patente, angustelineari, subiente 
breviter bilobulato, coriáceo, 4,5—-9cm longo, 3—4mm lato; inflorescentiis 
ad ápice caulium, more generis unifloris, valde abbreviatis, singulis, pe­
dúnculo perbrevi et pedio ello vaginis c. 3 omnino obtectis; bractea minuta, 
deltoidea; floré in genere mediocri, glabro; sepalis oblongis, acutiusculis, 
3-nerviis, c. 7 mm longis, lateralibus obliquis, cum pede columnae menturn 
obtusum perbreve formantibus; petalis oblique oblongis, apiculatis, quam 
sépala aequilongis sed paulo latioribus; labello obovato-cuneato, antice 
obtuse bilobulato, basi subunguiculato-angustato, nudo, c. 8,5 mm longo, 
infra apicem c. 4 mm lato; columna semitereti, ebrachiata, satis gracili, 
c. 6,5 mm longa, pede brevi; ovario graciliter pedicellato glabro, c. 2 cm 
longo.

Costa Rica: Ohne Standortsangabe und Nummer — A. u. C. Brade.
Leider fehlen für diese und die nächste A rt nähere Angaben. Es ist 

möglich, daß die Herbarzettel verloren gegangen sind.
Im  Habitus erinnert die vorliegende Art an S. gracilis Schltr., hat 

aber ganz andere, größere Blüten m it sehr charakteristischer Lippe, die 
deutlich länger ist als die Sepalen.

Scaphyglottis Bradeorum Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta vel adscendens; rhizomate valde abbreviato; 

radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus multis, fasciculatis, 
superpositis, graeilibus, teretibus, primum vaginis obsessis, bifoliatis, 
inferioribus 10—12 cm longis, supra basin subfusiformi-incrassatulis, 
3—5 mm diámetro, superioribus mox bene minoribus; foliis erecto- 
patentibus, anguste linearibus, ápice obtuse bidentatis, 12—20 cm longis, 
usque ad 4,5 mm latis; inflorescentiis unifloris, paucis, in ápice caulium 

F. F e d d e , R epertorium  specierum novarum. B e ihe ft X IX .
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fasciculatis, abbreviatis, pedunculo brevissime et basi ovarii vaginis 
c. 3 obtectis; bractea deltoidea, minuta; flore in genere parvulo, illo S. 
guatemalensis Schltr. et S. dolichophyllae Schltr. simili, glabro; sepalis 
oblongis, obtusis, 3-nerviis, o. 4 mm longis, lateralibus obliquis, apiculatis, 
mentum perbreve formantibus; petalis oblique ligulatis, obtusiusculis, 
basin versus sensim paululo angustatis, uninerviis, quam sepala paulo 
brevioribus et bene angustioribus; labello sepala fere aequante, obovato- 
spathulato, antice subquadrato, apice leviter emarginato, 4 mm' longo, 
supra medium c. 2 mm lato; columna semitereti, ebrachiata, c. 3,3 mm 
longa, pede perbrevi; ovärio subsessili, glabro,' cylindraeeo, c. 8 mm 
longo. !

Costa Rica: Ohne Standortsangabe und Kummer — A. u. C. Brade.
Die A rt ist m it S. guatemalensis Schltr. und 5. dolichophylla Schltr. 

verwandt, unterscheidet sich aber durch die Tracht, die sich in der starken 
Büschelung der Stengel besonders äußert, ferner durch kleinere Blüten, 
mehr spatelige, einnervige Fetalen und die breitere Lippenform.

Scaphyglottis unguiculata Schltr., in Kedde Report. X I I  (1912)
p. 2 0 6 .

Costa R ica: Pinea Gebrüder Hundrisser, im atlantischen Küsten­
gebiete — A. u. C. Brade no. 1317, blühend im August-September 1909.

Bis jetzt war die Art nur von Panama bekannt; sie ist also neu für 
Costa Rica.

Die Spezies ist leicht kenntlich durch die sehr schmalen Blätter 
von ziemlich dünner Textur, doutlioh gestielte mittelgroße Blüten mit 
deutlichem Kinn, sowie das vorn ziemlich gleichmäßig dreilappige 
Labeilum.

Pachystele Schltr.
Pachystele Jimenezii Schltr., supra (1923) p. 30.
Costa R ica: La Palma, 1400 m ii. M. — A. u. C. Brade no. 1117, 

blühend im Dezember 1908.
Die Arten dieser Gattung sind in den Blüten einander ziemlich ähn­

lich, wenn auch in  den Gi ößenVerhältnissen oft ziemlich verschieden.
Zu der vorliegenden Artgohört wohl nur als Varietät auch die Nr. 11.20 

der ßradeschen Sammlung (ohne Standortsangabe) gesammelt im März 
1910: Sie ist schon Stark in Fruchtzustand übet gegangen und zeichnet 
sich durch breitere Blätter aus.

Außer den früher zu Pachystele verwiesenen Arien gehören hierher 
noch P. dubia (A. Rieh. u. Gal.) Schltr. (Isocliilus dubius A. Rieh. u. Gal.), 
mit der übrigens auch Scaphyglottis P u rpüs ii Schltr. identisch ist, und 
P, confusa Schltr. (Hexadesmia confusa Schltr.), also im ganzen 4 Arten.
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Hexadesmia Brongn.
Hexadesmia crurigera Ldl., Bot. Reg. (1844) Mise. p. 2.
Costa R ica: Cartago, 1400 m ü. M. A. u. C. Brade no. 1315, 

nühend im April 1910.
Diese reizende, zierliche, in Costa Rica wohl ziemlich verbreitete Art 

geht nördlich bis nach Guatemala hinein. Südlich von Costa Rica, also 
aus Panama entsinne ich mich nicht, Material gesehen zu haben.

In  Hexadesmia stenopelala Rchb. f. und H. sessilis Rchb. f. hat sie 
ihre nächsten Verwandten. Auch H. micrantha Ldl. gehört in diese Nähe, 
ist aber, durch die reichblütige Traube und sehr viel kleineren Blüten 
kenntlich.

Hexadesmia pachybulboti Schltr., Beitr. Orchk. Centr.-Amer. I  
(1922) p. 26.

Costa R ica: Gebiet des Rio Chis bei Juan Vinas, 1200 m ii. M. — 
A. u. C. Brade no. 1318, blühend im März 1910.

Die Art war bisher nur aus Panama bekannt, das vorliegende Material 
stimmt in den Merkmalen recht gut m it dem Original überein, ist nur 
gedrungener im Wuchs und hat spitzere zum Teil etwas schmälere Sepalen 
und Petalen und ein vorn nicht ausgerandetes Labellum.

Epidendrum L.
Epidendrum acrochordonium Schltr., in Beih. Bot. Centrbl. X X X V I  2 

(1918) p . 400.
Costa R ica: Carpintera, um 1700 m ü. M. A. u. C. Brade no. 1087, 

blühend im Dezember 1909; Tablazo, 1900 m ii. M. A. u. C. Brade 
no. 1272, blühend im Ju li 1909.

Dem Material von Carpintera ist eine farbige Skizze beigegeben, 
aus der hervorgeht, daß die Sepalen grün, die Petalen gelb sind und die 
Lippe weißlich, am Grunde mit wenigen violetten Fleckchen geziert ist, 

•Die Blütenfärbung war uns bis jetzt unbekannt geblieben. Die Art scheint 
nur über ein kleines Areal verbreitet zu sein.

Epidendrum Alfredii Schltr., nov. spec.
Epiphyticum (?), erectum, c. 80 cm altum; rhizomate valde ab- 

broviato; radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caule stricto vcl sub- 
stricto, basi vaginata excepta glabro, vaginis foliorum arcte amplectenti- 
bus, striato-nervosis omnino obtecto, c. 5 mm diametro; foliis c. 20, erecto- 
patentibus, anguste lanceolatis, acutis, carnoso-coriaceis, lucidis, medianis 
usque ad 7 cm longis, infra medium ad 1,5 cm lat is, supetioribus sensim 
paululo minoribus; racemo subsessili, perdense multifloro, ad 6 cm longo, 
sensim evoluto; bracteis lineari-lanceis, acutissimis, inferioribus ovarium
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fere aequantibus, superioribus sensim paululo brevioribus; floribus carno- 
sulis, sessilibus, in genere mediocribus, glaberrimis, erecto-patentibus; 
sepalis ellipticis, acuminatis, concavulis, c. 7-nerviis, c. 7,5 mm longis, 
lateralibus obliquis; petalis erecto-patentibus anguste1 ligulatis, acuminatis, 
supra medium paululo dilatatis, 3-nerviis, quam sepala aequilongis, obli­
quis; labelli ungue brevi, c. 3,5 mm longo/marginibus polumnae omnino 
adnato, lamina carnosa reniformi, basi subcordata, supra medium sub- 
trilobato-sinuosa, apice obtusissima cum apiöulo minuto, c. 5,5 mm longa, 
infra medium c. 1,1 cm lata, basi breviter bicallosa, nervis medianis fla- 
bellatim divergentibus basi subcalloso-incrassatulis; columna recta, 
crassiuscula, 3,5 mm longa, apicem versus sensim paululo dilatata, apice 
latere utrinque lobulo semiquadrato apiculato aucta; ovario sessili, cy- 
lindraceo, glabro, c. 6—7 mm longo.

Costa R ica: Finca Hundrisser, im atlantischen Küstengebiet — 
A. u. C. Brade no. 1271, blühend im August 1909.

' Bis jetzt kenne ich keine zentral-amerikanische A rt mit der die vor­
liegende näher verwandt sein könnte. Ihre Beziehungen deuten vielmehr 
auf Brasilien hin, wo einige Arten, wie z. B. E. geniculatum Rodr. 
auftreten, denen sie offenbar nahesteht.

Leider fehlen Angaben über die Blütenfärbung dieser überaus inter­
essanten Pflanze.

Epidendrum anceps Jacq., Stirp. Select. Amer. (1763) p. 224, t. 138.
Costa R ica : Turialba, 600 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1165, 

blühend im Januar 1910.
Von dieser überaus weit verbreiteten Spezies liegt eine sehr stark­

wüchsige Form mit auffallend großen und breiten Blättern vor. Die Blätter 
sind bis zu 15 cm lang und über 5 cm breit.

Epidendrum anoglossum Schltr., in Feddc Repert. IX  (1911) p. 214.
Costa R ica: Tablazo, 1900 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1175, 

blühend im September 1909.
Durch das gute und komplette Material wird mein etwas spärliches 

Original vorzüglich ergänzt. Nach den Befunden an den sehr gut prä­
parierten Pflanzen sind die Blüten gelbgrün oder hell-grünlichgelb.

Epidendrum baculibulbum Schltr., nov. spec.
Epiphyficum, erectum, usque ad 70 cm altum; rhizomate crassius- 

culo, adscendente, e. 1cm diametiente; radicibus filiformibus, flexuosis, 
glabris; pseudobulbis 3—4 cm int er se distantibus, baouliformi-cylindraceis, 
basi vaginatis, 33—36 cm longis, supra basin c. 1,2 cm diametientibus, 
apicem versus sensim paululo angustatis, apice 3-foliatis; foliis erecto-
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patentibus, elliptico-lanceolatis vel oblongo-lanceolatis, subacutis, basin 
versus angustatis, usque ad 21 cm longis, medio fere ad 4 cm latis, coriaceis; 
racemo erecto, sublaxe 15—22-floro, pedunculo c. 9 cm longo incluso ad 
25 cm longo, basi spatha c. 7 cm longa compressa protecto; bracteis erecto- 
patentibus, herbaceis, ovalibus, ovario pedicellato fere duplo brevioribus; 
floribus carnosis, illis E. variegati Hk. similibus et fere aequimagnis, ereeto- 
patenlibus; sepalis latius oblongis, obtusis, glabiis, c. 1,2 cm longis, laterali- 
bus obliquis; petalis oblique oblanceolato-spathulatis, obtusis, glabris, 
quam sepala fere aequilongis, sed angust.ioribus; labello parvulo, ex ungue 
lato, ima basi marginibus corollae adnato in  laminam rhombeam suborbi- 
cularem, obtuse apiculatam dilatato, toto c. 7 mm longo, supra medium 
c. 6 mm lato, toris 2 basi puberulis e basi labelli usque supra medium 
laminae producfis ibique confluentibus ornato; columna crassiuscula, 
semitereti, basi tantum labello adnata, apicem versus paulo dilatata,
6 mm longa, dorso 3-lobulata; ovario pedicellato cylindraceo, g'labro, c.
2 cm longo.

Costa Rica: La Palma, 1400 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1133, 
blühend im März 1910.

Die neue Art steht unzweifelhaft in den Blüten dem E. variegatum 
Hook, recht nahe, hat aber eine andere Schwielenform auf der im Umriß 
rundlicheren Lippe. Sehr verschieden ist sie in den vegetativen Teilen 
durch die bleistiftartige Form der langen Pseudobulben, breiterere Blätter 
und größere Brakteen.

Nach einer eingesandten farbigen Skizze sind die Blüten innen auf 
hellgelbem Grunde dicht braungefleckt, die Lippe und Säule gelblichweiß.

Epidendrum Brassavolae Rchb. f ■, Bot. Ztg. X  (1892) p. 729.
Costa R ica: Candelaria Gebirge, um 1600 m ü. M. — A. u. C. Brade 

no. 1199, blühend im Ju li 1909; Tablazo, um 1900 m ü. M. — A. u. C. 
Brade no. 1028, blühend im August 1908.

In  den mir zugegangenenen Sammlungen ist die Art keineswegs so 
häufig vertreten, wie man glauben könnte, wenn man hört, daß sie in 
Costa Rica häufig sei. Sie ist in ihrer Verbreitung wahrscheinlich ebenso 
beschränkt wie viele andere Costa Rica-Orchideen und wird sicher oft 
m it E. prismatocarpum Rchb. f. verwechselt mit dem sie eine gewisse 
Ähnlichkeit hat, von dem sie sich aber schon durch die Lippenform scharf 
unterscheidet. Möglich ist auch, daß die von europäischen Gärtnern oft 
begehrte Pflanze an vielen ihrer Originalstandorte längst ausgerottet ist.

Epidendrum Caroli Sehltr., supra (1923) p. 35.
Costa R ica: Irazu, um 1700 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1074, 

blühend im September 1908.



Das Exemplar, ein Unikum, stimmt vollkommen mit von Charles 
Wer ekle bei San Jeronimo gesammelten Pflanzen überein, ist nur etwas 
schlanker als diese.

Ein Vermerk der Herrn C. Brade „Epiphytiseh, in der Sonne“  
entspricht vollkommen dem xerophilen Charakter der Pflanze.

Leider liegen bis heute keine Notizen über die Blütenfärbung vor1.

Epidendrum cochleatum L „  Spec. PI. ed. 2 (1763) p. 1251.
var. costaricense Schltr., nov. var.
Differt a forma typica inflorescentiis vulgo brevioribus et floribus 

plus duplo minoribus; sepalis petalisque angustioribus.
Costa R ica: San Jeronimo de Grecia, um 1150 m ü. M. — A. u. 

C. Brade no. 1275, blühend im April 1910; Turialba, um 600 m ü. M. — 
A. u. C. Brade no. 1141, blühend im April 1910.

Es ist mir schon hängst aufgefallen, daß die aus Costa Rica stammenden 
Exemplare der A rt immer auffallend kleine Blüten haben, selbst die, 
wie hier, aus recht verschiedenen Höhenlagen kommenden bleiben sich 
darin gleich.

Bemerkt sei, daß sich unter der Nr. 1141 ein kleines, blühendes 
Pflänzchen findet, das von der Wurzel bis zur Spitze der einblütigen 
Infloreszenz nur 7 cm mißt. Ich glaube nicht, daß vorher ein so kleines 
blühendes Pflänzchen der Art'beobachtet worden ist.

Epidendrum congestum Rolfe, in Kew Bull. (1913) p. 29.
Costa Rica: Turialba, 650 m ü. M. A. u. C. Brade no. 1162, 

blühend im August 1909.
Mit dem echten E. congestum Rolfe stimmt die Pflanze deshalb nicht 

ganz überein, weil sie oft längere Blätter hat und die Lippenpiatte im 
Umriß nicht eiherzförmig, sondern mehr nierenförmig ist. Trotzdem aber 
glaube ich, daß sie spezifisch und sogar nicht einmal als Varietät ab­
zutrennen sein wird, denn ich habe an anderem Material beobachtet, 
daß gerade in diesen Merkmalen die A rt zur Variabilität neigt.

Epidendrum costaricense Rchb. f., in Bot. Ztg. X (1852) p. 937.
Costa Rica: Hochebene von San José A. u. C. Brade no. 1145, , 

blühend im Mai 1909.
Diese prächtige A rt hat wohl selten in so vorzüglichem und reichem 

Material Vorgelegen, wie aus der Sammlung der Gebrüder Brade, Da 
zufälligerweise mir etwa zu gleicher Zeit das schöne Material der ver­
schollenen E. Oerstedii Rchb. f. durch Herrn C. W. Po well aus Panama 
zuging, konnte ich erkennen, daß beide in der ganzen Gruppe woid die 
miteinander am nächsten Verwandten Arten sind. Tatsächlich scheint
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der hauptsächlichste und vielleicht der einzige Unterschied dann zu 
liegen, daß bei E. Oerstedii Rchb. f. die Pseudobulben dicker und ge­
drungener sind und daß die Infloreszenzen weniger Blüten aufweisen. 
Bisher ist das Material (von E. Oerstedii Rchb. f . fast unbekannt gewesen. 
Die bessere Erforschung der Flora von Zentral-Amerika muß zeigen, ob 
beide Arten nebeneinander bestehen bleiben können.

Epidendrum difforme Jacq., Enum. PI. Carib. (1760) p. 29.
Costa R ica: Cartagp,' 1400 m ü. M. — A. u. C, Brade no. 1267, 

blühend im Juli 1909; Tablazo, 1900 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1064, 
blühend im August 1908.

Es wird die Aufgabe weiterer Forschungen sein, ob die Costa Rrca- 
Pflanze wirklich m it dem Typus der Art, der aus Jamaica stammt, iden­

tisch ist.
Ich habe so oft schon gefunden, daß die im tropischen Amerika weit­

verbreiteten „Arten“  nicht Arten im heutigen Sinne sind, sondern eine 
Gruppe von eng miteinander verbundenen Arten darstellen, deren Unter­
scheidung erst durch genaueres Studium möglich ist. ,

Epidendrum dolichostachyum Schltr., in Fedde Repert. I I I  (1906) 

p. 79.
« Costa R ica : Tablazo, um 1900 m ü. M. -  A. u. C. Brade no. 1067, 
blühend im September 1908.

Die A rt ist nahe verwandt mit dem colombianischen E. Laucheanum 
Rolfe, aber artlieh von ihm  verschieden durch schlankeren Habitus, 
etwas kleinere Blüten und die Form der Lippe.

Das vorliegende Exemplar zeichnet sich durch besonders stark aus­
gezogene Blattspitzen aus. ;

Epidendrum exasperatum Rchb: f., Beitr. Orehk. Centr.-Amer. (1866)

P' 8 Costa Rica: La Palma, 1400 m ü. M. -  A. u. C. Brade no. 1092, 
blühend im Dezember 1908; Candelaria- Gebirge, um 1600 m ü. M.
A u C Brade no. 1284, blühend im April 1908.

Offenbar erreicht die A rt eine recht beträchtliche Höhe, denn vor 
m ir hegen Stücke, die anzeigen, daß sie einem Stamme angehörten, der 
mindestens 120 cm Höhe besaß, wahrscheinlich wird die Pflanze durch­
schnittlich etwa 1,5 m hoch.

Dem Exemplare von La Palma hat Herr Gurt Brade eine Farben­
skizze beigefügt, die folgende Blütenfärbung zeigt: Sepalen und Petalen 
dunkel olivbraun, Lippe weiß, am Grunde violett.
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Mit ihren großen reichblütigen Infloreszenzen muß die Pflanze doch 
immerhin recht gut wirken, denn fast alle in Costa Rica tätigen Sammler 
legen sie offenbar mit Vorliebe ein.

Epidendrum glumibracteum Rchb. f., in Hamb. Gartztg. (1863) p. 11.
Costa R ica: San Jeronimp de Grecia, um 1150 m ü. M. — A. u. 

C. Brade no. 1279, blühend im April 1910.
Von dieser Art liegt nunmehr ein sehr reiches Material vor. Sie 

gehört unstreitig bei einer Neuordnung von Epidendrum in die Eormen- 
gruppe hinein, die sich um E. nocturnum Jacq. schart. Die langen Blüten­
trauben könnten vielleicht dagegen sprechen, aber Habitus und sämtliche 
übrigen Charaktere sprechen dafür, daß wir es hier m it einer A rt dieser 
näheren Verwandtschaft zu tun haben. Ich bin fest davon überzeugt, 
daß bei einer natürlichen Gruppierung der großen Gattung Epidendrum 
alle diese, Arten mit gleicher Blütenbildung eine einheitliche Gruppe dar­
stellen werden.

Epidendrum ionophlebium Rchb. f., Beitr. Orchk. Centn.-Amer. 
(1866) p. 103.

Costa Rica: Hochebene von San José, 1300 m ü. M. — A. u. C. 
Brade no. 1136, blühend im Mai 1909; San Jeronimo de Grecia, um 
1150 m ü. M. — A. u. C. Brade s. no.; blühend im April 1910.

Ich hatte selbst Herrn Oakes, Ames darauf aufmerksam gemacht, 
daß mein E. Hoffmannii Schltr. m it E. ionophlebium Rchb. f. identisch 
ist. Es wäre deshalb wohl besser gewesen, mir, wie auch in einigen anderen 
Fällen, selbst die Rektifikation zu überlassen.

Die A rt steht wohl dem E, radiatum Ldl. am nächsten, ist aber durch 
die Tracht und Blütenmerkmale gut unterschieden.

Epidendrum microcardium Schltr., supra (1923) p. 39.
Costa R ica : Tablazo, 1900 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1116, 

blühend im August 1908.
Das vorliegende Material ist erheblich kompletter als das Original 

insofern als es den Aufbau eines ganzen Stammes zeigt. Danach wird 
der Stamm, einschließlich der oberen Blätter und der Infloreszenz, bis 
65 cm hoch. Der untere Teil des Stammes mißt etwa'5 mm im Durchmesser. 
Sonst stimmen die angegebenen Maße.

Epidendrum nocturnum Jacq., Select. Stirp. Amer. (1763) p. 225 
t. 139.

Costa Rica: Carillo, um 400 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1183, 
blühend im Juni 1909.
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Schon wiederholt habe ich darauf aufmerksam gemacht, daß sich 
unter diesem Namen nicht nur eine, sondern eine Reihe miteinander nahe 
verwandter Arten finden lassen. Vergleichen wir z. B. die Costa Rica- 
Pflanze mit der peruanischen, so würde niemand an ihre Identität 
glauben.

Es würde notwendig sein, alles Material der A rt zusammenzutragen, 
um die Frage ihrer Identität zu prüfen. Es gehörte aber mehr Zeit dazu, 
als ich sie augenblicklich zur Verfügung stellen kann.

Epidendrum notabile Schltr., nov. spec.
Epiphyticum (?), elätum, usque ad 120 cm altum; rhizomate valde 

abbreviato; radicibus filiformihus, elongatis, flexuosis, glabris; caulibus 
simplicibus, plus minusve compressis, basi vaginata excepta bene foliatis 
et vaginis foliorum arcte amplectentibus omnino obtectis, medio usque 
ad 1,2 cm latis; foliis erecto-patentibus, oblongo-lanceolatis, acuminatis, 
basin versus sensim paululo angustatis, medianis usque ad 15 em longis, 
medio fere ad 4,5 cm latis, superioribus sensim paulo decrescentibus; 
infloresoentiis lateralibus terminalibusquc, abbreviatis, paucifloris, pcdun- 
culo brevi, vaginis parvulis imbricantibus omnino obtecto, 8—15 mm 
longo, raoemo ipso abbreviato 2—3-floro; bracteis ovatis, acuminatis, 
ovario pedicellato multoties brevioribus; floribus in genere vix inter 
rnedioeres, glabris, erecto-patentibus; sepalis lanceolato-ellipticis, acu­
minatis, 3-nerviis, c. 1,5 cm longis, lateralibus obliquis, deflexis; petalis 
oblique elliptico-lanceolati^ acuminatis, margine minute serrulato-pa- 
pillosis, recurvis, quam sepala subaequilongis; labelli ungue lineari, mar- 
ginibuscolumnae omnino adnato, c. 7 mm longo, lamina quadrato-panduri- 
formi, margine minute serrulata, basi subcordatc-truncata, c. 7 mm 
longa, explanata supra basin c. 8 mm lata, infra apicem c. 9 mm lata, 
supra basin callis 2 lamelliformibus, brevibus ornata; columna recta, 
apicem versus paulo dilatata, auriculis apicalibus oblique semiquadratis, 
apiculatis, c. 7 mm longa; ovario pedicellato, curvato, subclavato-cy- 
lindraceo, c. 2 cm longo, glabro.

Costa Rica: La Palma, 1400 m ü. M. A. u. C. Brade no. 1280, 
blühend im März 1910.

Ich wüßte augenblicklich nicht, in welche Nähe ich diese merk­
würdige Art verweisen könnte. Ein großer Teil der Infloreszenzen er­
scheint lateral, doch sind auch terminale, gebüschelte Blütenstände vor­
handen. Die Blütenstruktur zeigt ein typisches Epidendrum der Sektion 
Euepidendrum. Es wird die Aufgabe weiterer Forschung sein, der Art 
einen richtigen Platz anzuweisen.

Leider fehlen bis jetzt Angaben über die ßlütenfärbung dieser merk­
würdigen Pflanze.
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Epidendrum ochraceum LdL, Bot. Reg. (1838) t. 26.
Costa R ica: La Palma 1200 m ü. M. A. u. C. Brade no. 1324, 

blühend im März 1909; San Jeronimo, 1150 m ii. M. A. n. C. Brade 
no. 1323, blühend im April 1910.

Diese weitverbreitete A rt erreicht in Costa Rica offenbar ihre Süd­
grenze. Sie ist im nördlichen Zentral-Amerika bis nach Mexiko recht 
häufig und daselbst in fast allen Sammlungen vertreten. In  Costa Rica 
scheint sie dagegen recht lokal verbreitet zu sein.

Epidendrum pallens'Rchb. f., Beitr. Orchk. Centr.-Amer. (1866)
p. 82.

Costa Rica: Westabhang des Irazu, 2100 m ii. M. A. u. C. Brade 
no. 1073, blühend im September 1908.

Ich habe jetzt Bedenken, ob mein E. paucifolium Schltr. neben E. 
pallens Rchb. f . aufrecht erhalten werden kann. Allerdings sind im Habitus, 
der ganz erheblich kürzer ist als bei E. pallens Rchb. f., und in der Form 
der Lippe Unterschiede vorhanden. Ob diese aber wirklich konstant sind, 
ist erst zu entscheiden, wenn von diesen offenbar seltenen Arten mehr 
Material vorliegt.

E. pallens Rchb. f. war bisher nur aus der Wendlandsehen Costa 
Rica-Sammlung bekannt. Es ist deshalb wichtig, daß die typische Pflanze 
nun endlich wieder ,in der Bradeschen Sammlung auftauchte.

Epidendrum palmense Arnes, Not. Dreh. I I  (1823) p. 33.
Costa Rica: La Palma, 1400 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1200, 

blühend im Juni 1910.
Das Material dieser A rt ist in meiner Sammlung ein ganz vorzüg­

liches, da sie von den verschiedensten Sammlern aus Costa Rica eingeschickt 
wurde. Ich kenne die A rt schon lange und habe auch Prof. Arnes von ihr 
Material gegeben, bevor er sip veröffentlicht hatte. Früher glaübte ich 
in ihr eine Varietät von E. coriifolium LdL sehen zu müssen, habe dann 
aber Prof. Arnes darauf aufmerksam gemacht, daß es sich um eine neue 
Art handelt.

Epidendrum paranthicum Rchb. f., in Bot. Ztg. X (1852) p. 732.
Costa Rica: Carpintera, 1700 m ii. M. A. u. C. Brade no. 1110, 

blühend im Dezember 1909; Tablazo-Gebiet, 1900 m ii. M. — A. u. C. 
Brade no. 1312, blühend im Dezember 1908; Vulcan Barba, 2100 m 
ii. M. - A. u. C. Brade no. 1363, blühend im Januar 1909.

im Laufe der letzten Jahre habe ich von dieser früher kaum be­
kannten Art ein sein- reiches Material erhalten, denn sie scheint sowohl 
in Guatemala wie auch in Costa Rica recht häufig zu sein, I)a sie zu den
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Orchideen gehört, die sich sehr leicht pressen lassen, ist sie in den meisten 
neueren Sammlungen vertreten. Sehr nahe mit ihr verwandt ist E. gomo- 
rhachis Schltr. (E. fractiflexum Lehm. u. Kränzl., non Rodr.).

Epidendrum pentadactyium Rchb. f., in Bonpl. I I  (1854) p. 89.
Costa Rica: Tablazo, an Felsen, in der Sonne, 1500 m Ü. M. -  

A. u. C. Brade no. 1293, blühend im Dezember 1908.
Offenbar eine in Costa Rica ziemlich häufige Art, die aber außerhalb 

desLandes bisher nirgendwo gefunden worden ist. Sieist auffallend besen­
artig im Wuchs und sehr unansehnlich, vielleicht sogar die unansehn­
lichste A rt der Gattung. Interessant ist die von den meisten anderen Arten 
stark abweichende Form, der Lippenplatte, die deutlich und tief fünf- 

lappig ist.

f., Beitr. Orchk. Centr.-Amer.

- A. u. C. Brade no. 1125,

Epidendrum pergameneum Rchb.
(1866) p. 86.

Costa Rica: Vulcan Barha, 2200 m ü. M. 
blühend im Januar 1909.

, Seit W endland sie im Jahre 1857 bei Desengafo entdeckte, scheint 
diese A rt nicht wiedergefunden worden zu sein. Da das Wendlandsche 
Material keineswegs in gutem Zustande ist, denn die meisten Blüten sind 
angefault, ist es m it besonderer Freute zu begrüßen, daß hier endlich 
wieder die Art in reichlichen und gut präparierten Exemplaren vorliegt.

Nach meinen Befunden an diesem gut erhaltenen Material stehen die 
Seitenlappen nicht so stark ab, als es nach den halb verrotteten Blüten 
des Wendlandsehen Originals erst den Anschein hatte. Außerdem ist 
die Lippenplatte am Grunde deutlich herzförmig und der Vorderlappen 
nach der Spitze zu deutlich verbreitert.

t

Epidendrum Pfavii Rolfe, in Kew Bull. (1894) p. 392.
Costa Rica:Candelaria-Gebirge, um 1800m ü. M. — A. u. C. Brade

no 1057, blühend im August 1908.
Wir haben den Gebrüdern Brade und Herrn C. W erckle  zu danken, 

daß wir nun die genauere Herkunft dieser prächtigen Art kennen, die 
innerhalb der Gattung wohl als eine der schönsten gelten kann. Das 
mir vorliegende Material ist überreich und prächtig aufgelegt. Außer 
den getrockneten Teilen besteht es in der .Photographie eines starken 
Exemplares mit Hunderten von Blüten in 10-12 riesigen Trauben und 
in einer Farbenskizze, die zeigt, daß die Blüten einschließlich des Frucht­
knotens leuchtend karminrot sind m it gelben Schwielen am Grunde der
Lippe. Die kräftigen Stämme erreichen eine Dicke von über 1,5 cm.



Epidendruni piliferum Rchb. f., in Linnaea X L I (1877) p . 82.
Costa Rica: Candelaria-Gebirge, um 16Ó0 m ü. M. — A. u. C. Brade 

no. 1192, blühend im März 1909; La Palma — A. u. C. Brade no. 1020 
(leg. C. W ercklé), blühend im Juni 1908.

Wie die Exemplare vom Candelaria-Gebirge zeigen, kann die Art 
in ihren vegetativen Teilen recht beträchtliche Dimensionen erreichen. 
Sie kann bis etwa 1,5 m Höhe zeigen, bei einem Stammdurchmesser von 
über 2 Zentimeter.

ln den Blüten steht sie dem £. floribundum H. B. u. Kth. recht nahe, 
ist aber unterschieden durch die kürzeren Schenkel des Mittellappens 
der Lippe und die Eoim der Lippeiiplatte. Die Blüten: ispe weÍ3t  oft 
Hunderte von Blüten auf, jedoch kommen auch oft einfache Blüten­
trauben vor.

Epidendruni polyanthum LdL, Gen. et Spee. Orch. (1831) p. 100.
Costa Rica: San José — A. u. C. Brade no. 1112, blühend im 

Oktober 1909.
Das Material zeichnet sich durch besonders kräftigen Wuchs aus, 

doch glaube ich nicht, daß es von der A rt zu trennen ist. Eine beigegebene 
Parbenskizze zeigt, daß die Blüten hellorangegelb gewesen sind. Die als 
E. Stallfortliianum Kränzl. beschriebene Pflanze, von der ich Original- 
material aus der Sammlung S ta l l fo r th  untersuchen konnte, gehört 
ohne jeden Zweifel hierher.

Epidendrum pseudo-Wallisii Schlt.r,, nov. spec.
Epiphyticum, erectum, 30—60 cm altura; rhizomate valde ab- 

breviato; radicibus mihi nondum notis; caulibus simplicibus, substrictis 
dimidio inferiore vaginata excepta bene foliatis, vaginis foliorum, arete 
amplectentibus, dense verrueuiosis, persistentibus omnino obtectis, tereti- 
bus, 3—5 mm diámetro; foliis subpatentibus, anguste oblongis vel oblöngo- 
ligulatis, subacutis, basi cuneatis, coriaceis, glabris, 5—9 cm longis, medio 
fere 1,5—3,4 cm latís; racemo erecto, terminad, abbreviato, 2—3-floro, 
pedúnculo perbrevi vel subnullo; bracteis oblongis, obtusis, herbaceis,' 
ovario pedicellato fei e 4—-5-plo brevioribus; floribus in genere satis magnis, 
illis E. Wallisii Rchb. f. similibus, fide collectorum cerino-flavidis, glabris, 
leviter carnosulis; sepalis oblongis, obtusiusculis, plurinerviis, c. 1,9 cm 
longis, erecto-patentibus, lateralibus obliquis; petalis oblique obovato- 
spathulatis, obtusis, quam sépala .fere aequilongis, tarnen supra medium 
paululo latioribus; labelli ungue brevi c. 5 mm longo, lamina circuitu 
cuneato-obovata, alte 3-loba, lobis lateralibus oblique semiovalibüs, valde 
obtusis, intermedio plus duplo longiore flabellato-obovato, usque supra 
medium bipartito, labello toto explanato lobulis apicalibus inclusis 2,7 cm
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longo, inter apices loborum lateralium 1,8 cm lato, inter apices lobuloium 
apicaliumc. 1 cm lato; columna recta, apicem versus bene dilatata, c. 6 mm 
longa, clinandrio serrulato, latere utrinque breviter apiculata; ovaiio 
pedicellato glabro, c. 3,5 cm longo.

Costa R ic a : Auf dem Wege nach den Llanuras de San Carlos, Buena 
Vista, um 2000 m ii. M. — A. u. C. Brade no. 1287, blühend im April- 
Mai 1910.

Eine der Überraschungen, die die Bradesche Sammlung brachte, 
war diese Pflanze. Bei oberflächlicher Begutachtung könnte man sie 
m it dem colombianischen £. Wallisii Rchb. f. identifizieren. Wie zu 
erwarten war, ist sie von diesem aber spezifisch gut getrennt. Sie unter­
scheidet sich durch die wachsgelbe Blütenfärbung, die breiteren Petalen, 
die schmälere und längere Lippenform und das Fehlen von Auswüchsen 
oder Schwielen auf der Lippenplatte.

Epidendrum pumilum Rolfe, in Kew Bull. (1893) p. 171.
Costa Rica: Tablazo, 1900 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1002, 

blühend im Juni 1910.
Diese bisher wenig bekannte Art, die ich früher als E. Adotphi Schltr. 

beschrieben habe, steht dem E. Endresii Rchb. f. wohl am nächsten, unter­
scheidet sich aber durch niedrigeren Wuchs, die Blütenfärbung und die 
Lippenform. Sic ist bisher selten gesammelt worden und deshalb ist es 
wichtig, daß uns durch die Sammlungen der Gebrüder Brade der Standort 
bestätigt wird.

Epidendrum pratense Rchb. f., Beitr. Orchk. Centr.-Amer. (1866) 
p. 84.

Costa Rica: An sonnigen Abhängen bei fablazo, 1600 m ü. M. — 
A. u. C. Brade no. 1025, blühend im November 1908.

Das vorliegende Material stimmt in seinen Einzelheiten vollkommen 
mit dem Oiiginal von E. pratense Rchb. f. überein. Ob die A rt wirklich 
gegenüber E. radicans Ruiz et Pav. haltbar sein wird, muß sich erst später 
entscheiden, wenn wir erst mehr über die Variabilität der Arten dieser 
Gruppe wissen.

Ich hatte erst die Absicht, das vorliegende Material als £. radicans 
Ruiz et Pav. zu erklären, da es aber vollkommen mit dem Original von 
£. pratense Rchb. f. übereinstimmt, habe ich es vorgezogen, es unter 
diesem Namen bekanntzugeben.

Epidendrum quinquelobum Schltr., nov. spec.
Epiphyticum erectum, c. 80 cm altum; rhizpmate et radicibus mihi 

nondum notis; caulibus simplicibus, teretibus, bene foliatis, vaginis
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foliorum laovibus, arcte amplectentibus omnina obtectis, c. 6 mm dia- 
metro; foliis erecto-patentibus, ligulato-Ianceolatis, longius acuminatis, 
basm versus sensim paulo angustatis, tenuiter pergameneis, usque ad 
lo  cm longis, infra medium ad 2,0 cm Iatis; inflorescentia apicali, simplici 
vel duplici, ut videtur vulgo leviter incurva, pedunculo subnullo, racemo 
sublaxe 8 12-floro, usque ad 15 cm longo; bracteis minutis, lanceolatis, 
acutis, ovario pedicellato multoties brevioribus; floribus in affinitate 
mter mediocres, erecto-patentibus; sepalis carnosulis, anguste oblongis, 
subacutis, basin versus sensim paulo angustatis, c. 1,5 cm longis, cxtus 
minute muriculato-asperatis, lateralibus obliquis; petalis deflexis angus- 
tissime et oblique linearibus, uninerviis, glabris, quam sepala fere aequi- 
longis; labelli ungue lincari marginibus columnae omnino adnato, c. 1 cm 
longo, lamina manifeste 5-lobat.a, c. 7 mm longa, inter apices loborum 
laterahum 1 cm lata (vere alta trilobata), lobis lateralibus patentibus 
bilebulatis, lobulo posteriore breviore, triangulo obtuso, anteriore falcato- 
lanceolato, acuto, iobo intermedio quadrato-oblongo, antice exciso cum 
apiculo miriuto interjecto, c. 5 mm longo; columna subrecta, c. 1 cm 
longa, apicem versus paulo dilatata, lobis lateralibus apicalibus subqua- 
dratis, apiculatis; ovario pedicellato dense et minute muriculato-asperato, 
c. 2 cm longo, satis gracili.

Costa Rica: Vulcan Barba, um 2200 in ii. M. — A. u. C. Brade 
no. 1124. blühend im Januar 1909.

Diese sehr charakteristische Art, die nur in einem allerdings recht 
gutem Exemplar vorliegt, dürfte am besten in die Verwandtschaft von 
E. pergameneum Rchb. f. verwiesen werden. Von ihm ist sie verschieden 
durch dünnere Blätter m it längerer Träufelspitze, größere Blüten und die 
Form der Lippenplatte.

Epidendrum raniferum LdL, Gen. et Spec. Orch. (1831) p. .109.
Costa Rica: Turialba, 600 m ii. M. — A. u. C. Brade, blühend 

im August 1909.

Ich halte es nicht für ausgeschlossen; daß die Costa Rica-Pflanze 
sich von der mexikanischen als spezifisch verschieden erweisen wird. Die 
Sepalen und Petalen sind schmäler und dünner und die Zerschlitzung 
und Form der Lippenplatte weicht von der der mexikanischen Exemplare 
ab. Ich möchte die Costa Rica-Pflanze noch nicht abtrennen, da ich nicht 
weiß, ob die Merkmale wirklich konstante sind.

E. raniferum Ldl. war vorher aus Costa Rica auch nicht bekannt­
gegeben resp. gemeldet worden.

Leider liegen bisher keine Angaben über die Färbung der Blüten 
der Costa Rica-Pflanze vor.
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Epidendrum rigidiflorutn Scbltr., nov. spec.
Terrestr.e, erectum, 00 70 cm alturn; rhizomate valde abbreviato;

radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus simplicibus vel interdum 
parum ramosis, dimidio inferiore vaginalis, dimidio supexiore 6-—8-foliatis, 
teretibus, vaginis foliorum läevibus, glaucis omnino obtectis, supra basin 
ad 5 mm diametientibus; foliis ereeto-patentibus vel subpatentibus, 
ligulatis, acutis, coriaceis, usque. ad 15 cm longis, medio fere usque ad
1,8 cm latis; infloreseentia subcrecta, terminali, laxe pluri-(8—12) flora, 
usque ad 20 cm longa, pedunculo perbrevi; bracteis ereeto-patentibus, 
elliptico-lancoolatis, acuminatis, cra'ssiusculis, inferioribus flores aequanti- 
bus vel paululo superantibus, superioribus sensim paululo brevidribus; 
floribus in genere mediocribus, glabris, carnosis, exsiccatione rigidis, 
illis E. carnosi LdL similibus sed subduplo majoribus; sepalis oblongis, 
acutis, patonti-deflexis, c. 1 ein longis, lateralibus obliquis; petalis deflexis, 
oblique linearibus subacutis, uninerviis, quam sepala fere aequilongis.; ' 
labelli ungue subcuneato, c. 4 mm longo, margirxibus columnae omnino 
adnato, laniina subreniformi-ovata subacuta, basi subauriculato-cordata, 
c. 6 mm longa, supra basin c. 9 mm lata, leviter eoneava, laevi, carnosa; 
eolumna brevi, crassiuscula, subreDta, apicem versus paululo dilatata 
auriculis apicalibus falcato-triangulis inclusis c. 5 mm longa; ovario sessili, 
triquetro-cylindraceo, glabro,.c. 1 cm longo.

Costa Rica: La Raima, an einer Böschung, 1400 m ü. M. — A u. 
C. B r ade no. 1289, blühend im März 1909.

Eine in Zentral-Amerika isoliert stehende Art, die vielleicht am 
besten in die Verwandtschaft von E. carnosum Ldl. und E. durum Ldl. 
von Brasilien verwiesen wird, aber durch unverzeigte, viel lockerere Blüten- 
trauben und größere Blüten gekennzeichnet ist. Recht auffallend ist 
Übrigens auch die im getrockneten Zustande bläuliche Wachsbereifung 
der Blattscheiden.

Epidendrum rigidum Jacq., Select. Stirp. Amer. (1763) p. 222. \
Costa R ica: Turialba, 650 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1288, 

blühend im August 1909.
Biese weitverbreitete Art wird weiter zu beobachten sein. Ich halte 

es für sehr wahrscheinlich, daß unter diesem Speziesnamen verschiedene 
einander nahestehende Arten zusammengefaßt worden sind. Ilm  die 
Frage zu entscheiden, wird es nötig sein, einmal das zentral-amerikanische 
mit dem westindischen sowohl, wie auch mit dem süd-amerikanischen 
zu vergleichen und festzustellen, ob die Abweichungen in der Blüte be­
ständige Merkmale bilden.

Epidendrum Schumannianum Schltr., in Fedde Repert. IX  (1911) 
p. 215
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Costa R ica : Carillo, 1400 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1150, 
blühend im Juni 1909.

C. W erck le  bezeichnet in seinen Briefen die Pflanze immer als „das 
Epidendrum von Carillo“ . Danach hat es den Anschein, als sei die Art 
in ihrer Verbreitung auf diese Lokalität beschränkt. Das reiche Material, 
das ich von ihr besitze, stammt tatsächlich, soweit festzustellen ist, von 
dieser Umgebung. Das Original, welches ich im Jahre 1903 von Prof. 
K. Schumann erhielt, war ihm durch C. W e rck le  eingeschickt worden 
ohne nähere Standortsangabe. Es stammte wahrscheinlich ebenfalls 
von Carillo.

Epidendrum selaginella Schltr., in Fedde Repert. I I I  (1906) p. 48.
Costa R ic a : La Palma, um 1400 m ü. M .— A. u. C. Brade no. 1169, 

blühend im August 1909.
Auch hier ist das Material wieder gut aufgelegt und ziemlich reich. 

Die Art ist allem Anschein nach auf Costa Rica beschränkt und dort wahr­
scheinlich nur recht lokal verbreitet, denn die meisten bis jetzt bekannten 
Fundorte liegen innerhalb eines verhältnismäßig kleinen Verbreitungs­
kreises.

Man kann nicht oft genug dafür eintreten, daß nun endlich einmal 
in Nicaragua Schritte zur botanischen Erforschung des Landes unter­
nommen werden, damit wir über die Verbreitung der Costa Rica-Typen 
nach Norden hin ein Bild erhalten. Alle meine Versuche m it den dortigen 
Interessenten für die Botanik, selbst m it den geborenen Deutschen in 
Verbindung zu setzen, haben m it Ausnahme von Missionar Schramm 
an der Mosquito-Küste das wenig rühmliche Resultat gehabt, daß über­
haupt keine Antwort erfolgte.

Epidendrum Stamfordianum Batem., Orch. Mex. et Guatem. (1838) 
t. 11.

Costa R ica : Rio Surubres — A. u. C. Brade no. 1121, blühend 
im Januar 1909.

Schon im ersten Teile meiner „Beiträge zur Orchideenkunde von 
Central-Amerika“  (p. 40) habe ich darauf aufmerksam gemacht, daß mich 
die jetzige Umgrenzung der Art nicht befriedigt. Ob es sich hier um- 
Formen öder Varietäten oder um eigene Arten handelt, wird erst fest­
zustellen sein, wenn genügend Material untersucht werden kann.

Eine farbige Skizze des Herrn C. Brade zeigt, daß die Sepalen und 
Fetalen der Costa Rica-Pflanze auf gelbem Grunde braunrot punktiert 
sind, während die Lippe weißliche Seitenlappen und einen goldgelben 
Vorderlappen aufweist m it kirschroten Schwielen am Grunde.
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Epidendrum tenuiflorum Sehltr., in Fedde Repert. I I I  (1906) p. 49.
Costa R ica: Guanacaste, Möcotte, pr. Miravalles, 400 m ü. M.

A. u. C. Brade no. 1270, blühend im Februar 1909.
Das eingegangene Material entspricht vollkommen dem Typus und 

zeigt vor allen Dingen auch den besenartigen Wuchs des Originals. Die 
Art ist mit E. centropetalum Rchb. f. verwandt, hat aber mehr als doppelt 
so große Blüten und einen recht verschiedenen Habitus.

Epidendrum Turialvae Rchb. f., in Gardn. Chron. (1878) p. 1678.
Costa R ica: Turialba, 1600 m ü. M. — A. u. C. B rade no. 1184. 

blühend im November 1909; ebendort — A. u. C. Brade no. 1177, blühend 
im September 1909.

Es ist überaus wichtig, daß von dieser Art endlich wieder Material, 
und zwar besseres als das Original es darstellt, vom Originalstandort 
vorliegt.

Die Art, welche zur Verwandtschaft des E. floribupdum H. B. et Kth. 
gehört, zeichnet sich durch die langen, schmalen Blätter aus und durch 
die stark zusammengedrückte Rhachis des Blütenstandes.

Nach einer farbigen Skizze von Herrn C. Brade sind die zurück­
geschlagenen Sepalen und Petalen olivgrün, oder olivbraun überlaufen, 
während die weiße Lippenplatte am Gründe eine rotviolette Zeichnung 
trägt.

Epidendrum Wercldei Sehltr., in Fedde Repert. I I I  (1906) j». 48.
Costa R ica: La Palma, 1400 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1102 

blühend im Dezember 1908.
Es bereitet mir immer eine besondere Freude, wenn diese überaus 

zierliche und reizende Pflanze mir durch die Hände geht. Der schlanke 
große Blütenstand erinnert an eine Spiraea.

Die Rispen mit den zahllosen kleinen, aber durch ihre Färbung sehr 
fein wirkenden Blüten sollten der Spezies eigentlich einen besonderen 
Platz unter den in Europa als Schnittblumen zu kultivierenden Orchi­
deen sichern.

Hormidium Ldl.

Hormidium pseudopygmaeum Einet, in Bull. Herb. Boiss. V II  (1899)
p. 121.

Costa R ica : Tablazo, 1900 m ü, M, — A, u. 0. B rade no. 1156, 
blühend im Juli 1909.

W ir kennen die Spezies bisher nur aus Costa Rica und Guatemala. 
Obgleich ein verhältnismäßig reiches Material (zum Teil von von T ü rck - 
heim  in Guatemala gesammelt) vorhanden ist, sind doch nur wenige 
wirklich intakte Blüten dabei. Es ist dies dadurch zu erklären, daß die 

t .  f e d d e ,  R epertorium  specierum noyarum. B eiheft X IX . 9
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Blüten nach dem Trocknen überaus brüchig werden und so bei jedem 
Hantieren der Exemplare mehr und mehr beschädigt werden.

Nidema B ritt.e t Millsph.
Niderna Boothii (Ldl.) Schltr., Beitr. Orchk. Ccntr.-Amer. I  (1922) 

p. 43.
Costa R ica : Turialba, 650 m ü. M. — A. u. C. B rade no. 1172, 

blühend im August 1909.
Wie es meist bei den Bradeschen Exemplaren der Fall ist, haben 

wir ein sehr reiches und vorzüglich präpariertes Material vor uns. Es 
sind Büschel vorhanden, die den ganzen Aufbau vorzüglich erkennen 
lassen.

Die Syponymie der Pflanze habe ich schon früher gegeben, so daß 
wir jetzt auf ihre Wiederholung verzichten können.

Barkeria Knowl. et Weste.
Barkeria Lindleyana Batem., ex Bot. Reg. (1842) Mix. p. 2.
Costa R ica : Ohne nähere Standortsangabe. — A. u. C. Brade 

no. 1243 (Unicum).
Leider fehlt hier die Angabe des Standortes, denn gerade hier ist jede 

derartige Notiz besonders erwünscht, da die A rt die am weitesten nach 
Süden vordringende ist und somit jeder neue Standort von Wichtigkeit wäre.

Aus Costa Rica ist die Spezies schon verschiedentlich eingeschickt 
worden.

Encyclia Hook.
Encyclia atropurpúrea (Willd.) Schltr., Die Orchid. (1914) p. 206.
Costa Rica: Guanacaste, Miravalles. — A. u. C. Brade no. 1273, 

blühend im Februar 1909.
Leider fehlen hier Farbenangaben, so daß ich nicht imstande bin, 

die Form näher zu bezeichnen. Auch aus dem getrockneten Exemplar 
ist nicht ersichtlich, welche Blütenfärbung es gehabt hat. Die Varietäten 
der Art, die in den einzelnen Bezirken ziemlich konstant zu sein pflegen, 
sind meist auf die Färbung der Blüten basiert.

Das vorliegende Material zeigt eine in bezug auf ihre Blüte besonders 
schön entwickelte Form. Auch das Labeilum ist recht breit und flach 
und zeigt einen ähnlichen Typus, wie wir ihn aus Columbia kennen.

Encyclia campylostalix (Rchb. f.) Schltr., Beitr.' Orchk. Centr.-Amer. 1 
(1922) p. 45.

Costa R ica: San José, 1200 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1275.
Diese verhältnismäßig seltene A rt geht nach Süden auch bis nach 

Panama hinein. Sie weicht in der Form, der Lippe von dem Grundtypus
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der Gattung Encyclia etwas ab, dürfte aber besser in diese verwiesen werden 
als in das vollkommen heterogene Epidendrum, das im Sinne von Bentham  
weiter ausgestaltet, heute mindestens über 1000 Arten enthalten würde, 
durch die sich niemand durchfinden könnte.

Leider enthält das vorliegende, sonst reiche Material verhältnismäßig 
wenige Blüten und auch diese sind kleiner als sonst bei der Spezies üblich.

Encyclia meliosma (Rchb. f.) Schltr., in Beih. Bot. Centrbl. X X X V I 2 

(1918) p. 472.
Costa R i ca-.Hochebene von San José, 1300 mü. M. — A. u. C. Brade 

no. 1137, blühend im Mai 1909.
Es ist sehr wichtig, daß von dieser A rt endlich einmal wieder wirklich 

reichliches Material vorliegt. Leider haben die Gebrüder B rade keine 
Angabe über die Blütenfärbung gemacht, die sonst mit der von C. W ercklé  
gegebenen von der La P a lm a-Pflanze verglichen werden könnte.

Die Rispe der Art ist überaus reichblütig und erreicht nach dem 
vorliegenden Material einschließlich des Stieles bis über 100 cm Höhe.

Encyclia ramonensis (Rchb. f.) Schltr., in Beih. Bot. Centrbl. X X X V I 

? (1918) p. 473.
Costa R ica : Llanuras de San Carlos, um 200 m ü. M. — A. u. C. 

B rade no. 1291, blühend im Mai 1910. (Eorêts de San Roman 1500 bis 
1000 m ü. M. — A. Tonduz.)

Die San Ramon-Pflanzen von W endland sowohl, wie die von T o n ­
duz scheinen mir vollkommen mit der bei San Carlos, also in viel niedri­
gerem Gelände gesammelten, übereinzustimmen. Bekanntlich sind die 
Encyclia-Arten überhaupt nicht leicht zu unterscheiden. In  diesem Falle 
stimmen aber Blütengröße und Analyse der Blüten recht gut überein.

Encyclia tessalata (Batem.) Schltr.. in Beih. Bot. Centrbl. X X X V I 2 

(1918) p. 473.
Costa Rica: Cartago, 1400 m ü. M. -  A. u. C. Brade no. 1138, 

blühend im Mai 1909. San Jeronimo de Grecia, um 1150 m ü. M. - 
A u C B rade no. 1276, blühend im April 1910.

Ich habe die Pflanze, welche ich früher als Epidendrum Henna 
Schltr beschrieb, hier als E. tessalata (Batem.) Schltr. angeführt. Die 
Identität der beiden Pflanzen ist möglich und schon anderseits behauptet 
worden doch möchte ich betonen, daß unter dem Namen Epidendrum 
tessalat’um“  sicher verschiedene Arten gehen. Die von mir als E. Dcamn 
Schltr. beschriebene Pflanze, die ich jetz^ für das typische E. tessalatüm 
Batem. halte, ist spezifisch von den übrigen Exemplaren, die ich sowohl 
aus Costa Rica, wie aus Panama und Südamerika erhielt, wahrscheinlich

9*
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zu trennen. Die Lippenformen und die Beschaffenheit der Lippenschwiele 
zeigen doch bemerkenswerte Unterschiede, über deren Wert ich mir 
noch nicht ganz klar bin. Deshalb fühlo ich mich veranlaßt, diese Pflanze 
zunächst unter obigem Namen weiterzuführen.

Encyclia Tonduziana Schltr. nov. spee.
Epiphytica, erecta, florifera usque ad 60 cm alta; rhizomate valde 

abbreviato; radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; pseudobulbis valde 
approximatis, ovato-oblongoideis vel ovatis, apice 3—4-foliatis, usque 
ad 6 cm altis, infra medium usque äd 3 cm diametro; foliis erecto-paten- 
tibus, loratis, obtusiusculis, usque ad 26 cm longis, medio fcre ad 2,3 cm 
latis, coriaceis; racemo more generis tq.nnin.ali, paniculato, laxe multi- 
floro, pauciramoso, pedunculo usque ad 25 cm longo, tereti, laevi, pauci- 
vaginulato, rhachi ramisque paniculae fractiflexis, paucifloiis, gubver.ru- 
Culosis,; bracteis parvulis, deltoideis, ovaiio multoties brevioribus; floribus 
in genere mediocribus, erecto-patentibus, glabris, oa.tnosulis; sepa-lis 
patentibus, angusto oblongis, obtusiusculis, c. 1,2 cm longis, lateralibus 
obliquis; petalis angusto et oblique apathulato-oblongis, obtusiusculis, 
quam sepala aequilonga paululo latioribus; labelli ungue brevi, basitantum, 
columnae adnato, c. 2 mm longo, inter apices lobonini lateralium 1 cm 
lato, lobis lateralibus columnam amplectentibus oblique oblongo-ligulatis, 
intermedio ex isthmo brevi subreniformi-latiovato, obtuso, basi callo 
sulcato ornato, caeteium neivis inerassatis donato, c. 8,5 mm longo, infra 
medium c. 6 mm lato ; columna semitereti, exauriculata, c. 6 mm longa, 
glabra, ima basi tantum labelli ungue adnata; anthera quadrato-cucullata, 
oblique bicarinata; ovario pedicellato gracilius cylindraoeö, haud vorru- 
culoso, glab.ro, c. 1,5 cm longo.

Costa R ica : Cismo bei San Jeronimo de Grecia, um 2100 m ü. M. 
— Ä. q. C. B rade no. 1274, blühend im Apj il 1910; fojets de San Ramon, 
1500—1600 m s. m. — A. Tonduz (no. 17649 Herb. Cöstaric.), Mai 1913.

Diese, durch ihre Lippe gut charakterisierte A rt habe ich dem um die 
Erforschung der Costa Rica-Flora hochverdienten, leider vor kurzem 
verstorbenen A do lphe Tonduz gewidmet. Ohne Zweifel ist die Spezies 
mit E. ramonensis (Rchb. f.) Schier, nahe verwandt, aber durch kleinere 
Blüten in lockerer Rispe und die Form der Lippe, gut getrennt.

Diacrium Bth.
Diacriuni bivalvatulum Schltr. nov. spec.
Validum, ereetum, floiiferum 30—50 cm altum; rhizomate valde 

abbreviato, crassiuaculo; pseudobulbis fusiformi-cylindraoeis, carnosis, 
apice vulgo bifoliatis, 12—17 cm longis, medio fere 1,7—2 cm diametro, 
mox longitudinaliler sulcartis; foliis patentibus, oblongo-ligulatis, obtusius-
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culis, rigidius carnoso-icoriaceis, 7,5—12 cm longis, medio vel infra medium
1,5—1,7 cm latis; inflorescentia erecta, longipedunculata, pedúnculo 
incluso usque ad 35 cm longa, pedúnculo plurivaginulato, tereti gracili, 
usque ad 30 cm longo, racemo brevi, plurifloro; bracteis ovatis, obtusis, 
vel obtusiusculis, ovario pedicellato multoties brevioribus; floribus in 
genere parvulis, glabris, ut videtur albidis; sepalis elliptico-oblongis, 
subacutis vel subacuminatis, c. 7-ne:rviis, c. 1,3 cm longis, lateralibus 
obliquis; petalis quam sépala latioribus, acutis, 1,2 cm longis; labello 
usque ad tertiam partem. apicalem oblongo-ligulato, deinde trilobo, petalis 
aequilongo, ínter ápices loborum lateralium c. 5 mm lato, callis 2 valvu- 
látis vel excavatis, antice confluentibus in medio ornato, lobis lateralibus 
brevibus, obtuso triangulis, intermedio ovato, obtusiuscule subacuminato, 
antico; columna semitereti generis, apicem versus paulo dilatata, c. 1 cm 
longa; ovario pedicellato glabro, usque supra 2 cm longo.

Costa R ica: Punta Arenas. — A. u. C. B rade no. 1265, blühend 
im Februar 1909; Guanacaste, Miravalles, 400 m ü. M. — A. u. C. Brade 
no. 1266, blühend im Februar 1909.

Die A rt zeichnet sich allen anderen gegenüber durch die kleineren 
Blüten, die stark ausgehöhlten, scheidenartigen Lippenschwielen, die am 
Grunde auffallend breit ansetzende Lippe und den kurzen Mittellappen 
des Labellums aus.

Hierher gehört wahrscheinlich auch die Panamapflanze, welche immer 
als D. bilamellatum (M l.) Hemsl. bezeichnet wurde, von der ich aber 
schon immer annahm, daß sie von dieser A rt abzutrennen ist,

Schomburgkia Ldl.

Schomburgkia Lueddemanii Prill., in Ann. Soc. Imp. Hort, Par. V II 
(1862) p. 123. - '

Costa Rica: Rio Grande. — A. u. C. B rade no. 1113, blühend im 
Februar 1909.

Diese Pflanze liegt nun wieder in prächtigem Material vor. Wie die 
Exemplare der Mde. Am paro de Zeledon, so sind auch die von den 
Gebrüder B rade gesammelten gegenüber den aus Panama stammenden 
durch schmälere Sepalen und Petalen ausgezeichnet.

Die genauere Standortsangabe der Pflanze fehlte für Costa Rica bis 
jetzt noch, deshalb ist gerade das vorliegende Material wichtig, weil es 
diese bringt.

Cattleya Ldl.

Cattleya Dowiana Batom., in Gardn. Chron. (1866) p. 922.
Costa Rica: Turialba 600 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1330, 

blühend irn April 1909.
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Der genauere Standort dieser prächtigen Art war bisher nie bekannt- 
gegeben worden und ich habe meine Bedenken, ob es recht ist, ihn hier 
preiszugeben. Die Pflanze ist aber jetzt am Turialba schon ’so selten 
geworden, daß es sich für professionelle Orchideensammler kaum noch, 
lohnen würde, sie dort zu suchen. Im  Interesse der Wissenschaft glaubte 
ich daher nun diesen Standort bekanntgeben zu können.

Die A rt t r i t t  in einer etwas abweichenden Form sonst nur noch in 
Colombia auf.

Cattleya Deckeri Kl., in Allgem. Gartztg. (1855) p. 81.
Costa Rica: San José, Flußufer, c. 1200 m ü . M . -  A. u. C. B rade 

no. 1013.

Über diese Art habe ich schon bei Gelegenheit der Bearbeitung der 
„Orchidaceae Powellianae“  .geschlichen und darauf aufmerksam gemacht, 
daß sie zu Unrecht mit C. Skinneri Batem. vereinigt worden ist. R A 
R o lfe  hat die Geschichte der A rt in einem ausführlichen Artikel in der 
,,Orchid Review“  im Jahre 1900 behandelt.

Laelia Ldl.
Laelia rubescens Ldl., Bot, Reg. (1840) Mise. 20, t. 41.
Costa R ica: Rio Grande. — A. u. C. Brade no. 1120, blühend im 

Februar 1909.
Nach Süden dringt diese ursprünglich aus Mexiko beschriebene Art 

bis an die Panamagrenze vor, wo sie vor einigen Jahren von Mr Po w ell 
gesammelt worden ist.

Das vorliegende Mateiial ist infolge Insektenfraßes nicht besonders 
gut, doch unterliegt die Bestimmung kaum irgendeinem Zweifel, denn 
eine beigefügte Farbenskizze zeigt deutlich die Blüten dieser gut bekann­
ten Art.

Polystachya Juss.
Polystachya spec.
Costa R ica : San Carlos. — A. u. C. Brade no. 1298, in Frucht im 

Mai 1910.

Da Blüten fehlen, ist die A rt leider nicht genau festzustellen. Es ist 
aber nic ht unwahrscheinlich, daß es sich hier um P. luteola Hk. oder um 
eine andere mit ihr näher verwandte Art handelt. Das Exemplar ist ziem­
lich niedrig und zeigt eine verzweigte Infloreszens, die die Blätter kaum 
überragt.

Bletia Ruiz et Pav.
Bletia purpurea (Lam.) DC„ in Mem. Soc. Phys. Hist Nat Genève 

IX  I  (184) p. 100. '
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var. Pittieri Schltr., Beitr. Orchk. Centr.-Amer. I  (1922) p. 50.
Costa R ic a : Paraizo, 1200 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1003, 

blühend im. März 1908.
Die Pflanze unterscheidet sich von der Stammform durch breitere 

Blätter, dichtere Blütenrispen und die Form der Lippe, so daß ich annehme, 
daß sie sich als eigene A rt erweisen wird. Der Grund, daß ich für sie hier 
nicht einen neuen Namen präge, ist darin zu suchen, daß ich einige der 
Arten der Gattung nicht genügend kenne, mit denen sie eventuell zusammen­
fallen könnte. Ich möchte dadurch vermeiden, ein neues Synonym z.u 
schaffen, behalte mir aber vor, die Pflanze nach Prüfung der übrigen in 
Frage kommenden als neue Spezies zu beschreiben.

Ghiesbreghtia A. Rieh. 6t Gal.
Ghiesbreghtia mexicana (Rchb.Ji.) Schltr. n. comb.
Calanthe mexicana Rchb. f., in Linnaea (1844) p. 406.
Ghiesbreghtia calanthoides A. Rieh, et Gal., in Ann. Sei. Nat. ser. 3 

I I I  (1845) p. 28.
Costa R ica : Tablazo, 1800 m ü. M. — A. u. C. B rade no. 1007, 

blühend im März 1908.
Ich halte es für durchaus nötig, diese Gattung wieder herzustellen. 

Die einzige A rt unterscheidet sich von den altweltlichen Calanthe-Arten 
doch in den Blütencharakteren zu sehr, um sie mit ihnen vereinigen zu 
können, obgleich eine gewisse habituelle Übereinstimmung nicht abzu- 
leugrien ist.

Ich stehe auf dem Standpunkte, daß sich aus sehr heterogenen Ele­
menten durch weitere Entwicklung Arien bilden können, die nach unser en 
heutigen Gattungsbegriffen, die doch vielfach recht unnatürliche und 
künstliche sind, wohl in 'd ie eine oder andere dieser künstlichen Arten­
gemeinschaften eirageschachtelt werden können, aber genetisch nichts m it 
der betreffenden Gattung zu tun haben. Man vergleiche z. B. die beiden 
Ravenala-A.rten, die Hermannia-Arten von Afrika und von Mexiko und 
andere ähnliche Typen.

Bulbophyllum Thow.
Bulbophyllunr vinosum Schltr., in Beili. Bot. Centrbl. X X X V I 2 

(1918) p. 411.
Costa R ica : San Carlos. —- A. u. C. B rade no. 1299, blühend im 

Mai 1920.
Die Arten dieser Verwandtschaft sind nicht immer leicht zu unter­

scheiden und bieten heute besondere Schwierigkeiten, weil in den älteren 
Beschreibungen, vor allen Dingen den Reichen!) ach sehen, oft wichtige 
Merkmale (z. ,B. die Maße) vollkommen fehlen. Es wäre wichtig, daß
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Cyrtopodium R. Br.
Cyrtopodlum punctat„,„ L d l„  Gon. et Speo. O m i. ,1833) „  188 

Mülend i l  April' * * * * * *  ~  A - «• f t  » « 4 .  no. 1005.

W i m a ,  obgleiol
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Govenia LdL

Govenia quadriplicata Rchb. f .  Beitr Orchl- ( V  < a p. 75. Jrchk. Centr. Ämer. (1866)
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A- u- c - Brade no. 1009,
( osta Rica: Tablazo, 1900 m ü. M ' 

blühend im Juli 1909.

« « “ ■ *  «io in der
fflanze 1 * von 0  B r id e  , >  Die verlegende, ' ■ Brade mit diesem Namen belegt wonlnn i
T *  dr h m  ^  dn™  & ™Pl“  überein, * .  Ä  
«elbst so bezeichnet hatte. Die Art ist im Wuchs kräftige 7, >
anderen, vielleicht sogar die kräftigste in der G a tt,,!  , T ’ 
ein Exemplar vor, das mindestens 85 cm Höhe erreicht haben”' ^  w ' 
Breie der Blatter .Hei» betrugt et ™  I . cm L e i , l n  
Angaben über die BMtenfärbung. n°ch lmmer

Chysis Ldi.

p. feh“ r" “  * « * > ■  «oi. Gart. Dahlem V I I ,  (1922)

1150 “  ~  *  *  0.

«»in t,rr r r  sr r -
Möglich ™ r die Pflanzen km , „ach der E il J m L u n g T p r “ » '‘ 1

::z  ä i -tttt rr?“  -  ä ä ä  45 cm
Catasetuni L. C. Rieh

Catasetum Brenesii Schlti, subtr. (1923) p. 225.
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C osta.R ioa : Orotino. -  A. u. C. ß rade  no. 1144, blühend iin 

Juni 1909.
Ich glaube nicht fehl zu gehen, wenn ich das vorliegende Material 

mit dieser Art identifiziere. Ich werde die Pflanze weiter unten unter 
den „Orchiaeeae Brenesianae“  beschreiben. Wie es scheint ist sie öfter 
mit C. C\erstedii Rchb. f. verwechselt worden, so auch von R e ich e n  - 
hach f i l .  selbst. Sie ist aber spezifisch durchaus verschieden.

Cycnoches Ldl.

Cycnoches pauciflorum Schltr. n. sp.
Epiphyticum, erectum, usque ad 30 cm altiim ; rhizomate valde ab- 

breviato; radicibus flexuosis, glabris; caule vel pseudobulbo fusiformi, 
apicem versus 3—4-f.oliato, infra medium vaginis paucis arcte amplectentibus 
circumdato, lateraliter paulo compresso, usque ad 15 cm longo, supra 
medium usque ad 1,5 cm lato; foliis 3—4 versus apicem pseudobulbi 
approximatis, erecto-patentibus, anguste lanceolatis, acutis vel acuminatis, 
textura tenuioribus, usque ad 20 cm longis. medio fere usque ad 3,5 cm latis; 
racemo erecto vel subefecto, pro, genere brevi, pedunculo usque ad 4 cm 
longo, racemo ipso laxe pauciflo.ro, usque ad 4 cm longo; bracteis lanceolatis, 
acutis, erecto-patentibus, ovarium bene excedentibus, glabris; floribus in 
genere mediocribus, glabris, erecto-patentibus; sepalo intermedio erecto,
1 ancool ato - spat hui ato, subacuto, 1,9 cm longo, lateralibus falcato-obliquis, 
elliptico-spathplat is, subacutis, 1,7 cm longis, revolutis; petalis revolutis, 
falcatis, elliptico-spathulatis, acutis, c. L (> cm longis; labelli ungue c.
5 mm longo, late ligulato, apicem versus sensirn, paulo dilatato, lamina 
euborbieulari, concava, basi processibus 2 carnosis, retrorsis obtusis, c.
3,5 mm longis donata, latere utrinque processibus 4 dactyliformibus, ob­
tusis, usque ad 3 mm longis ornata, antice in ligulam lancoolatam acutam 
c. 4 mm longam producta, infra apicem vel ligulam processu parvulo 
dactyliformi erecto aucta, tota c. 10 mm longa, processibus lateralibus 
exclusis c. 0 mm lata; columna sectionis gracillima, c. 2,4 cm longa, apice 
valde ineurva; ovario pedicellato genuflexo-incurvo, c. 2 cm longo, glabro.

Costa R ica : Santo Domingo. — A. u. C. Brade no. 1088, blühend 
im Dezember 1908.

Von allen anderen Arten der Sektion mit heteranthen Blüten ist die 
vorliegende durch die kurzen schlanken Pseudobulben und die sehr- kurzen, 
wenigblütigen Trauben zu erkennen. Außerdem ist die Lippenplatte 
durch die Form und Anordnung der Fortsätze recht charakteristisch.

Leider liegen keine Angaben über die Blütenfärbung vor.
Es stellt sich nun doch immer deutlicher heraus, daß wir im südlichen 

Zentral-Amerika das Entwicklungszentrum der Gattung Cycnoches zu 
suchen haben.



Acineta Ldl.
Acineta erythroxantha Echb. f „  i „  Bonpl. I I  (1854) „  792

~  A- -■

aufgetaucht. Analyse st! " ‘T  " “  B* >°‘ Vcnnutole> wieder
R e ic b „ „b « b „b “ n : i T i „ r  grt "  r  * »
mit dieser A rt »  tan haben * * * >  “  « *  «

J if t tL tT  “'V“ <ib' ig“  W n b b e r
liegenden H “  ™ d dl° Kürze der Trauben aus, die am vor­liegenden Exemplar nur sechs Blüten aufwiesen.

Stanhopea Frost.
Stanhopea spec.

Costa R ica: Hochebene um 1500 m ü. M .— A ,■ (' u ., u iblühend im Juli 1909 ■ • C. B iadeno. 117 ,̂

Leider haben wir hier nur eine Infloreszenz vor uns die eine 
■Bestimmung * ,  A rt nicht Angaben über B lü ten farbaTvoT
kommen feble» and die Hüten ta t Unter™»,.... .. „

Lycaste Ldl.
Lycaste Bradeorum Schltr., nov. spec.
Rhizomate, foliis et pseudobulbis nondum notis- inf|nro ... 

oidetur Uli, L. ennitae L d l .......... .. vag™, “
more generas uniflom; br.ete. lanceol.to-oticllata „ v . T “ ’
aequante vel paulo superante; flore sulphuieo i lio ’ / r r ^ T  TV  
sindli sed paululo majore; sepalis oblongo-Ianceolltis, acutis la te '!  h 
o  iquis, quam mtermedium paululo latioribus, ómnibus c 3 cm longir 
petahs quam sépala similibus et fere aequilongis obliquis- Hb< II \ ’■

g ato, obtuso, depresso e basi labelli usque in basin lobi W

,„b „ i Z ^ :  Z ¡ »* >* - ,  bree.....
tissime m m obtU80> mar«me lev>ter undulato, superno minu-
c. 2 cm Z l r L d  ' Cmv I'1*01 coIumna ^m itereti, antice puberula, 

ga, pede semioblongo, obtuso; c. 9 mm longo.

i .  Juni I n o “ * '  JiCÍ Cil“ ‘ “ <’" * c- -  A - “ • *•  B t.d e  no. 1326, blühend 

m it dm i r t d t  geeibT B w teT fr b .... ».gereiht ™  den,.- e s  rz¿L2?die F™
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Lycaste candida LdL, in Paxt. Fl. Gard. I I  (1851) p. 37.
Costa R ica: Boi San Jose, 1200 ra ü. M. — A. u. C. Brade no. 1014, 

blühend im Mai 1909.
Offenbar ist diese A rt in Costa Rica ziemlich weit verbreitet, denn 

sie liegt in den meisten größeren Sammlungen vor. Die Blätter sind zur 
Blütezeit noch nicht ganz entwickelt.

Warszewiczella Rchb. f.
Warszewiczella discolor Rchb. f., in Bot. Ztg. X  (1852) p. 636.
Costa R ica: Cärtago, 1400 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1011, 

blühend im Mai 1909.
Die A rt scheint ebenfalls in Costa Rica weiter verbreitet zu sein 

Ich besitze sie aus einer ganzen Reihe von Sammlungen. Nach Süden 
geht sie bis Panama.

Pescatorea Rchb. f.
Pescatorea costaricensis Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, c. 30—35 cm alta; rhizomate subnullo; radicibus 

filiformilms flexuosis, glabris; foliis 6—8 in quoque sureulo, erecto-patenti- 
bus, anguste lanceolato-ligulatis, acuminatis, glabris, basin versus sensim 
paulo angustatis, usque ad 35 cm longis, medio fere 2,7—4,3 cm latis; 
inflorescentiis erectis, singulis, more generis unifloris; scapo paucivaginato, 
ad 7 cm longo; bractea ovali-cucullata, ovarium aequilongum amplectente; 
flore erecto, carnosulo; sepalis oblongis, obtusis, glabris, 3,7 cm longis, 
lateralibus obliquis; petalis obliquis, quam sepala similibus et fere aequi- 
magnis; labello circuitu obovali, basi perbreviter unguiculato, in quarta 
parte basilari utrinque sublobulato-oonstricto, crista flabellata 13—15- 
crenulata e basi usque in quartam partem basilarem ornato, lamina minute 
papilloso-Yerruculosa, apice breviter excisa, labello toto c. 3 cm longo, 
medio fere 2,5 cm lato; columna semitereti, glabia, 2,2 cm longa, leviter 
arcuata; ovario sessili, cylindraceo, glabro, 1,2 cm longo.

Costa R ica: Ohne nähere Standortsangabe. — A. u. C. Brade 
no. 1196, im Mai 1910.

Leider fehlen Angaben über die Färbung der Blüten. Die Spezies 
dürfte mit P. cerina Rchb. f. von Panama am nächsten verwandt sein, 
unterscheidet sich aber durch die Form und Struktur der Lippe.

Maxillaria Ruiz u. Pav.

Maxillaria aciantha Rchb. f., in Bot. Ztg. X  (1852) p. 858.
Costa Rica: Ohne nähere Standortsangabe. — A. u. C Brade 

no. 1251, im Jahre 1910.



Bisher war diese A rt noch nicht aus Costa Rica gemeldet, ich besitze 
aber v„r, dort Material verschiedener Sammler, das in den letzten Jahren 
ungegangen ist Die Spezies ist leicht kenntlich durch die im getrockneten 
Zustande auffallend starren Blüten. Sic sieht der A4. Friedrichsthalii 
Kchb. f. am nächsten, ist aber in allen Teilen kleiner.

Maxillaria Brenesii Sehltr. (siehe unten p. 231).
Costa R ica: Carillo. — A. u. C. B rade  ohne Nummer

... ^  hGS  nm' eine BIÜte der Vor; leider sind auch keine Angaben

.iber die Blutenfärbung vorhanden. Das Material stimmt aber gut mit
dem Original uberein, so daß kein Zweifel über seine Zugehörigkeit vor- 
handen ist.

Maxillaria crassifolia (LdL.) Rchb. f., in Bonpl. I I  (1854) p. 16.
Costa Rica: Rio Sorubres, c. 400m ü. M .— A. u. C. Brade no 1254 

blühend im Februar 1910.

Wir haben in dieser eine der am weitesten verbreiteten Arten der 
Lattung vor uns. Durch ihre dicklederigen Blätter und die kurzen In ­
floreszenzen ist sie leicht kenntlich, doch gibt es besonders im tropischen 
Südamerika eine Reihe von Arten, die ihr sehr nahe stehen.

Maxillaria Friedrichsthalii Rchb. f „  in Bot. Ztg. X  (1852) p. 858. 
Costa Rica: Guanacaste, Miravalles, Mocotte. — A. u. C Brade 

no. 125)2, blühend im Februar 1909.
Ich bin jetzt überzeugt davon, daß A4. Turialbae Sehltr. hierher zu 

rechnen ist. Nach der Reichenbachsehen Diagnose war es damals aus­
geschlossen, die A rt festzulegen.

M it A4, aciantha R. f. hat die Art die auffallende starre Konsistenz 
der 1 erigonblätter und die schmale Lippe gemein.

Maxillaria pachyacron Sehltr., in Fedde Report IX  (19111 „  nw,
B i -  U  M n » ,  ,400 in 0. M. -  , [  »  C. U ff i

blühend im August 1908. ’
Alle Exemplare der Art, welche ich in meinem Herbar besitze, stammen 

von La Palma. Es scheint danach, daß die Spezies rocht lokal verbreitet
ist. Äußerlich erinnert sie sehr an A4, lepidota Ldl., ist aber kleiner in 
allen Teilen.

Maxillaria rufescens LdL, Bot. Reg. (1836) t. 1848.
..... (<°®V * ica: ' ablazo, *1800 m ü. M. -  A. u. C. Brade no. 1065, 
blühend im August 1908.

Unter dem Namen „A4, rufescens“  werden offenbar verschiedene 
lypen geführt. Die vorliegende entspricht ungefähr dem Typus, d. h.
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der kleinblütigen Form, die offenbar spezifisch als Original der Art an­
zusehen ist.

Maxillaria variabiiis Batem. ex Bot. Reg. (1836) sub t. 1986.
Costa R ica: Turialba 650 m ü. M. —1 A. u. C. Brade no. 1054 

no. 1250, nc. 1170; blühend im Mai 1911.
Nach Norden geht diese Art bis nach Südmexiko hinauf. Die Stand­

orte in Costa Rica dürften die südlichsten sein.
Nahe verwandt mit ihr ist M. acervata Rchtx. f „  die aber in 'allen 

Teilen kleiner ist und deren Blätter eine dünnere Textur auf weisen.

Maxillaria valenzuelana (A. Rieh.) Nash in Bull. Torr. Bot. CI. X X X IV  
(1907) p. 122.

Costa R ica : Turialba, 650 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1170, 
blühend im August 1909.

In  Zentralamei ika scheint diese Art eine ziemlich weite Verbreitung 
zu haben. Sie liegt vor aus Mexiko sowohl wie aus Panama. Durch ihre 
Blattform ist sie unter allen Arten der Gattung leicht kenntlich.

Camaridium Ldl.
Camaridium Adolphi Schltr., supia.(1923) p. 58.
Costa R ica : Vulkan Barba, 2200 mü. M. — A. u. C. Brade no. 1128, 

blühend im Januar 1909.
Schon oben habe ich darauf aufmerksam gemacht, daß diese Pflanze, 

Welche ich früher als Ornitllidiüiil Totlduzii Schltr. bezeichnet habe, einen 
neuen Namen erhalten muß. Die Spezies ist kenntlich durch die Tracht, 
welche an gewisse Dendrobium-Arten erinnert und durch den reichen 
Blütenflor.

Camaridium Amparoanum Schltr,, supra (1923) p. 56.
Costa Rica: Tablazo, 1900 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1059, 

blühend im August 1908.
Rs liegt nur eine Blüte vor und ein nach frischem Material angefertigtes 

Aquarell. Danach sind die Blüten bräunlich-dunkelpurpurn, offenbar 
nach dem Lippengrunde zu heller.

Camaridium Bradeorum Schltr., nov. spec.
Epiphyticum, erectum vel dependens, usque ad 70 cm longum; 

rhizomate rigido, radicante, pseudobulbis laxe obsesso, vaginis 
lucidis imbricantibus obtecto, c. 7 mm diainetro; pseudobulbis c. 14 cm 
inter sc distantibus, oblongis, obtusis, apice bifoliatis; foliis lanceoläto- 
ligulatis, acuminatis, basi petiolato-angustatis, usque ad 35 cm longis. 
ad 5 cm latis; inflorescentiis in axillis vaginarum rhizomatis singulis
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natis, more generis unifloris, pedunculo e. 5-vaginato. usque ad 8 cm 
longo; bractea clliptico-cucullata, ovarium paulo excedente; flore in 
genere satis magno, glab.ro; sepalis anguste lanceolatis, aoutis, c, 2,5 cm 
longis, lateralibus obliquis; petalis quam sepala similibus et ferc aequi- 
rnagnis, obliquis; labello curvato, usque supra medium trilobo, e basi 
angustata valde dilatato, circuitu perlate semiovali, callo trilobulato- 
ligulato, basi appendieibus subulatis ornato, labello totoc. 1 cm longo, ex- 
planato mter apices loborum lateralium 1,3 cm lato, lobis lateralibus 
falcato-lanceolatis, acutis, intermedio oblongo, obtuso, quam laterales 
haud vel vix longiore; columna semitereti, glabra, apicem versus paululo 
dilatata, c. 5 mm longa; ovario cylindraceo, glabro; sessili, c. 1,2 cm 
longo.

Costa R ica: La Palma, 1400 m ii. M. — A. u. C. Brade no. 1089, 
blühend im Dezember 1908.

Vor dieser sehr charakteristischen Art hat Herr A lexander C urt 
Brade ebenfalls ein Aquarell der Blüte angefertigt, das zeigt, daß die 
Blüten am Grunde gelb sind in der oberen Hälfte dagegen rotbraun.

C? naridium dendrobioides Schltr., in Beih. Bot. Centrbl-. X X X V I 
I I  (1918) j». 415.

Costa R ica: Gebiet des Rio Chis bei Juan Vinas, c. 1200 m ü. M ._
A. u. C. Brade no. 1244, blühend im März 1910.

Das reichliche Material stimmt gut mit dem Original überein. In 
der Tracht erinnert die Spezies stark an gewisse Dendrobium-Arten aus 
der Sektion Grastidium. Über die Blütenfärbung liegen bisher leider 
keine Angaben vor.

Camaridium imbricatum Schltr., in Beih. Bot. Centrbl. X X X V I, I I  
(1918), p. 415.

Costa R ica: La Palma, um 1400 m ü. M .— A. u. C. Brade üo. 1094, 
blühend im Dezember 1908; Vulkan Barba — A. u. C. Brade no. 1123, 
blühend im Januar 1909.

Das Material dieser A rt zeigt in seiner Reichhaltigkeit, daß die Pflanze 
in Costa Rica ziemlich weit verbreitet sein muß. Die Blüten erscheinen 
vor der Ausbildung der Blätter an den neuen Trieben in den Achseln 
der Scheiden und täuschen so eine Traube vor.

Camaridium minus Schltr., in Beih. Bot. Centrbl. X X X V I, I I  (1918) 
p. 417.

Costa Rica: La Talma, e. 1400 in ii. M. — A. u. 0. Brade no. 1101, 
blühend im Dezember 1908.

ln dieser Art liegt die nächste Verwandte von C. imbricatum Schltr. 
vor. Sie ist vor ihr ausgezeichnet durch erheblich kleinere Blüten, offenbar 
von hellerer lärbung und die Fo’ in des Labeilums.
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Ornithidium Salisb.
Ornithidium anceps Rchb. f., Beitr. Orchk. Centr.-Amer. (1866) 

p. 75.
Costa R ica: Tablazo, c. 1450 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1062. 

blühend im August 1908; C artago, 1400 m ü. M. ■—A. u. C. Brade no. 1246, 
blühend im Mai 1909.

Nach Angaben der Sammler sind die Blüten weiß m it dottergelber 
Lippe. Die A rt steht dem 0. conjertum Griseb. aus Westindien am nächsten, 
unterscheidet sich aber durch die Struktur der Lippe und die etwas lockerere 
Tracht. Sie liegt aus verschiedenen Sammlungen aus Costa Rica vor.

Ornithidium fufgens Rchb. f., Beitr. Orchk. Centr.-Amer. (1866) p. 76,
Costa R ica: La Palma, c. 1400 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1131, 

blühend im März 1909.
Eine der kräftigsten Alten der Gattung mit korallenroten. Blüten. 

Die letzteren erscheinen in Büscheln aus den Achseln der Stammscheiden 
und haben eine große Ähnlichkeit mit denen des 0 coccineum Salisb von 
Westindien.

i'r i

Ornithidium pallidiflavum Schltr,, subtus (1923) p. 242.
Costa Rica: Hondura, 1100 m ü. M. -— A. u. C. Brade no. 1149, 

blühend im Juni 1909.
Nach einem beigefügten Aquarell sind die Blüten goldgelb, innen 

nach dem Grunde rot gestreift. Die Art ist sehr reichblütig und erinnert 
in der Form der Blüten an gewisse kleine Maxillaria-Arten, doch spricht 
die Struktur der Lippe mehr für ihre Zugehörigkeit zu Ornithidium.

Comparettia Poepp. X Endl.
Comparettia rosea Ldl., Bot. Reg. (1840) Mise., p. 78.
Costa Rica: San José, 1200 m ü. M.—  A. u. C. Brade no. 1055, 

blühend im Mai 1908.
Es scheint doch empfehlenswert, diese A rt von der peruanischen 

C. falcata Poepp. et Endl. getrennt zu halten. Sowohl im Sporn wie in 
der Lippe finden sich deutliche Unterschiede ; auch der Sporn ist nach 
der Spitze zu stärker verdickt

lonopsis H. B. et Kth.
lonopsis titricularioides (Sw.) Ldl., Coli. Bot. (1825) t. 25A
Costa R ica: Llanuras de San Carlos, 200 m ü. M. — A. u. C. Brade 

no. 1308, blühend im April—Mai 1910.
Das Vorkommen der Art in Costa Rica war noch nicht gemeldet 

worden, aber doch zu erwarten, da sie sowohl in Guatemala wie in Panama



nachgewiesen worden war. In der Größe der einzelnen Exemplare ist 
< ie Spezies großen Schwankungen unterworfen. Die Blüten sind weißlich 
mit leichtem rosenrotem Anflug.

Rodriguezia Rufe et Pav.
Rodriguezia compacta SehJtr., nov. Spec.
Epiphytica, erecta, compacta, 10—15 cm alta; rhizomate valde 

reviato; radicibus filiformibus, elongatis, flexuosis, tenuibus, glabiis- 
pseudobulbis compressis, oblongis, unifoliatis, latere utrinque vaginis 
~~3 folllferis Pr°tectis, lopgitudinaliter leviter sulcatis, 2,5—4 cm longis 

medio fere 1-1,5 cm latis; foliis erectis vel suberectis, ligulatis vel oblongo- 
hgulatís, Obtusis, coriaceis, glabi is, 5,5—11 cm longis, medio fere 1 ,2 -3  cm 
aiis; racemis singulis deflexis, subdense vel dense 3—6-floris, pedúnculo 

pernevi incluso usque ad 7 cm longis; bracteis patent ibus,- lanceoiatis, 
acutis, ovanum vulgo duplo fere super antibus; flotibus in genere Ínter 
mediocres, ut videtur albidis; sépalo intermedio anguste oblongo, obtuso 
basm versus sensirn paulo angustato, c. 2,5 era longo, lateralibus in laminara 
anguste oblongam, ápice breviter bifidam, basi concavam, 2,6 cm longam 
eonnatis; petaíis oblique oblongis, obtusis, basin versus angustatis, glabiis, 
sépalo intermedio fere aequilongis; labello oboVato-spathulato, ápice 
rotundato bilobo, nervo intermedio incrassato excepto nudo, ima basi in 
processum subulatum curvatura, 3,5 mm longum producto, lamina c.
2,Jcm longa’ intertla' paite apicali 1 cmlata; columna gracili, teretiusoula, 
apicem versus paulo dilatata, brachiis inclusis c. 1,5 cm longa, dimidio 
inferiore minute puberula, brachiis oblique oblongis, obtusis, e. 5 mm 
fongis; ovario subpedicellato glabro, c. 1,1 cm longo.

Posta R ica: Im atlantischen Küstengebiet, auf der Fihca Gebrüder
„  ln(*, isscr- A. u. C. Brätle no. 1309, 1310, blühend im August 
September 1909.

In dics( i Art liegt eine Verwandte der colombianiaehen R. Lehmannii 
Rchh. f. vor. Sie ist der erste Repräsentant dieser Gruppe, in Zentral- 
ameiika und verdient daher besondere Beachtung. Auffallend ist die 
flache Lippe aii der dio sonst meist Vorhandenen basalen Kiele vollständig
fehlen. In der Gattung ist die Art durch ihre gedrungene Tracht besonders 
charakteristisch.

Scelochilus Kl.
Scelochilus aureus Schltr., nov. spec.
Lpiphyticus, ereetus, usque ad 20 om altus; rhizomate valde ah­

uevado, radicibus filiformibus, flexuosis, glabiis; pseudobulbis cylindra- 
ceo-comcs, unifoliatis, usque ad 2 cm altis, supra basin ad 4,5 mm 
diámetro, pnmum vagina amplectente donatis: folio erecto, oblongo-
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ligulato, obtusiusculo, basi contracto, usque ad 13 cm longo, medio 
fero usque ad 3 ein lato; inflorescentiä erecta, laxe pauciflora, folia 
paulo excedente, pedúnculo paucivaginulato, folia fere aequante; 
bracteis deltoideis, ovario pedicellato multo brevioribus; floiibus illis 
S. Ottonis Kl. fere aequimagpis, aureis, glabrís, erecto-patentibus; 
sépalo intermedio oblongo, apiculato, cóncavo, c. 1,7 cm longo, laterali- 
bus in laminam oblongam breviter bilobam, basi breviter saccatam 
connatis, 1,9 cm longis; petalis oblique oblongis, obtusis, basin versus 
paulo angustatis, sépalo intermedio fere aequilongis; labello e basi 
lineari, basi ima calcaribus 2 brevibus ornato in tertia parte basilari 
lobulis 2 falcato-la neeolat is acuminatis ornato, deinde in laminam 
oblongam constricto, in tertia parte apicali lobulis interioribus apicu- 
latis ornato, lobo anteriore obovato, retuso, antico, quam literales 
multoties breviore; columna brevi, crassiuscula, c. 5 mm alta; ovario 
cylindraceo, subpcdicellato, c. 2 cm longo.

C osta  R ic a :  Tabbazo, c. 1C00 m ti. M. _ A. u C B rade
no. 1063, blühend im August 1009.

Die Art ist am nächsten verwandt mit 5. Ottonis K l., unterscheidet 
sich aber durch das schmälere Labellum von anderer Form und durch 
höheren Wuchs. .Die Blüten sind nach einem beigefügten Aquarell des 
Herrn A. B r ade goldgelb.

Trizeuxis Ldl.
Trizeuxis falcata Ldl., Coli. Bot. (1825) 1. 3.
Costa R ica j San .feronimo de Grecia, 1150 m ü. M _ A u

C. Brade no. 1322, blühend im April 1910.
Die A rt ist in Zentralamerika ziemlich verbreitet und t r it t  sowohl 

in Costa Rica wie auch in Honduras auf. Durch die reitenden Blätter 
wie auch durch die ziemlich dichte Infloreszenz ist sie ausgezeichnet. 
Die Blüten sind offenbar blaßgelb.

Notylia Ldl.
Notylia Pittieri Schltr., in Beih. Bot. Centrbl. X X X V I I I  (1918) 

p. 418. .
Costa R ica: Llanuras de San Carlos, 200 m ü. M. _A. u. C. Brade

no. 1311, blühend im Mai 1910.
Die Art ist charakteristisch durch die fast bis zur Spitze ver­

wachsenen Sepalen. Sie. zeichnet sich aus durch einen sehr schlanken, 
ziemlich dichtblütigen Blütenstand.

Notylia Turialbae Schltr., n o v .  spec.
Epiphytica, erecta, c. 23—25 cm alta; rhizomate valde abbre- 

viato; radicibus filiformibus, flexuosis, tenuibus, glabris; pseudobulbis
*  F e  t i t le ,  R epertorium  specierum n ovaruni. B eiheft X IX . 10
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anguste oblongoideo-cylindraceis, unifoliatis, usque ad 2,8 cm longis, 
medio vel infra o. 5 mm crassis; foliis erectis, oblongo-ligulatis, obtusiusculis, 
basin versus paulo angustatis, coriaceis, glabris, usque supra 20 cm longis, 
medio fere usque ad 3,7 cm latis; inflorescentia decurva, flexuosa, pedun- 
culo brevi incluso usque ad 12 cm longa, dense multiflora, c. 1 cm dia- 
metiente; bracteis anguste lanceolatis, acuminatis, ovarium vulgo bene 
superantibus; floribus in gene.re inter mediocres, glabris; sepalis angustius 
oblongis, obtusiusculis, 3-nerviis, 4 mm longis, lateralibus liberis, obliquis, 
intermedio concavo; petalis quam sepala lateralia bene similibus, sed 
paululo minoribus; labello petalis fere aequilongo, ex ungue brevi carinato- 
incrassato in laminam ovatam obtusiuscule acuminatam expanso; columna 
eectionis teretiuscula sepalis subaequilonga, glabra; ovario pedicellato, 
glabro, c. 3,75 mm longo.

Costa R ica: Turialba, c. 600 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1186, 
blühend im November 1909.
/ M it N. Bernoullii Schltr. von Guatemala hat die A rt die bis zum 
Grunde freien Scpalcn gemein. Sie ist aber spezifisch getrennt durch 
die breiteren Perigonsegmente und die Lippenform.

Die Blüten sind offenbar weißgelb und durch das stark konkave 
mittlere Sepalum besonders charakterisiert.

Odontoglossum H. B. et Kth.
Odontoglossum cariniferuni Rchb. f., Bot. Ztg. X  (1852) p. 638.
Costa R ica: Candelaria, c. 1600 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1072, 

blühend im Dezember 1909.
Diese wirklich recht ansehnliche A rt ist früher mit dem colom- 

bianischen 0. hastiferum Ldl. verwechselt, dann aber von R e ichen­
bach f i l .  richtig als eigene A rt abgetrennt worden, die tatsächlich mit 
O. hastiferum Ldl. nur wenig mehr als gewisse verwandtschaftliche Be­
ziehungen gemein zu haben scheint. ,

Odontoglossum chiriquense Rchb. f., in Bot. Ztg. X  (1852) p. 692.
Costa R ica: La Palma, 1400 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1147, 

blühend im fluni 1909.
Die Wiederentdeckung dieser interessanten Pflanze, die spezifisch 

sicher von der zu trennen ist, die ich als 0. coronarium Ldl. von Süd- 
Colombia erhielt, ist ein interessantes Ergebnis der Forschungen der 
Gebrüder Brade in Costa Rica. Das gute Material ist begleitet von einer 
farbigen Skizze, die hellkastanienbraune Blüten mit goldgelb gefleckter 
Lippe und seitlichen Sepalen zeigt.

Durch ihren kräftigen Wuchs und die breiten Blätter ist die Spezies 
in ihrer eigenartigen Verwandtschaft bemerkenswert. Die seitlichen
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Sepalen scheinen übrigens kürzer zu sein als die stark gewellten 
Petalen.

Odontoglossum maculatum Llave et Lex., Nov. Veg. Descr. fase. 
I I  (1825) p. 35.

Costa R ica: Candellaria-Gebirge, 1800 m ü. M. — A. u. C. Brade 
no. 1195, blühend im Juni 1910.

In  der Blüte steht die A rt dem ebenfalls zentralamerikanischen 
0. cordatum Ldl, recht nahe, ist aber artlich unzweifelhaft gut getrennt.

Soweit mir bekannt ist, War sie bisher noch nicht in Costa Rica 
nachgewiesen. Sie ist also neu für das Gebiet.

Odontoglossum Oersted» Rchb. 1, in Bonpl. I I I  (1855) p. 214.
Costa R ica: Vulcan Barba, um 2200 m ü. M. — A. u. C. Brade 

no. 1122, blühend im Februar 1909.
Bisher ist die Art hauptsächlich vom Vulkan Irazu bekannt gewesen, 

wo sie auch von Oersted entdeckt wurde. Sie ist nahe verwandt mit 
O.Krameri Rchb. f,, aber am besten gekennzeichnet durch den schlankeren 
Wuchs, kleinere Pseudobulben und die deutlicher gestielten Blätter.

Odontoglossum Schlieperianum Rchb. f., in Gardn. Chron. (1865)
p. 1082.

Costa Rica: Cartago, 1400 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1142, 
blühend im Mai 1909.

Bekanntlich ist O. Schlieperianum Rchb. f. der südlichere Vertreter 
der eigenartigen Gruppe, von der erst in neuerer Zeit ein Repräsentant 
in Panama nachgewiesen Werden konnte, der sich eng an unsere A rt an­
lehnt. Das vorliegende Material dürfte wohl das vollständigste sein, das 
Wir bisher von der Spezies in wildgesammeltem Zustande kennen.

Osmoglossum Schltr.

Osmoglossum anceps Schltr., nov. spec.
Epiphyticum, crectum, usque ad 55 cm altum; rhizomate valde 

abbreviato; radicibüs filiformibus, flexuosis, glabris; pseudobulbis com- 
pressis, bifoliatis, latere utrinque vaginis 2—3 foliiferis protectis, ovatis, 
ad 7 cm altis, infra medium ad 2,7 cm latis; foliis erectis, oblique ligulatis, 
acutis, basi subequitantibus, usque ad 40 cm longis, medio fere ad 1,2 cm 
latis, coriaceis; inflorescentiis ex axillis vaginarum singulis natis, simplici- 
bus, erectis, quam folia dimidio fere brevioribus, ancipiti-compressis, 
pedúnculo vaginis paucis satis alte amplectentibus acuminatis arete 
obsesso, racemo ipso laxe 5—10-floro, usque ad 10 cm longo; bracteis 
erecto-patentibus, acuminatis, ovarium vulgo excedentibus; floribus more

10*
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generis inversis, glabris, albidis vel niveis callo áureo-ornatis, in genere 
mediocribus, glabris; sépalo intermedio oblongo, subacuto, concavulo, 
glabro, c. 1,1 cm longo, 5-nervio, lateralibus in laminam oblongam 
ápice breviter et acute bidentatam, aequilongäm connatis, concavis; 
petalis oblique et satis late oblongis, óbtusis, c. 7-nerviis, quam sépala 
manifeste latioribus, tarnen vix aequilongis; labello more generis curvato, 
obovato-oblongo, apiculato, plurinervio, basi callo duplici A -fo im i, 
ápice breviter bifalci usque infra medium ornato, toto explanato e basi 
usque in apicem 9 mm longo, infra apicem c. 5 mm lato; columna brevi 
more generis crassiuscula, ápice alis 3 lacexatis omata, dorsali bene majore, 
tota 4 mm longa; ovario pedicellato, glabro, gracili c. 8 mm longo.

Costa R ica : Ohne nähere Standortsangabe — A. u. C. Brade 
no. 1180, blühend im  Oktober 1909.

Es freut mich, hiermit eine neue A rt der bisher doch wohl mehr oder 
minder verkannten Gattung Osmoglossum bekannt geben zu können.

Die Spezies selbst steht dem 0. Egertonii Batem. wohl am nächsten, 
ist aber kräftiger im Wuchs m it breiteren Perigonsegmenten, offeneren 
Blüten, einer abweichenden Lippe und recht verschiedener Säule. Die 
Blätter sind spitzer als bei den übrigen Arten.

Osmoglossum convallarioides Schltr., nov. spee.
Epiphyticum, erectum, 20—35 ein altem; rhizomatc valde abbreviato; 

radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; pseudobulbis ovalibus, vulgo 
bifoliatis, ancipitibus, vaginis 1—2 foliifexis latere utiinque protectis; 
ápice vulgo bifoliatis; usque ad 7 cm longis, medio fere ad 2,5 cm latis} 
foliis erectis vel suberectis, linearibus, acutis, basin versus sensim paulo 
angustatis, usque ad 33 cm longis, supra medium ad 1,2 cm latis, coriaceis; 
inflorescentiis erectis, folia subaequantibus, in axillis vaginarrm singulis. 
simplicibus, pedúnculo compresso, gracili, vaginis sparsis obsesso, 
racemo ipso erecto, usque ad 10 cm longo; bracteis deltoideis, 
acutis, ovario multo brevioribus; floribus in genere mediocribus, glabris, 
niveis, callo labelli áureo ornatis; sepalis liberis, oblongis, acutis. vel sub- 
acutis, 5-nerviis, c. 7 mm longis, lateralibus obliquis; petalis quam sépala 
paulo latioribus, obovatis, apiculatis, 7—9-nerviis, c. 7 mm longis; labello 
circuitu obovato, obtusissimo vel ápice breviter retuso, infra medium 
margine utrinque sublobato-inciso, e basi usque infra medium callo duplici 
A-form i, ápice incurvulo ornato; columna brevi, crassiuscula, c. 3,5 mm 
longa, semitereti ápice tiilobata vel trialata, alis integris vel subintegris; 
ovario pedicellato glabro, c. 1,2 cm longo.

Costa R ica: Forets de Santa Rosa du Copey, 1800 m — A. Tonduz, 
Kehr. 1898; Candela'ia-Gebir ge, 1800 m ü. M. — A. u. 0. Brade no. 1292- 
(typus), blühend im Oktober 1909.
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Vor den übrigen Arten der Gattung ist diese durch die vollständig 
freien seitlichen Sepalen und die fast ganzrandigen Säulenflügelehen sehr 
gut gekennzeichnet. In  der Form der Lippe steht sie dem 0. pulchellum 
(Ldl.) Schltr. nahe, hat aber eine viel größere Schwiele und weniger vor­
springende Seitenlappen.

Miltonia Ldl.
Miltonia Endresii Nichols., Diet. Gard. I I  (1888) p. 368.
Costa R ica : La Palma, 1400 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1084 

blühend im Dezember 1908.
Es dürfte nun wohl das beste Material vorliegen, das je von dieser 

schönen Pflanze gesammelt worden ist. Es besteht aus vier guten Exem­
plaren, die von einem Aquarell begleitet sind, das die Blütenfärbung 
als weiß mit zwei kirschroten und einem gelben Fleck auf dem Lippen­
grunde und dunkelroter Antliere zeigt, Es wäre doch recht wünschens­
wert, daß diese A rt bald wieder einmal in den europäischen Sammlungen 
in Kultur genommen würde.

Miltonia Schroederiana (Ilchb. f.) Veitch Man. V I I I  (1894) p 107 
Costa R ica : Ohne genauere Standortsangabe — A. u. C. Brade 

no. 1333, blühend im Jahre 1910.
Leider fehlt auch hier die genauere Herkunftsangabe. Daß das 

Material sicher aus Costa Rica stammt, steht außer Frage. Die Form ist 
noch kräftiger als die von C. W erekle im Jahre 1922 gesammelte, gehört 
aber sicher zu der Art.

Brassia R. Br.' |
Brassia chlorops Endr. et Rchb. f., in Gardn. Chroń. (1873), I, p. 542
Costa R ica: Candelaria-Gebirge, um 1800 m ü. M. — A. u. C. Brade 

no. 1181, blühend im Oktober 1909.
Wir haben ein vollständiges Exemplar vor uns, jetzt wohl das einzige, 

welches in Europa vorhanden ist. Ein Aquarell zeigt, daß die Blüte auf 
gelblich-grünem Grunde innen braunrot gefleckt ist, während die Lippe 
als hellgelb m it grünlicher Spitze dargestellt ist.

Oncidium Sw.
Oncidium ampiiatum Ldl., Gen. et Spec. Orch. (1834) p. 202.
Costa Ri.ca: Guanacaste, Miravalles, 400 m ü. M ._A. u. C. Brade

no. 1240, blühend im Februar 1909.
Durch ihre breiten, fast scheibenförmigen, mehr oder minder quer- 

gerieften Pseudobulben und die durch ein großes Labeilum ausgezeichneten 
Bluten ist die Art im allgemeinen unschwer zu erkennen. Charakteristisch



ist ferner, daß die Pseudobulben meist mit dunklen Flecken oder Sprenkell 
besetzt sind.

Oncidium ascendens Ldl., Bot. lieg. (1842) sub t. 4.
Costa R ica : San Jose, 1200 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1006, 

blühend im März 1908.
Das gute und reichliche Material zeigt deutlich wie der Blütenstand, 

der viel kürzer ist als die Blätter, aufsteigt.
Die Spezies gehört zu der schwierigen Gruppe der „ Teretifolia“ , 

die'leider durch K rä n z lin  in genau so flüchtiger Weise in seiner „Mono­
graphie“  behandelt worden ist, wie die übrigen. -Diese Gruppe bedarf 
dringend einer Neubearbeitung, da ich der Ansicht bin, daß hier die Arten 
in unglaublicher Weise durcheinander gewürfelt worden sind. Zurzeit 
sammle ich besonders Material zu einer derartigen Studie.

Oncidium bryolophotum Rchb. f., in Gardn. Chron. (1871) I, p. 738.
Costa Rica: Carpintera, 1700 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1109, 

blühend im Dezember 1909.
Ich muß hier wieder auf die Bemerkungen verweisen, die ich über 

sie bereits oben (p. 66) gemacht habe. Sie ist besonders interessant als, 
einziger Vertreter der „ Heterantha“  in Zentralamerika. Die schlanken, 
fast an Asparagus-Arten erinnernden Infloreszenzen m it den goldgelben 
braunrotgefleckten Blüten machen sie besonders reizvoll.

Oncidium crista galli Rchb. f.,.in  Bot. Ztg. X  (1852) p. 697.
Costa R ica: Carillo, 400 m ii. M. — A. u. C. Brade no. 1236, blühend 

im Juni 1909. y
Die A rt war in fruchtendem Zustande auch von A. Tonduz schon 

in Costa Rica gesammelt, nämlich bei San Ramon. Aus Guatemala ist 
sie aus Sammlungen von B e rn o u lli u. Cario sehr gut vertreten, ebenso 
hat T ü rckhe im  sie dort gefunden.

In  der Tracht erinnert die Spezies etwas an 0. pusillum (L.) Rchb. f., 
doch zeigt die genauere Betrachtung ihres Aufbaus, daß sie 'vegetativ 
doch recht anders gestaltet ist.

Oncidium guttulatum Rchb. f., ex Ldl. Fol. Oreh. One. (1855) p. 50.
Costa R ica : Cachi — A. u. C. Brade no. 1130, blühend im Mai 1909.
Schon oben bin ich auf die-Art näher eingegangen. Das prächtige 

Material der Gebrüder Brade besteht in einer vollen Pflanze mit sechs 
Pseudobulben und in einer riesigen, etwa 60 cm langen Infloreszenz, 
die zerschnitten werden mußte, sowie in einem etwas kleineren Exemplar. 
Die genaue Herkunft der Spezies war übrigens erst in letzter' Zeit bekannt- 
gegeben worden.
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Oncidium Pittieril Schltr., in Fedde Repert. IX  (1910) p. 31.
Costa R ica : La Palma, 1400 m ü. M. — A. u. £!. B radc no. 1096, 

blühend im Dezember 1908.
Es ist überaus erfreulich, daß von dieser recht charakteristischen 

A rt nun endlich auch ein sehr reiches Material vorliegt, das zeigt, daß 
sie bis etwa 60 cm Höhe erreichen kann.

Das Original kam ebenfalls voü La Palma, so daß eine ziemlich lokale 
Verbreitung der A rt anzu nehmen ist.

O. cheirophoroides Rränzl. gehört als Synonym hierher.

Oncidium pusillum (L.) Rchb. f., in Walp. Ann. V I (1861) p. 714.
Costa R ica: Finca Hundrisser im Atlantischen Küstengebiet — 

A. u. C. Brade no. 1235, blühend im August 1909; am Rio Grande, 
300 m ü. M. — A. u. C. Brade s. n., blühend im Januar 1909.

Diese auch sonst weitverbreitete A rt scheint in Zentralamerika be­
sonders häufig zu sein, denn es gibt kaum eine größere Sammlung in der 
sie nicht vertreten ist. Ich hatte anfangs geglaubt, daß sich unter dem 
Namen zwei pflanzengeographisch getrennte Arten verbergen, konnte 
aber bis jetzt keine festen Beweise dafür finden. Eine nähere Beobachtung 
der A rt in lebendem Zustande wäre doch sehr erwünscht.

Oncidium Titania Schltr., supra (1923) p. 07.
Costa R ica : Gebiet des Rio Chis bei Juan Vinas, 1200 m ü. M. — 

A. u, C. Brade no. 1237, blühend im März 1910; Turialba, um 600 m ü. M.
A. u. C. Brade no. 1238, blühend im Juni 1910; Llanuras de San 

Carlos, 200 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1239, blühend im April—Mai 
1910.

Auf die Verwandtschaftsverhältnisse dieser interessanten kleinen 
Pflanze bin ich schon oben näher eingegangen. Ich halte es nicht für aus­
geschlossen, daß sie weiter verbreitet ist und früher meist mit O. glosso- 
mystax Rchb. f. verwechselt wurde.

Oncidium varians Schltr., nov. spec.
Epiphyticum, erectum, 25—75 cm altum; rhizomate valde abbreviato; 

radicibus copiosis, filiformibus, flexuosis, glabris; pseudobulbis bene 
approximatis, compressis, oblongis, unifoliatis, 2,5—6 cm altis, medio 
vel infra usque ad 2,5 cm latis, latere utrinque Vagina foliifera protectis, 
mox longitudinaliter sulcatis; foliis erecto-patentibus, ligulatis, obtusis, 
12—22 cm longis, medio fere 1,3—3,4 cm latis, coriaceis; inflorescentiis 
singulis erectis ex axillis Vaginarum, folia vulgo bene superantibus, vulgo 
paniculatis, pedunculo rigido, paucivaginulato, 12—40 cm longo, panicula 
nunc laxa, pauciflora nunc densa multiflora, usque ad 30 cm longa, ad
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15 cm lata; bracteis minutis, deltoideis, apiculatis, ovario pedicellato 
multoties brevioribus; floribus in affinitatc inter inajores, illis 0. Isthrni 
Schltr. simiiibus et fere aequimagnis, ut videtur aureis, sepalis petalisque 
necnon labelli basi brünneo-maculatis, glabris.; sepalis petalisque anguste 
spathulato-oblongis, obtusis, margine leviter undulatis, patentibus, c. 1 cm 
longis, lateralibus obliquis, subfalcatis; labello circuitu more generis mani­
feste pandurato, 1,5 cm longo, inter apices loborum lateralium 9 mm 
lato, medio fere 3,5—4 mm lato, lobo intermedio late reniformi, apice 
breviter exciso o. 7 mm longo, 1,5 cm lato, lobis basilaribus breviter 
triangulo-obtusis, obliquis, callo basilari breviter palmato, vertruculis 
c. 4 utrinque lateralibus, intermedio b^evi; columna breVi, basin versus 
angustata, ,yix 5 mm longa, alis bene evolutis, leviter crenulatis, apice 
acutis, basi obtusis, rostello brevi; ovario cum pedicello gracili, glabro, 
c. 1,5 cm longo.

Costa R ica: La Palma, 1400 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1095, 
blühend im Dezember 1908.

Anfangs glaubte ich, die A rt mit 0. Isthrni Schltr. identifizieren zu 
können, doch zeigte ein genauerer Vergleich bald, daß beide durchaus 
getrennt gehalten Werden müssen.

Den spezifischen Namen habe ich besonders gewählt, weil das vor­
liegende aus 5 reichlichen Bogen bestehende Material zeigte, daß die Art 
im blühenden Zustande in ihren Größenverhältnissen' sehr stark variiert.

Oncidium Warszewiczii Rchb. f., in Bot. Ztg. X  (1852) p. 093.
Costa R ica: Candellaria-Gebirge — A. u. C. Brade no. 1185, 

blühend im November 1909.
So viel ich weiß, ist diese Spezies seit langen Jahren zum ersten 

Male wieder gesammelt worden. Mit großer Freude begr üße ich es, daß 
das Material aus einem vollständigen Exemplar besteht, das das von 
W arszewicz gesammelte Original in jeder Weise ergänzt. Bedauert 
habe ich hier ganz besonders, daß Herr C urt Brade nicht auch dieser 
floristisch so schönen und charakteristischen Pflanze eines seiner so sehr 
naturgetreuen Aquarelle beigefügt hat.

Leiochilus Knowl. et Weste.
Leiochilus gracilis Schltr., nov. spec.
Epiphyticus, erectus, pusillus, gracilis, usque ad 13 cm altus; rhizo- 

mate valde abbreviato; radicibus filiformibüs, flexuosis, tenuibus, glabris; 
pseudobulbis compressis, unifoliatis ovalibus veli suborbicularibus, latere 
utrinque Vagina foliifera protectis, usque ad 9 mm longis, medio fere 
usque ad 6 mm latis; foliis erecto-patentibus, pro genere rigidulis, oblongis, 
obtusis, 2—3 cm longis, usque ad 1,2 cm latis; inflorescentiis singuliS,
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erectis, ex axillis vaginarum natis, folia nunc plus duplo supérantibus, 
ut vidctur saepius racemulosis, pedúnculo rigidulo, gracili. paucivaginu- 
lato, panícula ipsa laxe paucifl'ora, 1—2-ramulosa usque ad 2,5 cm longa; 
bracteis erecto-patentibus, laneeolatis, acutis, ovario pedicellato fere 
aequilongis vel paulo longioribus; floribus in genere Ínter minores, ut 
videtur omnino glabris, pallidis, minute et sparsim guttulatis; sepalis 
erecto-patentibus, intermedio ovato, obtusiusculo, 5 mm longo, 3-nervio, 
lateralibus oblique oblongis, basi subcohaerentibus, aequilongis, extus 
nerv,, mediano leviter incrassatis; petalis oblique oblongis obtusiusculis,
5-nerviis, quam sépala fcre aequilongis, sed praesertim basi paulo latioribus; 
iabcUo more generas leviter curvato, explanato elliptico, basi paulo con­
tracto, obtuso, 5—7-ncrvio, callo duplici párvulo, medio confluente in 
basi irna ornato, 8 mm longo, medio fere 4 mm lato; columna generis.
2,75 nun alta, semitereti, medio latere utrinque breviter unibracbjata; 
ovario pedicellato glabro, gracili, c. 9 mm longo.

Costa R ica: San Jerónimo de Grecia, um 1150 m ü M _ A u
('. Brade no. 1321, blühend im April 1910.

Urne kleine, recht interessante Spezies der Gattung, die auffallend 
zierlich ist und außerdem in den Blüten sehr stark an Mesopinidium er­
innert. Ich hoffe später auf diese Mesospinidium-Yragc zurückkommen 
zu können.

Zunächst dürfte die Art am besten neben L. labiatus (Sw.) 0. Ktze 
und L. carinatus (Knowl. et Weste.) Ldl. eingereiht werden.

Leiochilus tricuspidatus (Rchb. f.) Kränzl., in Engl. Pflanzenfam 
80 (1922) p. 297.

Oncidium tricuspidatum Rchb. f „  Beitr. Orchk. Centr. Amer. (186(5) 
p. 72.

Costa R ica: Cartago, 1400 m ü. M. A. u. C. Brade no. 1139 
blühend im April 1910.

Die Pflanze liegt wieder vom Originalstandort, und zwar in reicher 
Auflage vor. Sie ist mir bei den Oncidieae deshalb besonders interessant, 
weil sie eine anerkennenswerte Leistungen K rä n z lin s  darstellt, der sie 
in die richtige Verwandtschaft verwiesen hat. Das vorliegende Material 
stimmt mit dem Wendlandsehen Original vollkommen überein.

Ornithocephalus Hook.
Ornithocephalus Tonduzii Sehltr., in Beih. Bot. Centrbl X X X V I II 

(1918) p. 420.
Costa Rica: Tablazo, 1900 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 115], 

blühend im Juni 1909.
Das vollständiger? und besser entwickelte Material der Art gestattet
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eine Verbesserung der Originalbesehreibung; die Sepalen sind nach der 
Spitze und auf dem Kiel schwach gezähnelt, ebenso die Fetalen am Rande, 
die Lippe ist am verbreiterten Grunde innen fein-papillös.

Ornithocephalus xiphochilus Sehltr., in Fedde Report. I I I  (1906). 
p. 251.

Costa R ica: Turialba, 600 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1188, 
blühend im November 1909.

Von dieser Art, mit der, wie ich schon oben ausführte, auch Zygo- 
states costaricensis Nash identisch ist, liegt nun ein ziemlich reiches Material 
vor. Die Infloreszenzen sind meist etwas kürzer als die Blätter.

Dichaea Ldl.
Dichaea acroblephara Sehltr., supra (1923) p. 71.
Costa Rica: Carillo, 400 m ii. M. — A. u. C. Brade no. 1173, 

blühend im Juni 1909. /
Ich habe die A rt schon oben aufgezählt und über ihre vermutliche 

Verwandtschaft berichtet. Nach einer Farbenskizze, welche dem Mateiial 
beigegeben ist, sind die Blüten auf weißlichem Grunde violett überlaufen 
oder gesprenkelt.

Dichaea Amparoana Sehltr., supra (1923) p. 71.
Costa Rica: La Palma, 1400 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1306, 

blühend im August 1909.
Das Material ist höher als das von W erckle gesammelte. Die un­

verzweigten Sprosse Werden danach über 20 cm lang. Die Blätter sind - 
etwas schmäler als bei dem Original.

Dichaea Bradeorum Sehltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, pro genere valida, c. 30 cm alta; rhizbmate valde 

abbreviato; raclicibus filiformibus, flexuosis, plus minusve puberulis;. 
caulibus simplicibus, compressis, dense foliatis, vaginis foliorum persistenti- 
bus omnino obtectis, ad 1,5 cm latis; foliis patentibus, articulatis, oblongo- 
ligulatis, apicem versus maigine minute .muriculatis, apice ipso oblique 
apieulatis, usquo ad 7 cm longis, medio feie usque ad 1,5 cm latis; in- 
florescentiis in axillis vaginaruni singulis, abbreviatis, unifloris, pedunculo 
paucivaginulato vaginam vix -excedente; bractea late ovali, breviter 
acuminata, primum ovarium excedente; flore in genere satis magno, 
erecto-patente; sepaHs ovato:oblongis, aeüminatis, c. 7 nerviis, 1 cm 
longis, lateralibus obliquis; petalis oblique ovato-lanceolatis, aeüminatis,
5-nerviis, margine minutissime papilloso-ciliolatis, quam sepala paululo 
brevioribus; labello adscendeüte, leviter cuvvato, petalis fere aequilongo,
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ex ungue ligulato c. b mm longo in laminain cordato-anchoriformem, 
breviter acuminatam, glabram, latere utrinque in dentem retrorsum 
acuminatum productam dilatato, lamipa ipsa basi leviter carnosa; columna 
brcvi, ob flores jam leviter defloratos band bene nota; ovario brevi, dense 
erinaceo-appendiculato, in speeime nostro jam evoluto, sepalis certe 
breviore.

Costa R ica: Carpintera — A. u. C. Brade no. 1805, blühend im 
April 1908.

Zum te il deckt sieb die Pflanze mit der von K rä n z lin  gegebenen 
Beschreibung von D. Morrisii Fawc. et Rcndle. Sie besitzt aber in dem 
stärker zusammengedrückten Stamme, in den kahlen Sepalen und La- 
bellum, den dagegen am Rande deutlich papillös-bewimperten Petalen 
und dem schmäleren und längeren Lippennagel Merkmale, die doch die 
Abtrennung einer eigenen Art rechtfertigen, für die außerdem die geo­
graphische Verbreitung der beiden Arten spricht.

Dichaea trichocavpa (Sw.) Ldl., Gen. et Spec. Orch. (1833) p. 209.
Costa R ica: Irazu, am Westabhang bei 2000 m ii. M. — A. u. C. Brade 

nö. 1301, blühend im September 1908; ebendort, um 1700 m ü. M. — 
A. u. C. B rade no. 1302, fruchtend im September 1908.

Von Süd-Mexiko bis nach dem Chirigui scheint diese auch in West- 
Indion verbreitete A rt nicht selten zu sein und in verschiedenen Formen 
aufzutreten, deren wirkliche Klärung erst möglich sein wird, wenn ein 
wirklich umfangreiches Material aus allen Verbreitungsgebieten vorliegt.

Dichaea vaginata Rehb. f., ex Kränzl. in Engl. Pflanzr. no. 83 
(1923), p. 42 (p. pt.).

Costa R ica: Tablazo, 1800 m ü. M. — A. u. Q. Brade no. 1157, 
blühend im Juli 1909.

Über diese Pflanze könnte dereinst ein recht unerfreulicher Nomen­
klaturstreit entstehen. Die Art wurde „ i i te “  erst durch K rä n z lin  ver­
öffentlicht, der aber in seiner Diagnose, wie so oft, mehrere Spezies unter­
mischt hat. Da keine der zitierten Nummern besonders als Typus gekenn­
zeichnet ist, müssen wir wohl die erste nehmen und diese ist sicher die 
hier vorliegende Costa Rica-Pflanze. Soweit ich nach meiner jetzigen 
Kenntnis feststellen konnte, hat Reichenbach f i l .  mit dem Namen 
„D . vaginata“  ursprünglich eine ganz andere Art bezeichnet, nämlich 
die durch ihre gesprenkelten Scheiden ausgezeichnete D. neglecta Schltr. 
Mit dieser A rt hat nun Herr K rä n z lin  überhaupt Federball gespielt. 
Die Sammlerzitate von ihm für D. muricata Ldl. und für- D. vaginata 
Rehb. f. bitte ich zu dieser Feststellung nur zu vergleichen. Zum Überfluß 
wird dann bei ihm noch an dritter Stelle nämlich als ,,D. neglecta Schltr.“
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die A rt mit den gleichen Sammlerzitaten gebracht. Nach den herrschenden 
Nomenklaturregeln gehen wir dieser ganzen Konfusion nun wohl am 
besten dadurch aus dein Wege, daß wir als D. vaginata R. f. nun die zuerst 
erwähnte, nämlich die costaricensische Pflanze annehmen.

Dichaea Wercklei Schltr., supra (1923) p. 74.
Costa Ricya: La Palma, 1400 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1300, 

steril im März 1908, an einer feuchten Böschung.
Der Begleitzettel trägt außerdem folgende Bemerkung: „ Leider 

gelang es uns Weder die Pflanze blühend anzutreffen, noch die Blüten 
an kultivierten zu finden. Den Standort besuchten wir vielmals jährlich.“

Hätte ich nicht bereits früher eine ,,D. Selaginella“  beschrieben, 
so wäre der Speziesnamen für die Pflanze wohl noch angebrachter gewesen, 
die tatsächlich eine Selaginella vortäuscht. An Herrn W erckles Material 
fand ich einige Blüten im Fruchtzustande, die wenigstens eine Analyse 
ermöglichten. Ich vermute, daß diese A rt überhaupt nur autogame Blüten 
ausbildet.

Campylocentrum Bth.

Campylocentrum multiflorum S ch ltr., nov. spec.
Ephyticum, aphyllum, parvullum, acaul'e, usque ad 7 cm altum; 

radicibus filiformibus, valde' elongatis, glabris, simplicibus; raeemis 
,e surculo valde reducto, squamato, gemmiformi, valde numerosis, 
usque ad 7 cm longis, erectis, vel suberectis, dense multifloris, glabris; 
bracteis deltoideis, acutis, ovario pedicellato breviotibus; floribus minutis, 
inversis, glabris; sepalis ovato-lanceolatis, acutis, extus carinatis, c. 1,75 mm 
longis, uninerviis, lateralibus obliquis; petalis sepalis lateralibus similibus, 
tarnen ecarinatis, obtusiusculis, bäsi paulo latioribus et paululo brevioribus, 
uninerviis; labello circuitu semiovali, supra medium, trilobo; petalis fere 
aequilongo, 7-nervio, lobis lateralibus truncato-abbreviatis, valde obtusis, 
intermedio antico ovato-triangulo, breviter et obtusiuscule subacuminato, 
calcare adscendente, crassius cylindräceo, obtuso, c. 1,75 mm longo; 
oolumna more generis brevissima; ovario brevissime pedicellato, vix 
sepalis aequilongo, in specimine nost.ro ¡am in capsulam transeunto.

Costa R ica: Cerro Turubales, 500 m ü. M. — A. u. C. Brade 
no. 1316, bereits fruchtend im Februar 1910.

Eine interessante Entdeckung, da sie die erste nähere Verwandte 
von C. Sullivanii Fawc. u. Rendle und C. filiforme (Sw.) Rolfe, also zweier 
westindischer Arten der Gattung in Zentral-Amerika darstellt.

Leider sind die Blüten schon stark in den Fruchtzustand übergegangen, 
doch ließen sie noch eine annehmbare Analyse zu. .Die Art steht C. 
Sullivanii Fawc. u. Rendle am nächsten, unterscheidet sich aber durch
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kräftigeren Wuchs, das deutlicher gelappte viel spitzere La bellum und den 
dickeren Sporn. Sie ist ausgezeichnet durch ihre Reichblütigkeit.

Campylocentrum parvulum Schltr., nov. spec.
Epiphyticum, erectum, parvulum, cauleseens, ad 7 cm altum; radici- 

bus filiformibu's, flexuosis, glabris; caule simplici, bene foliato, vaginis 
foliorum striatis, mox minute rugulosis obtecto, tereti, glabro, c. 2,5 mm 
diametiente; foliis patentibus oblongo-ligulatis, obtusis, basin versus 
paulo angustatis, tenuius coriaceis, 1—1,3 cm longis, medio fere ad 4 mm 
latis; inflorescentiis patentibus, folia paulo excedentibus, pedunculo
6—8 mm longo paucivaginulato, racemo ipso ad 1 cm longo, rhachi pu- 
berulo, distiche phui- ad 12-floro; bracteis subpatentibus, deltoideis, 
acutis, ovario brevioiibus; floiibus in genere int er minimos, ut videtur 
albidis, glabris vel subglabiis; sepalis lanceolato-oblongis, obtusiusculis, 
extus nervo mediano leviter cajinatis, vix 1 mm longitudine excedentibus, 
lateralibus obliquis; petalis quam sepalä bene similibus et subaequilongis, 
obliquis; labello circuitu ovato, petalis aequilongo, e medio fere trilobato, 
3-nervio, lobis laterälibus obtusatis, brevibus, intermedio antico. oblongo- 
ovato, obtuso, calcare cylindraqeo, obtuso, recto, ovarium acquante; 
columna generis, perbrevi, crassiuscula, glabra; ovario cylindraceo, glabro. 
vix 1 mm longo, sulrglabro vel minute et sparsim papilloso.

Costa R ica: La Palma, 1400 m ü. M. — A. u. C. Brade no. 1294, 
blühend im .Juni 1910.

Die kleinste mir bis jetzt bekannt gewordene A rt aus der Verwandt­
schaft des C. Schiedei Bth., von dem sie nicht nur durch die schlankere 
Tracht, sondern, auch durch kleinere Blüten und den kurzen geraden Sporn 
unterschieden ist, auch die Form der Lippenplatte' ist bei der neuen 
Art durch den breiteren Vorderlappen charakteristisch.

Campylocentrum peniculus Schltr., Beitr. Orchk. Centr.-Amer. I 
(1922) p. 91.

Costa R ica: Finca Gebr. Hundrisser, im atlantischen Küsten­
gebiet — A. u. C. Brade no. 1295, blühend im August—̂September 1909; 
San .Jeronimo de Grecia, 1200 nr ii. M. — A. u. C. Brade no. 1296, blühend, 
im April 1910.

Tch hege jetzt wenig Zweifel, daß diese Costa Rica-Pflanze mit der 
von mir aus Panama beschriebenen identisch ist. Unter der Nr. 1296 
liegt ein Exemplar vor, das eine Länge von über 45 cm am. Stamme auf­
weist bei einem Durchmesser von 5—6 mm. Es dür fte das größte Exemplar 
der Gattung sein, das ich je gesehen habe.
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III. Orchidaceae Brenesianae.
Schon vor Jahren hatte ich durch Vermittlung des verstorbenen 

Mr. A. Tonduz einige Orchideen erhalten, die Prof. A lbe rto  M. Brenes 
in Costa Rica gesammelt hatte. Auf Anraten von Mr. Tonduz sch .rieb 
ich daher im Jahre 1919 direkt an Prof. Brenes, der sich damals in 
dem Städtchen San Ramon auf hielt.

Groß war daher meine 1* reude, als ich, nachdem ich schon einen 
direkten Erfolg aufgegeben hätte, im Herbste letzten Jahres Von ihm 
eine prächtige Sammlung von Orchideen bekam, die einen auffallend 
großen Teil von besonders bemerkenswerten Typen enthielt.

Das kleine Städtchen San Ramon, das in einer Höhe von etwa 1100 m 
ü. M. im zentralen Gebirge des Landes in einer Entfernung von etwa 
40 km Luftlinie nordwestlich von San Ramon gelegen ist, hat sich als 
ein ganz besonderes Eldorado für den Orehideensammler erwiesen.

Hier in seiner Umgebung ist es gewesen, wo Senor Endres seine 
interessantesten Funde machte. Die Orchideenflora dieses Gebietes ist 
fast unerschöpflich und jede neue Sammlung von dort bringt Über­
raschungen.

Line größere Sammlung von dort zu erhalten war längst mein Wunsch 
gewesen, der nun durch Prof. Brenes verwirklicht wurde. Seine Samm­
lungen werden durch die Funde von Don G uille rm o Acosta. deren 
wichtigste unten aufgezählt sind, vorzüglich ergänzt.

Prof. Brenes hatte seine Aufmerksamkeit auch den besonders kleinen, 
morphologisch aber oft besonders interessanten Formen zugewendet, und 
so ist es auch leicht zu erklären, daß seine Sammlung einen so hohen 
Prozentsatz an neuen Arten enthält. Besonders die Pleurothallideae sind 
auffallend stark vertreten, so z. B. in den Gattungen Stclis, Pleurothallis 
Lepanthes und Barbosella. Sehr interessante Typen hat ferner auch hier 
Elleanthus aufzuweisen, von dem nicht nur neue Arten vorliegen, sondern 
auch der lange, nicht wiedergefundene E. caricoides Nash. Epidendrum 
zeigt in seiner Artenfülle und Vielgestaltigkeit immer wieder neue Über­
raschungen. Wieder sind Typen vorhanden, die ich nicht im Lande ver­
mutet hätte. Es würde zu weit führen, hier auf die Einzelheiten weiter 
einzugehen, doch möchte ich nicht verabsäumen, zu bemerken, daß die
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Sammlung eine der wichtigsten ist, die wir in den letzten Jahren aus 
Costa Rica erhalten haben. Die Präparation der Exemplare ist durchaus 
gut und sachgemäß durchgeführt worden. Leider sind einige Nummern 
infolge ihrer Seltenheit etwas spärlich vertreten, besonders da, wo über­
haupt Blütenarmut herrscht. Diesem Übel abzuhelfen, hat Prof. Brenes 
oft noch einige Blüten beigelegt.

Eine ganz besondere Wichtigkeit erlangt die ßrenessche Sammlung 
dadurch, daß fast allen Nummern außer genauen Angaben über die A rt 
des Vorkommens und die Höhenlage des Standortes auch solche über die 
Blütenfärbung beigefügt sind. Viele dieser letzteren geben uns zum ersten 
Male ein richtigeres Bild der betreffenden Pflanze, da die meisten früheren 
Sammler diese Angaben für überflüssig hielten. Hm mich nun hier keiner 
Unterlassungen schuldig zu machen, habe ich die auf Herbarzetteln ge­
fundenen Angaben genau kopiert und bei Aufzählung der Standorte bei 
jeder Art beigefügt. Es wäre sehr wünschenswert, wenn auch andere 
Sammler diesen Beispiel des Herrn Prof. Brenes folgen und durch der­
artige Angaben die Orchideenkunde von Costa Rica fördern würden.

Wie Prof. Brenes mir mitteilt, bin ich im Besitze der ersten Samm­
lung, da er mir auch alle ,.Unica“  gütigst zur Verfügung gestellt hat.

Es hat mir eine besondere Freude bereitet, dem eifrigen Forscher 
und Sammler nicht nur eine ganze Reihe von neuen Funden widmen, 
sondern auch eine sehr gut. charakterisierte neue Gattung, Brcnesia, ihm 
zu Ehren benennen zu können.

Hoffentlich werden diese Resultate der Bearbeitung seiner ersten 
Orchideensammlung Herrn Prof. Brenes Veranlassung geben, in seinen 
Forschungen mit gleichem Eifer fortzufahren, denn jede neue Sammlung 
zeigt, welche Fülle neuer Orchideenformen noch in Costa Rica vorhanden 
sein muß.

, - ' i
Habenaria W.

Habenaria alata Hook., Exot. Fl. I I I  (1826) t. 169.
Costa Rica: Paturages, San Pedro de San Ramón, alt. 1050 m. 

Fleurs blgnc-verdat res — A. M. Brenes no. 107, IX . 1921.
Schon früher ist die Art, welche eine weite Verbreitung über Zentral­

amerika, Westindien und Südamerika aufweist, in Costa Rica gemeldet 
worden. Bei Cartílago wurde sie damals von J_ Cooper gesammelt.

Habenaria Brenesii Schltr., nov. spec.
Herba terrestris, erecta, gracilis, e. 35 cm alta; caule stricto vel sub- 

gtricto, tereti, glabro, basi paucivaginulata excepta laxe 4—5-foliato, 
infra medium c. 2,5 mm diámetro; foliis erecto-pátentibus vel suberectis, 
lanceolato-linearibus, acutis, jnferioribus usque ad 10 cm longis, medio
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fere ad 1 cm latis, superioribus sensim in bracteas decrescentibus ; racemo 
erecto, breviter cyliridraceo, subdense plurífloro (10—15) usque ad 6 cm 
longo, ad 1,8 cm lato; bracteis erectis, elliptico-lanceolatis, acuminatis, 
ovarium subaequantibus ; floribus in affinitate inter minores, glabris, 
erecto-patentibirs, fide collectoiis viridibus; sépalo intermedio erecto, 
anguste ovato, obtuso cum apiculo minuto, concavulo, c. 4 mm longo, 
lateralibus deflexis, oblique lanceolatis, subapiculatis, intermedio fere 
aequilongis; petalis erectis bipartitis, partitione posteriore anguste et 
oblique lanceclata, obtusiuscula, sepalis paulo breviore, anteriore adscen- 
dente, subulata, obtusiuscula, fere 6-plo breviore ; labello tripartito deflexo 
partitionibus lateralibus subulatis, obtusiusculis, c. 2,75 mm longis, inter­
media lineari-ligulata, obtusa, c. 5 mm longa, calcare dependente sub- 
filiformi-cÿlindraceo tertia parte apicali loviter incrassato, obtusiusculo, 
ovarium paulo excedente, c. 1,1 cm longo; gynostegio perbrevi, anthera 
erecta, canalibus brevibus adscendentibus; processibus stigmatifews 
porrectis, crassiusculis, canales paululo excedentibus; oVario pedicellato, 
graciliter subfusiformi, vix 1 cm longo.

• Costa R ica: „LaCalera“  de San Mateo, alt. 500 m — A. M. Brenes 
no. 95, IX . 1921. Fleurs verdâtres.

Am besten dürfte die Spezies neben H: Cruegeri Cogn. und//, repetís 
Nutt. untergebracht werden, unterscheidet sich aber von beiden durch 
die kurzen vorderen Segmente der Petalen und die ebenfalls kürzeren 
seitlichen Segmente der Lippe.

Habenaria monorhiza (Sw.) R. ßr., Prodr. (1810) p. 312.
Costa R ica: Talus d’un chemin à San Rafael de San Ramón, 

alt. 1050 m — A. M. Brenes no. 198, X I. 1921, Fleurs blanches.
Schon aus früheren Sammlungen ist mir diese Spezies aus Costa 

Rica bekannt. Sie ist ja im tropischen Amerika weit verbreitet, so daß 
ihr Auftreten in Costa Rica zu erwarten war. Das Material ist zum 
'Feil schon etwas verblüht.

Sobraba Ruiz et Puv.
Sobraba Bradeorum Schltr., supra (1923) p. 80.
Costa Rica: Bois à F,,Alto de La Calera“ de San Maleo, ait. 850 m — 

A. M. Brenes no. 22G, I. 1922. Avec une vieille fleur indéterminable, 
terrestre. Grandes tuffes 1 m hautes.

lias Material ist leider nicht in gutem Zustande, da die einzige Blüte 
bereits verwelkt íhC Im Habitus wie in den vegetativen Merkmalen 
stimmt es aber so gut mit der Ar t überein, daß ich an der Identität kaum 
zweifle.
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Sobrada macra Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, macra, c. 60 cm alta; rhizomate valde abbreviato; 

caulibus simplicibus, vülgo leviter flexuosis, teretibus, rigidulis, dimidio 
inferiore vaginatis, dimidio superiore laxe 5—7-foliatis, vaginis foliorum 
arete amplectentibus, striatis, nudis omnino obtectis, 3—3,5 mm diámetro; 
foliis erecto-patent ibus, anguste lanceolatis, acutis, plicato-nervosis, coria- 
ceis, usqne ad 12 cm longis, infra medium ad 2 cm latis, glabris; floribus 
in ápice caulis singulis natis, vaginis angustis, longis, acutis usque ad 
basin perigonii arete circumdatis; flore in subgenere inter minores, fide 
collectons niveo, labello intus lúteo-brunneo, glabro, textura tenui; sepalis 
anguste oblongo-ligulatis, acutiusculis, c. 4,5 cm longis, medio fere c. 8 mm 
latis, lateralibus obliquis; petalis quam sépala lateralia similibus sed 
paululo latioiibus, basin versus tarnen magis angustatis, fere aequilongis; 
labello columnam amplectente, sepalis fere aequilongo, explanato obovato, 
antice bilobulato-exciso, basi angustato, dimidio anteriore margine minute 
denticulato undulato, in quarta parte anteriore 2,5 cm lato, squamis 
2 basilaribus exclusis superne nudo; columna semitereti, apicem versus 
paulo dilatata, 2,5 cm longa, glabra, falcis lateralibus lobo dorsali aequi­
longis; ovario cylindraceo, glabro, c. 2 cm longo.

Costa Rica: Bois et troncs des pâturages à Los Angeles de Heredia, 
ait. 1500 m —> A. M. B r enes no. 295, V III. 1922. Fleurs blanches à labelle 
jaune-brun.

Schon habituell ist die Spezies durch ihre sehr schlanke Tracht und 
die spitzen, schmalen und langen Scheiden der Infloreszenz sehr gut 
gekennzeichnet. Die Blüten sind kaum so groß wie bei S. decora Batem., 
dabei weiß mit innen gelbbrauner Lippe. Mit Ausnahme der basalen, 
hier sehr kurzen Randleisten ist die Lippe oberseits nackt.

Sobraba neglecta Schltr., nov. spec.
Terrestris, erecta, 60—75 cm alta; rhizomate valde abbreviato; 

caulibus simplicibus, basi vaginata excepta laxe 6—7-foliatis, supra basin 
ad 6 mm diámetro, vaginis foliorum striatis sub lente minute rugulosis, 
arete amplectentibus omnino obtectis; foliis erecto-patentibus, elliptico- 
lanceolatis, acuminatis, subplicato-nervosis, tenuiter coriaceis, exsiccatione 
atro-castaneis, medianis usque ad 19 cm longis, c. 5 cm infra medium 
latis, utiinque glabris; floxibus in ápice caulis singis, bracteis val vaginis 
foliaceis paucis piotectis, valde tenuibus, fide collectons purpureo-violaceis, 
labello albo-max ginatis, illis S. decorae Batem. similibus sed paulo minori- 
bus; sepalis lanceolato-ligulatis, acutiusculis, c. 3,7 cm longis, ad 6,5 mm 
latis, lateralibus obliquis; petalis quam sépala paulo latioribus et paululo 
brevioribus.obtusiusculis, margine leviter undulatis, basin vtersus-angustatis ; 
labello obovato, indiviso, margine antice leviter lacerato-undulato, co- 

F. F e d d e , R epertorium  specierura novarnm. B e ihe ft X IX . 11
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lumnam amplectente, superno costis 2 brovibus marginalibus exclusis 
nudo, glabro, petalis aequilongo, explanato supra medium usque ad 2,2 cm 
lato; columna sectionis, glabra, c. 1,75 cm longa, apiccm versus paulo 
dilatata, falcis lobo dorsali aequilongis; ovario gracili, glabro, c. 3 cm 
longo.

Costa Rica: Lisière des bois au Maderal de San Mateo, alt. 450 
—500 m — A. M. Brenes no. 279, IV. 1922. Fleur rouge-violacée, à labelle 
(teinté) bordé de blanc.

Ich glaube diese A rt schon seit Jahren zu kennen nach Material, 
das H. P it t ie r  unter no. 11794 (Herb, costaric.) am Rio Canasto bei 
500 m im März 1898 gesammelt hatte. Da das Material zu einer genauen 
Analyse nicht ausreichte, habe ich die Pflanze bis jetzt liegen gelassen. 
Dieses ist auch der Grund dafür, daß ich der A rt den spezifischen Namen 
„ negleda“  gab.

Fregea Rchb. f.
Fregea aniabilis Rchb. f., in Bot. Ztg. X (1852) p. 712.
Costa R ica: Palmita del Naranjo, alt. 1820 m — A. M. Brenes 

no. 4, IV. 1921. Troncs humides. Fleur rouge-mauve.
Den einzelnen Sammlern in Costa Rica möchte ich doch noch recht 

warm ans Herz legen, von den Fregea-Ai-ton immer noch besonders Blüten 
möglichst vorsichtig einzulegen, wie auch von den Sobrü/ia-Spezies, bei 
denen am besten immer noch die einzelnen Teile vorsichtig ausgebreitet 
gepreßt werden sollten, denn eine Untersuchung ist sonst bei der großen 
Zartheit der Blüten immer überaus schwierig. Wir können von diesen 
Pflanzen, die in fast allen Herbarien nicht nur unvollständig, sondern 
auch recht spärlich vertreten sind, nie zuviel. Blütenmaterial erhalten.

Die Wiederentdeckung der sonst nur im „Herbar Reichenbach“  ent­
haltenen F. aniabilis Rchb. f. habe ich bereits oben bei der Besprechung 
der „Orchidaceae Amparoanae“  gemeldet. Es freut mich feststellen zu 
können, daß Prof. Brenes wieder einen neuen Standort entdeckt hat.

i

Elleanthus Presl.

Elleanthus Alberti Schltr., n«v. spec.
Epipliyticus, erectus, compactus, c. 20 cm altus; rhizomate valde 

abbreviato; radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus simplicibus 
basi vaginata excepta dimidio superiore subdense pauci-(3—4-) foliatis, 
vaginis foliorum arete amplectentibus, striato-nervosis, sparsim purpu.ra- 
ceis omnino obtectis, teretibus, 3,5 mm diámetro; foliis erecto-patentibus, 
ellipticis vcl elliptico-lanceolatis, acuminatis, plicato-plurinervosis, usque 
ad 10 cm longis, medio vel infra medium usque ad 3,5 cm latis, glabris, 
s perio.tibus racemum excedentibus ; racemo in specimine nostro leviter
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incurvo, breviter pedunculato, oblongoideo, dense pluri- (15—20-) floro, 
c. 3 cm longo, 1 cm diámetro; basi bivaginulato; bracteis rigidulis, erecto- 
patentibus, ovalibus, breviter acutatis, quam flores vulgo paulo breviori- 
bus; floribus erecto-patentibus in genere vix Ínter mediocres, fide collectoris 
purpuréis, extus furfuraceis; sepalis ovatis, obtusiusculis, 4—5 mm longis, 
lateralibus obliquis, extus nervo mediano altius carinatis, basi margine 
anteriore ampliata cum basi labelli mentum ventricosum formantibus; 
petalis oblique ligulatis, obtusis, uninerviis, glabris, quam sépala fere 
aequilongis; labello e basi ventricoso-excavata orbiculari, margine prae- 
sertim antice lacerato-dentato plioato-undulato, ima basi intus callo 
duplici semigloboso ornato, lamella transversa bilobulata anteposita 
aucto, 5 mm longo et lato, glabro; columna semitereti, glabra, crassiustula, 
antice plana, 3,5 mm longa; ovario furfuraceo, cylindrico, v ix 2,5 mm 
longo.

Costa R ica: Tronos húmido, Los Angeles de San Ramón, alt. 
1050 m — A. M. Brenes no. 54, V II. 1921. Pleurs boutons rouges 
claires.

Die Blüten waren noch nicht ganz entwickelt; doch sprach die Art, 
wie leicht sieh die einzelnen Teile lösen ließen und das Stadium ihrer 
Entwicklung dafür, daß sie nicht sehr viel größer werden dürften. Hoffent­
lich erhalten wir bald weiteres voll entwickeltes Material.

Da ich bereits vor Jahren einen E. Brenesii Schltr. beschrieben hatte, 
habe ich die neue Art mit dom Vornamen des Entdeckers belegt.

Elleanthus capitatus (R. Br.) Rchb. f., in Walp. Ann. V I (1861) p. 475i
Costa R ica: Sur les troncs des arbres, Naranjo de Alajuela, alt. 

1300 m — A. M. Brenes no. 1, I I I -  1921. Eleurs-roses, noyóes dans une 
gelée transparente.

Das Material ist besser als das aller anderen Sammler, da hier die 
Blüten nicht so sehr verklebt sind. Das Exemplar selbst ist über 1 m 
hoch. Wie ich schon oben ausführte, war die A rt bereits vorher von den 
Gebrüdern Brade in Costa Rica nachgewiesen worden.

Elleanthus caricoides Nash, in Bull. Torr. Bot. CI. X X IV  (1907) 
p. 119.

Costa Rica: Arbre d’un paturage a San Ramón, alt. 1050 m — 
A. M. Brenes no. 156, X I. 1921. Fleurs blanc de niege.

Dieses Material erfreute mich in hohem Grade, denn, soweit mir 
bekannt, war die Art seit ihrer Entdeckung nie wieder gesammelt worden. 
Offenbar muß sie recht selten oder nur sehr lokal verbreitet sein.

Das vorliegende Material stimmt in jeder Weise mit der Abbildung 
des Originals überein, so daß die Identität nicht bezweifelt werden kann.

11*
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Elleanthus musdcolus Schltr., supra (1923) p. 10.
Costa Riea: Tallus humides de la route, parmi les mousses, Los 

Angeles de San Ramon, alt. 1050 m — A. M. Brenes no. 43, V II. 1921.
Durch das vorliegende Material werden die Exemplare von W erckle 

vorzüglich ergänzt. Wie ich schon oben angab, nähert sich die Spezies 
der Gattung Epilyna, steht aber Elleanthus näher.

Elleanthus poiformis Schltr., nov. spec.
Epiphyticus, pusillus, 12—14 cm altus; rhizomate valde abbreviato; 

radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus numerosis, gracillimis, 
simplicibus, basi vaginulatis, parte suporiore laxe 4—5-foliatis, teretibus, 
vix 1 mm diametro; foliis erectis vel erecto-patentibus, angustissime 
linea.ribus, obtusiusculis, usquo ad 5 cm longis, supra basin 1—1,5 mm 
latis; racemis terminalibus, erectis, distichis, laxe 6—10 floris, usque ad 
4 cm longis, rhachi floxuosa minute furfuracea; b.racteis rigidulis ovalibus 
obtusis, florem amplectentibus et vulgo paulo excedentibus; floribus in 
genere inter minimos, fide collectoris niveis, tenuibus, extus sparsim et 
minute furfuraceis; sepalis anguste oblongis, apiculatis, uninerviis, 
c. 2,5 mm longis, lateralibus obliquis, basin versus antice paululo ampliatis; 
petalis oblique ligulatis, apicem versus sensim paululo dilatatis, oblique 
et minute apiculatis, uninerviis, sepala paululo supeiantibus; labello 
circuitu flabelliformi-obcordato, antice leviter emarginato et marginibus 
irregulariter crenulato, basi excavata corpuseulis 2 falcato oblongis ornato, 
sepalis aequilongo, explanato c. 3 mm lato; columna semitereti, glabra, 
sepalis paulo breviore; ovario cylindraceo, fu'rfuraceo, c. 2 mm longo.

Costa R ica: Arbres des paturages ä San Pedro de San Ramon, 
alt. 1075 m — A. M. Brenes no. 166, X I. 1921. Eleurs blanc de nibge.

Eine der interessantesten Arten der Gattung. Sie ist die zierlichste 
aller bisher bekannten und erinnert im Wuchs mehr an eine G.raminee, 
etwa eine Poa-Axt, als an eine Orchidee. Ich wüßte keine andere A rt 
zu nennen, mit der sie näher verglichen werden könnte. E. linifolius 
Presl hat zwar auch einen schlanken Wuchs und schmale Blätter, wird 
darin aber von der vorliegenden weit übertioffen. Außerdem sind bei 
E. linifolius Presl die Blütentrauben kurz und gedrungen, bei E. poiformis 
Schltr. dagegen verlängert und sehr locker.

Elleanthus Tonduzil Schltr., in Fedde Report. V I I I  (1910) p. 567.
Costa R ica: Troncs humides, Los Angeles de San Ramon, alt. 

1000 m — A. M. Brenes no. 52, VIT. 1921. Eleurs rouge - cochenilles.
In der Tracht und im Blütenbau erinnert die Spezies am meisten 

an gewisse venezuelanische Arten, die auch die gleichstarke Neigung zur 
Verzweigung haben. Offenbar ist sie in Costa Rica ziemlich verbreitet, 
denn sie ist von fast allen Sammlern mitgebracht worden.
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Die genaue Angabe der Blütenfärbung stand, soweit ich mich ent­
sinne, für diese Art noch aus.

Ponthieva R. Br.
Ponthieva Brenesii Sehltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, humilis, 10—25 cm alta; radicibus subfusiformi- 

carnosis, fasciculatis, pilosis; foliis radicalibus 1—4 erecto-patentibus vel 
suberectis, elliptico-lanceolatis, acuminatis, basin versus sensim sub- 
petiolato-angustatis, utrinque puberulis, marginibus nunc subvillosis,
8—24 cm longis, medio fére 2—4,5 cm latis; scapis vulgo singulis, folia 
vulgo aequantibus, erectis, dense pilosis vel subvillosis, pedúnculo ipso 
laxe paucivaginulato, quam racemus vulgo breviore, teieti, usque ad 
6 cm longo; racemo erecto, pro genere subdenso, pluri- vel multifloro, 
usque ad 10 cm longo; bracteis erecto-patcntibus vel subpatentibus, 
ellipticis, acuminatis, dense pilosis, ovario pedicellato duplo vel plus 
duplo brevioribus; floribus patentibus vel mox subpatulis illis P. macúlatele 
Ldl. similibus, extus longius et tenuissime pilosis, inversis; sépalo inter­
medio recurvo, lanceolato, obtusiuscule acuminato, 5-nervio, 1,2 cm longo, 
lateralibus obliquis, oblongo-ovalibus, 5-nerviis, intermedio aequilongis, 
sed bene latioribus; petalis columnae usque ad medium fere adnatis, 
ex ungue anguste lineari in laminam valde oblique lanceolatam, acutam, 
basi unilateraliter subcordato-dilatatam expansis, 2-nerviis, sépalo inter­
medio margine interiore agglutinatis, aequilongis ; labello minuto, ex ungue 
lineari columnae omnino adnato in laminam circuitu late obovatam, 
ápice obtuse lobulato-apiculatam producto, basi subsaccato-cucullato; 
uninervio cum nervis secundariis 2—3 utrinque, lamina c. 3,5 mm longa, 
basi callo brevi ornata; columna generis, c. 5 mm alta, rostello dactyli- 
formi, brevi; ovario fusiformi-cylindraceo, pedicellato, dense glanduloso- 
piloso, ad 1,7 cm longo.

Costa R ica: Bois humides, San Pedro de San Ramón, alt. 1200 m — 
A. M. Brenes no. 83, V II. 1921. Fleurs jaunes légèrement violacées, 
maculatées de rouge-brun. Rare.

Der Entdecker dieser interessanten Pflanze verdient wohl, daß ich 
sie ihm widme. Die Spezies gehört in den lormenkreis der P. maculata 
Ldl. und ist mit dieser näher verwandt, unterscheidet sich aber leicht 
durch die kurzen Blütenschäfte, die Form der Blätter, welche die Schäfte 
meist überragen und die Konstruktion der Lippe.

Ponthieva costaricensis Sehltr., supra (1923) p. 84.
Costa R ica: Terrestre, talus à San Pedro de San Ramón, alt. 

950 m — A. M. Brenes no. 24, I. 1922. Fleurs blanches.
Schon durch die; kleineren Blüten und gewisse schwer zu definierende



Einzelheiten in der Tracht und im Blütenstand ist diese Art sowohl von 
P. glandulosa R. Br. wie auch von P. guatemalensis Rchb. f. nicht schwer 
kenntlich. Im lebenden Zustande wirken sich diese Merkmale wahr­
scheinlich bedeutend schärfer aus. Die Blütenmerkmale habe ich schon 
oben besprochen.

Ponthieva glandulosa R. Br., in Ait. Hort. Kew. ed. 2. V (1813)
p. 200.

Costa R ica: Talus d ’un chemin ä San Rafael de San Ramon, 
alt. 1050 m — A. M. Brenes no. 200, X I. 1921. Fleurs blanches, glandu- 
leuses (poils glanduleuses).

Mir liegt wieder ein Exemplar vor, das die gleichen Merkmale gegen­
über den westindischen zeigt, wie die anderen aus Costa Rica stammenden, 
die ich bisher untersuchen konnte. Ich halte es danach zum mindesten 
für recht wahrscheinlich, daß die P. glandulosa R. Br., wie sie jetzt auf- 
gefaßt wird, mehrere Arten enthält. Untersuchungen an Material aus 
Venezuela scheinen diese Vermutung zu bestätigen.

Ponthieva graciliscapa. Schltr., nov. spec.
Terrestris, erecta, 32—37 cm alta; radicibus carnosis, faseiculatis, 

villosulis; foliis radicalibus 2—4, erecto-patentibus, petiolatis, glabris. 
lamina ovato-elliptica, acuminata, baisi cuneata, usque ad 7,5 cm longa, 
medio vel infra ad 3,7 cm lata, petiolo gracili, canaliculato, 
usque ad 6 cm longo; scapo pergracili, distanter 2—4-vaginulato,
sparsim glanduloso-pilosulo, racemo erecto, sublaxe pluri- (10_15-)
floro, usque ad 7 cm longo, rhachi glanduloso-villosa; bracteis elliptico- 
lanceolatis, acutis, sparsim glanduloso-pilosis, ovario 3—5-plo brevioribug; 
floribus in genere mediocribus inversis, vijidiflavis, labellp albidis; sepalo 
intermedio deflexo, anguste lanceolato, obtusiusculo, 5-nervio, vix ¿landu- 
loso-piloso, 8 mm longo, lateralibus (superioiibus) falcato-ellipticis, apice 
decurvulis, obtusiusculis, medio margine exteriore paulo dilatatis, inter­
medio aequilongis; petalis gynostegio usque basin antherae feie adnatis, 
valde obliquis, ex ungue linear), peralte adnato in laminam oblique et an­
guste dolabriformem utrinque obtusam c. 5 mm latam subito explanatis, 
glabris; labello ex ungue anguste lineari columnae alte adnato in laminam 
circuituligulatam, coneavam, c. 5 mm longam, medio leviter dilatatam, basi 
excavatam, callo ligulato et lobulls 2 falcatis ornatam producto, curvato, 
carnosulo; columna leviter eurvata, 7 mm longa, apice dilatata, rostello 
digitiformi, mediocri; ovario pedieellato gracili, 2—2,3 cm longo, breviter 
glanduloso-pilosulo.

Costa Rica: Bois humides, San Pedro de San Ramon, alt. 1150 m _
A. M. Brenes no. 100, IX . 1921. Fleurs jaune-verdätres ä labelle blane. 
Terrestre.
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Unter den zentralamerikanischen Arten hat die vorliegende wohl 
nnr in P. Tuerckheimii Schltr. eine nähere Verwandte, sie ist aber noch 
viel komplizierter aufgebaut und zeigt in der basalen Verwachsung der 
seitlichen Sepalen schon eine Annäherung an gewisse recht eigenartige 
Typen des Genus. Die Konfiguration der Lippe (d. h. der Lippenplatte) 
m it zwei kaum über zahngroßen basalen Läppchen und einer den konkaven 
basalen Lippenteil überdeckenden zungenförmigen Schwiele ist recht 
charakt ei ist isch.

Jedenfalls muß man die Pflanze als eine der interessanteren Ent­
deckungen aus der Fülle des neuen Materials kennzeichnen, das Prof. 
Brcnes in Costa Rica zusammengebracht hat. Ich kenne die Art, wie 
so viele andere, bisher nur aus dieser Sammlung.

Beloglottis Schltr.

Beloglottis costaricensls (Rchb. f.) Schltr., in Beih. Bot. CentrbJ.
X X X V I I  (1920) I I ,  p. 365.

Spiranthes costaricensis Rchb. f., in Bonpl. I I I  (1855) p. 214.
Costa Rica: Sur les vieux troncs. Bois ä San Pedro de San Ramon, 

alt. 1075 m — A. M. Brenes no. 230, I. 1922. Fleurs blanc-verdätres.
Es ist m ir sehr lieb, daß diese seltene A rt wieder einmal auftaucht, 

denn ich kenne nur wenige Exemplare in den europäischen Herbarien. 
Sehr wichtig sind die Angaben von Prof. Brenes über die A rt ihres Stand­
ortes und die Blütenfärbung, die uns neu sind. Das Exemplar ist etwa 
mittelgroß und befindet sich in voller Blüte.

Stenorhynchus L. C. Rieh.
Stenorhynchus orchioides L. C. Rieh., in Mein. Mus. Par. IV  (1818) 

p. 59.
Costa R ica: Talus äCuarros, plainedu Pacifique, alt. 50—100m — 

A. M. Brenes no. 274, I I I .  1922. Fleurs rouge-orangees.
Diese in Westindien und auch sonst weit verbreitete Art war bereits 

aus verschiedenen in Costa Rica angelegten Sammlungen bekannt ge­
worden. Sie ist oft mit S. aphyllus Ldl. verwechselt worden, der offenbar 
eine eigene, vielleicht auf Trinidad beschränkte A rt darstellt.

Microstylis Sw.

Microstylis Brenesii Schltr., nov. spec.
Herba perennis, erecta, c. 14 cm alta; rhizomate subnullo; radicibus 

filiformibus, flexuosis, pilosis; pseudobulbis subterraneis, ovoideis, 
1,7—1,9 cm altis, infra medium ad 1 cm diametientibus, bifoliatis; foliis 
petiolo scapum usque ad medium fere arctissime amplectentibus, laminis 
suboppositis, patentibus, oblongis, acutis vel breviter acuminatis, c. 8 cm
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longis, medio fere 3—4,3 cm latis, petiolis amplectentibus 5,5 cm longis; 
scapo gracili angulati, nudo, usque ad 13 cm longo, glabro; racemo umbelli- 
formi-abbreviato, plurífloro, more sectionis; bracteis deltoideis, acuminatis, 
ovario pedicellato multoties brevioribus; floribus in sectiono Ínter mediocres, 
viridibus, glaberrimis; inversis; sépalo intermedio deflexo, oblongo-ligulato, 
obtusiusculo, 3-nervio, 6 mm longo, lateralibus labello appressis, in laminam 
latiovalem usque ad tertiam partem apicalem bifidam, obtusam connatis, 
c. 4 mm longis; petalis anguste et, oblique linearibus, obtusiusculis, uni- 
nerviis, quam sepalum intermedium subaequilongis, revolutis; labello 
subreniformi-flabellato, obtusissimo, integro, subsessili, basi leviter calloso- 
incrassato, caeterum plano, medio haud excávalo, 3 mm longo, infra 
medium 4 mm lato, nervis 5 flabellato-divergentibus, exterioribus ramosis 
ornato; columna brovissima, vix 1 mm excedente; ovario pedicellato, 
glabro, c. 8 mm longo.

Costa R ica: Bois humides, San Pedro de San Ramón, alt. 1150 m — 
A. M. Brenes no. 73, V II. 1921.

Ohne Zweifel gehört die A rt in die nähere Verwandtschaft von Af. 
histionantha Lk. K l, et Otto. Sie ist leicht kenntlich durch den schlankeren 
und kürzeren Habitus, kleinere, spitzere Blätter, kleinere Blüten, die 
Form der nicht ausgehöhlten Lippe und die bis zum obersten Drittel, 
verwachsenen seitlichen Sepalen.

Microstylis hastilabia Rchb. f., Beitr. Orchk. Centr.-Aroer. (1866)
p. 101.

Costa R ica: Pentes humides des bois ä San Pedro de San Ramón, 
alt. 950 m — A. M. Brenes no. 32, VI. 1921. Fleurs d ’aspect argenté.

Das vorliegende Exemplar ist ziemlich klein und weicht durch mehr 
lanzettliche und länger zugespitzte Blätter vom Typus ab. Dennoch glaube 
ich das Material nur als Varietät von Al. hastilabia Rchb. f. ansprechen 
zu müssen, da die Blütenmerkmale sonst vollkommen m it diesem über­
einstimmen. Die Pflanze muß jedenfalls weiter beobachtet werden.

i

Microstylis histionantha Link, Kl. et Otto, Ic. PI. Rar. Hort. Beruh 
(1820) p. 11, t. 5.

Costa R ica : San Pedro de San Ramón, alt, 1075 m — A. M. Brenes 
no. 285, IX . 1921. Fleurs blanc-verdätres; bois humides (sur les tronos), 
San Rafael de San Ramón, alt. 1250 m en fru it — A. M. Brenes no. 203, 
X I. 1921.

Betreffs der Umgrenzung der A rt bin ich jetzt noch keineswegs sicher, 
ob AI. histionantha Lk., Kl. et Otto wirklich mit AI. Parthoni Rchb. f. 
identisch ist oder nicht. Nur ein genauer Vergleich der Originalexemplare 
kann darüber entscheiden, und dieser wird schwer sein. Die Pflanze,
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welche ich unter obigem Namen zunächst annehme, ist in Costa Rica 
mehrfach gesammelt worden und zeichnet sich aus durch das fast kreis­
runde ganzrandige Labellum mit einer kurzen ausgehöhlten Lippenbasis.

Liparis L. C. Rieh.
Liparis elata Ldl,, Bot. Reg. X IV  (1828) t. 1175.
Costa R ica: Terrestre. Bords de la route au Maderal de San 

Mateo, alt. 450—500 m — A. M. Brcnes no. 92, X II. 1921; Bois 
humides, San Pedro de San Ramon, alt. 950 m — A. M. Brenes no. 33, 
VI. 1921; Terrestre, San Pedro de San Ramon, alt. 950 m — A. M. Brenes 
no. 250, I. 1922.

Die vorliegenden Exemplare sind etwa mittelgroß, d. h. sie besitzen 
eine Höhe von 25—30 cm. Welche Dimensionen die A rt annehmen kann, 
hatte ich Gelegenheit, im Botanischen Garten in Dahlem zu beobachten, 
wo der Blütenstand eines aus Brasilien stammenden Exemplares etwa 
50 cm Höhe erreichte.

Liparis Lindeniana Hemsl., in Gardn. Chron. (1879) I. p. 559.
Costa R ica : Paturages 4 San Pedro de San Ramon, 1080 m alt. — 

$. M. Brenes no. 170, X I. 1921.
In  der Analyse stimmt die Pflanze gut überein mit der von A. E in e t 

veröffentlichten Abbildung des Originals. Bisher war die A rt nur aus 
Mexiko bekannt. Leider fehlt dem vorliegenden Exemplar der basale Teil.

Masdevallia Ruiz et Pav.
Masdevallia’ astuta Rchb. f., in Gardn. Chron. (1886) I I .  p. 584.
Costa R ica: Bois humides 4 San Rafael de San Ramon, alt. 1250 m 

— A. M. Brenes no. 205, X I. 1921. Fleur de couleur rouge hepatique 
et mouchetee de rouge vive 4 tres longs pedoncules.

Die Spezies gehört in die Verwandtschaft der Ai. erythrochaete Rchb. f. 
und wird von einigen Botanikern nur als eine Varietät dieser A rt angesehen. 
M ir erscheint es aber doch angebracht, sie spezifisch getrennt zu halten, 
da die Blüten eine dunklere Färbung aufweisen und sich durch die Lippe 
unterscheiden.

Masdevallia diantha Schltr., in Beih. Bot. Centrbl. X X X V I, I I  (1918) 
p. 384.

Costa R ica : Troncs humides des haut, Los Angeles de San Ramon, 
alt. 1060 m — A. M. Brenes no. 46, V II. 1921.

Wie ich schon oben ausführte, ist diese Spezies ganz zu Unrecht 
mit Af. attenuata Rchb. f. verwechselt worden. Sie ist von dieser durch 
die stets zwei blutigen Infloreszenzen, schmäleren Blüten und länger aus­
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gezogenen Sepalenspitzen leicht kenntlich. Die Form der Blüten erinnert 
mehr an M. minuta Ldl. als an M. attenuata Rchb. f.

Masdevallia rhopalura Schltr., supra (1923) p. 14.
Costa R ica : Arbres des haies Couverts de mousse, Los Angeles 

de San Ramon, alt. 1000 m — A. M. Brenes no. 47, V II. 1921. Fleur 
de couleur rouge elan de cerise.

Von dieser interessanten kleinen A rt liegt nun ein reicheres Material 
vor, das zeigt, daß die Artmerkmale durchaus konstant sind. Die Spezies 
ist am nächsten verwandt mit M. nidifica Rchb. f., M. cyathogastra Schltr. 
und M. tenuicauda Schltr., unterscheidet sich aber vor allen diesen durch 
die kurzen, leicht keulenförmig verdickten Sepalenspitzen.

Masdevallia tenuicauda Schltr., supra (1923) p. 18.
Costa R ica : Sur les troncs humides des haies, Los Angeles de San 

Ramon, alt. 1050 m — A. M. Brenes no. 42; V II. 1921.
Von dieser zierlichen, stark an M. nidifica Rchb. f. erinnernden 

A rt erhielten wir nun ein reicheres Material aus Costa Rica. Von M. 
nidifica Rchb. f. sowohl wie M. cyathogastra Schltr. ist sie gut verschieden 
durch die dünnen, langen Sepalenschwänze und die doch erheblich engere 
Blütenröhre. Allem Anschein nach ist die Spezies in Costa Rica nur über 
ein kleines Areal verbreitet.

Stelis Sw.
Stelis aemula Schltr., in Bcih. Bot. Centrbl. X X X V I, I I  (1918) p. 385.
Costa R ica: Arbres des pâturages à San Pedro de San Ramon, 

alt. 1075 m — A. M. Brenes no. 160, X I. 1921. Fleur rouge-vineux; 
Bois humides, San Rafael de San Ramon, alt. 1250 m — A. M. Brenes 
no. 202, X I. 1921. Fleur rouge foncé.

Über die Blütenfärbung der Spezies lagen sichere Angaben bis jetzt 
nicht vor. Wie ich schon früher ausgeführt habe, ist sie mit S. sarcodantha 
Schltr. am nächsten verwandt. Sie unterscheidet sich aber doch leicht 
durch die viel dünneren,Blätter, die schlankeren Infloreszenzen und die 
dünneren Blüten, deren Lippe doch nicht unerheblich von der der S. 
sarcodantha Schltr. abweicht.

Stelis Albertl Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, habitu St. pardipes Rchb. f. persimilis, tarnen 

bene distincta habitu graciliori et vaginis caulis immaculatis; rhizomate 
valde abbreviato; radieibus filiformibus, elongatis, glabris; caulibus 
cylindraceis, unifoliatis, vaginis 2—3 arct.e amplectentibus. donatis, glabris, 
usque ad 11 cm longis, infra medium usque ad 2 mm diametientibus ; 
folio erecto-patente, ligulato, obtusiusculo', basin versus subpetiolato-
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angustato, coriáceo, petiolo incluso usqueadlOcm longo, medio fere usque 
ad 7 mm lato, petiolo ipso usque ad 2,5 cm longo; racemo erecto, curvato, 
folium vulgo paulo excedente, secundo, pedúnculo brevi, petiolum vulgo 
haud aequante, racemo ipso secundo, subdense m ultifloro; bracteis ellipticis, 
apiculatis, ovario pedicellato fere aequilongis; floribus nutantibus, glabris, 
illis S. pardipes Rchb. f. similibus, glabris, fide collectoris flavidis, bilabiatis; 
sépalo- intermedio oblongo, obtuso, 3-nervio, c. 3 mm longo, lateralibus 
obliquis, usque ad 5-tam partem apicalem connatis, 3-nerviis, quam, 
laterales subaequilongis; petalis minutis, oblique rhombeis, longius et 
obtusiuscule cuspidatis, apicem versus paulo incrassatis, quam sépala 
multoties brevioribus; labello minuto, petalis vix majore, e basi late 
cuneata infra medium trilobo, parte inferiore incrassato, lobis lateralibus 
obtusatis, rotundatis, intermedio cuspidiformi, valde acuminato, antico, 
petalis bene aequali; columna e basi angustiore apicem versus bene dilatata, 
perbrevi, glabra; ovario pedicellato, glabro, vix 1 mm longo.

Costa R ica : Bois humides do San Pedro de San Remen, alt. 1150 m 
— A. M. Brenes no. 118, IX . 1921.

Die A rt ist mit S. pardipes Rchb. f. nahe verwandt, ist aber leicht zu 
unterscheiden durch die nicht gesprenkelten Scheiden der schlankeren 
Stiele oder Pseudobulben und durch den schlankeren Habitus. Auch die 
Verwachsung der Sepalen bildet einen guten Unterschied zwischen den 
beiden Arten.

Stelis bracteata Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, humilis, usque ad 8 cm alta; rhizomate valde 

abbreviató; radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus valde 
approximatis, vaginis 2—3 striatis omnino obtectis, usque ad 2 om longis, 
v ix 1,5 mm diametientibus; folio erecto, oblongo-ligulato, obtusiusculo, 
basi petioliformi-angustato, coriáceo, glabro; petiolo incluso usque ad 
6 cm longo, medio fere usque ad 1,5 cm lato; inflorescentiis in axillis 
foliorum singulis, erectis, folia aequantibus vel paulo superanlibus, pedun- 
culo brevi, petiolum vix aequante, racemo ipso disticho, erecto, subdense 
multifloro, bracteis ovatis, acuminatis, ovarium pedicellatum excedentibus;. 
floribus in genere mediocribus, glabris, fide collectoris rubidis, glabris; 
sepalis rhombeo-ovatis, obtusis, 3-nerviis, lateralibus obliquis, c. 4 mm 
longis; petalis oblique cuneatis, ápice truncato leviter incrassatis, 3-nerviis, 
quam sépala fere 4-plo brevioribus; labello carnoso, circuitu rhombeo, 
obtusiusculo, basi 3-nervio, petalis vix majore, medio dentibus vel callis 
2 juxtapositis brevibus ornato; columna e basi angustata apicem versus 
conspicuo dilatata, petalis fere aequilonga, lobis lateralibus dorsali bene 
brevioribus; ovario cylindraceo, glabro, pedicello aequilongo incluso 
c. 3 mm longo, glabro.
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Costa R ica : Abre d’un pâturage à Santiago de San Ramón, àlt. 
1050 m — A. M. Brenes no. 155, X I. 1921. Grandes bractées rouge- 
sombres. Fleur rouge clair.

Unter den zentralamerikanischen Arten hat diese Spezies keine 
näheren Verwandten. Sie gehört vielmehr in den Formenkreis der colom- 
bianischen Dialissa-Gruppc, von der sie aber durch die gleichmäßig zer­
schlitzten Blüten abweicht. Sehr auffallend sind die großen Brakteen, 
die nach Angabe des Sammlers rot gefärbt sein sollen.

Stelis Btenesii Schltr., nov. spec.
Epiphytica, pusilla, usque ad 11 cm alta ; rhizomate valde abbreviato; 

radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus teretibus, vaginis 2—3 
arctius amplectentibus fere omnino obtectis, usque ad 4 cm longis, vix 
1 mm diametientibus; folio erecto, petiolato, oblanceolato-elliptico, obtuso, 
coriáceo, petiolo incluso usque ad 3,5 cm longo, medio fere ad 1,3 cm lato, 
petiolo usque ad 1,5 cm longo, gracili; inflorescentiis 1—2-nis, folium 
vulgo dimidio superantibus, simplicibus, pro genere sublaxe multifloris, 
pedúnculo gracili, petiolum vulgo paulo excedente, paucivaginulato ; 
bracteis ovali-cucullatis, acutis, ovarium vulgo paulo excedentibus ; floribus 
in genere vix inter mediocres, flavidis, labello rubidis, 3,5 mm dia­
metientibus, glabris; sepalis late ovatis, obtusis, 3-nerviis, lateralibus 
obliquis; petalis quam sépala multoties minoribus, carnosis, oblique 
reniformibus, obtusis, 3-nerviis, tertia parte apicali carnoso-incrassatis; 
labello petalis aequimagno, reniformi, valde obtuso, 3-nervio, dimidio 
anteriore concavo, infra medium lamella transversa humili ornato, basi 
late cuneato; columna brevi, apicem versus conspicue dilatata, petalis 
fere aequilonga, lobis lateralibus truncatis, dorsali semiorbiculari breviori - 
bus; ovario pedicellato glabro, pedicello incluso 1,5 mm longo.

Costa R ica : Bois humides à Santiago de San Ramón, alt. 1075 m — 
A. M. Brenes no. 148, X I. 1921. Fleurs jaunes claires à labelle mauve.

In  der Gestaltung der Lippe steht die A rt der S. coiloglossa Schltr. 
nahe, habituell ist sie aber durchaus verschieden. Schon die ziemlich 
langgestielten Blätter, die an S. leptophylla Schltr. erinnern, zeichnen sie 
vor den anderen Arten dieser Verwandtschaft aus.

Stelis brevis Schltr., nov. spec.
Epiphytica, perpusilla, usque ad 5 cm alta ; rhizomate valde abbreviato ; 

radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus more generis unifoliatis, 
usque ad 1,3 ein longis, vix 1 mm diametientibus, vaginis vulgo 3 omnino 
obtectis; folio erecto, elliptico, petiolato, usque ad 2 cm longo, medio 
fere ad 1 cm lato, coriáceo, glabro; inflorescentia singula, erecta, folium 
dimidio fere excedente, secunda, submultiflora, pedúnculo brevi, pauci-
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vaginulato, racemo ipso folium vulgo subduplo excedente, sublaxo; bracteis 
erecto-patentibu's,lateovali-cucullatis, apiculaiis, ovarium subexcedentibus; 
floribus in genere inter minores, fide collectoris flavis, medio rubescentibus, 
glabris, c. 3,5 mm diamelienlibus, glabris; sepalis ovatis, obtusis, 3-nerviis, 
lateralibus obliquis; petalis oblique et late ovalibus, basi 3-nerviis, apicem 
versus truncato-incrassatis et leviter verruculosis, quam sepala multoties 
brevioribus; labello petalis fere aequimagno, carnoso, late rhomboideo, 
obtuso, medio gibbo ornato, dimidio superiore excavato; columna brevi, 
petalis vix aequilonga, glabra, apicem versus valde dilatata, lobis lateralibus 
rhombeis, obtusis, dorsali paulo brevioribus; ovario pedicellato cylindraceo 
glabro, c. 1,5 mm longo.

Costa R ica: Bois humides ä San Rafael de San Ramon, alt. 1250 m 
— A. M. Brenes no. 201, X I. 1921. Fleurs jaunes ä centre mauve.

Unter allen bisher aus Costa Rica bekannt gewordenen Arten ist diese 
die kleinste. Sie steht in mancher Hinsicht der S. rhomboglossa Schltr. 
nahe, kann aber infolge ihrer sehr geringen Größe auch nicht mit ihr 
verglichen werden.

Stelis cinerea Schltr., in Bcih. Bot. Centrbl. X X X V I (1918) I I ,  p. 444.
Costa R ica : Arbres des-paturages, rare pres San Ramon; alt. 

1025 m — A. M. Brenes no. 188. Fleurs de couleur-rouge-vineux.
Bisher lag die A rt nur aus der Sammlung der Gebrüder Brade vor. 

Sie ist gut charakterisiert durch die überaus schlanken, an S. microchila 
Schltr. erinnernden Infloreszenzen, welche die Blätter meist über doppelt 
überragen.

Stelis conmixta Schltr., in Beih. Bot. Centrbl. X X X V I (1918) I I ,  
p. 387.

Costa R ica : Los Angeles de San Ramon, alt. 1000 m — A. M. Brenes 
no. 58, V II. 1921. Fleurs rouge-vineux.

Bisher war die Blütenfarbe dieser A rt noch nicht bekannt. Deshalb 
ist es besonders wichtig, daß wir sie jetzt durch die Angaben von Prof. 
A. M. Brenes erfahren. Das vorliegende Material stimmt gut mit dem 
Original überein.

Stelis costaricensis Rchb. f., in Bonpl. ITT (1855) p. 233.
Costa R ica: Arbres des paturages, pres San Ramon, alt. 1025 m — 

A. M. Brenes no. 186, X I. 1921. Fleurs jaunatres, rare.
Ich habe diese seltene A rt nur in wenigen Stücken auch aus der 

Sammlung Acosta erhalten. Sie ist durch ihre Tracht überaus charakte­
ristisch, denn die Blütenstände sind sehr kurz und erreichen meistens 
nicht einmal die halbe Länge der Blätter. Die Färbung der Blüten soll 
gelblich sein.
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Stelis leptophylla Schltr., nov„ spec.
Herba epiphytica, erecta, gracilis, florifera usque ad 15 cm alta; 

rhizomate valde abbreviato; radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; 
caulibus teretiusculis, vaginis 3 alte ampleCtentibus omnino obtectis 
usque ad 4,5 cm longis, vix 1 mm diametro, unifoliatis; folio erecto, lanceo- 
lato vel elliptico-lanceolato, acuminato, pro genere tenui, graciliter petio- 
lato, petiolo usque ad 1,5 cm longo, lamina usque ad 6 cm longa, ad 2 cm 
la ta ; inflorescentiis singulis vel 2—3-nis, folium vulgo bene excedentibus, 
laxe pluri- (8—10-) floris, pedunculo filiformi, paucivaginulato, folium 
vulgo subaequante; bracteis ellipticis, acuminatis, ovario pedicellato 
vulgo bene brevioribus; floribus in genere mediocribus, glabris, fide 
collectoris flavidis, c. 4 mm diametientibus; sepalis late ovatis, obtusiusculis, 
3-rierviis, lateralibus obliquis; petalis quam sepala multoties brevioribus, 
oblique et late cuneatis, apice truncato-obtusissimo incrassatis, basi 
3-nerviis; labello petalis fere aequilongo, quadrato-cuneato, antice truncato, 
carnoso, medio longitudinäliter foveato, glabro; columna brevi, glabra, 
petala haud aequante, lobis lateralibus parvulis, dorsali subaequilongis; 
ovario pedicellato glabro, cylindraceo, c. 3 mm longo.

Costa Rica: Bois humides, San Rafael de San Ramon, alt. 1250 m 
- A. M. Brenes no. 204, X I. 1921.

Eine sehr charakteristische Art, zu der wahrscheinlich auch ein 
Exemplar gehört, das H. P it t ie r  unter no. 10168 im September 1896 
in der Nähe von La Palma sammelte. Durch die ziemlich dünnen, deutlich 
gestielten Blätter ist die Spezies sehr leicht zu erkennen.

Stelis leucopogon Rchb. f., Beitr. Orchk. Centr.-Amer. (1866) p. 95.
Costa R ica : Troncs humides des bois, Los Angeles de San Ramon, 

alt. 1000 m — A. M. Brenes no. 53, V II. 1921. Fleurs rouge-sombres.
Seit der Entdeckung der A rt durch W endland scheint sie zum 

ersten Male wieder aufgetaucht zu sein, denn es ist mir nicht erinnerlich, 
sie sonst in irgendeiner anderen Sammlung aus Costa Rica wiedergesehen 
zu haben. Die A rt hat nicht, wie Reichen!)ach f i l.  angibt, gelbliche, 
sondern rötliche Blüten.

Stelis microtis Rchb. f., Beitr. Orchk. Centr.-Amer. (1866) p. 95.
Costa R ica : Troncs des haies ä Los Angeles de San Ramon, alt. 

1050 m — A. M. Brenes no. 48, V II. 1921. En touffes serees, fleurs 
jaunes.

Ebenfalls eine interessante Wiederentdeckung, denn die A rt ist nach 
W cnd land nur noch von den Gebrüdern Brade gefunden worden. 
Das vorliegende Material befindet sich im besten Blütenzustande und 
dürfte wohl das vollkommenste sein, das wir bisher von der A rt besitzen.
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Stelis obscurata Rchb. f., Beitr. Orchk. Centr.-Amer. (1866) p. 95.
Costa R ica : Troncs humides des bois, Los Angeles de San Ramon, 

alt. 1000 m — A. M. Erenes no. 51, V II. 1921.
Auch diese A rt ist seit W endland nur selten wieder gesammelt 

worden. So fand sie sich z. B. in der Sammlung, die Herr C. W erckle  
im Aufträge von Mdme. Am paro de Zeledon für mich angelegt hatte. 
Die Spezies ist kenntlich durch die ziemlich breiten und großen Brakteen. 
Im  übrigen gehört sie zu den kleineren Arten des Gebietes.

Stelis pardipes Rchb. f., Beitr. Orchk. Centr.-Amer. (1866) p. 96.
Costa R ica: Bois humides, San Pedro de San Ramon, alt. 1150 m _

A. M. Brenes no. 195, X I. 1921. Fleurs jaunes.
Vor allen anderen Spezies dieser Verwandtschaft ist die vorliegende, 

wie schon der scharfsichtige Reichenbach f i l .  betonte, durch die ge­
fleckten unteren Stammscheiden kenntlich. Sie besitzt außerdem in den 
lang ausgezogenen Petalen und Labellum gute Speziesmerkmale.

Stelis praesecta Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, gracilis, usque ad 15 cm alta; rhizomate valde 

abbreviato; radicibus filiformibüs, flexuosis,. glabris; caulibus teretibus, 
unifoliatis, vaginis vulgo 3 alte amplectentibus omnino obtectis, usque 
ad 3 cm longis, vix 1,5 mm diámetro; folio erecto, oblanceolato-ligulato, 
petiolato, obtusiusculo, petiolo usque ad 2 cm longo incluso 5—6,5 cm 
longö, supra medium usque ad 1,7 cm lato; inflorescentiis singulis vel 
interdum 2-nis, erectis, folium nunc duplo excedentibus, secundis, sub­
laxe multifloris, pedúnculo paucivaginulato, pergracili, folium nunc sub- 
aequante; bracteis cucullato-ovalibus, acuminatis, ovario pedicellato paulo 
brevioribus; floribus in genere mediocribus, fide collectoris rubro-vinosis 
glabris, c. 5 mm diametientibus; sepalis perlate rhombeo-ovatis, ob- 
tusiusculis, 3-nerviis, lateralibus obliquis; petalis quam sépala multoties 
minoribus, oblique subreniformibus, ápice truncato-obtusissimo incrassatis 
subverruculosis, basi 3-nerviis; labello petalis aequimagno, carnoso, antice 
praemorso-truncato, ápice ipso leviter excavato; columna petalis aequi- 
longa, apicem versus paulo dilatata, glabra, lobis lateralibus abbreviatis, 
dorsali semiorbiculari; ovario pedicellato, cylindraceo, glabro, c. 3 mm 
longo.

Costa R ica: Arbres des paturages, prés San Ramon, alt. 1035 m — 
A. M. Brenes no, 189, X I. 1921. Fleurs rouge-vineuses.

Kine recht auffallende Art, die im Habitus an S. atropurpúrea Ldl. 
erinnert, in ihren Blütenteilen aber recht verschieden ist. Die Spezies 
ist ausgezeichnet durch die vorn ziemlich scharf abgestutzte Lippe.
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Stelis ramonensis Schltr,, nov. spec.
Epiphytica, perpusilla, florífera usque ad 5 cm alta; rhizomate valde' 

abbreviato; radicibus filiformibus flexuosis, glabris; pseudobulbis vel. 
caulibus perbrevibus, vaginis 2 arete amplectentibus omnino obteclis 
teretibus, v ix 5 mm longis; folio erecto, elliptico suba cuto, sub lente ápice 
3-dentato, basi cuneato, coriáceo, c. 1 cm longo, medio fere ad 6 mm 
lato; inflorescentia singula, erecta, sublaxe pluri- (c. 8-) flora, folium fere 
3—4-plo excedente, pedúnculo paucivaginulato folium fere aequante, 
racemo ipso secundo; bracteis ovato-cucullatis, acuminatis, ovario rn vulgo 
paulo excedentibus; floribus in genere ínter minores, glabris, fide collectoris 
rubro-vinosis, c. 3,5 mm diametientibus; sepalis late ovatis, obtusis, 
3-nerviis, lateralibus obliquis; petalis perlate et oblique rhombeis, ápice 
obtusissimo carnoso-incrassatis, uninerviis, quam sépala multo minoribus; 
labello petalis fere aequimagno perlate obovato, obtusissimo, carnoso, 
supra medium callis 2 ornato, basi et dimidio anteriore leviter excavato; 
columna petalis vix aequilonga, glabra, apicem versus paulo dilatata, 
lobis lateralibus truncatis, brevibus, intermedio triangulo-rotundato, paulo 
majore, ovario cylindraceo, pedicellato, glabro, usque ad 2 mm longo.

Costa R ica: Arbres des paturages prés San Ramón, alt. 1:25 m — 
A. M. Brenes no. 184, X I. 1821. Fleurs í\  couleür rouge-vineuse clair.

Eine der kleinsten Arten der Gattung im Gebiete und durch die 
Form der Lippe recht gut gekennzeichnet. Die auffallend kurzen Stengel 
und die kurzen Blätter sind sehr charakteristisch. Sie ist kaum mit einer 
anderen costaricensisehen zu verwechseln.

Stelis tricuspis Schltr., in Fedde Rcpert. I I I  (1907) p. 276.
Costa R ica : Arbres des paturages, alt. 1075 m — A. M. Brenes 

no. 171, X I. 1921. Fleurs jauncs. Rare!
Diese A rt liegt nunmehr aus zahlreichen Sammlungen vor. Sie ist 

durch die Form des Labellums sehr gut charakterisiert und dürfte wohl 
als eine nahe Verwandte der S. hymcnantha Schltr. aus Guatemala an­
zusehen sein, ist aber in den Blütenteilen recht gut von ihr unterschieden.

i

Stelis violascens Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, usque ad 18 cm alta; rhizomate valde abbreviator 

radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus vel pseudobulbis cyhn- 
draceis, usque ad 3,5 cm longis, vaginis c. 3 alte amplectentibus omnino 
obtectis, usque ad 5 cm longis, vix 2 mm diametientibus; folio erecto, 
anguste lanceolato-elliptico, obtusiusculo, basi in petiolum canaliculatum 
usque ad 3 cm longum angustato, petiolo incluso ad 7 cm longo, medio 
ferc 1,5 cm lato, coriáceo; inflorescentia singula erecta, pedúnculo fili- 
formi paucivaginulato, usque ad 7 cm longo; racemo ipso secundo, sub­
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laxe pluriflori; bracteis erecto-patentibus, cucullato-ovalibus, acuminatis, 
ovario pedicellato paulo brevioribus; floribus in genere int er mediocres, 
glabris, fide collectoris violacescentibus, c. 6 mm diámetro; sepalis per- 
late ovatis, obtusiusculis, 3-nerviis, lateralibus obliquis; petalis quam 
sépala rmiltoties minoribus, oblique reniformibus, ápice obtusissimo, 
truncato carnoso-incrassatis, basi 3-nerviis; labello carnoso, late rhombeo, 
medio carnoso-carinato, valde obtuso, jíétalis fere aequimagno, glabro; 
columna brevi, glabra, apicem versus leviter incrassata, lobis lateralibus 
incrassatis abbreviatis, dorsali semiorbiculari brevioribus; ovario pedi­
cellato glabro, cylindraceo, c. 3 mm longo.

Costa R ica: Bois humides, San Pedro de San Ramón, alt. 1200 m — 
A. M. Brenes no. 108, FX. 1021. Fleurs rouge-violacees.

Ich wüßte nicht zurzeit eine A rt zu nennen, mit der die vorliegende 
näher verwandt ist. .Durch die Tracht sowohl wie durch die Konstruktion 
der Lippe ist sie sehr gut gekennzeichnet. Im Habitus erinnert die Pflanze 
an S. atropurpúrea Ldl.

Lepanthes Sw.
'¡.epanthes apicuiifera Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, gracilis, usque ad 14 cm alta; rhizomate valde 

abbreviato; radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus gracilibus, 
vaginis c. 10 ostio ampliato ovato acyminato et costis muriculato-ciliatis 
omnino obtectis,.usque ad 10 cm longis, vix 1 mm diametientibus; folio 
erecto, elliptico, acuminato, ápice ipso'sub lente minute 3-dentato, basi 
cuneato, breviter petiolato; inflorescentia singula folium haud aequante, 
disticha, breviter pedunculata, pedúnculo paucivaginulato, racemo ipso 
disticho dense multifloro, sensim evoluto; bracteis muriculato-ciliatis, 
ovarii pedicellum fere aequäntibus; floribus in genere vix ínter mediocres, 
glabris-, inversis; sepalis ovatis, breviter acuminatis, 3-nerviis, lateralibus 
obliquis, usque supra medium fere connatis; petalis transversis, bilolatis 
quam sépala dimidio minoribus, uninerviis, segmento inferiore oblique 
obovato, superiore apiculiformi, acuto, mmuto; labello párvulo bipartito, 
partitionibus dolabriformibus, utrinque carinatis, quam columna mani­
feste brevioribus, glabris; ovario pedicellato*usque ad 2 mm longo.

Costa R ica: Bois humides, San Pedro de San Ramón, alt. 1100 m — 
A. M. Brenes no. 72, V II. 1921.

Purch die Form der Fetalen ist diese Spezies besonders gut gekenn­
zeichnet. Sie erinnert im Wuchs an L. hórrida Rchb. f., hat aber Petalen, 
deren oberer Abschnitt nur als ein Spitzchon angesehen werden kann.

Lepanthes Brenesii Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, glabra, usque ad 14-cm alta; rhizomate valde 

abbreviato; radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus gracilibus 
F. F e d d e , R epertorium  specierum novarum. Beiheft X IX . 12



vaginis c. 6 arete et alte amplectentibus, atro-viridibus donatis, terctibus, 
glabris, usque ad 10 cm longis, vix 1,5 mm diametientibus, glabris vaginm 
ostio paulo ampliato et costis minutíssime ciliolatis; folio erecto, elhptico, 
breviter acuminato, sub lente minute 3-dentato, basi cuneato, sessili, 
usque ad 5 cm longo, ad 2,3 cm la to ; inflorescentiis erectis 1—3-ms, quam 
folium vulgo 2-plo brevioribus, pedúnculo paucivagmulato, c. 1 cm longo, 
racemo ipso disticho, dense multifloro, usque ad I cm longo; bracteis 
subpatentibus, lanceolatis, muriculatis, pedicello ovarii subduplo breviori- 
bus; floribus in genere Ínter minores, inversis, glabris, ab ápice sepa i 
intermedii usque ad ápices sepalorum lateralium c. 5 min diametientibus ; 
sepalis lanceolatis, acuminatis; intermedio 3-nervio, lateralibus o > lquis 
uninerviis, glabris; petalis bipartitis, more generis transversal ibus, segmen o 
superiorie faloato-lanceolato, obtusiusculo, inferiore oblique oblongo, 
obtuso, glabris, quam sépala bene minoribüs; labello párvulo, bifido, asi 
cordato subsessili, quam columna breviore, glabro, latere utrinque cannato, 
segmentis falcato-laneeolatis, obtusiusculis, basi semicordatis; columna 
glabra semicylindrica, labcllum excedente; ovario pedicellato glabro, usque 

ad 4 mm longo.
Costa R ica: Arbrea des paturages, pres San Ramón, alt. >2.» m 

A M Brenesno. 179. Fleutes jaunes k centre rouges; Tronos humides, 
Palmira, alt, 1880 m -  A. M. Brenes no. 7, IV. 1921. Meures jaune-

rouges. . „  ,
Durch die Tracht und den m it schwarzen Scheiden besetzten Stengel

erinnert die Spezies an die westindische L. melanocaulon Schltr. Die 
Exemplare weichen in der Hinsicht voneinander ab, als das Labellum 
bei der no. 179 etwas kürzer ist als bei no. 7. Im übrigen stimmen sie 
aber ganz gut überein.

Lepanthes elata Rchb. f:, Beitr. Orchk. Centr. Amer. (1866) p. »0.
Costa R ica : Tronos humides, Palmira, alt. 1925 m A. M. Brenes 

no. 5, IV. 1921. Fleures jaunes.
Bisher war von dieser Spezies nur wenig Material bekannt. Durch 

das hier neu vorliegende, das noch reicher ist als das von den Gebrüdern 
Brade gesammelte, wird das Material der Spezies prächtig ergänzt. Unter 
allen Arten im Lande ist sie unzweifelhaft die höchste, denn mir liegen 
Exemplare mit über 30 cm hohem Stengel vor. Die Blatter erreichen 
eine Länge von ca, 13 cm bei einer Breite von 4 bis zu 5 cm.

Lepanthes inornata Schltr., nov. spcc.
Epiphytica, erecta, usque ad 16 cm alta; rliizomate valdc abbreviato; 

radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus gracilibus, vaginis usque 
ad 9 donatis, costis et ápice dilatata lanceolata paulo smpliata muriculato-
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jciliolatís, vix 1 mm diametiente; folio erecto, elliptico, obtuse acuminato, 
basi subpetiolato-angustato, usque ad 5 cm longo, infra medium ad 2 cm 
lato, coriáceo, glabro; inflorescentiis 1—3-nis folium vix aequantibus, 
pedúnculo paucivaginulato, usque ad 2 cm longo, racemo ipso disticho, 
erecto, quam folia breviore; bracteis lanceolatis, muriculatis, ovario pedi- 
cellato fere duplo brevioribus; floribus in genere inter mediocres, fide 
collectons flavidis, glabris; sepalis ovatis, acuminatis, 3-nerviis, lateralibus 
obliquis, in flore bene evoluto vix 2 mm excedentibus, glabris, usque supra 
medium connatis; petalis transversim bifidis, partitione superiore falcato- 
lanceolata, obtusiuscula, partitione inferiore oblique oblonga, obtusa, 
paulo longiore; labollo bipartito, subsessili, basi alte cordato, partitio- 
nibus oblique oblongis, obtusis, carinatis, quam columna paulo breviori­
bus; columna pro genere crassiuscula, brevi, e basi angustiore apicem 
versus paulo dilatata, glabra, c. 0,75 mm longa; ovario pedicellato glabro, 
pedicello 3 mm longo incluso c. 3,5 mm longo.

Costa R ica: Lisière d’un bois, Alto de la Calera de San Mateo 
ait. 850 m — A. M. Brenes no. 210, X II. 1921. Fleurs jaunes.

Die A rt erinnert in mancher Hinsicht und vor allem in der Tracht 
an L. er-f^ea  Rchb. f., hat aber breitere Blätter und andere Blütenteile. 
Besonders charakteristisch ist die verhältnismäßig kurze Säule. Außer­
dem stehen die Blütenstiele mehr ab.

Lepanthes Lindleyana Rchb. f., Xen. Orch. 1 (1856) p. 149.
Costa R ica : Naranjo de Alajuela, alt. 975 m — A. M. Brenes 

no. 9, iV. 1921. Fleures de couleur rouge-orangée.
Allem Anschein nach gehört das nicht sehr vollständige und fast 

ganz blütenlose Material zu dieser Art. Die Färbung der Blüten war 
bisher nicht genau bekannt. Sie geht aber aus den obigen Angaben hervor. 
Die A rt ist letzthin öfter in Costa Rica gesammelt worden und scheint 
dort eine weitere Verbreitung zu haben. Die vorliegenden Exemplare 
sind etwas schlanker als das Original.

Lepanthes ramonensis Sehltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, usque ad 14cm alta; rhizomate valde abbreviato; 

radicibus filiformibus, elongatis; flexuosis, glabris; caulibus simplicibus, 
vaginis pluribus (c. 10), ostio ampliato lanceolato acuminato et costis 
perdense et breviter muriculatis omnino obtectis, usque ad 9 cm longis, 
vix 1,5 mm diametientibus ; folio ovali, obtuse acuminato, ápice ipso 
sub lente 3-dentato, coriáceo, glabro, usque ad 5,5 cm longo, ad 3 cm 
lato; inflorescentiis quam folia bene brevioribus, distichis, pedúnculo 
paucivaginulato, racemo ipso dense multifloro, usque ad 1,5 cm longo ; 
bracteis lanceolatis, muriculatis, pedicello ovarii brevioribus; floribus in

12*



180 K. Schlechter: Beiträge zur Orchideen künde von Zentralamerika.

genere inter minores, fide collectons flavidis, pet alis exceptis glahris, 
ab ápice sepali intermedii us'que ad ápices sepalorum lateralium 6 mm 
longo; sepalis ovato-lanceolatis, acuminatis, 3-nerviis, latefalibus obliqüis, 
usque ad médium fere connatis; petalis transversis, bifidis, margine minute 
gl and u loso - ciliolat is, quam sépala plus duplo minoribus, partitione superiore 
triangulo-lanceolata, acuta, inferiore subduplo longiore oblique oblonga, 
obtusa; labello quam pétala bene breviore, basi peralte cordato, bifido, 
segment is oblique lanceolatis, acutis ve] acuminatis, carinatis, glabris, 
quam columna conspicue brevioribus; columna gracili, glabra, v ix 3 mm 
longa; ovario pedicellato, glabro, c. 2,5 crn longo.

Costa R ica: Lisière d’un bois à San Rafael de San Ramón, ait, 
1200 m — A. M. Brenes no. 207, X I. 1921. Fleurs jaunes.

[m Habitus erinnert die A rt an L. Brenesii Schltr., von der sie aber 
durch die bewimperten, oben zugespitzten Fetalen und die viel schlankere 
Säule leicht zu unterscheiden ist. Die Scheiden der Stämme sind bei 
allen Arten dieser Verwandtschaft schwarz oder dunkelbraun.

Lepanthes loiiduziana Schltr., nov. spcc.
Fpiphytica, erecta, gracilis, 6—10 cm alta ; rhizornate valde abbreviato ; 

radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus gracilibus teretibus, 
vaginis 4 0 nigris, ostio paululo dilatatis subglabris omnino obtectis 
usque ad « cm longis, 1—1,5 mm diametientibus; folio erecto, elliptico,' 
obtusiusculo, sub lente ápice ipso minute 3-dentato, basi cuneato, coriáceo,' 
glabro, usque ad 4 cm longo, medio ad 1,7 cm lato; inflores cent ia vulgo’ 
singula, erecta, folii medium vulgo vix excedente, pedúnculo paqcivaginu- 
lato, c. I cm longo, racemo disticho, sensim evoluto, usque ad 1 cm longo, 
dense multifloro; bracteis lanceolatis, acutis, brovitor muriculatis, pcdibello 
ovarn fere aequilongis; floribus in genere inter minores, diaphanis, glabris, 
mversis, fide collectons flavidis; sepalis ovatis, breviter acuminatis, 
3-nervus, c. 2,7o mm longis, lateralibus obliquis, usque ad medium fere 
connatis; petalis transversis, anguste dolabrifdrmibus, segmento superiore 
oblique lanceolato-triangulo, acuto, inferiore oblique oblongo, obtuso, basi 
2 - ne r vhs ; labello párvulo segmentis superioribus petalorum aéquilongo, 
bipartito, subsessili, basi subcordato-rotundato, segmentis oblique ovato- 
lanceolatis, acuminatis, carinatis, glabris; columna glabra apiCcm versus 
paulo dilatata, labello aeqúilonga; ovario cum pedicello gracili duplo 
longiore c. 2,5 mm longo.

Costa R ica: Arbres des pâturages, San Podro de San Ramón, 
alt. 1075 m — A. M. Brenes no. 12«, IX . 1921. Fleurs jaunes.

Die A rt ist nahe verwandt m it L. Brenesii Schltr. und ist wie diese 
und L. melanocaitlon Schltr. durch die schwarzen Scheiden der Stämmchen 
ausgezeichnet, die aber hier fast kahl sind. Außerdem bildet die Form 
der Lippe bei dieser Art, ein recht charakteristisches Merkmal.
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Die Spezies habe ich dem Andenken des verstorbenen A. Tonduz 
gewidmet, der sich um die Erforschung der Flora von Costa Rica grolle 
Verdienste erworben hat und neben Endres noch immer als einer der 
ersten Erforscher der Orchideenflora des Landes genannt werden muß.

D ie fo lgenden, o ffenba r zu Lepanthes gehörenden Num m ern 
sind in fo lge  B lü tenm angels n ich t fes tzus te llen  gewesen.

Lepanthes spec.?
Costa R ica : Bois humides, San Pedro de San Ramón, alt. 1150 m — 

A. M. Brenes no. 71. Sans fleurs, V II. 1921.
Die Zugehörigkeit dieser Nummer zur Gattung ist noch etwas zweifel­

haft.

Lepanthes spec.
Costa Rica: Bois humides, San Pedro de San Ramón, alt. 1150 in — 

A. M. Brenes no. 74, V II. 1921. Fleurs jaunes, à labeile rouge violacée.
Obgleich die Beschreibung der Blütenfärbung vorliegt, konnte ieh an 

dem eingesandten Material keine Blüten entdecken. Offenbar handelt 
es sich um eine neue Art.

i
Lepanthes spec.
Costa Rica: Bois humides, San Pedro de San Ramón, alt. 1150 m — 

A. M. Brenes no. 75, V II. 1921. Fleurs de couleur vert-violacée.
Auch hier fehlen leider die Blüten an dem vorliegenden Material. 

Ich konnte die Nummer m it keiner der bisher bekannten Arten identifi­
zieren. Vielleicht gehört sie in die Verwandtschaft von L. Brenesii Schltr.

Pleurothallis R. Br.

Pleurothallis Amparoana Schltr., supra (1923) p. 23.
Costa R ica: Bois, San Pedro de San Ramón, alt. 950 m — A. M. 

Brenes no. 35, en fru it VI. 1921.
Das blütenlose Material stimmt so gut mit dem Original überein 

daß kein Grund vorliegt, an der Identität zu zweifeln. Die A rt ist merk­
würdigerweise in früheren .fahren nicht eingeschickt worden. Offenbar 
ist sie zuerst von den Gebrüdern Brade gesammelt worden.

•

Pleurothallis biflora Schltr., nov. spec.
Epiphytica, perpusilla, prorepens ; rhizomate modice elongato, flexuoso, 

vix 1 mm crassitudine excedente, laxe caulibus obsesso; radicibus fili- 
formibus, flexuosis, glabris; caulibus abbreviatis, ut videtur vulgo bi- 
vaginatis, 3—5 mm longis, vix 1 mm diámetro; folio erecto petiolato, 
oblanceolato, obtuso, petiolo usque ad 3 mm longo incluso usque ad 8 mm 
longo, supra medium usque ad 3 mm lato; inflorescentiis singulis, folium
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vulgo fere duplo exoedentibus, glabris, ut vidotur semper bifloris, pedúnculo 
setiformi ; sepalis oblongo-lanceolatis, obtusiusculis, 3-nerviis, c. 4 mm 
longis, lateralibus obliquis, liberis, basi cum pede columnae menturn breve 
formantibus ; petalis quam sépala subtriplo brevioribus, oblique oblanceo- 
lato-spathulat is, obtusiusculis, glabris, uninerviis; labello petalis paulo 
longiore, lanceolato-oblongo, obtuso, nervis 3 leviter inorassatis ornato, 
margine levissime crenulato-undulato, basi cuneato; columna brevi’ 
apicem versus paulo dilatata, clinandrio denticulata; ovario pedicellato 
glabro, pedicello incluso vix 3 mm longo, bracteas bene excedente.

Costa R ica: Arbres des pâturages près San Ramón, en touffes
rampantes, ait, 1025 m — A. M. Brenes no. 176, X I. 1921. Fleurs jaune- 
crèmes.

Das Material ist identisch mit einer vor .fahren bei San Cristóbal 
von Herrn 0. W ercklé  gesammelten Pflanze. Die Spezies selbst gehört 
offenbar in die Verwandtschaft voh P. tenuissima Rchb. f. von Mexiko 
und P. sertularioid.es Ldl. von Jamaika, ist aber gut unterschieden durch 
die einfachere Lippenform und kürzeren Petalen. Im Wuchs ist sie außer- - 
dem kleiner als die beiden anderen Arten.

Pleurothallis Brenesii Schltr., nov. «pee.
Epiphytica, erecta, 10—11 cm alta; rhizomate valde abbreviato; 

radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus cylindra.ceis, vaginis 
2 brunneis ommno obtectis, 1—1,3 cm longis, vix 1,5 mm diametieritibus; 
folio erecto, petiolato, ellipt ico-oblongo, subacuto, basi cunea,to, pet iolo 
2,o—3,5 cm longo incluso ad 9 cm longo, lamina medio fore ad 2,3 cm 
lata; inflorescentiis singulis, crectis, ut videtur vulgo unifloris, quam 
folium dimidio fere brevioribus, pedúnculo setiformi, paucivaginulato,
4 -4 ,o  cm longo, glabro; bractea ovali-oucullata, apiculata, ovario pedi­
cellato subtnplo breviore; flore in affinitate Ínter mediocres, fide collectoria 
scarlatino, glabro; sepalis oblongo-lanceolatis, acutis, 3-nerviis, ñervo 
mediano extus carinato-incrassatis, c. 1 cm longis, lateralibus obliquis, 
usque, supra médium connatis; petalis quam sépala subtriplo brevioribus, 
valde obliquis, ligulatis, acutis, uninerviis, margino anteriore supra médium 
bene dilatatis; labello c. 5 mm longo, circuitu anguste oblongo obtuso, 
medio bicarinato, dimidio anteriore ruguloso, medio latero utrinque in 
lobulum semioblongum obtusum dilátate; columna leviter arcuata apicem 
versus paulo dilatata, clinandrio denticulata, labello fere aequiloftga,
pede adscendente, brevi; ovario 6-costato, pedicello gracili incluso c I 4 cm 
longo.

( os l a  R ica: Bois, au pied des grands arbres, San Pedro de San 
Ramón, alt. 950 m -  A. M. Brenes no. 30. VI. 1921. Fleurs 
écarlates. rouge
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Die A rt gehört ebne Zweifel in die Verwandtschaft von P. pyrsodes 
Rchb. f., hat aber mehr als doppelt größere Blüten, ein deutlich drei­
lappiges Labellum mit zwei kurzen Kielen und eine schlankere Säule, 
ln  der Form der Petalen sind sich beide Arten recht ähnlich. Noch näher 
ist sie mit P. julgens Rchb. f. verwandt, aber durch die Lippe verschieden

Pleurothallis brevis Schltr., nov. Spec.
Epiphytica, erecta, pusilla, 5—6 cm alta; rhizomate valde abbreviato; 

radicibus filiformibus flexuosis, glabris; caulibus teretibus, vaginis c. 4—5, 
costis et ostio paulo ampliato acuminato submuriculato-ciolatis omnino 
obtectis, usque ad 3,5 cm longis; folio erecto, elliptico, obtusiusculo, basi 
cunéalo, 2,5—3 cm longo, medio fere 1,2—1,5 cm lato, carnoso-coriaceo; 
inflorescentia erecta, quam folium subduplo breviore, pedúnculo perbrevi 
vel subnullo, racemo ipso disticho subdense p lu r i-(4—7-)floro; bracteis 
cucullato-ellipticis, apiculatis, ovarii pedicellum fere aequantibus; floribus 
parvulis, fide collectoris atrorubidis, extus minulissirne hispidulis; sepalis 
ovato-oblongis, obtusis, 3-nerviis, 3,5 mm longis, lateralibus obliquis 
usque supra medium connatis; peta lis oblique ovatis, obtusis, uninerviis, 
apicem versus sparsim ciliatis, quam sepal¿. plus duplo breviorihus; labello 
oblongo-ligulato, integro, margine minutissime ciliolato, basi breviter 
auriculato, sepalis fere duplo breviore,. superno leviter bicostato; columna 
brevi, apicem versus paulo.dilatata, glabra, clinandrio ápice subtruncato, 
pede brevi; ovario cylindraceo minutissime hispidulo, pedicello incluso 
vix 3 mm longo.

Costa R ica: Arbres des haies, environs de Cartago, alt. 1450 m — 
A. M. Brenes no. 276, IV. 1922. Fleurs rouge-noirátres; tronos humides, 
Los Angeles de Heredia, alt. 1500 m — A. M. Brenes no. 13. V. 1921. 
Fleurs rouge-noires; bois ä San Pedro de San Ramón, alt. 950 m •— 
A. M. Brenes no. 40, VI. 1921.

Am besten dürfte die A rt neben P. orbicularis Ldl. unterzubringen 
sein. Wie diese gehört sie zu den „Lepanthiformes“ . Sie unterscheidet 
sich durch die mehrblütigen Trauben, die Behaarung auf der Außen­
seite der Blüten und die Form der Lippe.

Pleurothallis brunnescens Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, 10—12 cm alta; rhizomate valde abbreviato; 

radicibus filifortmibus, flexuosis, glabris; caulibus striato-sulcatis, teretius- 
culis, dimidio inferiore vaginis 2 arete amplectentibus obtectis, carnosulis,
5—6 cm longis, c. 3 mm diametientibus; folio erecto, ligulato-lanceolato, 
obtusiusculo, basi cunéalo, sessili, crassius carnoso, 4,5—5,5 cm longo, 
medio fere ad 1,3 cm lato; inflorescentiis singulis vel 2—4-nis, erectis, 
usque ad 1,5 cm longis, pedúnculo paucivaginulato, brevi, racemo ipso



184 R. Schlechter: Beiträge zur Orchideenkunde von Zentralamerika.

laxe 1—3-floro; bracteis cucullato-ellipticis, ovario brevioribus; floribus 
in genere mediocribus, illis P. vittatae Ldl. simiübus, sed paulo minoribus, 
glabris, fide collectoris rubido-brunnescentibus, carnosulis; sepalis anguste • 
lanceolatis, acutis, 3-nerviis, c. 5 mm longis, glabris; lateralibus obliquis, 
usque ad tertiam partem apicalem connatis; petalis • oblique ligulato- 
lanoeolatis, acuminatis, uninerviis, margine irregulariter subcrenulatis, 
quam sépala plus duplo brevioribus, glabris; labello plano petalis vix 
longiore, carnosulo, ovato, acuto, basi subcordato, 3-nervio, basi callo 
párvulo excavato ornato; columna leviter arcuata, petalis aequilonga, 
juxta stigma subalato-dilatata, pede brevi; ovario cum pedicello brevi 
vix 3 mm excedente, tereti, glabro.

Costa R ica : Sur un Acnistus, San Pedro de San Ramón, alt. 1100 m 
A. M. Brenes no. 27, VI. 1921. Pleurs rouge-brun-verdätres.

Im  Habitus erinnert die Pflanze an die mexikanische P. vittata Ldl. 
Jedoch in den Blüten weicht sie bei näherer Untersuchung schon dadurch 
ab, daß die Sepalen ganz kahl sind, und daß das Labeilum vollkommen 
ungeteilt ist.

Pleurothallis Calerae Schlt», nov. spec.
Epiphytica, erecta, c. 20—25 cm alta, pro genere satis valida; rhizo- 

mate valde abbreviato; radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus 
cylindraceis, vaginis 3 alte et arete ampleptentibus omnino obtectis,
2,5—3 cm longis, c. 3 mm diametientibus; folio erecto, oblanceolato, 
obtuso, basin versus sensim subpetiolato-angustatö, coriáceo, 10—15 cm 
longo, supra medium 3—3,5 cm lato; inflorescentia singula, erecta, folium 
vulgo dimidio fere excedente, pedúnculo satis gracili, tereti, folium foro 
aequante, racemo ipso laxe 10-—15-floro, disticho, usque ad 8 cm longo, 
bracteis cucullatis, apiculatis, ovarii pedicello plus duplo brevioribus, 
floribus in genere Ínter mediocres, illis P. lasiosepalae Schltr. bene simiübus 
sed paulo minoribus, fide collectoris aurantiacis; sepalis oblongis, obtusis 
vel obtusiusculis, 3-nervis, extus glabris, carinatis, intus dense scabrido- 
papillosis, c. 1,2 cm longis, lateralibus obliquis, usque ad 4-tam partem 
apicalem connatis; petalis oblique obovato-spathulatis, obtusis, e medio 
apicem versus manifeste incrassatis, glabris, c. 4,5 mm longis; labello 
e basi angustata minute auriculata sensim in lam inare  ovatam obtusain 
ápice rugulosam, basi subcordatam abruptius dilatato, supra medium 
bicarinato, in ápice unguis toro leviter inorassato, ruguloso ornato, c. 4 mm 
longo; columna semitereti, loviter curvata, glabra, petalis fere aequi­
longa, pede brevi; ovario pedicellato glabro, pedicello duplo longiore 
incluso c. 6 mm longo.

Costa R ica : Bois, Alto de La Calera de San Mateo, alt. 850 m 
A. M. Brertes no. 228, I. 1922. Bleues de Couleur orangce.
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Am nächsten steht diese Art der P. lasiosepala Schltr. von Guatemala. 
Sie zeichnet sich vor dieser aus durch breitere Blätter, kleinere Blüten 
in kürzeren Trauben und die Form der Lippe.

Pleurothallis ciliilabia Schltr., nov. spec.
Epiphytica, caespitosa, perpusilla, 1—1,5 Cm alta; rhizomate valde 

abbreviato ; radicibus flexuosis, glabris ; caulibus subnullis vel brevissimis 
vix 1 mm excedentibus, vaginis pallidis omnino obtectis; folio oblongo, 
obtusiuRculo, basi in petiolum brevem angustato, petiolo incluso 7—13 mm 
longo, medio 2,5—3,5 mm lato; inflorescentiis singulis, folium haud vel 
paululo tantum excedentibus, pedúnculo paucivaginulato, racemo ipso 
sensim evoluto, 'secundo; bracteis minutis, pedicello ovarii multoties 
brevioribus ; floribus succedaneis,' erecto-paten t i bus, fide oollectoris vinoso- 
virescentibus ; scpalis lanceolatis, acutis, 3-nerviis, 3,5 mm longis, lateralibus 
obliquis, usque supra medium connatis ; petalis oblique et anguste lanceo­
latis, acuminatis, uriinerviis, glabris, quam sépala paulo brevioribus; 
labe lio ligulato, obtuso, basin versus sensim paulo angustato, margine 
ciliato, superno obscure bicostato, basi auriculis 2 minutis donato, c. 2 mm 
longo, integro ; columna semitereti, vix 1,5 mm alta, juxta stigma latere 
utrinque falcato-unidentata, clinandrio bene alto, suberenulato, pede 
l>revi; ovario cum pedicello duplo longiere glabro, e. 3,5 mm longo.

Costa R ica : Lisières des bois à l ’Alto de „La Calera“  de San Mateo, 
alt. 850 m — A. M. Brenes no. 215, X II. 1921. Fleurs petites de couleur 
rouge-vineux, verdâtre.

Unter den zentralamerikanischen hat die vorliegende A rt keine 
näheren Verwandten, wohl aber in Brasilien und Westindien. Sie gehört 
zu einer kleinen Gruppe, die sich durch stark reduzierte Stämmchen 
mit kleinen lederigen Blättern, wenigblütigen Infloreszenzen und das 
bewimperte, an der Basis mit zwei winzigen öhrchen versehene Labellum 
auszeichnen, wie z. B. P. microblepharo Schltr. und ähnliche.

Pleurothallis Con vallaría Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, elata, usque ad 40 cm alta; rhizomate valde 

abbreviato; radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus teretibus, 
basi paueivaginulatis, medio vagina magna obtectis, 13—17 cm longis, 
c. 4 mm diametientibus, glabris; folio erecto vel suberecto elliptico-lanceo- 
lato, obtusiusculo, basi cuneato, scssili, 15—19 Cm longo, medio fere
4,5—6 cm lato, tenuiter coriáceo; racemo singulo, erecto, folium bene 
excedente, graeili, pedúnculo paucivaginulato, folium subaequante, racemo 
ipso laxe 10—15-floro, usque ad 15.cm longo, secundo; bracteis cuculí ato- 
ovalibus, apiculatis, ovarii pedicello duplo brevioribus, textura tenuibus; 
floribus forma Convallariam in meutern revocantibus et fere aequimagnis,
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glabris, fide collectons vinoso -rubidis et albidis, band valde apertis; 
sepalis oblong», subacutis, 3-nerviis, vix 1 cm longis, lateralibus obliquis, 
intermedio paulo angustioribus, üsque infra medium connatis; petaba 
oblique vel subfalcato-obovatis, ápice leviter cxcisis, 3-nerviis, c. 6 mm 
longis, glabris; labello ex unguc lineari subito obreniformi-dilatato, ápice 
exciso cum dentículo interjecto, superno bicarinato, tot« c. 4 mm longo, 
lamina 3 mm longa, 5 mm lata; columna leviter arcuata, grácili, c. 5 mm 
longa, apicem versus paululo dilatata, pede mediocri, clinandrio sub- 
crenulato; ovario pedicello incluso c. 6 mm longo, tereti, glabro.

Costa R ica: Bois humides, San Pedro de San Ramón, alt. 1100 m 
A. M. Brenes no. 84, V II. 1921. Fleurs assez grandes, de couleur rouge- 
vineux et blanc. Rare.

Diese nach L in d le ys  Einteilung zu den „ Macrophyllae-Rctcemosae“  
gehörende Art scheint recht isoliert zu stehen. Ich wüßte nicht, mit welcher 
anderen sie verglichen werden könnte. Habituell erinnert sie etwas an 
P. naranjensis JEtchb. f., doch ist sie in allen Blütenteilen sehr verschieden. 
Besonders' auffallend ist die Form der Lippe.

Pleurothallis dolicbopus Schltr., in Fedde Report. X (1912) p. 394.
Costa R ica : Lisières des bois à San Pedro de San Ramón, alt. 

1000 m — A. M. Brenes no. 140, IX . 1921. Fleurs jaune-claires; bois 
humides à Santiago de San Ramón, alt. 1100 m A. M. Brenes no. 149, 
X I. 1921. Fleurs jaune-claires à labeile rouge-violacé; haies, environs 
de Cartago, ali, 1450 m — A. M. B ienes no. 222. Fleurs jaune-claires.

Von dieser A rt liegt nunmehr ein reiches Material vor, das von den 
verschiedensten Sam m lern zusannnongcbracht worden ist. t her die ver­
wandtschaftlichen Beziehungen der A rt habe ich schon oben (p. 100) 
geschrieben. Die Blütenfärbung war bis jetzt noch nicht bekannt.

Pleurothallis dryadum Schltr., nov. spcc.
Epiphytica, erecta,' pusilla, usque ad 8 cm alta; rhizeinate valde 

abbreviato; radieihus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus valde 
abbreviat.is, vulgo vix 5 mm excedeiitibus, vaginis 2 3 pallidis omnino
obtectis; folio erecto, carnoso-coriáceo, oblanceolato, obtuso vel oblusius- 
culo, basi in petiolum brevem angustato,-l,5—2,:> cm longo, supra medium
6—7 mm lato, subtus vulgo violaceo-guttulato ; inflorescentiis singulis, 
tenuissimis, usque ad 7 cm longis, pedúnculo paucivaginulato, setiformi, 
foliurn 2—3-plo excedente, raccino ipso perlaxe 3 5-floro, usque ad 
4 cm longo; braeteis oncullato-ellipticis, apiculatis, ovarii pedicello multo 
brevioribus, tenuibus; floribus tenuibus subdiaphanis, glabris, fide collec­
toris pallidis, viplaceo-striatis ; sepalis lanceolatis valde acuminalis, 
3-nerviis, c. 9 mrn longis, lateralibus heno angustioribus,. obliquis, usque
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infra apicem connatis; petalis parvulis oblique lanceolato-subspathulatis, 
acutis, uninerviis, v ix '1 ,5  mm excedentibus ; labello oblongo-ligulato, 
subacuto,. integro, bicostato, è. 2,25 mm longo; columna brevi, labello 
fere aequilonga, glabra, juxta stigma utrinque falcula acuta erecta ornata; 
ovario pedicellato, glabro, pedicello pergracili incluso c. 1 cm longo.

Costa R ica: Bois, San Pedro de San Ramón, ait, 950 m — A. M. 
Br enes no. 36, VI. 1921. Fleurs transparentes, rayées de violet.

Die A rt wäre zu L in d le ys  Gruppe ,, Apode ae-Caespitosae“  zu rechnen, 
und zwar zur ersten Artengemeinschaft (Calvete), in der sie durch die 
hingen Sepalen ausgezeichnet ist. Wie bei den meisten Arten dieser Ver­
wandtschaft ist die Lippe ziemlich einfach konstruiert.

Pleurothallis ehrhartiiflora Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, c. 10 cm alta; rhizomate .valde abbreviato; radici- 

bus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus valde abbreviatis vel sub- 
nullis, teretibus, vaginis 2 pallide brunneis fere omnino obtectis; folio 
erecto, anguste ligulato, minute apiculato, basin versus sensim angustato, 
c. 5 cm longo, medio fere 5 mm lato; inflorescentiis singulis, crecíis, fc lii m 
fere duplo excedentibus, pedúnculo comjirespo, paucivaginulato, fo lirm  
fere aequahte, racemo ipso secundo, subdense multifloro, usque ad 5 cm 
longo, glabro; bracteis tenuibus, ovàto-lanceolatis, acuminatis, ovarie 
pedicellum aequantibus ; floribus in affinitate inter minores, glabris, fid, 
collectoris viridi-flavis ; sepalis lanceolatis, obtusiuscule acutatis, 3-nerviis 
6 mm longis, lateralibus obliquis, extus acute carinatis, usque infra apicem 
conhafis; petalis oblique oblongb-subspathulatis, c. 2 mm longis, uni- 
nerviis, glabris; labello oblongo, valde obtuso, obscure bicarinato, c. 3 mm 
longo; columna leviter curvata, petalis fere aequilonga, apicem versus 
paulo dilatai a, juxta stigma margine utrinque falcato-unidentata; ovario 
pedicellato glabro, cylindracéo, pedicello incluso c. 3 mm longo.

Costa R ica: Lisières des bois à San Pedro de San Ramón, alt. 
1000 m — A. M. Brenes no. 141, IX . 1921. Fleurs jaune-verdâtres.

Trotz der sehr stark verkürzten Stämme halte ich die Spezies für 
eine Verwandte der P. glumacea Ldl., die übrigens von P. tricarinüta 
Poepp. e( Endl, ganz verschieden ist. Mit P. glumacea Ldl. hat unsere 
Art den zusammengedrückten Schaft und die Struktur der Blüten gemein, 
doch sind die letzteren viel schmäler und kleiner. Bei oberflächliche 
Betrachtung erinnern die Blüten an die Grasgattung Ehr harta.

Pleurothallis eumecocaulon Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, exilis, usque ad 20 cm alta; rhizomate valde 

abbreviato ; radieibus filiformibus, flexuosis, glabris ; caulibus pergracilibus, 
rigidulis, vaginalis 2, alte et arctissime amplectentibus usque supra medium
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obtectis, 9—12 cm longis, 1—1,5 mm diámetro; folio erecto, anguste 
lanceolato, subacuta, sub lente ápice minute bilobulato, basi scssili rotun- 
dato, 6—8 cm longo, supra basin 7—10 mm lato, coriáceo, glabro; in. 
florescentiis 1—3-nis, erectis vel orecto-patontibus, folii dimidium vulgo 
vix excedentibus, pedúnculo setiformi, basi pauci-vaginulato, 2—2,5 cm 
longo, 1-floro; bractea párvula ovali-cucullata, pedicello multo breviore; 
flore inverso, nunc subnutante, mediocri; sepalis ovato-lance.olatis, acumi- 
natis, 3-nerviis, glabris, 7 min longis, lateralibus in laminara sépalo inter­
medio similem connatis; petalis anguste lanceolatis, acuminatis, minute 
papilloso-puberulis, uninerviis, quam sépala subaequilongis, obliquis; 
tabello minuto, c. 3 mm longo, ovato, dimidio anteriore leyiter angustato, 
acuto, medio inerassati'one hippocrepiformi glabra ornato, caeterum 
superno minute papilloso-pùbçrulo.; columna glabra, quam labellum aequi- 
longa, semitereti, rostello erecto, pede brevi; ovario longius pedicellato, 
brevi, glabro, pedicello incluso c. 8 mm longo,

Costa R ica: District (Hazienda) Voli de San Ramón, bois, alt. 
1270 m — A. M. .Brenos no. 232, I. 1922. Fleurs blanc de neige, labeile 
légèrement tinté de mauve clair.

Eine sehr eigentümliche Art der ,,Macroplryllae-Fasciculatae“ , die 
aber m it keiner anderen zentralamerikanischen verglichen werden'kann. 
Sie zeichnet sieb aus durch auffallend schmale Blätter, die schmalen 
zugespitzten Sepalen, die papillös-Behaarten lang' zugespitzten Petalen 
und die Form der Lippe. Sie gehört in die Verwandtschaft von P. opeato- 
rhyncha Schltr. aus Ecuador.

Pleurothallis flavescens Schltr., nov. spcc.
Epiphytica, erecta, pumila, 5-—8 cm alta; rhizomate valde abbreviato; 

radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus teretibus, vaginis
3 brunneis arete amplectentibus, breviter acuminatis omnino obteçtis, 
1,3—4 cm longis, 1,5 mm diámetro; folio erecto, sessili, ovato-elliptico 
acuto,, coriáceo, 2,5—3 cm longo, infra medium 1—1,3 cm lato; inflores- 
•centiis fascioulatis, singulatim evolutis, unifloris, pedúnculo brevi, vix
4 mm longo; bractea párvula, ovario multo breviore, ovata; flore párvulo, 
glabro, fide collectoris flavido vel flavescente, erecto; sépalo intermedio, 
ovato, cóncavo, uninervio, c, 5 mm longo, lateralibus oblique oblongo- 
.ligulatis, obtusiusculis, extus nervo singulo levitor incrassatis, intermedio 
íere aequilongis; petalis quam sépala plus duplo brevioribus, oblique 
obovatis, obtusis, uninerviis, glabris; labello circuitu obovato, supra 
basin latere utrinqtie lobulo seraioblongo instructo ct earinis 2 brevibus 
ornato, 3 mm longo, supra medium c. 1,5 mm lato; colum subrecta, sub- 
gracili, semitereti, glabra,. 2 mm alta, pede brevi, crassiusculo ; ovario 
cum pedicello perbrevi, cylindraceo, glabro, c. 3,5 mm longo, .
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Costa R ica: Arbres des pâturages près San Ramón, alt. 1025 m - 
A. M. Brenes no. 185, X I. 1921. Fleurs jaunes. Rare; — A. M. Brenes 
no. 218, I. 1922. Fleurs blanc-jaunâtres.

Beide Nummern stammen von demselben Standorte.
Es ist mir zurzeit unmöglich, mich über die Verwandtschaft dieser 

merkwürdigen und charakteristischen A rt zu äußern. Habituell möchte 
ich sie etwa als eine größere Ausgabe der sogenannten Restrepia ujarensis 
Rchb. f. bezeichnen. Leider habe ich keine Pollinien gefunden. Nach 
L in d le ys  Auffassung wäre sie jedenfalls bei den ,-Aggregatae“  einzuordnen.

Pleurothallis gonioglossa Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, 8—10 cm alta; rhizomate valde abbreviato; 

radicibus filiformibus, flexuosis, glabris, tenuibus; caulibus gracillimis, 
rigidis, vaginis «. 3 arctissime amplectentibus dimidio inferiore obtectis, 
5—7 cm longis, v ix  1 mm crassitudine excedentibus; folio oblongo vel 
oblongö-clliptico, obtusiusculo, hasi cuneato, coriáceo, 3—4 cm longo, 
medio fere 1,2—1,5 cm lato; inf lores cent iis 1—2-nis, unifoliatis, pedúnculo 
setiformi, basi paucivaginulato, c. 1 cm longo; bractea párvula, ovario 
multo brevioré; flore in subgenefe inter minores, glabro, fide collectons 
rubro et flavo; sepalis 4 mm longis, intermedio ovato-lanceolato, acuto.. 
3-nervio, lateralibus in laminara ovatam concavam, obtusiuscülam omnino 
connatis; petalis lanceolato-linearibus,, acutis, uninerviis, margine sub- 
dentieulatis, quam sépale paülulo brevioribüs, falcato-obliquis ; labello 
sessili genuflexo, o basi semioblonga antice latiovato-cordato, acuminato 
leviter bicostato, vix 1,5 mm longo; columna brevi, erecta, 1,25 mm alta, 
apoda, rostello brevi, erecto, clinandrio dorso elaíiore; ovario cum pedi- 
cello pergracili glabro, c. 8—10 mm longo.

Costa R ica: Arbres des pâturages près San Ramón, alt. 1025 m 
A. M. Brenes no. 178, X I. 1921. Fleurs de couleur rouge et jaune.

Eine interessante Art, die im Habitus zunächst einen Vertreter der 
..Macrophylla-Fasciculata“  vermuten läßt, aber sie gehört, wie die Blüten 
zeigen, nicht in diese Gruppe, sondern in die Verwandtschaft von 
P. semipellucida K l. und P. Lindeni Ldl. Eies wird bewiesen durch die 
sitzende, stark knieförmig gebogene Lippe und die vollkommen fußlose 
Säule. Ich hoffe in absehbarer Zeit einmal auf die Untergattung be­
sonders zurückzukommen.

Pleurothallis hoinalantha Schltr. ? supra (1923) p. 106.
Costa R ica : Bois humides, San Pedro de San Ramón, alt. I 100 m — 

A. M. Brenes no. 105, IX . 1821. Fleurs jaunes; arbres des pâturages 
près San Ramón, alt. 1025 m — A. M. Brenes no. 190, X I. 1921. Fleurs 
rouge-vineux à centre, jaune S bois à San Rafael de San Ramón, ait. 1250 m 
— A. M. Brenes no. 291. Fleurs rouge foncée.
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Ich mache besonders darauf aufmerksam, daß ich an allen drei 
Nummern keine Blüten finden konnte. Im  Habitus stimmen sie aber 
unter sich und mit dem Original der A rt so gut überein, daß ich geneigt 
bin, sie trotz der verschiedenen Angaben über die Blütenfärbung mit 
der A rt zu identifizieren.

Pleurothallis homalanthoides Schltr., no'v. spec.
Epiphytica, erecta, c. 20 cm alta, habitu P. homalanthae Schltr. 

persimilis; rhizomate valde abbreviato; radicibus filiformibus flexuosis, 
glabris; caulibus rigidis, teretibus, basi vaginis c. 3 arete amplectentibus 
obsessis, caeterum nudis, 8—14 cm longis, e. 2 mm diametientibus; folio 
efecto-patente, anguste ovato, acuto vel breviter acuminato, basi cordato, 
carnoso-coriaceo, 5—7 cm longo, supra basin 2,5—3 cm lato, sessili; 
inflorescentiis fasciculatis e spatha parvula, singulatim evolutis, more 
sectionis unifloris, pedúnculo brevi, spatham vix vel non excedente usque 
ad 8 mm longo, basi paucivaginulato; bractea parvula, ovario bene 
breviore; flore in subgenere v ix Ínter mediocres, fide colleetoris rubido- 
brunnco, tabello excepto glabro, folio accumbenté; sépalo intermedio 
ovali, obtuso, 5-nervio, 7 mm longo, lateralibus obliquis, in laminara 
ovalem, ápice breviter bifidam, concavam, 7 mm longam eonnatis; petalis 
anguste et oblique falca'to-ligülatis, obtusiusculis, uninerviis, 5 mm longis 
glabris; labello carnoso latióvato, basi leviter cordato, juxta basin sub- 
auriculato-dilatato, valde obtuso, basi spec anuliformi glabro minuto 
ornato, caeterum superne minute papilloso-veri jculoso; columna perbrevi, 
craSsiuscula, glabra, v ix 1,75 mm alta; ovario cura pedicello brevi cylin- 
draceo, glabro, c. 4 mm longo.

Costa R ica: Bois humides, San Pedro de San Ramón, alt. 1150 m — 
A. M. Brenes no. 68, V II. 1921. Fleurs rouge-brunnes.

Von der nahe verwandten P. homalantlm Schltr. unterscheidet sich 
die vorliegende A rt durch weniger zugespitzte Blätter, ganz kahle, breitere , 
Sepalen, schmälere Petalen und das oberseits warzige Labellum.

Pleurothallis incompta Rchb. f., in Bonpl. I I  (1854) p. 24.
Costa Rica: Bois de „La Calera“  de San Mateo, alt. 750—800m — 

A. M. Brenes no. 213, X II.  1921. Fleurs jaune-verdätres.
So viel ich weiß, ist diese A rt seit langen Jahren nicht wieder ge­

sammelt worden, falls nicht p. lyroglossa Schltr. als Varietät von ihr zu 
betrachten ist. Beide unterscheiden sich voneinander aber durch die 
Lippenform und verschiedene andere Merkmale.

Pleurothallis luctuosa Rchb. f., in Linnaea X L I (1877) p. 48.
Costa R ica: Trunes humides, Los Angeles de San Ramón, alt. 

1050 m — A. M. Brenes no. 55, V II. 1921. Fleurs rouge-pourpures. Rare;
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bois humides San Pedro de San Ramon, ait. 1150 m — A. M. Brenes 
no. 69, V il.  1921. Fleurs rouge - vineu x ; A. M. Brenes no. 89. V III. 1921. 
Fleurs rouge-clair.

Bis vor kurzem war mir die A rt nur aus Reichenbachs Abbildung 
bekannt. Jetzt liegt ein überreiches Material von ihr vor, das aber meist 
aus der Umgebung von San Ramon stammt und zu beweisen scheint, 
daß die Spezies doch eine recht lokale Verbreitung haben dürfte.

Pleurothallis marginata Lindl. ( ?•), Bot. Reg. (1838) Mise. p. 42.
Costa R ica : Alto de „La Calera“  de San Mateo, alt. 850 m 

A. M. Brenes no. 265, I I I .  1922. Fleurs jaunes.
Die Bestimmung ist nicht ganz sicher, da das Blütenmaterial sich 

nicht in gutem Zustande befindet. Habituell stimmt das einzige Stück 
aber m it dem Material aus Guatemala so gut überein, daß ich eine Identität 
zum mindesten für sehr wahrscheinlich halte. Die Blätter zeigen auch 
die für p. marginata Ldl. charakteristische, etwas verdickte Umrandung.

Pleurothallis myrtillus Sehltr., supra (1923) p. 108.
Costa R ica: Troncs humides près San Ramon, alt. 1050 m — 

A. M. Brenes no. 23, .X I. 1921. Fleurs jaune-pale. Très élégant.
Diese reizende kleine A rt liegt nun aus den Sammlungen der Ge­

brüder Brade, C. W erck lé  und A. M. Brenes vor. Schon durch ihren 
vegetativen Aufbau ist s; unverkennbar. Tn den Blüten ist sie gut 
charakterisiert durch die Vorm der Lippe.

Auch diese Spezies scheint im Lande nur über ein ziemlich kleines 
Gebiet verbreitet zu sein. Die Blütenfärbung war bisher noch nicht 
bekannt.

Pleurothallis nemorum Sehltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, c. 25 cm alta ; rhizomate valde abbreviato ; radici- 

bus filiformibus, flexuosis, glabris ; caulibus rigidis, c. 17 cm longis, terctibus, 
glabris, basi vaginis 2 arcte amplectentibus obtectis, caeterum nudis, 
c. 2,5 mm diametientihus ; folio erecto-patente, anguste ovato-lanceolato, 
aeuminato, basi cordato, coriaceo, 7—9 cm longo, infra medium 2,2—2,5 cm 
lato; inflorescentiis e spatha parvula, 1—L3 cm longa fasciculatis, singu- 
latim evolutis, pedunculo spatham aequante vcl paululo excédente; uni- 
floro; braefea parvula deltoidea, ovario multo breviore: floribus in sub- 
genere mediocribus, fide collectons rubidis, glabris; sepalo intermedio 
oblongo, subacuto, 5-nervio, c. 1 cm longo, lateralibus in laminam ovato- 
ellipticam, concavam »pico bravissimo bidontatam connatis, aequilongjs ; 
petalis subporrcctis, falcato-ligulatis, acutis, basi subangulatis, uninerviis, 
glabris, 4 mm longis; labello carnoso late ovato, obtusiusculo, basi suh- 
cordato, juxta basin latere utrinque subangulato-dilatato, 3-nervio, v ix
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3 mm longo; eoluinna brevi crassa, 1,5 min alta, rostello brevi, triangulo, 
pcde brevi; ovario cum pedicello brevi cylindraceo, glabro, c. 5 mm longo.

Costa R ica: Bois humides ä San Pedro de San Ramon, alt. 1150 m 
_  a . M. Brenes no. 76 (typus), V II. 1921. Meura rouge»; bois humides 
ä San Pedro de San Ramon, alt. 1100 m — A. M. Brenes no. 121, IX . 1921. 
„Fleurs jaunes“  (?).

Beide Exemplare kommen von demselben Standorte und stimmen 
in allen Teilen vollkommen überein, nur wird für die eine Nummer als 
Blütenfärbung „ro t“ , für die andere „gelb“  angegeben. Ich glaube aber, 
daß hier ein Irrtum  vorliegt, denn die getrockneten Blüten der no. 121 
zeigen bei durchscheinendem Lichte entschieden eine rötliche Färbung.

Die Spezies ist nahe verwandt mit P. homalantha Schltr., aber schon 
durch die schmale Blattform unschwer zu erkennen.

Pleurothallis pauciflora Schltr., nov. spec.
Epiphytica, pusilla, c. 5 cm alta; rhizomate breviter repente; radicibus 

numerosis, filiformibus flexuosis, glabris; caulibus 8—IB mm Ínter se 
distantibus, gracilibus, rigidulis, vaginis B arete amplectentibus primum 
omnino obtectis, usque ad 2,5 cm longis, vix 1 mm diámetro; folio erecto, 
ligulato, obtusiusculo, sessili, conduplicato, 1,8—2 cm longo, explánalo 
medio usque ad 6 mm lato; inflorescentiis tenuissimis, folium vulgo paulo 
exeedentibus, 1—3-nis, pedúnculo paucivaginulato setiformi, folium fore 
aequante, racemo ipso laxe 2-3-floro, usque ad I cm longo; bracteis 
cucullato-ovalibus, ovarii pedicellum haud aequantibus, apiculatis, dia- 
phanis; floribu» parvulis, fide collectorie f|avidis, tenuibus, glabris; sépalo 
ovato-lañceolato, acuto, B-nervio, B mm longo, lateralibus hequilongis,
in laminam ovato-oblongam ápice bilobulatam connatis; potalis oblique 
linearibus, acutis, quam sépala paululo brevioribus, uninerviis; labello 
vix 1 mm excedente, ovato-lañceolato, acuto, basi excavata paulo con­
tracto, B-nervio; columna brevi, crassiuscula, apicem versus paulo dilatata, 
vix 0,5 mm excedente, pede brevi; ovario cuín pedicello aequilongo 
c. 2 mm longo, glabro.

Costa R ica : Arbres des paturagee prés de San Ramón, alt. 1125 m
— A. M. Brenes no. 177, XI. 1921.

Dio Spezies gehört in die Gruppe „ Brachystachyae“ , wo sie unter 
den zentralamerikanischen Arten ganz isoliert steht. Sie erinnert habituell 
an die brasilianische p . hygrophila Rodr., ist aber in den Blütenteilen, 
besonders in der Lippe und der kurzen Säule auch von dieser recht ver­
schieden.

Pleurothallis perplexa Rchb. f. ( >.) in Hamb. Gartenztg. X V I-(1860) 
15.P-
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Costa R ica : Bois humides „San Pedro de San Rarnon, alt. 1200 in 
— A. M. Brenes no. 110, IX . 1921. Fleurs semitransparentes, jaune- 
olaires. Rare.

Die Bestimmung muß leider etwas zweifelhaft bleiben, da nur eine 
Blüte vorliegt, die ich nicht sezieren möchte. Im  Habitus stimmt das 
Material aber sonst gut mit P. perplexa R. f. überein. Offenbar ist die 
Pflanze sehr selten, denn ich habe sie nie vorher aus Costa Rica erhalten.

Pieurothallls phyltocardioides Schltr., nov. spec.
Epiphylica, erecta, gracilis, 10—13 cm alta; rhizomate valde abbre- 

viato; radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus rigidis, gracilibus 
basi vaginis 2 arete amplectentibus obsessis, caeterum nudis, 1—11 cm 
longis, 1,5 mm diametientibus; folio vulgo horizontaliter patente, ovali, 
acuminato, basi cordato, coriáceo, 3—4 cm longo, medio fere 2—2,3 cm 
lato; inflorescentiis e spat ha parvula perbrevi paucis, succedaneis, pedun- 

/ culo subnüllo unifloro; bractea minuta deltoidea; flore in subgenere párvulo, 
glabro, fide collectoris flavido; sépalo intermedio oVali, acuto, 3-nervio, 
3 mm longo, latcralibus in laminam late ovatam concavam aequilongam 
connatis; petalis oblique ligulatis, acutis, uninerviis, c. 1,5 mm longis; 
labello carnoso, ovato, acuto, basi paulo dilatata leviter cordato et callo 
minuto margaritaceo ornato; columna perbrevi crassa, v ix 1 mm alta; 
ovario cum pedicello brevi vix 2 mm longo, cylindraceo, glabro.

Costa R ica : Haies, sur les vieux tronos, environs de San Ramón, 
alt. 1025 m — A. M. Brenes no. 290, VI. 1922. Fleurs jaunes.

In  den einzelnen Teilen erinnert die A rt an P. phyllocardia Rchb. f., 
ist aber viel kleiner und hat auffallend kleine Blüten. Die Lippe ist auch 
etwas anders gestaltet und die Petalen sowie die seitlichen Sepalen sind 
breiter. Außerdem ist die Lippe hier ebenso lang als die Petalen.

Pleurothallis ramonensis Schltr., nov. spec.
Epiphylica, erecta, gracilis, usque ad 25 cm alta; rhizomate valde 

abbrevjato; radicibus filiformibus. flexuosis, glabris; caulibus gracilibus, 
vaginis vulgo 3, alte et arete amplectentibus omnino obtectis, 6—10 cm 
longis, 1,5—2 mm diámetro; folio erecto, obloqgo-ligulato, obtuso, ba¿si 
petiolato-angustato, 7—9 cm longo, 1—1,<3 cm lato, coriáceo; inflorescent a 
singula, folium multo superante, pedúnculo pauci-vaginulato, folium vulgo 
fere aequante, racemo ipso perlaxb 4—8-floro, usque ad 11 cm longo, 
grácil limo; bracteis cucullato-ovatis, acutis, ovarii pedicello fere duplo 
brevioribus; floribus in genere satis magnis, glabris, fide collectoris atro- 
rubidis; sepalis lanceola!is, acuminafis, 3-nerviis, 2 cm longis, lateralibus 
usque ad 5-tam partem apicalem connatis, ápice ipso obtusiusculis; petalis 
late oblongis, obtusis obliquis, vix 8 mm longis, 3-nerviis; labello mani- 
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foul e 1 rilobo, c. 7 mm longo, lobis lateralibus oblique semioblongis, obtusius- 
culis brevibus, intermedio obovato-oblongo, obtuso, laterales fere 4-|>lo 
excedente, carinis 2 parallelis e basi labelli usque supra medium deöurren- 
tibus; columna perbrevi, crassiuscula e. 1,5 mm alta, cünandrio dorso 
elato, pede brevi; ovario pedicellato, glabro, c. 1 cm longo.

Costa R ica: Bois humides, San Pedro de San Ramon, alt. 1150 m _
A. M. Brenes no. 88, V II. 1921. Fleurs rouge-noires. Assez rare.

Es ist schwer, unter den zentralamerikanischen eine nähere Ver­
wandte dieses eigenartigen Typus zu nennen. Vielleicht steht sie der 
P. Tuerckheimii Schltr. am nächsten, doch weicht sie von dieser auch 
in recht- wesentlichen Punkten ab, so z. B. in dem Fehlen der großen 
Scheide am Grunde der Infloreszenz und in dem sehr deutlich dreilappigen 
Labeilum.

Leider ist das Blütenmaterial sehr spärlich., denn mir stand nur eine 
zum Teil zerfressene Blüte zur Verfügung. Hoffentlich t r if f t  bald besseres 
Material der Spezies ein.

Vielleicht gehört hierher auch ein blütenloses Exemplar, das Prof. 
Brenes unter no. 288 bei San Rafael de San Ramon sammelte.

Pleurothallis rhodoglossa Schltr. (?), Beitr. Orchk. Centr.-Amer I  
(1922) p. 22.

Costa R ica: Bois humide ä San Pedro de San Ramon, alt. 1100 m _
A. M. Brenes no. 70, V II. 1921. Fleurs jaunes.

Äußerlich stimmt die Pflanze gut mit der A rt von Panama überein. 
Da ich aber an dem vorliegenden Material keine Blüten finden konnte, 
muß die Bestimmung noch als zweifelhaft angesehen werden. Allerdings 
ist der Höhenunterschied zwischen den beiden Standorten ein recht be­
deutender. Die gelbliche Blütenfärbung findet sich auch bei der Panama- 
Art, für die aber eine rote Lippe angegeben wurde.

Pleurothallis ruscifolia R. Br., in Ait. Hort, Kew. ca. 2. V. (1815)
p. 211.

Costa R ica: Bois humides, San Pedro de San Ramon, alt. 1150 m 
-  A. M. Brenes no. 77, V II, 1921. Fleurs jaunes en cymes umbelli- 

forraes; no. 87, V II. 1921. Fleurs jaunes.
Beide Exemplare, obgleich in der Größe recht verschieden, kommen 

von demselben Stander!e. Das eine (no. 77) ist etwa 35 cm hoch, das 
andere (no. 87) kaum 20 cm.

Die Art ist schon seit langem aus Costa Rica bekannt, doch ist, wie 
ich schon öfter erwähnt habe, noch nachzuprüfen, ob unter dem Namen 
nicht verschiedene näher miteinander verwandte Arten geführt werden.

Pleurothallis Schlechteriana Arnes, Sched. Orch. I I  (1923) p. 24.
Costa Rica: Bois humides, San Pedro de San Ramon, alt, 1150 m —
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A. M. Brenes no. 102, IX . 1921. Fleurs de couleur rouge-vineux; bois 
humides, San Pedro de San Ramón, alt. 1150 m — A. M. Brenes no. 103, 
IX . 1921. Fleurs jarfnes.

Diese beiden offenbar an demselben Tage und an demselben Stand­
orte gesammelten Exemplare scheinen zu beweisen, daß die Blüten teils 
rot, teils gelb sein können. Ich glaube annehmen zu können, daß es sich 
hier um gewisse Entwicklungsstadien handelt. Ich habe bei den in Kultur 
befindlichen Pleurothallis-Arten wiederholt die Beobachtung gemacht, 
daß gelbe Blüten kurz.vor dem Verblühen eine rötliche Färbung annehmen 
können. Es wäre interessant, Beobachtungen über die Frage auch bei 
den wildwachsenden Exemplaren anzustellen.

Pleurothallis stelidiformis Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, gracilis, c. 30 cm alta; rhizomate valde abbreviato; 

radicibus filiformibus ejongatis, flexuosis, glabris; caulibus rigidis, tere- 
tibus, basi vaginis 2 maculatis alte amplectentibus obtectis, caeterum 
nudis, 11—15 cm longis, 2—2,5 mm diametientibus; folio erecto oblongo- 
ovali, subacuminato, tenuiter coriáceo, basi sessili fotundato, 10—12 cm 
longo, medio vel infra medium 3,7—5,5 cm lato; inflorescentia singula, 
folium fere duplo superante, erecta, pedúnculo pergracili,, paucivaginulato, 
folium fere aequante, racemo ipso pedúnculo aequilongo, disticho, dense 
multifloro; bracteis ovali-cucullatis, breviter acuminatis, ovarii pedi- 
cellum paulo superantibus; floribus in subgenere parvulis, fide collectoris 
violáceo-roséis, medio flavidis, petalis exceptis glabris; sépalo intermedio 
ovato, obtusiusculo, 3-nervio, c. 5 mm longo, lateralibus in laminam 
aequilongam, late ovatam obtusiusculam omnino connatis; peí alis antror- 
sum falcatis, oblongo-ellipticis, acutis, basi contractis, 2-nerviis, margine 
minutissime ciliolatis, 2,75 mm longis; labello immobili, minuto, e basi 
angusta unguiformi brevi subsagittato-lanceolato, acutiusculo, 3-nervio, 
in basi laminae toro semilunato transverso ornato, vix 2,5 mm longo; 
columna brevi, apicem versus paulo dilatata, c. 1,25 mm alta, rostello 
brevi, erecto, pede nullo; ovario cum pedicello brevi cyündraceo, glabro, 
c. 3 mm longo.

Costa R ica: Bois humides, Santiago de San Ramón, alt. 1075 m — 
A. M. Brenes no. 150, X I. 1921. Fleurs mauve-claires, ä centre jaune.

Unter den zentralamerikanischen steht diese A rt bisher vollkommen 
isoliert da. Sie gehört in eine kleine Untergattung, deren Mitglieder von 
B in d le y  bei den ,,Macrophyllae-Racémosete“  eingereiht worden sind. Als 
ihre nächste Verwandte ist wohl P. seniipellucida Rchb. f. von Venezuela 
anzusehen.

Pleurothallis Tonduzü Schltr., in Beih. Bot. Centrbl. X X X V I, I I  
(1918) p. 397.

13*
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Costa R ica: Troncs des haies et pâturages à San Pedro de San 
Ramón, alt. 1050 m — A. M. Brenes no. (57, V II. 1921. Toute la plante 
à couleur rouge-verdâtre.

Das vorliegende Exemplar ist etwas kleiner als der Typus, der übrigens 
ebenfalls von San Ramón stammte. Die A rt ist unter den ,,Macrophyllae- 
Fasciculatae“  durch die schmal lanzettliqhen Blätter und ihre großen, 
offenbar dunkelroten Blüten kenntlich. Ich kenne nur die beiden mir 
vorliegenden Exemplare der Spezies.

Pleurothallis trachystoma Scbltr., nov. spec.
Epiphytica, parvula, usque ad 4,5 cm alta ; rhizomate valde abbreviato : 

radicibus filiformibus, fexuosis, glabris; caulibus gracilibus, vaginis 
3—4 arete amplectent ibus, costis et ostio ampliato ovato acuminato 
minute muriculato-asperatis oinnino obteetjis; folio erecto ovali, apiculato, 
basi perbreyiter petiolato, coriáceo petiolo incluso 2—2,5 cm longo, 
medio fere 1,3—1,5 cm lato ; inflorescentia ü t videtur singula, folio 2—3-plo- 
breviore, erecta, vulgo laxe biflora, pedúnculo paucivaginulato petiolum 
vulgo haud excedente; bracteis cucullato-ovatis, apiculatis, ovarii pedi- 
cellum vix aequantibiis ; floribus illis P. brevis Schltr. similibus, tarnen 
ut videtur pallidis, glabris; sepalis, oblongis, subacutis, uninerviis, 3 mm 
longis, lateralibus oblique, ima basi tantum connatis; petalis, anguste 
et oblique ligulalis, uninerviis vix 1,5 mm longis; labello linguiformi 
obtusiusculo, qpicem versus paululo dilatato, 3-nervio, petalis fere aequi- 
longo; columna petalis paulo breviore, apicem, versus paulo dilatatá,, 
ápice latere utrinque unidentata; ovario cum pedicello glabro c. 2,5 mm 
longo.

Costa R ica : Bois à San Pedro de San Ramón, ait. 950 m — 
A. M. B renes no. 40, Vf. 1921.

Die Art gehört in die Verwandtschaft von P. brevis Schltr., also 
ebenfalls zu den „ Lcpanthiformes“ . Äußerlich ähnelt sie ihr sehr, doch 
ist sie gut unterschieden durch die lockeren, nur 1—2blütigen In ­
floreszenzen, die offenbar blassen, ganz kahlen Blüten und die schmalen 
Petalen.

Pleurothallis tribuloides (Sw.) Lcll., Gen. et Spec. Orch. (1830) p. 9.
Costa R ica: Troncs des haies près San Ramón, alt. 1025 m — 

A. M. Brenes no. 24, XI. 1921. Fleurs rouge-vif.
Diese in Westindien wie in Zentralamerika weitverbreitete Spezies 

liegt aus Costa Rica nun bereits in zahlreichen Exemplaren von ver-' 
schiedenen Standorten vor. Ihre Südgrenze findet sich, soweit bisher 
bekannt, in Panama, wo sie z. B. von Mr. Po w e ll auf dem Chiriqui bei 
etwas über 1000 m Höhe gesammelt wurde.
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Pleurothallis vaginata Schltr., nov. spec.
Epiphyfica, erecla, gracilis, 15—18 cm alta; rhizomate valde ab- 

breviato; radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus gracilibus, 
teretibus, basi breviter vel brevissime vaginulatis, medio vagina magna 
alte amplyci eilte, apicem versus paulo dilatata, apiculata ornatis, caeterum 
nudis, 8—10 cm longis, c. 1,5 mm diametientibus; folio erecto, ovali vel 
ovali-elliptico, breviter acuminato. basi rotundata breviter petiolato, 
tenuiter coriaceo, 6—7,5 cm longo, medio 2,7—4 cm lato; inflorescentiis 
2—3-nis fasciculatis, usque ad 3 cm longis, laxe 2—3-floris, pedunculo- 
paucivaginulato 1—1,5 cm longo; bracleis ovali-cucullatis, apiculatis, 
ovarii pedicellum haud aequantibus; floribus in genere vix inter mediocres, 
glabris, fide collectoris rubro-brunneis; sepalis oblongis, subacutis, c. 6 mm 
longis, lateralibus liberis, oblique sublanceolatis,; petalis oblique spathulato- 
oblongis, basin versus manifeste angustatis, obtusis, 3-nerviis, c. 4 mm 
longis; labello e basi contracta ovato-lanceolato, obtuso, 3-nervio, margini- 
bus subcrenulato, petali\ subaequilongo; columna semitereti, 3 mm alta, 
apice latere utrinque unidentata; ovario cum pedicello dimidio longiore 
glabro, c. 1-3 cm longo.

Costa R ica : Bois humides ä San Pedro de. San Ramon, alt. 1200 m 
— A. M. Brenes no. 122, IX . 1921.

Eine ausgezeichnete Art, die mit keiner der bis jetzt aus Zentral­
amerika bekannten zu vergleichen ist. Schon im Habitus ist sie kenntlich 
durch die ziemlich dünnen, breiten und großen Blätter und durch die 
große in der Mitte des Stengels sitzende Scheide. Ich kenne keine andere 
Art, mit der sie* näher verw andt sein könnte.

Pleurothallis viiipensa Robb. f. (?), in Hamb. Gartenztg. X I I I  (1857)
p. 3.

Costa R ica: Bois, Rio Jesus de San Ramon, alt. 850 m — A, M. 
Brenes no. 258, I I I .  1922. Fleurs jaunes.

Das Material ist leider sehr spärlich und die einzige Blüte noch nicht 
voll entwickelt, doch handelt es sich hier allem Anschein nach um diese 
seltene Spezies, von der ich nur eine Skizze besitze. Mit dieser stimmt 
die vorliegende Pflanze in jeder Hinsicht überein. Sowejt m ir bekannt, 
war die nähere Heimat der Art noch nicht bekannt. Es wäre deshalb 
besonders wichtig, wenn bald weiteres Material cintreffen würde.

Pleurothallis villosa Knowl. et Weste., Flor. Cab. I I  (1838) p. 78.
Costa R ica: Arbres des haies aux environs de San Ramon, alt. 

1125 m — A. M. Brenes no. 217, I. 1922. Fleurs rouge-foncees ä centre 
•clair.

Es ist das erste Mal, daß ich diese Art aus Costa Rica erhalte. Ich
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besitze sie bis jetzt nur aus Mexiko, nehme aber an, daß sie auch in Guate­
mala auftreten wird.

Ich befürchte, daß die Pflanze, welche ich als P. Purpusii Schltr. 
beschrieben habe, ebenfalls hierher gehört. Auch die Blütenfärbung 
stimmt mit den von Prof. Brenes gemachten Angaben überein.

Pleurothallis violaceorosea Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, gracilis, 23—30 cm alta; rhizomate valde ab- 

breviato; radicibus filiformibus, flexuosis, glabris;. caulibus gracilibus, 
teretibus, usque supra medium vaginis c. 3 arete et , alte amplectentibus, 
brunneis ohtectis, 10—16 cm longis, usque ad 3 min diametientibus; 
folio erecto, oblongo vel oblongo-ligulato, obtusiusculo, basi breviter 
petiolato-angustato, coriáceo, 6—7,5 cm longp, medio fere 1,8—2,2 cm 
lato; inflorescentia singula, e spatha compressa 3—3,5 ein longa, folium 
bene excedente, pedúnculo basi paucivaginulato, folio breviore, racemo 
ipso usque ad 10 cm longo, sublaxe secundifloro; bracteis övali-cuoullatis, 
acuminatis, ovarii pedicello subaequilongis, diaphanis; floribus in genere 
vix Ínter mediocres, glabris, tenuibus, fide collectoris violáceo-roséis; 
sepalis lanceolatis, acutis, 3-nerviis 7 mm longis, lateralibus obliquis, in 
laminam oblongam ápice breviter bifidam connatis; petalis oblique lineari- 
lánceolatis, acutis, 3-nerviis, quam sépala subaequilongis; labello lanceo- 
lato, acuto, 3-nervio basi rotundato, supra basin paululo dilatato, 5 mm 
longo; columna brevi, ■ c. 2,5 mm longa, apicem versus paulo dilatata, 
rostello adscendente, pede brevi adscendente; ovario cum pedicello aequi- 
longo gracili, glabro, c. 4 mm longo.

Costa R ica: Bois humides ä Santiago de San Ramón, alt. 1075 m — 
A. M. Brenes no. 153, X I. 1821. Pleurs mauve».

Die Spezies gehört einer Artengruppe an, von der wir bisher aus 
Zentralamerika keinen Vertreter kennen, nämlich der Verwandtschaft 
von P. punctata (Karst.) Schltr., P. pedunculata (Kl.) Rchb. f. und P. 
loranthophylla Rchb. f. Diese Arten sind früher als Rhynchopera, als 
eigene Gattung beschrieben und bilden eine gute Artengemeinschaft, 
der bei einer Neubearbeitung von Pleurothallis wohl sicher Sektionsrang 
zugesprochen werden wird.

Pleurothallis vittariifolia Schltr.-, supra (1923) p. 26.
Costa Rica: Au pied des grosses troncs, bois, San Pedro de San 

Ramón, alt. 750 m — A. M. Brenes no 37, VI. 1921.
Hier liegen gute Exemplare vom zweiten Standorte der Spezies vor. 

Das Original stammt von San Jerónimo. Leider fehlen in diesem Falle 
Angaben über die Blütenfärbung. Im  übrigen stimmen die Exemplare 
der beiden Standorte sowohl habituell wie auch in ihren Analysen so
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gut überein, daß man fast glauben könnte, sie stammen vom gleichen 
Standort.

Pleurothallis Wercklei Schltr., in Fedde Report, IX  (1911) p. 213.
Costa R ica: Arbres des haies à San Pedro de San Ramon, alt. 

1025 m — A. M. Brenes no. 132, IX . 1921. Fleurs brun-jaunâtres.
In  den Blüten ist das Exemplar kleiner als die übrigen, welche ich 

bisher aus Costa Rica empfangen habe. Es ähnelt deshalb mehr der 
P. Johannis Schltr. aus Guatemala, doch scheint es nach der Form der 
Lippe besser hierher zu gehören. Die Guatemala-Exemplare, welche ich 
früher auch mit P. Wercklei Schltr. vereinigt hatte, gehören wohl alle zu 
P. Johannis Schltr.

Die fo lgenden zu Pleurothallis gehörenden N um m ern konn ten  
in fo lge  B lü tenm ange ls n ic h t näher bestim m t werden:

Pleurothallis nov. spec.
Costa Rica: Arbres des pâturages près San Ramon, alt. 1025 m -  

A. M. Brenes no. 183, X I. 1921. Fleurs de couleur jaune-orangé.
Eine A rt der ,,Caespitosae-Apodae", die ziemlich sicher neu ist. Sie 

hat einblütige Infloreszenzen und dürfte in die Nähe der P. vilipensa 
Rehb. f. zu verweisen sein. Leider reicht das Blütenmaterial zur Be­
schreibung nicht aus.

Pleurothallis nov. spec. ?
Costa R ica: Bois humides à San Pedro de San Ramon, alt. 1200 m 

— A. M. Brenes no. 111, IX . 1921, Fleurs rougâtres.
Auch diese ebenfalls zu den ,.Macrophylleae-Fasciculatae“  gehörende 

A rt kann ich mit keiner der von Costa Rica bekannten identifizieren. 
Leider war an dem eingesandten Exemplar trotz eifrigen Suchens keine 
Blüte zu entdecken.

Brenesia Schltr., nov. gen.
Eine sehr eigenartige Pflanze fand sich in der Sammlung von Prof. 

Brenes. Anfangs wußte ich überhaupt nicht, was ich mit dem Gewächs 
anfangen sollte. Schließlich kam ich aber doch auf die richtige Spur 
und glaube die neue Gattung richtig untergebracht zu haben. Es ist 
ja bekannt, daß bei den acranthen Orchidaceen zuweilen pseudolaterale 
resp. pseudoradikale Infloreszenzen auftreten. Solche sind bereits bekannt 
bei Epidendrum und bei verschiedenen Gattungen der Coelogyneae. Bei 
den Pleurothallideac kannte man etwas Derartiges bisher gar nicht. Nun 
liegt ein solcher Typus vor, den ich, da er auch in anderer Weise von 
Pleurothallis abweicht, als eigene Gattung beschreibe.
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Brenesia Schltr., nov. gen.
Flores hermaphroditi. Sépala oblonga, acuta, utrinque mnriculata, 

margine eiliata, laleralia basi connata cum pede columnae inentum 
obtusum, breve formantia. Pétala angoste et oblique lanctíolato-ligulata, 
valde apüta, medio fere sqbangulato-dilatata-, margine irregulariter serru- 
lato-ciliolata, sepalis paulo breviora. Labellum cum pede columnae con- 
tinuum breviter sed manifeste-■ uriguiculatum, lamina late ovata, subacuta 
basi callo subquadrato verruculoso órnala, nervis 2 läteralibus verruculoso- 
incrassatis medio ornata,t totum petalis conspicué brevius, margine, in ­
tegrum, glabrum. Columna semiteres, glabra apicem versus paulo dilatata, 
clinandrio humili subcrenulato, pede adscendente bene evoluto; rosteUo 
abbreviato, haud producto sed emarginato, stigmate excávalo. Anlhera 
reniformi-cucullata, antice subretusa. Pol lima 2 oblique pyrifonnia, paulo 
eomprcssa, primum viscidio manifestó singulo adhaerenlia, demum sepa­
rata. Ovarium gracile, glabrum, basi articulatum.

Suffrutex epiphyt ¡cus, e. 18—23 cm, allus; rhizornate breviter repente; 
radicibus glabris; caulibu.s gracilibus, vaginis paucis laxius amplectentibus 
obtectis, unifoliatis; folio angoste elliptico-lanceolato, acurninato, basi 
petiolato, cauli longiöre; inflorescentia pseudoradieali deflexa, pedúnculo 
rigid u lo, vaginulis obteclo, race rao dense secundo, 7- -10-f loro; bractéis 
cucullatis, ápice truncatis; floribus in affinitate satis magnis.

Species singula adhue nota montium Costa Eicae indígena.
Nach langer Prüfung bin ich zu der Überzeugung gekommen, daß 

diese merkwürdige neue Gattung trotz ihrer scheinbar lateralen resp. 
radikalen Infloreszenzen hei den Pleurothdllideae untorgebracbt werden 
muß. Um meiner Sache sicher zu sein, habe ich den Blütenstiel genau 
untersucht, und fand dort, durch die, breiten Brakteen versteckt, einen 
kurzen, aber deutlichen Auswuchs, dem das Ovarium angegliedert ist. 
Gerade diese Gliederung des Blütenstieles ist ja bekanntlich ein gutes 
Merkmal der Pleurothallideae.

Die Gattung ist in ihren Blütenmerkmalen mit PleurothalliS am 
nächsten verwandt, obgleich das Labellum und die muricate Bekleidung 
der Sepa len auch an Cryptophoranthus erinnern. Auffallend ist, daß 
das Rosteilum nicht wie bei den übrigen Pleurothallideae ausgezogen, 
sondern ausgerandet ist. Die beiden .Polinnen sitzen erst einer deutlichen 
Klebmasse, auf, die aber später zu zerreißen scheint, so daß dann an der 
Spitze jedes Polliniums ein Teil der Klebmasse hängt. Das Ovarium 
steht zur Säule fast im rechten Winkel seltne!' nach oben.

Brenesia costaricensis Schltr., nov. spec.
Epiphytioa, erecta, 1.4—23 cm alta; rhizomate breviter decumbente, 

laxe caulibüs obsesso, rigidulo, q. 4 mm crasso; radicibus filiformibus,
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flexuosis, g la bris ; caulibus 1—1,5 cm inter se distantibus, teretiusculis, 
vaginis c. 4 laxius amplectentibus, pallidis omnino obtectis, 3—4,5 cm 
longis, usque ad 3 mm' diametientibus; folio anguste elliptico-lanceolato, 
acuminato, basi cuneata in petiolum manifestum canaliculatum 3—4 cm 
longum producto, textura papyraceo, lamina c. 15 cm longa, medio fere 
3—3,5 cm lata; infloresceníia generis radicalis, deflexa,'pedúnculo rigidulo, 
vaginulis pluribus obteclo, flexuoso, c. 3 cm longo, ràcemo ipso 3—4 cm 
longo; bracteis subimbricantibus perlatis, basin ovarii et pedicellum 
perlaxe amplectentibus., truncatis, apiculatis, textura tenuibus; floribus 
in affilútate satis magnis, ut videtur bene maculatis, generis; sepalis 
oblongis, acutis, 5-nerviis, c. 1,5 cm longis, utrinque praesertim nervis 
mpriculato -h ispi dulis, marginibus sparsim ciliolatis; petalis generis, 
3-nerviis, c. 1 cm longis; labello párvulo, generis, ungue brevi incluso 
v ix  4mm longo, lamina basi subcordato-retusa ; columna generis, c. 3,25 mm 
alta, pede bene evoluto; ovario cum pedicello párvulo persistente, e. 5 mm 
longo.

Costa Rica: Bois humides à San Pedro de San Ramón, alt. 1200 m 
— A. M. Brenes no. 117, jX .  1921.

Grappes courtes, pendantes, de fleurs d’aspect très étrange.
Ans den Bemerkungen von Prof. Brenes können wir sehen, daß 

auch ihm schon die Pflanze als etwas recht Außergewöhnliches aufgefallen 
ist. Leider fehlen noch sichere Angaben über die Blütenfärbung. Hoffent­
lich erhalten wir diese bald. Allem Anschein nach sind die Blüten außen 
auf hellerem Grunde dicht dunkelrot gefleckt.

Barbosella Schltr.

Barbosella Bradeorum Schltr., supra (1923) p. 111.
Costa Rica: Arbres des pâturages, San Pedro de San Ramón, 

alt. 1075 m — A. M. Brenes no. 109, X I. 1921. Fleurs magnifiques, 
jaune-oranges, lavées de rouge-violacé. Rare.

Die Pflanze stimmt gut mit der no. 1098 der Bradeschen Sammlung 
überein. Es ist zwar nur eine Blüte vorhanden; die ich nicht zerstören 
wollte, doch ist die äußere Übereinstimmung mit dem Typus eine so 
ausgesprochene, daß an der Identität der beiden Pflanzen nicht zu 
zweifeln ist.

Barbosella Brenesii Schltr., npv. speo.
Epipliytica, pusilla, gracilis, c. 0 cm alta; rhizomate valde abbreviato; 

radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus brevissimis vel sub- 
nullis, vix 2—3 mm longis, vaginis pallidis omnino obtectis; folio lineari, 
apiculato, basin versus paulo angustato, carnosulo, 1,5—2,2 cm longo, 
c. 3 mm lato vel angustiore; scapis unifions, setiformibus, yaginulis in
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ima basi exceptis midis, folia plus duplo excédentibus, 4—5,5 cm longis;: 
bractea latiovato-cucullata, acuta, ovarium fore aequante; flore illo B. 
Reichetibachianae (Endres) Sehltr. fore aequimagno, glabro, fide collectons 
flavo, rubro-violaceo-suffuso ; sepalo i fiter medio lineari, obtusiusculo, 
uninervio, recurvo, 1,25 cm longo, lateralibus aequilongis, in laminain 
late lanceolatam, obtusiusculam, concavam arctissime cohaerentibüs ; 
petalis antrorsum falcatis, lanceolatis, acutis, apicem versus angustatis, 
margine subincönspicue papilloso-ciliolatis, uninerviis, vix 6 mm longis; 
labello minuté, linguiformi, acuto, medio latere utrinque paulo dilatato, 
3-nervio, supra basin angulis 2 incrassatis insilientibus obtecto, vix 3 mm 
longo, carnosiilo; columna crassiuscula oucuilata, clinandriö cucullato 
èrecto incluso c. 2,75 mm alta; ovario cum pedicello subnullo cylindraceo, 
glabro, c. 2 mm longo.

Costa R ica: Arbres des pâturages à San Pedro de San Ramon, 
alt. 1075 in — A. M. B renes no. 165 (typus),, XL 1921. Fleurs jaunes, 
lavées de rouge-violacé; arbres des pâturages, San Pedro de ,San Ramon,'. 
ait. 1075 m — A. M. Brenes no. 280, V il. 1921. Pleurs verdâtres, teintées 
de violet.

Diese interessante Novität ist mit B. prorepens (R. f.) Sehltr. und
B. Bradeorum Sehltr. verwandt, unterscheidet sich aber von beiden durch 
das nicht verlängerte Rhizom, die Form und Struktur der Lippe und die 
kurze, dicke, fast fußlose Säule. Im  Habitus erinnert sie an einige Arten 
von Masdevallia aus der Triansfe//a-Gruppe. In der Größe der Blüten 
steht sie etwa in der Mitte zwischen B. Bradeorum Sehltr. und B. pro- 
repens (Rchb. f.) Sehltr.

Barbosella prorepens (Rchb. f.) Sehltr., in Fedde Reperl. XV (1918). 
p. 263.

Restrepia prorepens Rchb. f., in Gärdn. Chron. (1877) I. p. 810.
Costa R ica : Arbre d ’un paturage à San Pedro de San Ramon,. 

ait. 1075 m A. M. Brenes no. 123, IX . 1921. Fleurs jaunes à labclle 
rouge.

Lange hatte ich darauf gewartet, endlich einmal Material dieser 
reizenden kleinen Pflanze zu erhalten, bis endlich eine Sendung von Don. 
G u ille rm o Acosta im Jahre 1920 das Gewünschte brachte. Nun 
liegt sie in guten Stücken auch vom Herbar Brenes vor. Beide Exemplare 
stammen von San Ramon.

Barbosella Reichenbachiana (Engl.) Sehltr,, supra (1923) p, 26.
Restrepia Reichenbachiana Endres, ex Gardn. Chron. (1875) I I .  p. 356..
Costa R ica : Bords du Rio Grande à Naranjo, alt. 920 m —r A. M. 

Brenes no. 3, I I I .  1921. Fleurs jaunes.
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Es ist ein merkwürdiger Zufall, daß diese Art immer nur in einzelnen 
Teilen gesammelt zu werden scheint. Auch liegen wie hei End res und 
bei W ercklé  wieder nur einzelne Triebe mit einem Blatt und dem Schaft 
vor. Das Material ist zudem nicht iti Blüte, sondern trägt schon reife 
Früchte.

Die A rt ist vor den übrigen aus Costa Rica schon äußerlich durch 
die breiten Blätter kenntlich. Auch die am Grunde deutlich dreilappige 
Lippe kennzeichnet sie recht gut.

Restrepia H. B. et Kth.

Restrepia Dayana Rchb. f. ( ?), in Gardn. Chron. (1875) II. p. 257.
Costa R ica: Arbres des pâturages à San Pedro, alt. 1075 m — 

A. M. Brenes no. 161, XI. 1921. Jolies fleurs rouge-mauves, avec les 
queues des sepals jaunes. Rare.

Die Bestimmung ist. nicht ganz sicher, da Blüten fehlen. Da das 
Material aber gut mit /?. Dayana Rchb. f. übereinstimmt und aus dieser . 
Gruppe für Costa Rica nur sie in Betracht kommt, können wir m it einiger 
Sicherheit annehmen, daß es sich hier um diese A rt handelt.

Hexisea Ldl.

Hexisea bidentata Ldl., in Hook. J.ourn. Bot. ] (1834) p. 8.
Costa R ica: Tailles au bord du chemin, Maderal de San Maten,, 

alt. 350—400 m — A. M. Brenes no. 224. I. 1922. Fleurs de couleur 
rouge écarlate.

Es ist mir nicht möglich, die Panama-Pflanze von der von Costa 
Rica zu trennen, ü. imbricaia (Ldl.) Rchb. f. kenne ich nicht, wenigstens 
nicht nach den Merkmalen, wie sie Reichenbach angibt. Vielleicht 
ist diese A rt in ihrer Verbreitung nördlicher. Eine neue Spezies ist jetzt 
auch in Colombia gefunden worden.

Scaphyglottis Poepp. et Endl.
Scaphyglottis Powellii Schltr., Beitr. Orchk. Centr.-Amer. I (1922). 

p. 28.
Costa R ica: Abres des pâturages près San Rampn, alt. 1100 m — 

A. M. Brenes no. 219, I, 1921. Fleurs blanches, teintées de lila clair; 
lisières des bois, Alto de „La  Calera“  de San Mateo, ait. 850 m — A. M. 
Brenes no. 227, I. 1922. Pleurs blanches; haies, sur un Acnistus, chemin 
de San Francisco près, ,,La Barranca“  de San Ramon, ait. 800—850 m — 
A. M. Brenes no. 241, I. 1922. Fleurs blanches-rosées; San Pedro de 
San Ramon, ait. 950 m — A. M. Brenes no. 248, I. 1922. Fleurs blanches.

Das Original von Panama, das ich erst vor kurzer Zeit beschrieb, 
unterscheidet sich von den aus Costa Rica stammenden Exemplaren
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nur dadurch, daß die Pseudobulben etwas dicker und gedrungener und 
die Blatter wenig breiter sind. In  den Blüten kann ich keine Unterschiede 
finden. Es ist auffallend, daß eine so weit verbreitete Pflanze nicht schon 
früher bekannt geworden ist.

Scaphyglottis Wercklei Schltr., supra (1923) p. 28.
Costa R ica: Arbres des pâturages, Santiago de San ßamoii, alt. 

1050—1075 m — A. M. Brenes no. 152, XI. 1921. Eleurs petites a couleur 
mauve-clair.

Diese Spezies scheint nur in gewissen Teilen des Landes vorzukommen. 
Ich kenne sie bisher nur von San Jeronimo und von San Ramon. Sie 
zeichnet sich durch überaus reiche Verzweigung, kurze obere Siämmchen, 
kurze Blätter und sehr kleine Blüten aus. ln mancher Hinsicht erinnert 
sie an S. gracilis Schltr., die aber viel weniger verzweigt ist und viel längere 
.Blätter und größere Blüten hat.

Pachystele Schltr.
Pachystele densa Schltr., supra (1923) p. 29.
Costa R ica: Arbres des haies, Districto Volis de San Ramon, alt. 

1050 m — A. M. Brenes nö. 238, 1. 1922. Fleurs de couleur vert-rougàtre.
Das vorliegende Material stimmt vollkommen mit dem von C. Wer ekle 

bei La Palma gesammelten überein. Die ganze Pflanze ist von Grund 
aus verzweigt und wird nach, oben infolge weiterer Verzweigung sehr 
dicht, da alle Zweige fast senkrecht nach oben stehen. Sehr wichtig sind 
die von Prof. Brenes gelieferten Angaben über die Färbung der Blüten.

Pachystele Jimenezü Schltr., supra (1923) p. 30.
Costa R ic if: San Ramon, sur les arbres des pâturages, alt. 1025 m — 

A. M. Brenes no. 187, X I. 1921. Fleurs blanc-brunâtres.
Von dieser A rt besitze ich in meinem Herbar nun bereits 10 gut 

bedeckte Bogen. Ein Beweis dafür, daß sie in gewissen Gegenden ziemlich 
häufig sein muß. Allerdings kommen die meisten der Exemplare von 
San Jeronimo und La Palma. Prof. Brenes schreibt, daß sie bei San 
Ramon selten sei.

Die Spezies ist wohl am nächsten verwandt m it P. confusa Schltr. 
von Guatemala, mit der sie auch den, im Gegensatz zu P. densa Schltr., 
recht sparrigen Wuchs teilt.

t

Fractiunguis Schltr.
Fractiunguis cuniculatus Schltr. var. gracilis Schltr., nov. var.
Differt a forma typica habitu graeiliore, , floribus vulgo singulis, 

vaginis capituli angustioribus et floribus paulo minoribus.
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Costa R ica: Arbres des pâturages à San Pedro de San Ra mon, ait. 
1000 m — A. M. Brenes no. 244, 1.1922. Fleurs de couleur rouge-vineux.

Anfangs glaubte i.èh hier eine neue A rt vor m ir zu haben, doch ein 
Vergleich zeigte, daß doch kaum genügend Unterschiede vorhanden sind, 
um die Pflanze von der Stammform zu trennen. Die Pflanze macht in­
folge ihres schlanken Wuchses,,und der einblütigen Köpfchen allerdings 
zuerst einen befremdenden Eindruck, doch sind die Blüten, obwohl etwas 
kleiner, in allen Teilen denen der Stammform gleich.

Wichtig sind die . Angaben über die Färbung der Blüten, die wir . 
Prof. Brenes verdanken.

Hexadesmia Brongn.
Hexadesmia brachyphylla Rchb. f., Beitr. Orchk. Centr.-Amer. (1866) 

p. 89.
Costa R ica: Lisières des bois près ,,La Calera“  de San Mateo, alt. 

850 m —i A. M. Brenes no. 262, I I I .  1922. Fleurs blanches à lignes . 
teintes mauve.

Seit 1857, als W endland die A rt bei Turialba entdeckte, ist sie 
offenbar nicht wieder gesammelt worden. Das vorliegende Exemplar 
stimmt gut m it einer Skizze der Art in meinem Material überein, die nach 
dem spärlichen Material im Herb. Reichenbach f il.  angefertigt worden 
war; nur ist dort die Lippe vorn etwas zu breit-ausladend gezeichnet. 
Auch die Farbenangaben von Prof. Brenes stimmen m it denen von 
W endland ganz überein. Diese Wiederentdeckung der, Seltenheit ist 
sehr wichtig.

var. longior Schltr., riov. var.
Differt a forma typiea pseudobulbis vel caulibus longioribus, foliisque 

elongatie 3—4-plo longioribus, usque ad 9 cm longis.
Costa R ica: Bois, Rio Jesus de San Ramon, alt. 800 m — A. M. 

Brenes no. 259, I I I .  1921. Fleurs blanches à lignes teintes mauve.
Anfangs glaubte ich eine ganz eigene A rt vor mir zu haben, denn 

infolge der langen Pseudobulben und der langen Blätter macht die Pflanze 
einen so ganz anderen Eindruck als die Stammform. Schließlich kam 
ich aber doch zu der Überzeugung, daß es sich hier nur um eine Varietät 
der H. brachyphylla Rchb. f. handeln müsse, denn außer den Unterschieden 
in den vegetativen Teilen sind solche in den Blüten nicht zu entdecken. 
Auch die Färbung der Blüten ist die gleiche.

Hexadesmia crurigera Ldl., Bot. Reg. (1844) Miso. p. 2.
Costa R ica: Lisières des bois près „La Calera“ de San Mateo, 

alt. 800—850 m — A. M. Brenes no. 261, I I I .  1922. Fleurs blanches 
avec des taches noires. Très jolies.
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.Es gibt kaum eine Sammlung von einiger Bedeutung aus Costa Rica, 
die diese Art nicht enthält, lis scheint, daß sie dort sehr verbreitet ist. 
Durch ihre Zierlichkeit und Reichblüligkeit muß die Pflanze auffallen 
und wird deshalb von jedem Sammler gern mitgenommen. Nach Norden 
geht sie bis Guatemala, von wo sie auch ursprünglich beschrieben worden ist.

Hexadesmia micrantha LdL, Bot. Reg. Mise. p. 2.
Costa R ica: Lisie res des bois ä „La Calera“  de San Mateo, alt. 

400—800 m — A. M. Drenes no. 264, I I I .  1922. Fleures tres petites, 
blanches.

Die kleinstblülige A rt der Gattung. Sie ist sowohl habituell wie 
auch in der Struktur der Blüten ziemlich abweichend von allen übrigen 
Spezies. Schon die sehr vielblülige, schlank gestielte Traube ist sehr auf­
fallend, ebenso die winzigen zarten Blüten. Vergleicht man mit ihr den 
Typus der Gattung, H. fasciculata Brongn., so muß man fast auf den 
Gedanken kommen, daß es sich hier um zwei verschiedene Gattungen 
handelt.

Hexadesmia pachybulbon Sehltr., Beitr. Orchk. Centr.-Amer. I  (1922)
p. 26.

Costa R ica: Arbres a bord de la route ä Rio Jesus de San Ramón, 
all. 850 m — A. M. Brenes no. 225, I. 1922. Eleurs blanc-verdatres.

Eine echte (typische) Hexadesmia. Ursprünglich beschrieb ich die 
Art aus Panama, vom Chiriqui, fand sie dann aber auch in der Bradeschen 
Sammlung aus Costa Rica, gesammelt im Gebiete des Rio Chis, vor. 
Sie ist also schon für die Republik nachgewiesen.

Die Spezies gehört in die Verwandtschaft der H. rhodoglossa Rchb. f. 
von Mexiko, hat aber kleinere Blüten und eine andere Lippe. Eine nahe 
Verwandtschaft beider Arten mit H. fasciculata Brongn. ist auch nicht 
abzuleugnen.

Hexadesmia rigidipes Sehltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, c. 15 cm alta; rhizomate valde abbreviato; radici- 

bus filiformibus, flexuosis, glabris; pseudobulbis e basi gracili rigida 
fusiformi-dilatatis, mox sulcatis, ápice bifoliatis, pede usque ad 7 cm 
longo incluso 11—15 cm longis, medio usque ad 1 cm diametientibus; 
foliis erecto-patentibus, ligulatis vel oblongo-ligulatis, obtusis, basin versus 
sensim angustatis, coriaceis, 8—11 cm longis, medio fere 11—16 mm latis; 
inflorescenliis fasciculatis, 1—2 floris, perbrevibus, pedúnculo vaginis 
scariosis, pallidis 3 -5 obsessrt, 5—7 mm longo; bracteis oblongis, ovario 
graciliter pedicellato 3—4-plo brevioribus; floribus in genere mediocribus, 
glabris, fide cbllectoris virescentibus; sepalis anguste oblongis, acutis
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5-nerviis, 7 mm longis, lateralibus obliquis, mentum breve formantibus; 
petalis oblique lineari-ligulatia, acutis, uninerviis, quam sepala subaequi- 
loiigis, labello e basi qùadrata angustiore obovato-dilatato, in 5-ta parte 
anteriore sursum contracto, obscure 3-lobato, lobis lateralibus valde 
obtusatis, haud prominent ibus, intermedio antico.,quadrato, antice exciso 
cum apiculo minuto interjecto, labello toto c. 8 mm longo, medio fere
3,5 mm lato; columna semitereti, c. 5,5 mm longa, clinandrio dorso paulo 
producto; ovario cum pedicello gracili glabro, c. 1,5 cm longo.

Costa Rica: Bois seco à Santiago de San Ramon, ait. 1075 m — 
A. M. Brcnes no. 145, X I. 1921. Fleurs verdâtres.

Die A rt gehört in die Verwandtschaft von H. pachybulbon Schltr., 
unterscheidet sich aber durch schlankeren Wuchs, den langen, drahtigen 
Kuß (resp. Stiel) der Pseudobulben, die Form der Blüten und die Gestalt 
des vorn undeutlich-dreilappigen Labeilums. Die Pseudobulben sind im 
Jugendstadium vollständig von hellen, dünnen Scheiden umkleidet, die 
aber bald zergehen und wahrscheinlich abgeworfen werden.

, Hormidium Ldl.

Horniidiuni pygmaeum (Hk.) Bth. ex Hemsl. Biol. I II (1885) p. 218.
Costa Rica: Arbres des haies, San Pedro de San Ramon, alt. 1075 m 

— A. M. Brenes no. 159, XI. 1921. Fleurs jaune-verdâtres.
Der von Cogniaux für die brasilianische Pflanze geprägte Name 

H. tripterum (Brongn.) Cogn. kommt nicht dieser zu, sondern der perua­
nischen, die sich durch ein ungeteiltes Labellum unterscheiden soll. Danach 
würde sich folgende Synonymie ergeben: Hormidium tripterum (Brongn.) 
Schltr. non Cogn. Coelogyne triptera Brongn. == Hormidium caespitosum 
Poepp. et Endl.

H. pygmaeum (Hk.) Bth. war meines Wissens bis jetzt aus Costa Rica 
noch nicht bekannt. Die vorliegenden Exemplare zeichnen sich durch 
Reichblütigkeit aus. Sie stimmen sonst in ihren Blütencharakteren voll­
ständig mit denen von Westindien überein. Die Mexiko-Pflanze habe 
ich bisher noch nicht gesehen.

Hormidium pseudopygmaeum Finet, in Bull. Herb. Boiss. V II (1899) 
p. 121.

Costa R ica: Arbres des haies à Sau Pedro de San Ramon, alt. 
1050 m —- A. M. Brenes no. 167, XI. 1921. Fleurs bruîmes à labeile 
blanc.

Ursprünglich ist diese Spezies von Finet aus Costa Rica beschrieben 
worden. Sic ist inzwischen aber auch in Guatemala von H. v. T iirc k -  
beiin  nachgewiesen worden. Obgleich mit H. pygmaeum (Hk.) Bth. 
nahe Verwandt, ist sic doch stets durch das lang hinkriechende Rhizom,
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schmal-zylii id rische Pseudobulben und die längeren Blätter zu erkennen. 
Außerdem sind bei ihr die Blüten nicht gelbgrün wie bei H. pygmaeum 
(Hk.) Bth., sondern braun mit, weißer Lippe.

Epidendrutn L.
Epidendrum abbreviatum Schltr., in Fedde Repert. I I I  (1906) p. 107.
Costa R ica: Troncs des baies, Alto de „La Calera“  de San Mateo, 

â lt. 900 m — A. M. Brenes no. 273, IV. 1922. Fleur blanches, fragrantés; 
arbres des pâturages à San Pedro de San Ramón, ait. 1000 m — A. M. 
Brenes no. 245, I. 1922. Fleurs blanches.

Das Original der Art war recht spärlich, später erhielt ich dann 
reiches Material, das A. Tonduz im Mai 1913 bei San Ramón gesammelt 
hatte. Die beiden von Prof, Brenes gesammelten Exemplare ergänzen 
also mein Material in sehr erwünschter Weise. Die Spezies gehört offenbar 
zu den vielen sehr lokal verbreiteten, denn die sämtlichen Exemplare, 
stammen aus der Umgebung von San Ramón.

Epidendrum Albert! Schltr., noy. spec.
Epiphyt icum, erectum, c. 40 cm alt um; rhizomate valde abbrevjato; 

radicibus filiformibus, elongatis, flexuosis, gl abris; caulibus simplicibus, 
leviter flexuosis, corripressis, bene foliatis, vaginis foliorum läevibus, arete 
amplectentibus omnino obtectis, 8 mm latis; foliis erecto-patentibus, 
late oblongis vel ovato-oblongis, obtüsiS, eoriaceis, 5,5—7 cm longis, 
medio vel Infra medium 2,5—3 cm latis; inflorescentiis lateralibus vel 
subterminalibus, brevibus, sessilibus, distichis, I —2-floris, usque ad 3 cm 
longis; bracteis foliaceis, complicatis, ovalibus, obtusis, c. 0,5 cm longis, 
ovario pedicellato bene brevioribus ; floribus in genere mediocribus, glabris, 
erecto-patentibus; sepalis patentibus, ligulatis, acutis, 3-ncrviis, 1,2 cm 
longis, lateralibus obliquis; petalis erecto-patentibus, oblique iinearibus, 
obtusiusculis, uninerviis, quam sépala subaequilongis, basin versus paulo 
angustatis; labelli ungue lineari, marginibus columnae omnino adnato, 
e. 5 mm longo, lamina integra ovata, acuta, basi bicallosa, c. 6 mm longa, 
4 mm lata; columna gracili, ápice incurvo dilatata, 5 mm longa, gpice 
latere utrinque late et breviter angulata; ovario graciliter pedicellato, 
glabro, pedieello incluso c. 1 cm longo.

Costa R ica: Troncs humides des bois, Los Angeles de San Ramón, 
alt. 1000 m — A. M. Brenes no. 49, V II. 1921. Fleurs de couleur rouge 
bien verdâtre.

Die Blütenstände sind ,zum großen Teile lateral am Grunde mit 
kurzen, leicht, abstehenden Scheiden bedeckt. Die Art steht bisher ganz 
isoliert unter den zentralamerikanischen. Leider besitze ich trotz des 
sonst reoht guten Materials nur eine Blüte.
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Epidendrum Amparoanum Schltr., supra (1923) p. 34.
Costa R ica: Arbres des bois, Alto Rio Jesus de San Rarnon, ait. 

850—900 ra — A. M. Brenes no. 97, IX . 1921. Fleurs blanc-verdâtres, 
semitransparentes ou presque hyalines; lisières des bois, Maderal de San 
Mateo, ait. 350—400 m — A. M. Brenes no. 93, V II. 1921. Fleurs jaune- 
verdâtres, hyaline.

In dieser liegt eine auffallend schöne, eigenartige Spezies der Cattung 
vor. Ich habe schon oben darauf aufmerksam gemacht, daß sie früher 
ganz zu Unrecht mit E. latilabrum Ldl. einer brasilianischen A rt ver­
wechselt worden ist. Die Exemplare der no. 93 sind auffallend kurz, 
kaum über 10 cm hoch und tragen dennoch die großen typischen Blüten 
der Art.

Epidendrum anceps Jacq., Stirp. Select. Amer. (1763) p. 224, t. 138.
Costa R ica : Sur un arbre dans une pâturage à Naranja de Alajuela, 

ait. 960 m — A. M. Brenes no. 12, IV. 1921.
Eine der verbreitetsten Orchideen in Westindien, ganz Zentral­

amerika und in einem großen Teile des tropischen östlichen Südamerika. 
Durch die nach oben flachen Stämmchen, die kleinen grünbraunen Blüten 
in fast doldenartig-Verkürzter Traube ist sie immer leicht kenntlich.

Epidendrum baculibulbum Schltr., supra (1923) p. 116.
Costa R ica: Bois humides, San Pedro de San Ramon, alt. 1175 m — 

A. M. Brenes no. 86, V II. 1921. Fleurs blanches à sepals et petals tachés 
de mauve.

Das vorliegende Exemplar ist gegenüber denen aus der Bradeschen 
Sammlung auffallend kurz, denn während die Pseudobulben bei den 
letzteren bis über 40 cm Länge haben, messen sie an den Brenesschen 
nur 11. Auch die Blütentraube ist kürzer und erreicht hier nicht ein­
mal die Länge der Blätter. Dennoch kann kein Zweifel bestehen, daß 
das Exemplar hierher gehört, wie auch durch die Blüten bewiesen wird.

Epidendrum Brenesii Schltr., nov. spec.
Epiphyticum, erectum, 30 cm altum; radicibus filiformibus, flexuosis, 

glabris; caulibus superpositis, basi vaginata excepta supra medium 3—4- 
foliatis, vaginisfoliorumomnino obtectis, teretibus, c. 4—5 mm diametienti- 
bus; foliis erecto-patentibus, oblongis, acutis, subcoriaceis, 5—6 cm longis, 
medio fere 1,8—2 cm latis; inflorcscentia breviter pedunculata, pedunculo 
paucivaginulato, vix 1,5 cm longo, racemo ipso valde abbreviato sub- 
globoso, perdense 8—12-floro, usque ad 4 cm longo, c. 5 cm diametiente; 
bracteis lanceolatis, acuminatis, ovario pedicellato multo brevioribus; 
floribus magnis, glabris, fide collectoris viridibus violaceo-suffusis ; sepalis 

F. F e d d e ,  Repertorium  «pecierum novarum. B eiheft X IX . 14
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oblongis, 3-nerviis, 1,2 cm longis, intermedio columnae incumbente sub- 
'  acuto, lateralibus obliq.uk, ' aoüminatis, labello subtus aceumbentibus; 
petalis quam sepala subaequilongis, acutis, apicem versus manifeste 
dilatatk, 3-nerviis, obliquis; labelli ungue lineari, columnae marginibus 
omnino adnato, 8 mm longo, lamina perlate reniformi, antice perlate 
excisa, c. 8 mm longa, supra medium 1,5 cm lata, basi callis 2 brevibus 
ornata; columna recta apicem versus leviter dilatata, apice latere utrinque 
in lobum semiquadratum producta ; ovario pedicellato glabro, satis gracili, 
c. 1,2 cm longo.

Costa R ica: Arbres des pâturages, San Pedro de San Ramon, 
alt. 1050 m — A. M. Brenes no. 118, X I. 1921. Fleurs vertes-clair, 
violacées.

Eine überaus charakteristische Art, die mich am meisten an das 
peruanische E. Lechleri Rchb. f. erinnert, soweit der Habitus in Betracht 
kommt. Unter den zentralamerikanischen Spezies möchte ich sie dem 
E. • Vieji >Rchb. f. zur Seite stellen, doch ist sie von diesem auch recht 
verschieden durch die viel größeren Blüten und vor allen Dingen durch 
die erheblich abweichende Form der Lippe.

Epidendrum centraden'ia Rchb. f., ex Walp. Ann. (1801) p. 1163.
Costa R ica : Arbres des haies et des pâturages près San Ramon, 

alt. 1025 m — A. M. Brenes no. 182, X I. 1921. Fleurs rouge-violacées.
In  meiner Aufzählung der Orchideen von Zentralämerika hatte ich 

diese Pflanze übersehen, da sie meist als Oerstedella centradenia Rchb. f. 
unter Epidendrum centropetalum Rchb. f. erwähnt wird. Der Name Epi- 
dendrum centradenia Rchb. f. findet sich aber in Walp. Ann. VI, p. 1163 
im Register und die Umtaufung muß daher anerkannt werden.

Ein Studium der Arten dieser kleinen Oerstedella-Gruppe hat mich 
zu der Überzeugung gebracht/ daß Reichenbach f il. durchaus recht 
hatte, als er damals die beiden Arten trennte. Außer E. tenuiflorum 
Sohltr. als dritte Art dieser näheren Verwandtschaft gibt es wahrscheinlich 
noch weitere,' deren Studium aber besser in der Heimat selbst vor­
genommen werden müßte.

Epidendrum centropetalum Rchb. 1, in Bot. Ztg. X (1852) p. 732.
Costa R ica: Lisières d ’nn bois à Rio Jesus de San Ramon, alt. 

000 m — A. M. Brenes no. 210, X II. 192L Fleurs de couleur blanc de 
neige; lisières |d’un bois à „La Calera“  de San Mateo, alt. 300 m _ 
A. M. Brenes no. 214, X II. 1921. Fleurs jaunes.

Nach den vorliegenden Angaben scheint die Art in der Blütenfärbung 
zwischen weiß und gelb zu variieren. Sie ist nahe verwandt mit E. centra­
denia Rchb. f. Die Unterschiede zwischen den beiden Arten gehen deutlich
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aus den Abbildungen in den „Xenia Orchidacea“  hervor, wo Reichen- 
bach f i l :  ja beide auf einer Tafel neboneinandergestellt hat. Es sei hier 
noch erwähnt, daß E. ccntradenia Rehb. f. stark zur Verzweigung neigt, 
während E. ceritropctüLum Rchb. f. wohl stets unverzweigte Stämmchen hat.

Epidendrum ciliare L., Syst. ed. 10 (1759) p. 124(1.
Costa R ica: Alto de „La Calera“  de San Mateo, alt. 850 m — 

A. M. Brenes no. 142, IX . 1921. Fleurs blanches.
Diese weitverbreitete Spezies dürfte wohl kaum in irgendeinem Staate 

von Zentralamerika fehlen. So wurde sie z. B. von C. W. Pow ell auch 
schon für Panama fest gestellt. Die Exemplare von Panama stimmen 
mit denen von Costa Rica gut überein. Beide zeichnen sich gegenüber 
den nördlicheren durch ^schlankeren Wuchs und dadurch aus, daß 
die zerschlitzten Lippensegmente sehr viel dünner und feiner sind. Nach 
Süden hat die A rt eine weite Verbreitung. Sie geht im östlichen Süd­
amerika bis nacli Brasilien.

Epidendrum cochleatum L., Spec. PI. ed. 2 (1763) p. 1851.
var. costaricense Schltr., supra (1923) p. 118.
Costa R ica : Bois, San Pedro de San Ramoii, alt. 900 m — A. M. 

Brenes no. 20 VI. 1921.
Es ist auffallend, daß alle aus Coäta Rica stammenden Exemplare 

einen besonderen Typus der Art darstellen, der sich, durch den auffallend 
schlanken Wuchs, und vor allen Dingen durch die merkwürdig kleinen 
Blüten auszeichnet. Ich kenne diesen Typus aus keiner anderen Gegend. 
Er ist so ausgeprägt, daß man, ohne die Herkunft zu kennen, unter einem 
Gemisch von Exemplaren der Spezies sofort die aus Costa Rica stammenden 
herausfinden könnte.

Epidendrum congestum Rolfe, in Kew Bull. (1913) p. 29.
Costa R ica: Arbres des haies, Distrito Volis de San Ramon, alt. 

1025 m — A. M. Brenes no. 239, I. 1922. Fleurs de couleur jaune-erfeme- 
rougatre, tres curieuses.

Diese interessante, wie es scheint ebenfalls sehr lokal verbreitete 
Art besitze ich nun von drei verschiedenen, aber einander naheliegenden 
Standorten. R o lfe  hatte sie zu NanodeS verwiesen, doch glaube ich, 
daß wir diese Sektion doch enger begrenzen müssen, um sie rein zu er­
halten. Offenbar ist die Spezies mit E. discolor (Ldl.) Bth, nahe verwandt.

Epidendrum difforme Jacq., Enum. PI. Carib. (1700) p. 29.
Costa R ica: Arbres des bois et haies, San Pedro de San Ramon, 

alt. 1000— 1075 in A. M. Brenes no. 28, VT. 1921. Fleurs de couleur 
verd, presque hyalines.

14*
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Von dieser sowohl in Westindien wie im ganzen Zentralamerikä 
weitverbreiteten Spezies liegt schon ein reiches Material aus Costa Rica 
vor. Die A rt ist gegenüber E. latilabrum Ldl. durch die kleineren Blüten 
immer leicht kenntlich. Eine andere nahe Verwandte ist E. chlorocorymbus 
Schltr., die sich durch die Lippenform aber gut unterscheidet.

Epidendrum exasperatum Rchb. f., Beitr. Orchk. Centr.-Amer. (1866) 
p. 85.

Costa R ica : Troncs humides des haies, Los Angeles de San Ramon, 
alt. 975 m — A. M. Brenes no. 60, VH. 1921. Fleurs fragrantes.

Von dieser Spezies besitze ich nun ein überreiches Material, bestehend 
aus etwa 15 vollbelegten Herbarbogen. Fast alle Sammler, welche sich 
in Costa Rica aufgehalten haben, scheinen die l ’flanzo mit gebracht zu 
haben, die durch ihren stattlichen Wuchs und den oft sehr reichen Flor 
der duftenden Blüten auffallen muß. Sie scheint auf den Gebirgen des 
Landes ziemlich häufig zu sein.

Epidendrum falcatum Ldl. in Ann. Nat. Hist. IV  (1840) p. 382.
var. Zeledoniae Schltr., supra (1923) p. 37.
Costa R ica: Bois près du Rio Reventado à Cartago, alt. 1475 m _

A. M. Brenes. no. 16, V. 1921.
Alle Exemplare der Art, welche ich bis jetzt aus Costa Rica gesehen 

habe, gehören zu dieser Varietät. Die Pflanze zeichnet sich gegenüber 
der Stammform durch viel schlankeren Wuchs, schmälere und längere 
Blätter und kürzere, schmälere Scheiden aus. Ich vermutete lange, daß 
sie sich als eigene A rt erweisen würde, konnte aber an dem trockenen 
Material bisher nicht genügend Unterschiede finden, die eine Trennung 
rechtfertigen würden. Jedenfalls wäre es wünschenswert, die Stamm­
form und die Varietät einmal lebend miteinander zu vergleichen.

Epidendrum flexicaule Schltr., in Beih. Bot. Centrbl. X X X V I, II 
(1918) p. 403.

Costa R ica: Bois humides, San Pedro de San Ramon, alt. 1175 m — 
A. M. Brenes no. 109, IX . 1921. Fleurs jaune-verdâtres.

Mein Original besteht aus einem Bogen mit zwei Stücken. Durch 
das neu hinzukommende Material wird es in wünschenswerter Weise 
ergänzt. Die Blätter der Brenes sehen Exemplare sind zum Teil nach 
der Spitze zu etwas mehr verschmälert und länger als die des Originals, 
doch stimmen beide sonst, sowohl im Wuchs wie in den Blüten, voll­
kommen überein. Die Angabe der Blütenfärbung stand noch aus, ist 
aber nun durch die Notizen von Prof. Brenes festgestellt.

Epidendrum glumibracteum Rchb. L, in Hamb. Gartenztg. (1863)
p. 11.
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Costa Rica: Troncs des arbres des haies et bois, San Pedro de 
San Ramon, alt. 1000—1200 m — A. M. Brenes no. 26, VI. 1921. Fleurs 
ä labeile blanc et s’epäles et petales blanc-verdätres. Tres fragrantes.

Die A rt erscheint hin und wieder in den Sammlungen aus Costa Rica. 
Sie scheint dort nicht sehr häufig, aber doch über ein größeres Areal 
verbreitet zu sein. Sie ist auch schon in Europa in Kultur gewesen, wahr­
scheinlich eingeführt durch Pfau und Endres, scheint aber immer wieder 
bald verschwunden zu sein. Auffallend sind die großen, spitzen, nach 
oben hin allmählich- kleiner werdenden Brakteen.

Epidendruni goniorhachis Schltr., in Beih. Bot. Centrbl. X X X V I, I I  
(1918) p. 462.

Costa R ica: Bois humides, San Pedro de San Ramon, alt. 1100 m — 
A. M. Brenes no. 79, V II. 1921. Fleurs blanc-jaunatres, petites.

Die A rt ist äußerlich nicht immer ganz leicht von E. paranthicum 
Rchb. f. zu unterscheiden. Allerdings ist die Rhachis mehr zickzackartig 
gebogen und die Blüten sind etwas größer. Bei näherer Untersuchung 
zeigt sich, daß ein wichtiger Unterschied in dem großen Lippenkallus 
von E. goniorhachis Schltr. zu finden ist. Auch die Blütenfärbung ist 
bei unserer Art heller und die Lippenplatte am Grunde tief herzförmig.

Epidcndruin Henrici Schltr. in Fedde Report. I I I  (1906) p. 108.
Costa Rica: Troncs des haies, Naranjo de Alajuela, alt. 950 in — 

A. M. Brenes no. 15, V. 1921.
Eine Spezies aus der etwas schwierigen Artengemeinschaft, die sich 

um E. tessalutum Batem. schart. Einige Botaniker sind geneigt, alle diese 
Arten einfach zu E. tessalaturn Batem. zu stellen. Daß das aber nicht an­
geht, beweisen trotz habitueller Ähnlichkeiten die Blütenanalysen. 
E. Henrici Schltr. z. ß. unterscheidet sich durch das ganz kahle ungeteilte 
Labellum, dessen untere Hälfte fast keilförmig verschmälert, während 
die vordere breitere Hälfte am Rande stark gewellt ist. Der Lippenkallus 
ist hier auffallend schmal und vollkommen kahl.

Epidendruni modestiflorum Schltr., nov. spec.
Epiphyticum, erectum, c. 20 cm altum; rhizomate valde abbreviato; 

radicibus filiformibus, flexuosis, glabris, eaulibus simplicibus, leviter 
flexuosis, ima basi vaginata excepta bene foliatis, vaginis foliorum striatis 
et ininute rugulosis omnino obtectis, c. 3 mm diametientibus; foliis erecto- 
patentibüs, anguste oblongis vel ligulato-oblongis, obtusis, subcoriaceis,
4—5 cm longis, medio fere 1,2—1,5 cm (atis; inflorescentia terminali, 
sessili, basi vaginis c. 3 amplectentibus ad 1,5 cm longis, imbricantibus 
circumdata, in specimine nostro biflora; bracteis ovarium amplectentibus
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et fere aequantibus, obtusis; floribus in sicco rigidulis, erectis, glabris 
fide collectoris virescentibus; sepalis erectis, ligulato-lanceolatis, aeutis,
1,5 cm longis, lateralibus obliquis; petalis erectis, oblique et augusto 
linearibus, subacutis,' uninerviis, quam sépala subaequilongjs; labello 
erecto, ungue lineari columnae marginibus omnino adnato, 7 mm longo, 
lamina circuitu. lanceolata, obtusa, e basi rotundata! supra medium ab- 
ruptins angustata, 7 mm longa, c. 4,5 mm lata, superne carina basi breviter 
bicruri ornata; columna recta, apicem versus sensim dilatata, 8 mm 
longa, latere utrinque ápice rotundata cum apiculo obliquo; ovario 
cylindraceo, glabro, pedicello attenuato brevi incluso c. 2 cm longo.

Costa R ica: Arbres des haies, San Pedro de San Ramón, alt. 1075 m 
— A. M. Brenes no. 128, IX . 1921. Fleurs'verdätres.

Eine A rt aus der Verwandtschaft der £. insulamun Sehltr und E. 
flexicaule Sehltr. Von beiden ist sie aber verschieden durch den steiferen 
and strafferen Wuchs und die bedeutend breiteren Blätter. Auch in den 
Säulen der drei Arten finden sich, Verschiedenheiten. Es ist sehr auf­
fallend, daß Costa Rica eine so große Zahl von Arten aus diesen Verwandt­
schaften beherbergt. Es scheint, als haben wir hier ein wichtiges Ent­
wicklungszentrum der ,,Euepidendra-Spathacea“  vor uns.

Epidendrum muscicolum Sehltr., nov. spec.
Terrestre decumben.s, elongatum, ad 40 cm longum et ultra, radicibus 

filiformibus, flexuosis, glabris; caule primario .filiformi, decumbente, 
radicante; secundariis 3—4 cm int er se dist antibus, simplicibus vel parum 
ramosis, 10—20 cm altis, laxe foliatis,. vaginis foliorum sulcato-striatis, 
arete amplectentibus omnino obtectis, 1,5-—1,75 mm diametientibus; 
foliis horizontaliter patentibus, augustissime linearibus, subacutis, glabris, 
’2,2—3 cm longis, vix 1,5 mm latis; racemis terminalibus laxe 3—7-floris, 
pedúnculo vulgo medio univaginulato, usque ad 2 cm longo, rhachi 
conspicue flexuosa usque ad 3,5 cm longa; bracteis lanceolatis, acuminatis, 
ovarium fere aequantibus; floribus in genere minutis, carnostilis, glabris, 
iide collectoris albis; sepalis oblongo-lanceolatis, aeutis, reflexis, vix 5 mm 
longis, lateralibus obliquis; petalis oblique linearibus, aeutis, uninerviis, 
quam sépala subaequilongis, porrectis; labelli ungue brevi, quadrato, 
c. 1,25 mm longo, lamina e basi rhombea medio fere 3-Ioba, lobis lateralibus 
brevibus, obtuse et oblique triangulis, intermedio producto rostriformi, 
lineari, obtuso, lamina tota vix 4 mm longa, lobo intermedio c. 2 mm 
longo, supra basin callo duplici antice exoiso V-formi ornata; columna 
brevi, crassiuscula, vix 1,25 mm longa, ápice suberenulata; ovario pedi- 
cellato, subclavato, c. 5 mm longo.

Costa R ica: Talus humides de la route, parmi les mousses, Los 
Angeles de San Ramón, alt. 1050 m — A. M. Brenes no. 44, V II. 1921. 
Fleurs blanehes.
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Durch ihre stark gewundenen Rhachis und in der Blütengröße steht 
die Art dem E. goniorhachis Schltr. am nächsten. Von ihm ist sie gut 
unterschieden durch; die Tracht, die horizontal abstehenden Blätter, 
weiße Blüten, schmälere Petalen und die am Grunde nicht tief herzförmige, 
sondern keilförmige Lippenplatte mit längerem, schnabelförmigem Mittel­
lappen und recht verschiedenem Kallus.

Epidendrum nocturnum .Taeq.. Select. Stirp. Amer. (1763) p. 225, 
t. 139.

Costa R ica : Troncs humides des haies, San Pedro de San Ramon, 
alt. 1075 m —- A. M. Brenes no. 124, IX . 1921. Fleurs blanches, peu 
nombreuses.

Es ist bemerkenswert, in wie vielen verschiedenen Formen die A rt 
auftritt. Ob es sich dabei wirklich nur um Formen handelt, ist eine Frage, 
die ich noch offen lassen muß. Sie kann überhaupt nur dann erst ent­
schieden werden, wenn ein sehr reiches Material zusammengetragen ist. 
Ein besonderer Übelstand ist dabei, daß die meisten Exemplare nur aus 
einem einblütigen Stück bestehen, das man nicht gern zur Analyse 
opfern möchte. Es ist immer wünschenswert, den Exemplaren noch 
einige Blüten besonders beizufügen.

Epidendrum ochraceum Ldl., Bot. Reg. (1838) t. 26.
Costa R ica : Arbres des haies à Cartago, alt. 1450 m — A. M. Brenes 

no. 17, V. 1921. Fleurs jaunes.
In  dieser Spezies liegt ein weit verbreiteter Typus vor uns. Sie ist 

besonders in Mexiko und Guatemala häufig, geht von dort durch ganz 
Zentralamerika und erreicht, soweit bis jetzt bekannt, hier in Costa Rica 
die Südgrenze ihrer Verbreitung.

Epidendrum pachycarpum Schltr., in Fedde Repert. I I I  (1906) p. 109.
Costa R ica : Lisières des bois au Maderal de San Mateo, alt, 

500 m — A. M. Brenes no. 271. IV. 1922. Fleurs blanches, rayées de 
rouge-brun.

Als Nächstverwandte dieser Spezies dürfte wohl £. ionophlebium 
Rchb. f. anzusehen sein, das aber leicht durch seine bedeutend größeren, 
lebhafter gefärbten Blüten, den noch kürzeren Blütenschaft und die nur 
wenige Blüten tragende Traube zu erkennen ist. Das vorliegende Exemplar 
stimmt gut mit dem Typus überein.

» Obgleich ich nach den Befunden an trockenen Exemplaren eine 
ähnliche Färbung vermutete, wie sie von Prof. Brenes angegeben wird, 
sind seine Angaben doch sehr wichtig, da sichere Notizen über die Blüten­
färbung bis jetzt nicht eingelaufen waren.



Epidendrum pentadactylum Rchb. f., in Bonpl V I (1854) p. 89.
Coata Rica: Arbres à bord du chemin entre Conception de San 

Ramon et Naranjo, ait. 1100 m — A. M. Brones no. 247, I. 1922. Petites 
fleurs simulantes un capitule à contour blanc et centre rouge-brun.

Es ist zurzeit nicht möglich, anzugeben, zu welcher anderen A rt der 
Gattung die vorliegende Beziehungen aufweist. Soweit ich das Geschlecht 
übersehen kann, bildet sie einen der zahlreichen isoliert stellenden Typen, 
die man künstlich irgendwo unterbringen muß, ohne auf ihre natürliche 
Verwandtschaft Rücksicht nehmen zu können.

Die Pflanze, welche mit ihren winzigen Blüten und bei ihrem fast 
besenartigen oder sparrigen Wuchs keineswegs schön ist, scheint in Costa 
Rica recht häufig zu sein, denn sie findet sich in fast allen Sammlungen 
von dort. /

Epidendrum piliferum Rchb. f., in Idnnaea XLT (1877) p. 82.
Costa Rica: Bois à San Pedro de San Ramon, alt. 500 m _

A. M. (Irenes no. 29.5, V II I .  1922. Pleurs verdes à colonine et centre 
du labelle blanc.

Ich halte es für sehr wahrscheinlich, daß alle aus Zentralamerika 
als ,,E. floriburidum“  bezeichnten Exemplare nicht zu dieser peruanischen 
A rt gehören, sondern zu E. piliferum Rchb. f.

Allerdings sind beide Arten sehr nahe miteinander verwandt und es 
ist schwer, wirklich feste Grenzen zwischen ihnen anzugeben. Auch 
Reichenbach f i l.  gibt nichts darüber an.

Epidendrum poaeforme Schltr., supra (1923) p. 43.
Costa R ica: Bois humides, San Pedro de San Ramon, alt. 1 100 m 

A. M. Brenes no. 113, IX . 1921. Fleurs blanc-jaunâtres.
Bisher war mir die A rt nur aus der W ereklé sehen Sammlung bekannt. 

Sie ist, wie ich bei ihrer Beschreibung ausführte, nahe verwandt mit 
E. miserrimum Rchb. f. von Westindien. Aber auch E. Selaginéila Schltr. 
gehört in diesen Eormenkreis, denn abgesehen von den breiteren Blättern 
bei der letzteren zeigen dit1 beiden/Arten doch große Übereinstimmung 
in der 1 rächt und vor allen Dingen auch in den Blüten.

Epidendrum porpax Rchb. f., in Bonpl. I I I  (1855) p. 220.
Costa Rica: Arbres des pâturages à San Pedro de San Ramon, 

ait. 1075 in A. M. Brenes no. 162, XI. 1921. Feuilles charnues, fleurs 
â labelle grand rouge.

Wie Ames in seinen „Schedulae Orchidianae“  no. 4 p. 48 mit RPeht 
auseinandersetzt, hat Reichenbaeh f il.  den Namen ,,E. porpax“  für 
zwei verschiedene Arten gebraucht. Die vorliegende ist das echte E. porpax 
Rchb. f., das bestehen bleiben muß. Diese Spezies gehört zur N anodes-

21 (i R. Schifechter : Beiträge zur Orchideenkunde von Zentral^jrierika.
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Gruppe und zeichnet wich aus durch ziemlich große Blüten hei sehr 
niedrigem Wuchs. Sie scheint südlich nur bis Panama, nördlich bis 
Nicaragua zu gehen1'.’

Epidendrum pumilum Rolfe, in Kew Bull. (1893) p. 171.
Costa R ica : Sur lés troncs humides des bois, Los Angeles de San 

Ramón, alt. 1400—1450 m — À. M. Brehes.no. 18, V. 1921.
Diese A rt, die ich später irrtümlich nochmals als E. Adophi Schltr.' 

beschrieben habe, da,mir die Rolfesche Spezies unbekannt war, ist m it 
E. Endresii Rchb. f. verwandt, aber in allen Teilen kleiner. Der spezifische 
Name ist nicht sehr geeignet, da die Pflanze, wie Exemplare in der Brade- 
schen Sammlung beweisen, über 30 cm Höhe erreichen kann. Mit 
E. Endresii Rchb. f. wird die Art offenbar nicht selten verwechselt.

Epidendrum ratnonianum Schltr.. nov. spec.
Epiphyticum, ut vidotur pensile, c. 50 cm longum; rhizomate radici- 

busque mihi nondum riotis; caulibus parum ramosis, bene foliatis, vaginis 
foliorum striatis, arete amploctentibus omnino obtectis, usque ad 6 mm 
diametientibus : foliiserecto-patentibus, ligulatis, obtusis, coriaceis, 5—9 cm 
longis, medio fere 1,3—1,7 cm latis ; inflorescentiis terminalibus valde 
abbreviatis, nunc nutantibus, vulgo bifloris, pedúnculo perbrevi; bracteis 
oblongis,*obtusis, ovarium amplectentibus et paulo superantibus; floribus 
in sectione inter mediocres, fide collectons albis, fragrantibus, glabris, 
exsiccatione textura rigidis; sepalis anguste-lanceolatis, acuminatis, pluri- 
nerviis, c, 1 cm longis, lateralibus obliquis; petalis oblique ligulato-lanceo- 
latis, acuminatis, c. 7-nerviis, quam sépala subaequilongis sed angustioribus ; 
labelli ungue lineari, ç. 3 mm longo, lamina ovali, breviter acuminata, 
basi breviter cordata, 6,5 mm longa, medio fere 4 mm lata, ima basi callo 
brevi 3-dentato ornata; columna brevi, 3 mm longa, apicem versus valde 
dilatata, ápice latere utrinque perbreviter et obtusissime 3-lobidata; 
ovario pedicellato, glabro, pedicello incluso c. 1 cm longo.

Costa R ica: Bois humides, San Pedro de San Ramón, alt. 1150 m — 
A. M. B renes no. 101, IX . 1921. Fleurs blanches, fragrantés.

Hier liegt wiederum eine sehr charakteristische A rt aus der Gruppe 
der .,Euepidendra-Spatliacea“ . Sie gehört in den Formenkreis der E. 
ramosum Jacq., ist aber durch die kurzen, wie es scheint meist zwei- 
blütigen Infloreszenzen und die ganze Tracht, sowie durch die breiten, 
ziemlich langen Blätter und die mäßige Verzweigung recht charakteristisch. 
Ich habe die Spezies bis jetzt aus keiner anderen Sammlung kennen gelernt.

Epidendrum ramosum Jacq., Select. Stirp, Amer. (1763) p. 221.
Costa Rica: Haies et lisières des bois, Santiago de San Ramón, 

alt. 900—1000 m A. M. Brenes no. 99, IX . 1921. Fleurs petites, jaune-
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verdâtres; arbres des pâturages à San Pedro de San Ramon, alt. 1100 m — 
A. M. Brenes no. 240, i. 1022. Fleurs jaunes.

Eine sehr weit verbreitete Spezies, die besonders auf der Ostseite 
dos südamerikanischen Kontinentes sehr weit nach Süden geht. Sie ist 
ausgezeichnet durch meist sehr starke Verzweigung und die mehr oder 
minder gewundenen Stämme und Zweige. Die Blüten gehören za den 
kleinsten in der Gattung. Nahe verwandt, aber spezifisch gut verschieden 
von der A rt ist E. pseudoramosurn Schltr. von Guatemala.

Epidendrum Selaginella Schltr., in Fedde Report. I I I  (1906) p. 48.
Costa R ica: Talus humides, parmi les mousses, Los Angeles de 

San Ramon, alt. 1000 m — A. M. Brenes no. 45, V II. 1921. Fleurs 
blanches. '

Von dieser interessanten kleinen A rt liegt nun ein reiches Material 
vor. Mein Herbar enthält sieben, meist gut bedeckte Bogen. Die Spezies 
gehört in die Verwandtschaft von E. miserrimum Rchb. f. und E. poae- 
forme Schltr., ist aber vor beiden unschwer durch die kurzen, fast wage­
recht abstehenden, bedeutend breiteren Blätter zu erkennen. Wie es 
scheint, gehört auch sie zu den ziemlich lokal verbreiteten Arten des 
Landes, Besonders um La Palma scheint sie häufig zu sein, denn von, 
dort stammt die Mehrzahl meiner Exemplare.

Epidendrum serrlcardium Schltr., nov. spec,
Epiphyticum, erectum, parvulum, 12—18 cm altum ; radicibus fili- 

formibus, flexuosis, glabris; caulibus teretibus, bene foliatis, vaginis 
foliorum striatis, arcte amplectentibus omnino obtectis, c. 3 mm dia- 
metientibus; foliis erecto-patentibus, linearibus, acutis, 2—3 cm longis, 
usquo ad 3 mm latjs ; inflorescentia terminali 3—4-ramosa, (paniculata) 
gracili, laxe multiflora, ad 10 cm longa ad 7 cm lata; bracteis mjnutis, 
deltoideis, ovario pedicellato multo brevioribus; ftoribus parvulis, glabris, 
fide collectoris purpureo-viridibus, erecto-patentibus; sepalis oblongis, 
apiculatis, 3-nerviis, c. 3,75 mm longis, Jateralibus obliquis; petalis erecto- 
patentibus, anguste linearibus, obtusis, uninerviis, obliquis, quam sepala 
subacquilongis ; labelli ungue lineari, c. 2 mm longo, marginibus columnae 
omnino adnato, lamina circuitu reniforrni, subapioulata, basi subcordata, 
margine minute crcriulato-serrulata, 1,75 mm longa, 2,5 mm lata, laevi ; 
columna subrecta. 2,25 mm longa, apice latere utrinque lobulo oblique 
semioblongo donata ; ovario pedicellato glabro, pedicello incluso c. 5 mm 
longo.

Costa R ica: Arbres d’une haie, San Juan de San Ramon, alt. 
1025 m — A. M. Brenes no. 254, I. 1922, Fleurs rouge-verdâtres. Très 
belle espèce.
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Wiederum eine ganz isoliert stehende Art, für die ich zurzeit keine 
nähere Verwandtschaft anzugaben wüßte. Schon habituell ist die Pflanze 
durch ihre kleinen Blätter und die lockere, spreizende Blütenrispe ganz ver­
schieden von allen mir hier bekannten Arten der Gattung. In  der Blüten­
analyse erinnert sie etwas an E. firnbriatum H. B. et Kth., das aber eine 
ganz andere Tracht hat und wohl kaum näher verwandt sein dürfte. 
Leider erhielt ich nur eine einzige Blüte der interessanten Spezies.

Epidendruni Stamfordianum Batem., Orch. Mex. et Guat. (1838) t. 11.
Costa R ica : Bois au Maderal de San Mateo, alt. 450 m — A. M. 

Brenes no. 209, X II. 1921. Fleurs mouchetees de violct rouge.
Eine auffallend schlanke Form dieser durch ganz Zentralamerika 

von Süd-Mexiko bis Panama verbreiteten prächtigen Pflanze. An dem 
vorliegenden Exemplar weist von drei Infloreszenzen nur eine einen 
kleinen Seitenzweig auf, die anderen sind einfache, mehr oder minder locker- 
blütige Trauben. Auch die Stiele der Infloreszenzen sind viel schlanker 
als es sonst bei der A rt üblich ist.

Epidendrum subviolascens Schltr., nov. spec.
Epiphyticum, erectum, 30- -35 cm altum; rhizomate valde abbreviato : 

radicibus filiformibus, flexuosis, glabris • caulibus teretibus, basi vaginata 
excepta laxe 4-foliatis, vaginis foliorum arcte amplectentibus omnino 
obtectis, c. 1 cm diametientibus; foliis erecto-patentibus, lineari-loratis, 
obtusis, in sicco marginibus involutis, 16—19 cm longis, medio 1,5—1,7 cm 
latis; racemo erecto, disticho, dense multi- (c. 20-)floro, pedunculo 2—3- 
vaginato et rhachi compressis, pedunculo 5—6 cm longo, rhaehi ad 12 cm 
longa; bracteis equitantibus, falcatis, obtusiusculis,1 conduplicatis, florem 
superantibus; floribus in genere satis magnis, illis E. coriifolii Ldl. similibus 
sed minoribus, carnosis, glabris, fide collect oris olivaceis, violaceo-suffusis; 
sepalis patentibus, lanceolatis, acutis, 1,5 cm longis, lateralibus obliquis, 
extus nervo medio crista peralt a irregulariter crenulata omatis; petalis 
patentibus, oblique et anguste linearibus, acutiusculis ,1,3 cm longis. 
3-nerviis; labelli ungue lineari, columnae marginibus omnino adnato, 
8 mm longo, lamina circuitu-quadrata, antice truncato-obtusissima, basi 
peralte cordata, basi c,illis 2 brevibus ornata cum toro depresso c basi 
usque in apicem, ab apice unguis ad apicem laminae c. 7 mm longa, medio 
1,3 cm lata, auriculis basilaribus margine interiore o mm longis; columna 
recta, 8 mm longa, apicem versus paulo dilatato, apice latere utrinque 
oblique et obtuse triangulo-producta; ovario pedicellato subclavato,
1,6 cm longo.

Costa R ica : Bois sees ä San Pedro de San Ramon, alt. 900 m — 
A. M. Brenes no. 174, XI. 1921. Fleurs de couleur vert-olive violacee.
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Ich hatte erst gehofft, die Pflanze m it . E. fuscopurpureum Schltr. 
vereinigen zu können. Das war leider nicht möglich. Bei der vorliegenden 
A rt sind die Brakteen langer, die seitlichen Sepalen schmäler, m it viel 
höherem Kiel, die Lippenplatte mehr viereckig, tiefer herzförmig, vorn 
nicht ausgerandct und die Säule länger. Alle diese Merkmale veranlaßt en 
mich dann doch, beide Arten getrennt zu halten.

Epideiidrum teres Rchb. f., in Bonpl. I I I  (1855) p. 220.
Costa R ica: Trc/ncs des haies, San Pedro de San Ramon, alt. 

1075 m -— A. M. Brenes no. 125, LX. 1921. Pleurs verdâtres; arbres 
des pâturages près San Ramon, ait. 1075 m — A. M. Brenes no. 289, 
X L  1921. Toute la plante de couleur jaune-verdâtre.

Schon bei früherer Gelegenheit habe ich meine' Zweifel darüber aus­
gesprochen, ob die A rt wirklich vom E. teretifolium Sw. getrennt-gehalten 
werden kann. Leider ist das Blütenmaterial der westindischen Art, d. h. 
wirklich authentischen Materials aus Jamaica, so spärlich, daß diese 
Frage von mir noch immer picht gelöst werden kann.

Mit E. teres Rchb. f. identisch ist E. subuliferum Schltr.

Epidendrum nov. spec. (?).
Costa R ica: Arbres des pâturages à San Pedro de San Ramon, 

alt. 1075 m — A. M. Brenes no. 157. XI. 1921, Fleurs blanches, laveés 
de rouge clair.

Die A r t ‘erinnert mit ihren einblättrigen Pseudobulben an E. fragrans 
Sw., ist aber viel robuster mit viel breiteren Blättern, anderen Blüten 
und Früchten, die an £. pachycarpum Schltr. erinnern. Es ist ziemlich 
sicher, daß hier eine neue A rt der Sektion Osmoplvytum vorliegt. Leider 
ist das Material zur Beschreibung zu unvollständig.

Nidema Britt. et Millsp.
Nidema Boothii (Ldl.) Schltr,, Beitr. Orchk. Centr. Amer. J (1922) 

p. 43.
Costa R ica: Arbres d ’une haie, San Pedro de San Ramon, alt. 

1050 m A. M. Brenes no. 158, X I. 1921. Fleurs de couleur jaune- 
crème, très odorantes.

Die etwas komplizierte Synonymie dieser Pflanze habe ich schon 
früher zusammengestellt (cf. p. .45).

Da nun ein reicheres Material vorliegt, möchte ich auf eine Beob­
achtung aufmerksam machen, die ich schon früher gemacht, aber nicht 
bekannt geben wollte, bevor ich mehr Material gesehen. Danach sind 
die Blüten der aus Costa Rica und Panama stammenden Pflanzen sehr 
deutlich kleiner als die. der in Guatemala und Mexiko vorkommenden.
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Dieser südlichen Form möchte ich den Rang einer eigenen Varietät ein­
räumen und nenne sie var. australis Schltr., nov. var.

Encyclia Hook.
Encyclia Brenesii Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, usque ad 80 cm alta; rhizomate valde abbreviato; 

radicibus filiformibus, flexuosis, glabris ; pseudobulbis ovoideis vel lageni- 
formi-ovoideis, bifoliatis, 5—6 cm altis, infra medium 2,5—3 cm diametienti- 
bus; foliis ereoto-patentibus, ligulato-loratis, obtusiusculis, 18—21 cm 
longis, medio c. 2 cm latis; inflorescentia erecta, elata, paniculata, pluri- 
ramosa, 70—75 cm alta, pedúnculo distant er 6—8-vaginulato, tereti, 
laevi, 20—25 cm longo, panícula ipsa laxe multiflora, usque ad 25 cm 
lata, rhachi et ramulis asperatis; bracteis deltoideis, acutis, ovario pedi- 
cellato multo brevioribus; floribus in genere inter minores, glabris, erecto- 
patentibus; sepalis patentibus, anguste oblongis, subacutis, basin versus 
sensim paulo angustatis, 1,1 cm longis, lateralibus obliquis; petalis quam 
sépala similibus et fere aequimagnis, tarnen paulo angustioribus et basin 
versus magis angustatis; labello columnae basi brevissime adnato, e basi 
alte trilobo, cxplanato 1 cm longo, inter ápices loborum lateralium 1 cm 
lato, in isthmo lobi intermedii incrassatione sulcata antice. mox evanescente 
ornato, lobis lateralibus spathulatis, ápice retusis, 4 mm longis, lobo 
intermedio ex isthmo perbrevi perlate rhombeo, obtusissimo, antice 
breviter exciso, 6 mm longo, medio 6,5 mm lato; columna semitereti, 
exauriculata, 5,5 mm alta; ovario pedicellato, glabro, laevi, 1,3 cm longo.

Costa R ica: Arbresd’unehaie, San Jose de San Ramón, alt. 1025m — 
A. M. Brenes no. 253, IT. 1922. Fleurs à sepáis rouge-verdâtres, à petáis 
jaune-verdatres, labelle rouge-violacée à bord anterieur blanc.

Trotz ihrer kleinen Blüten muß die Pflanze einen sehr schönen Ein­
druck machen, da die Blütenfärbung, obgleich ziemlich bunt, recht harmo­
nisch wirken muß. Sehr auffallend sind sowohl die an der Spitze ver­
breiterten und ausgerandeten Seitenlappen als auch der breit rhombische, 
nach vorn an den Seiten leicht ausgeschweifte, an der sehr stumpfen 
Spitze kurz eingeschnittene Vorderlappen. Unter den ,.Hymcnochila- 
Asperata“  liegt in dieser Art jedenfalls die klcinst.blutige vor.

Encyclia atropurpúrea (W.) Schltr., Die Orchid. (1914) p. 208.
• Costa Rica: Bois côtières, Pigres, Côte Pacifique, alt. 45—100 m — 

A. M. Brenes no. 269, HT. 1922. Fleurs blanches, avec la partie supérieure 
des petáis rouge-brunne.

Hier liegt, eine verhältnismäßig kleinblütige Form der weitverbreiteten 
Art vor. Nach den Notizen von Prof. Brenes nehme ich an, daß es sich 
um eine weißlippige Form handelt. Es ist bei dieser in der Färbung der
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Blüten «ehr variierenden Pflanze schwer zu entscheiden, welche man 
als Typus annehmen soll. Von W illdenow  zuerst beschrieben, wurde 
offenbar die ganz dunkle Form mit roter Lippe, die aber viel seltener 
ist als die Form mit weißer, am Grunde purpurn-gefleckter Lippe.

Die größten Blüten finden sich bei einer in Colombia auftretenden 
Form.

Encyclia meliosnia (Rchb. f.) Schltr., in Beih. Bot. Centrbl. X X X V I, 
I I  (1918) p. 472.

Costa R ica : Lisières des bois à l ’Alto de „La  Calera“  de San Mateo, 
alt. 850 m — A. M. Brenes no. 266, I I I ,  1922. Fleures jaunes.

In  dieser liegt wohl die reichst bl ütige A rt der Gattung aus Costa 
Rica vor. Der Blütenschaft an dem vorliegenden Exemplar ist mit der 
Rispe etwa 70 cm hoch, doch finden sich in der Brade sehen/Sammlung 
Exemplare, deren Infloreszenz sicher weit über einen Meter lang gewesen 
sein muß. Bei ihrer Reich bl ütigkeit wäre die Pflanze wahrscheinlich 
sehr geeignet zur Kultur in Europa, besonders auch deshalb, weil den 
Blüten ein sehr angenehmer Duft entströmen soll.

Encyclia Tonduziana Schltr., supra (1923) p. 132.
Costa R ica: Arbres des haies et pâturages près San Ramon, alt. 

1000 m — A. M. Brenes no. 63, VIT. 1921.
Leider fehlen hier die Angaben über die Färbung der Blüten, die 

bis heute noch nicht bekannt ist. Das vorliegende Material stimmt gut 
mit dem Original überein. Auf die Unterschiede, durch die unsere Art 
von der verwandten E. ramonensis (Rchb. f.) Schltr. getrennt ist, bin 
ich schon oben (p. 132) näher eingegangen.

Brassavola R. Br.
Brassavola nodosa Ldl., Gen. et Spec. Orch. (1831) p. 114.
Costa R ica: Las Salinas, côte de Pacifique, alt. 10 m — A. M. 

Brenes no. 268, I I I .  1922. Fleurs Manches, à sepals teinte mauye; 
Guacues, plaines du Pacifique, alt. 100 m A. M. Brenes no. 245, IV. 1922. 
Fleurs blanches. .

M it der Umgrenzung dieser Spezies bin ich noch keineswegs zufrieden. 
Ich bin heute noch der Ansicht, daß wir die Speziesmerkmale in einigen 
Fällen in der Gattung noch nicht richtig erkannt haben. Die echte B. 
nodosa (L.) Ldl. von Westindien, mit der B. venosa Ldl. identisch ist, 
hat oberseits flache Blätter, während die in Zentralamerika auftretende 
Pflanze stielrunde Blätter hat. Auch B. rhopalorrhachis Rchb. f. ist mir, 
obgleich ich das Original gesehen habe, noch nicht ganz klar. Die Schwierig­
keit liegt darin, daß wir bis heute noch nicht wissen, wie weit die einzelnen 
Arten variieren.
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Homalopetalum Rolfe.
Homalopetaluni costaricense Schltr., supra (1923) j>. 47.
Costa R ica: Trunes humides mousseux des haiés, San Pedro de 

San Ramón, alt. .1000 rn — A. M. Bi enes no. 131, V II. 1921. Remarcable 
ä tous les points de vue. Rare.

Die bis vor kurzem immer als monotypisch angesehene Gattung 
Homalopetalum enthält nun bereits 4 Arten, von denen der Typus des 
Geschlechts, H. romeriforme (Sw.) Cogn., auf Jamaica vorkommt. Die 
übrigen Arten sind H. pumilio (Rchb. f.) Sehltr. aus Südmexiko und 
Guatemala, H. costaricense Schltr. aus Costa Rica und H. Lciimannianum 
(Kränzl.) Schltr. aus Colombia. Alle Arten sind habituell einander ziemlich 
ähnlich, unterscheiden. sich aber durch die Lippenstruktur recht gut. 
Leider fehlen bis heute von den meisten Arten Angaben über ihre Blüten­
färbung.

Polystachya Hook.
Polystachya costaricensis Schltr.,.nov. spec.
Epiphytica, erecta, c. 40 cm alta; rhizomate valde abbreviato; radici- 

bus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus basi vaginata excepta c. 4-fo- 
liatis, basi ovoideo-incrassatis, deinde paulp compressis, attenuatis, c. 5 cm 
longis, 'supra basin c. 1 cm diametientibus; foliis erecto-patentibus, ligu- 
latis, obtusis, subeoriaceis, usque ad 18 cm longis, medio ad 2,3 cm latis; 
inflorescentia erecta, usque ad 35 cm longa, pedúnculo compresso vaginis 
peralte et arete amplectentibus obtecto, usque ad 15 cm longo, panícula
angusta rämis paucis (c. 4_6) brevibus erecto-patentibus subdense pluri-
floris donata, rhachi minutissime puberula; bracteis erecto-patentibus, 
lanceo!atis, acuminatissimis, ovarium aequantibus vel paululo superanti- 
bus; floribus parvulis, illis P. minoris Fawe. et Rendle similibus, sed 
paululo majoribus, inversis, glabris, fide collectoris flavidis; sepalis ellip- 
ticis, acuminatis, 3-nerviis, 4 mm longis, lateralibus obliquis, vix mentum 
formantibus; pétalis oblique linearibus, acutis, supra medium paululo 
dilatätis, quam sépala paululo brevioribus; labello e basi perlate cuneata 
infra medium manifeste 3-lobo, 4,25 mm longo, explanato Ínter ápices 
lobörum lateralium 4 mm lato, basi callo párvulo tarnen bene elato ornato, 
superne lobis lateralibus exceptis farinoso, praesertim basin versus, lobis 
lateralibus oblique triangulis, obtusis», antice truncatis, intermedio 
antico quadrato, ápice truncato cum apiculo minuto; columna brevi, 
glabra, c. 1.5 mm alta, pede perbrev i; ovario cylindraceo glabro, c. 4—5 mm 
longo.

Costa Rica: Arbres des haies, Maderal de San Mateo, alt. 
450—(K)() ni — A. M. Brenes no. 94, IX . 1921. Fleurs jaunes.

Die A rt ist nahe verwandt mit P. minor Fawc. et Rendle, unter­
scheidet sich aber durch den viel schlankeren, höheren Wuchs, den viel
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kleineren Kallus am Grunde der Lippe, die ausgesprochen dreieckigen 
Seitenlappen der letzteren und den mit einem deutlichen Spitzchen ver­
sehenen, nicht eingeschnittenen Vorderlappen.

Die Arten mit stark reduzierter Säulenfußbildung lassen sich, sotveit 
die amerikanischen Spezies des Geschlechts in Betracht kommen, denjenigen 
mit verlängertem Säulenfuß ziemlich scharf gegenüber st eilen.

Folystachya massayensis Rchb. f., in Bonplandia I I I  (1855) p. 212.
Costa R ica: Troncs des haies, près San Ramon', alt, 1025 m — 

A. M. Brenes no. 221, I. 1922. Fleurs blanc-jaunâtres, odorantes.
Von dieser A rt besaß ich schon früher Material, das ohne nähere 

Standortsangabe von A. Tonduz ebenfalls in Costa Rica gesammelt 
worden war. Außerdem besitze ich zwei Pflanzen der von R e ichen­
bach f il. erwähnten var. elatior Rchb. f., die sich meiner Ansicht nach 
wahrscheinlich als eigene A rt erweisen wird.

P. massayensis Rchb. ist eine der charakteristischsten Arten der 
Gattung in Amerika. Habituell unterscheidet sie sich von allen anderen 
durch den sehr gedrungenen Wuchs. Nicht selten sind die Exemplare 
kaum über 4 cm hoch.

Bletia Ruiz et Pav.
Bletia purpurea DC., in Mem. Soc. Phys. Hist. Nat. Genève IX , 1 

(1841) p. 100.
var. Pittieri Schltr., Beitr. Orchk. Centr. Amer. I  (1922) p. 50.
Costa R ica: Talus près le Rio Barranca, route de Los Angeles 

de San Ramon, alt. 900 m — A. M. Brenes no. 252, I. 1922.
Wie ich schon früher angab, dürfte sich diese Pflanze wahrscheinlich 

doch als eigene A rt erweisen. Ich will nur weiter beobachten, ob die Unter­
schiede zwischen ihr und der echten B. purpurea DC. wirklich konstant 
sind. Nach meinen bisherigen Erfahrungen scheint die Pflanze besonders 
in Costa Rica und Panama vorzukommen. Im allgemeinen dürfte sie 
höher sein und breitere Blätter haben als die typische B. purpurea DC.

Mor modes Ldl.
Mormodes colossus Rchb. L, in Bot. Ztg. X (1852) p. 636.
Costa R ica: Lisières d’un bois à Rio Jesus de San Ramon, ait, 

850 m — A. M. Brenes no. 220, I, 1922. Fleurs très belles, de couleur 
rouge-brique, très odorantes (mélangé de camphre et de canelle).

Es liegen zwei schöne Infloreszenzen dieser prächtigen Pflanze vor, 
eine von diesen ist mit dem Stiel etwa 75 cm lang und trägt acht ihrer 
großen Blüten, die andere weist eine Länge von 53 cm und fünf Blüten auf.

Es ist bedauerlich, daß diese schöne Pflanze, die schon um 1850 
etwa zuerst von W arszewicz entdeckt und lebend nach Europa ein-
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geführt wurde, auch später wiederholt auftauchte, nun doch wieder aus 
der Kultur verschwunden zu sein scheint. Ihre großen, dauerhaften, 
wohlriechenden Blüten sollten ihr einen Platz in jeder größeren Sammlung 
lebender Orchideen sichern.

Mormodes stenoglossum Schltr., nov. spec.
Epiphyticum, crectum, certe supra 65 cm altum; pseudobulbis mihi 

nondum bene nötig, verosimiliter fusiforrnibus, vaginis amplectentibus 
in parte superiore omiiino obtectis, c. 3,5 cm diametientibus; foliis nondum 
notis; racemo. in parte superiore pseudobulbi laterali, erecto, 5—6-floro, 
pedúnculo tereti, distanter paucivaginulato incluso c. 50 cm alto, pedúnculo 
c. 7—8 mm diámetro; bracteis parvulis, ovatis, acutis,'ovario pedicellato 
multo brevioribus; floribus in genere mediocribus, glabris, textura 
crassiusculis, fide collectoris citrinis; sepalis patentibus, anguste lanceo- 
latis, acuminatis, c. 6,3 cm longis, lateralibus obliquis; petalis oblique 
et anguste elliptico-lanceolatis‘ acuminatis, basin versus sensim angustatis, 
quam sépala subaequilongis sed medio paulo latioribus; labello obovato- 
oblongo, manifeste apiculato, basin versus sensim conspicue angustato, 
carnoso, laevi, 3,6 cm longo, medio fere c. 1 cm lato; columna torta, ápice 
incurvula, 1,8 cm longa, clinandrio dorso producto ápice breyiter subulato; 
ovario pedicellato glabro, c. 4,5 cm longo.

Costa R ica: Bois prés „La Calera“  de San Mateo, alt. 500—600 m 
-  A. M. Brenes no. 256, I I I .  1022. Grandes fleurs de couleur jaune- 

citron. Rare.
Durch ihre schwefelgelben Blüten und das recht schmale Labeilum 

ist diese Spezies recht gut gekennzeichnet. Ich glaube, die A rt wird am 
besten ih die Nähe von Af. colossus Rchb. f., Ai. Wcndlandii Rchb. f. 
und M. Powellii Schltr. verwiesen. Obgleich ihre Blüten nicht ganz so 
groß sind wie die der erwähnten Art, weisen doch die stark zugespitzten 
Sepalen und Petalen und das schmale, ziemlich flache Labeilum auf diese 
Verwandtschaft hin.

Catasetum L. C. Rieh.

Catasetum Brenesii Schltr., nov. spec.
Epiphyticum, erectum, c. 55 cm altum; rhizomate válele abbreviato; 

radicibus crassiusculis, flexuosis. glabris; pseudobulbis fusiforrnibus vaginis 
pallidis primum omnino obtectis, apicem versus 6—7-foliatis, sub anthesi 
e. 15 cm altis, c. 3 cm diametientibus; racemo supra basin pseudobulba.rum 
orto, erecto, pedúnculo distanter vaginulato, c. 25—30 cm longo, racemo 
ipso sublaxe 10—15-floro, usque ad 30 cm longo; bracteis oblongis tenuibus, 
ovario pluries brevioribus; floribus masculis inversis, glabris, in genere 
mediocribus; sepalis deflexis, oblongis, acutis vel acuminatis, c. 3 cm 
h>ngis, lateralibus obliquis; petalis oblique oblongo-ellipticis, acuminatis, 

F. F e d d e ,  R epertorium  specierum novarum. B eiheft X IX . 15
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quam sépala aequilongis, sed manifeste latioribus; labello supero, obtuse 
conico-galeato, ostio lateribus paulo dilatatis margine serrato-ciliato, 
antioe obtuso serrulato, lateribus inclusis c. 2 cm alto, ostio a basi galeae 
ad apicem 1,5 cm longo; columna subgeneris, appendice subulata clinandrii 
inclusa c. 2,4 cm alta, cirrhis subulatis, una incurvula; ovario sigmoideo- 
curvato c. 3 cm longo.

Costa R ica : Clairières des bois aux plaines du Pacifique, près 
Guacimas, ait. 100—150 m — A. M. Brenes no. 294, V III. 1922. Fleurs 
tachetées et lavées de rouge-brun au fond vert.

Anfangs glaubte ich die Pflanze bei C. maculatum Hook, unter­
bringen zu können, dagegen sprach aber der hohe, ausgesprochen konische, 
wimperzähnige Helm. Meine Bemühungen, die A rt unter den übrigen 
Vertretern von Eucatasctum, zu dem sie ja zweifellos gehört, ausfindig 
zu machen, scheiterten, so daß ich mich gezwungen sah, sie als neue Spezies 
zu beschreiben.

Prof. Brenes hat ebenfalls von Guacimas unter no. 270 ein weib­
liches Catasetum mitgebracht, das rahmgelbe Blüten haben soll. Es wäre 
nicht ganz ausgeschlossen, daß hier die weibliche Form der A rt vorliegt. 
Da diese Vermutung aber noch der Bestätigung bedarf, habe ich hier 
zunächst nur die männlichen Blüten beschrieben. Es sei nur erwähnt, 
daß bei diesen verhältnismäßig kleinen weiblichen Blüten das Labelluin 
eine stark nach vorn ausgezogene Öffnung hat.

Catasetum Oersted» Rchb. f., in Bonpl. I I I  (1850) p. 218.
Costa R ica: Bois, Maderal dp San Mateo, alt. 500 m —- A. M. 

Brenes no. 272, IV. 1922. Fleurs de couleur brun-rouge âtre au fond vert, 
la belle rouge-vineux.

Diese Pflanze glaube ich m it Rocht mit C. Ocrstedii Rchb. f. identifi­
zieren zu können. Allerdings liegt hier die Schwierigkeit vor, daß R e ichen­
bach f i l .  in seinem Herbar unter diesem Namen sich verschiedene Arten 
zusammengelegt hat. Die Pflanze, welche ich für den Typus halte, stimmt 
m it dem vorliegenden schönen Exemplar überein. Die A rt ist danach 
nicht ganz leicht von C. viridiflaviun Hook, zu trennen; wenigstens nicht 
im getrockneten Zustande.

Houlletia Brongn.
Houlletia Lansbergii Rchb, f., in Gartenflora (1855) p. 2.
Costa R ica: Bois humides, San Pedro de San Ramón, alt. 1050 m — 

A. M. Brenes no. 104, IX . 1921. Fleure rouge-brun-verdâtres, mouchetées 
de violet clair. Rare.

Ein schönes Exemplar dieser durchaus nicht häufigen Spezies liegt 
vor. Schon vor einigen Jahren erhielt ich'auch von H. v. T ü rckh e im  
gutes Material aus Guatemala. Die Spezies soll auch in Venezuela vor-
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kommen. Ob es sieh hier wirklich um die gleiche A rt handelt, bleibt 
noch zu beweisen. Da die Venezuela-Pflanze Typus der A rt ist, müßte 
die Costa-Rica-Pflanze, falls sie spezifisch verschieden ist, einen neuen 
Namen erhalten.

Gongora Ruiz et Pav.
Gongora armeniaca Rchb. f., Xen. Orch. I (1854) p. 52.
Costa Rica: Bois humides à San Pedro des San Ramon, alt. 

1100 in — A. M. Brenes no. 115, IX . 1921.
Die A rt ist mehrfach in Costa Rica gesammelt worden. Sie stellt 

eine elegante Pflanze dar aus der Acropera-Gruppe mit leuchtend gelben 
Blüten, die besonders dadurch ausgezeichnet sind, daß das Labeilum 
an der Spitze in einen pfriemlichen, aufrechten oder aufsteigenden Fort­
satz ausgezogen ist. Die Spezies scheint nicht sehr häufig zu sein.

Stanhopea Frost.

Stanhopea costaricensis Rchb. f. ( ? ), in Hamb. Gartenztg. X V I 
(1800) p. 424.

, Costa R ica : Lisières des bois a Los Angeles de Heredia, alt. 
1500 m -v- A. M. Brenes no. 283, V II. 1922. Fleurs de couleure blanc-' 
crème, mouchetées de violet clair.

Es liegt nur eine bereits im Verblühen begriffene Infloreszenz mit 
zwei Blüten Vor, so daß die Bestimmung nicht ganz sicher ist. Da aber 
deutlich die für S. costaricensis Rchb. f. charakteristischen zwei Buckel 
auf der Unterseite desHypochils zu sehen sind, halte ich es für sehr wahr­
scheinlich, daß wir diese Art hier vor uns haben. Bekanntlich sind ja 
die Arten aus der Verwandtschaft der S. oculata Ldl. und der S. Wardii 
Ldl. im trockenen Zustande sehr schwer zu unterscheiden. Es ist deshalb 
stets empfehlenswert, Herbarmaterial von ihnen mit größter Sorgfalt zu 
präparieren und stets die Blütenfärbung anzugeben.

Ly caste Ldl.
Lycaste brevispatha Kl., ex Walp. Ann. V I (1861) p. 217.
Costa R ica: Bois de San Pedro près San Ramon, alt. 900 m — 

A. M. Brenes no. 251, I. 1921. Fleurs blanches rosées, teintées de brun 
clair.

Wie ich schon bei früherer Gelegenheit ausführte, ist die Art ganz 
zu Unrecht mit L. candida Ldl. vereinigt worden. Die Form der Lippe 
m it dom breit sitzenden, kurzen Vorderlappen ist ganz verschieden von 
der der L. candida Ldl. Wie es scheint ist die Spezies weiter verbreitet, 
denn sie t r i t t  auch in Panama, auf dem Chiriqui, auf.

15
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Lycaste candida Ldl., in Faxt. Flow. Gard. I I  (1851) p. 37.
Costa Rica: Bois â San Pedro de San Ramon, alt. 850 m — A. M. 

Brenes no. 292, V III. 1922. Fleure blanches, lavées de rose.
Das einzige Exemplar mit einer Blüte stimmt gut mit dem reichen 

Material in der Sammlung Brade überein. Auch diese Spezies ist im 
Lande offenbar weiter verbreitet. Sie t r i t t  auf in recht verschiedenen 
Farbenvarietäten, so m it grünen Sepalen und rein weißen Petalen und 
Labellum oder m it rosa geflecktem oder rosa getuschtem Perigon. Die 
Lippe ist am Grunde leicht kbnkav und gerundet und hat einen am Grunde 
etwas eingeschnürten Mittellappen und ziemlich kleine Seitenlappen.

Kefersteinia Rchb. f.
Kefersteinia alba Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, c. 12 cm alta; rhizomate subnullo; radicibus 

filiformibus, flexuosis glabris; foliis in quoque surculo c. 5—6, erecto- 
patentibus, linearibus, acutis, basin versus sensim paulo angustatis, usque 
ad 12 cm longis, medio fere ad 1 cm latis; inflorescentiis in axillis foliorum 
natis, erecto-patentibus vel subpatentibus, more generis unifloris, pedun- 
culo setiformi, c. 2,3 cm Jorigo, basi paucivaginulato ; bractea ovali- 
cucullata, acuta, ovario pedicellato bene breviore; floribus in genere inter 
minores, fide collectons albis, glabris; sepalis patentibus, oblongis, sub- 
acutis vel acutis, 5-nerviis, c. 1 cm longis, lateralibus obliquis; petalis 
erecto-patentibus, oblique oblongis, acutis, sepalis lateralibus valde simili- 
bus, vix latioribus, 7-nerviis; labello perlate rhombeo, antice valde obtuso, 
subexciso, marginibus suberenulato, basi callo duplici lyrato, antice exciso 
ornato, brevissime unguiculato, 7 mm longo, medio fere 10 mm lato; 
columna semitereti, 7 mm alla, supra medium latere utrinque breviter 
triangulo-alata, glabro; ovario pedicellato gracili glabro, pedicello incluso 
c. 9 mm longo.

Costa R ica : Bois, sur une grosse liane; San Pedro de San Ramon, 
alt. 1075 m — A. M. Brenes no. 284, V II. 1922. Fleurs blanches.

Eine rein weißblütige, reizende, kleine Art, die in der Form der Lippe 
etwas an K. costaricensis Schltr. erinnert, aber durch den Lippenkallus, 
der hier nicht schildstielig, sondern fest aufsitzend und leierförmig ist, 
und durch die Säule sehr gut unterschieden. Der Rand des Labellums 
ist sehr unregelmäßig, fast gekerbt, nicht glatt, das Labellum im Umriß 
rhombisch, aber so, daß der vordere Teil ziemlich gleichmäßig dreieckig 
abfällt.

Kefersteinia lactea Rchb. f., in Gardn. Chron. (1872), I I ,  p. 1290.
Costa R ica : Bois humides, San Pedro de San Ramon, alt. 1150 m — 

A. M. Brenes no. 85, V II. 1921. Meurs blanches, lavées de rose. Rare. 
Très jolie.
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Diese Pflanze halte ich für die echte K. lacté a Rchb. f., die ich übrigens 
im Herbar, Reichenbach nicht finden konnte. Sie stimmt aber am besten 
mit seiner Beschreibung. Die Sepalen und Petalen sind offenbar ziemlich 
rein rahmweiß, die Lippe in der unteren Hälfte rosenrot punktiert oder 
getüpfelt. Die Säule hat vorn unterhalb des Stigmas eine kurze stumpfe 
Leiste. Der vordere Teil der Lippe ist am Rande etwas gewellt und etwas 
breiter als der hintere Teil. Die Pflanze ist von K. costaricensis Schltr. 
durchaus verschieden.

Maxillaria Ruiz et Pav.
Maxillaria acervata Rchb. f., in Bonpl. I I I  (1859) p. 417.
Costa R ica : Bois à San Pedro de San Ramon, alt. 950 m — 

A. M. Brenes no. 39, VI. 1921.
Soweit ich übersehen kann, ist nichts darüber bekannt geworden, 

daß die A rt in den letzten Jahrzehnten wieder gesammelt worden ist. 
In  ihrem ganzen Aufbau erinnert sie etwas an M. variabilis Batem. Sie 
ist aber viel kleiner und hat flachgedrückte Pseudobulben, bedeutend 
schmälere Blätter und kleinere Blüten. Die analytische Zeichnung der 
A rt im Herb. Reichenbach f il. stimmt in bezug auf das Labeilum 
nicht ganz mit meinen Befunden überein. Reichènbach f i l .  zeichnete 
das Labeilum vorn am breitesten. Ich fand es in der Vorderhälfte bedeutend 
schmäler als nach hinten.

Maxillaria aciantha Rchb. f., in Bot. Ztg. X  (1852) p. 858.
Costa R ica : ArbreS des pâturages près San Ramon, alt. 1025 m — 

A. M. Brenes no. 180, X I. 1921. Fleurs jaune-verdâtres à labelle rouge.
Nach Norden geht die A rt bis nach Guatemala vor. Sie ist südlich 

auch von Panama bekannt. Vom Rio Acre erhielt ich vor Jahren von 
Herrn Ule einfe Pflanze, die entweder mit Af. aäantha Rchb. f. identisch 
oder eine sehr nahe verwandte A rt sein muß. In  Costa Rica hat die Spezies 
in M. Friedrichsthalii Rchb. f., mit der übrigens M. Turialbae Schltr. 
identisch ist, ihre nächste Verwandte.

Maxillaria acutifolia Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, 18—30 cm alta; rhizomate valde abbreviato; 

radicibus filiformibus flexuopis glabris; pseudobulbis subglobosis, dense 
rugulosis, apice lageniformi-attenuatis, 2—3-foliatis, c. 1,5 cm altis, supra 
basin c. 1,3 cm diametientibus ; foliLs erectis vel erecto-patentibus, lineari- 
bus, acutissimis, basin versus sensim paululo angustatis, 13—26 cm longis, 
medio fere 6—8 mm latis; inflorescentiis basilaribus, erectis, unifloris, 
pedunculo 4—5,5 cm longo, vaginis c. 4 amplectentibus magna pro parte 
obtecto; bractea ovali-cucullata, acuta, ovarium manifeste excedente; 
flore in genere mediocri, glabro, fide collectons albo, apicibus roseis;
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sepalis ovato-oblongis, obtuse acutatis, 1,1 cm longis, lateralibus obliquis, 
basi margine anteriore ampliata cum pede columnae mentum obtuse 
triangulum, c. 6 mm longum formantibus; petalis oblique oblongis, ob- 
tusiusculis, antice paulo decurrentibus, c. 1 cm longis; labello circuitu 
oblongo, e tertia parte apicali leviter 3-lobo, explanato 1,3 cm longo, 
supra medium c. 7 mm lato, incrassatione depressa, lineari, obtusa, minute 
papillosa e basi labelli usque ad basin lobi antici decurrente, lobis laterali­
bus valde obtusatis et abbreviatis haud prosilientibus, intermedio antico, 
carnosulo, oblongo, obtuso; columna leviter curvata, c. 5 mm alta, cli- 
nandrio minute lacerato-marginato, pede 6 mm longo; ovario cylindraceo, 
glabro, 1,3 cm longo.

Costa R ica : Arbres des pâturages au Distrito Volis de San Ramón, 
ait. 1250 m — A. M. Brenes no. 235, I. 1923. Fleurs blanches avec les 
points des pièces à couleur rose-clairs; haies à Los Angeles de San Ramón, 
ait. 1000 m — A. M. Brenes no. 159, VIT. 1921.

Schon die sehr spitzen schmalen Blätter lassen die Pflanze in der 
Gattung auffallend erscheinen, noch mehr so aber die runden querrunzeligen, 
Pseudobulben, die ich in der Gattung sonst ähnlich nirgendwo kennen­
gelernt habe. Die Blüten sind typische Maxillaria-Blüten. Jedenfalls 
eteht die A rt infolge ihrer Pseudobulben und Blätter in der Gattung 
isoliert da.

Maxillaria Alberti Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, valida, c. 30 cm alta; rhizomate valde abbreviato', 

radicibus filiformibus flexuosis, glabris; pseu do bu 1 bis ova 1 i bu s compressis, 
bifoliatis, mox sulcatis, latere utrinque vagina foliifera protectis, 5—5,5 cm 
altis, 3—3,25 cm latís; foliis erecto-patentibus, loratis, obtusis, basin 
versus sensim paulo angustatis, 20—24 cm longis, medio fere 2—2,5 cm 
latis, coriaceis ; floribus in axillis vaginarurp singulis, pedúnculo perbrevi, 
paucivaginulato ; bractea Oblonga, ovario multo breviore; flore erecto, 
pseudobulbum haud vel v ix aequante, carnosulo, glabro, fide collectons 
rubro-aurantiaco, labello rubro ; sepalis anguste ovatis, acutis, 2 cm longis, 
lateralibus obliquis, cum pede columnae mentum breve obtusum, c. 3 mm 
longum formantibus; petalis subfalcato-lanceolatis, acutis, 1,9 cm longis; 
labello circuitu oblongo, supra medium obscure trilobato, explanato 
1,5 cm longo, medio fere 9 mm lato, superne incrassatione depressa ligulata 
obtusa, e basi usque infra médium decurrente ornato, in lobo antico obtuso 
minutissime papilloso; columna semitercti, leviter curvata, 1,2 cm longa, 
pede c. 3 mm longo ; ovario cylindraceo glabro, c. 3 cm longo.

Costa R ica : Bois, près d ’un ruisseau à Rio Jesus de San Ramón, 
ait. 800 m — A. M. Brenes no. 257, I I I .  1922. Fleurs de couleur, rouge- 
brique ou orangé, à labelle rouge-foncé.



111 Orchidaceae Brenesianae. 231

Trotz ihrer sehr kurzgestielten Blüten muß die Spezies eine recht 
schöne Pflanze sein. Unter den Maxillaria-Arten von Zentralamerika 
hat sie offenbar die größten Pseudobulben. Die Blüten erinnern im ge­
preßten Zustande etwas an die der M. Houtteana Ldl., doch haben die 
Arten sonst nichts miteinander zu tun. Es gibt bekanntlich sehr wenige 
Maxillaria-Spezies in Zentralamerika, die zweiblättrige Pseudobulben 
haben und mit keiner von diesen hat unsere Pflanze etwas zu tun.

Maxillaria brachybulbon Sehltr., supra (1923) p. 55.
Costa R ica: Árbres des paturages, San Pedro de San Ramón, 

alt. 1075 m — A. M. Brenes no. 134, IX . 1921. Hetitcs fleurs jaune- 
claires, labelle strié de rouge.

Das vorliegende Exemplar stimmt so vollkommen mit dem von 
W ercklé  gesammelten Original überein, daß man fast glauben könnte, 
beide seien zu gleicher Zeit am gleichen Standorte gesammelt. Der einzige 
Unterschied ist der, daß bei der Brenesschen Pflanze die Sepalen ein 
wenig schmäler sind.

Sehr wichtig sind natürlich auch hier wieder die Angaben über die 
Blütenfärbung, die bei der Art noch nicht bekannt war.

Maxillaria Brenesii Sehltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, 25—32 cm alta; rhizomate valde abbreviato; 

radicibus füiformibus, flexuosis, glabris; pseudobulbis compressis, uni- 
foliatis, oblongis vel ovalibus, 3—3,5 cm altis, medio fere 1,2-—1,5 cm latis, 
primum vaginis protectis; folio erecto vel erecto-patente, ligulato, ob- 
tusiusculo, basin versus sensim paululo angustato, 18—29 cm longo, 
medio fere 2,5—3,5 cm lato,, coriáceo; inflorescentiis ex axillis vaginarum 
juxta pseudobulbum 1—2-nis ort.is, unifloris, pedúnculo vaginis c. 6—7, 
alte amplectentibus fere omnino obtectis, 12—16 cm longo; bractea ovarium 
aequilonguni amplectente, acuta; flore in genere mediocri, glabro, fide 
collectoris flavo, apicibus brunnescentibus; sepalis ligulatis, subacutis, 
2,5 cm longis. lateralibus obliquis, cum pede columnae mentum obtuse 
triangulum c. 5 mm longum forroantibus; petalis oblique lineari-ligulatis, 
obtusiusculis, quam sépala paululo brevioribus et manifeste angustioribus; 
labello circuitu late obovato-oblongo, in quinta parte apicali manifeste 
3-lobo, explanato 1,7 cm longo, int er ápices loborum lateralium 9 mm 
lato, incrassatione depressa ligulata e basi usque supra medium ornato, 
lobis lateralibus semiovalibus brevibus, intermedio multo majore sub- 
quadrato, apiculato, margine leviter undulato; columna mediocri, apicem 
versus paululo dilatata, c. 1 cm longa, pede 5 mm longo; ovario cylindraceo, 
glabro, 2,5—2,8 cm longo.

Eosta R ica : Arbres des haies et des paturages, San Pedro de San 
Ramón, alt, 1050—1250 m — A. M. Brenes no. 78, IX . 1921. Fleurs
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jaunes avec les points des pièces bruns. La plus commune des „Maxillariae 
ramonenses“ .

Ich kenne die A rt schon seit Jahren in einzelnen Infloreszenzen aus 
der Lehmannschen Sammlung vom Rio Suzio, außerdem hat sie Herr 
W erck lé  bei San Jeronimo gesammelt.

DieSpecies gehört offenbar in die Verwandtschaft von AL Tuerckheimii 
Schltr., ist aber von ih r und den übrigen Arten dieser Gruppe durch die 
langen Blütenschäfte ausgezeichnet, die an die bekannte AL picta Hook, 
aus Brasilien erinnern.

Wie Prof. Brenes schreibt, ist die A rt die. häufigste Maxillaria in 
der Umgebung von San Ramon, dennoch war es mir nicht möglich, sie 
unter -den beschriebenen zu entdecken.

Maxillaria costaricensis Schltr., nov. spec.
Epiphytica, subpatula vel adscendens, usque ad 25 cm longa ; rhizomate 

cauliformi, vaginis brunneis imbricantibus, acutis omnino obtecto, laxe 
pseudobulbis obsesso, c. 8 mm diametiente; pseudobulbis anguste cylindra- 
ceis, unifoliatis, 2,5—3 cm longis, 2—3 mm diametientibus ; folio lineari- 
ligulato, obtüso, basi breviter subpetiolato-angustato, 6—7,5 cm longo, 
medio 6—7,8 mm lato; inflorescentiis juxta basin pseudolobulborum 
natis, singulis, pedunculo brevi, vaginis paucis omnino obtecto, c. 5 mm 
longo; bractea lanceolata, valde acuminata, ovario multo breviore; flore 
illo Ai. variabilis Batem. simili, tarnen paulo majore, carnosulo, glabro, 
fide collectons viridilacteo, rubro-picto, fragrantissimo ; sepalis anguste 
ligulato-ob.longis, c. 1,2 cm longis, intermedio obtusiusculo, lateralibus 
obliquis, acutis; petalis subfalcato-ligulatis, subacutis, c. 1,1 cm longis, 
basin versus paululo angustatis; labello circuitu oblongo, e basi subcuneata 
medium versus paululo dilatato, in 6-ta parte apicali sursum paulo angu- 
stato, apice exciso breviter et obtuse bilobulato, callo depresso apicem 
versus paulo elatiore, ligulato obtuso e basi usque ad medium fere de- 
currente ornato, toto 1 cm longo, supra medium c. 4 mm lato; columna 
semitereti, apicem versus sensim paululo dilatata, c. 5 mm alta, clinandrio 
minute serrulato-marginato, pede c. 2,75 mm longo; ovario graciliter 
cylindraeeo, glabro, c. 2 cm longo.

Costa R ica : Arbres des haies, Distrito Volis de San Ramon, alt. 
1050m — A. M. Brenes no. 237,1. 1922. Fleurs de couleurc crème verdâtre, 
teintées de rouge-clair. Très odorantes (odeur de rose et jassmin); lisières 
des bois à l ’Alto de La Calera de San Mateo, ait. 850 m — A. M. Brenes 
no. 263, I I I .  1922. Fleurs jaune à Libelle rouge-sombre.

Von der nahe verwandten AL variabilis Batem., der sie im Wuchs 
sehr ähnelt, ist die neue A rt leicht zu unterscheiden durch die schmal- 
zylindrischen Pseudobulben, die schmäleren Blätter und größeren Blüten



U l. OreMdacea® ßrenesianae. 233

von anderer Färbung mit in der Mitte deutlich verbreitertem Labellum. 
Allem Anschein nach dürfte auch M. caespitosa Rchb. f. in diese Ver­
wandtschaft gehöre», doch soll sie kein verlängertes Rhizom haben.

Maxillaria lactea Schltr., uov. spec.
Epiphytica, erecta, c. 20—25 cm alta; rhizomate valde abbreviato; 

radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; pseudobulbis, ovalibus, com- 
pressis, unifoliatis, primum latere utrinque vagina brevi protectis, c. 4 cm 
altis, medio fere 2.3—.2,5 cm latis; folio erecto, lorato, obtusiusculo, basin 
versus paululo angustato, coriáceo, 20—30 cm longo, medio 2,5—2,8 cm 
lato; inflorescentiis juxta basin pseudobulborum natis 4—6-nis, pedúnculo 
vaginis 5—6 alte amplectentibus fere omnino obtecto, 6—7 cm longo: 
bracteaovarium amplectente et paululo superante acuta; flore in affinitate 
mediocri, labello excepto glabro, fide collectoris lácteo; ■ sepa-lis lineari- 
ligulatis, obtusiusculis, c. 3 cm longis, lateralibus obliquis, cum pede 
oolumnae mentum breve, obtusum, c. 2,8 mm longum formantibus; petalis 
oblique linearibus, acutis, c. 2,5 cm longis; labello párvulo, e quarta parta 
apicali 3-lobo, explanato 1,2 cm longo, in tertia parte apicali c. 7,5 mm 
lato, incrassatione depressa, lineari, obtusa, minuté pilosula e basi usque 
supra medium ornata, lobis lateralibus oblique semiovalibus, valde ob- 
tusis, intermedio semioblongo, valde obtuso, carnosulo, superne minute 
pilosulo, margine leviter undulato, lateralibus 3—4-plo majore; columna 
semitereti, crassiuscula, c. 7 mm alta, pede vix 3 mm longo; ovario graciliter 
cylindraceo, glabro, c. 2 cm longo.

Costa R ica: Arbres au bord du chemin au Madera! de San Mateo, 
all . 500 m — A. M. Brenes no. 143, IN. 1921, Robuste. Fleurs blanches, 
fragantes.

Die A rt ist wohl am nächsten verwandt mit M. pubilabia Schltr. 
von Panama, unterscheidet sich aber durch die rein-rahmweiße Blüten­
färbung, die nach der Spitze zu nicht deutlich verschmälerte Sepalen 
und den kürzeren Vorderlappen des Labellums. Diese beiden Arten 
bilden mit M. Rousseauae Schltr., M. ringcns Rchb. f., M. Powellii Schltr.,
M. Brenesii Schltr., M. Tüerckheimii Schltr. und einigen anderen eine 
recht natürliche Artengemeinschaft, die bei einer Neubearbeitung der 
Gattung sicher als eigene Sektion aufzufassen sein wird.

Maxillaria maleolens Schltr., nov. spcc.
Epiphytica, erecta, valida, 50—55 cm alta; rhizomate valde ab­

breviato; radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; pseudobulbis valde 
eompressis, ancipitibus, ovalibus, unifoliatis, usque ad 7 cm altis, medio 

01,1 latis, la-tere utrinque vaginis vulgo 2 foliifcris protectis: foliis 
erectis vcl erecto-patentibus, loratis, obtusis, carnoso-coriaceis, usque ad
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45 cm longis, medio fore ad 5 cm latis; inflorescentiis in axillis vaginanim, 
more generis unifloris, pedunoulo vaginis anjplcctentibus omnino obtecto, 
c. 5 cm longo; braotea lanceolata, acuta, ovario c. 3-plo breviore; flore 
erecto, carnosülo, glabro, illo M. elatioris Rchb. f. simili, glabro, fide 
collectons flavo; sepalis auguste oblongis, obtusiusculis, 2,4 cm longis, 
lateralibus obliquis, cum pede columnae mentum obtusum, breve, c. 4 mm 
longum formant ibus; petalis oblique ligulatis, obtusiusculis, c. 2,2 cm 
longis; labello e basi semiovali-Cuneata supra medium manifeste 3-lobo, 
explanato 2,3 cm longo, inter apices loborum laferalium 1,1 cm lato, 
incrassatione ligulata, obtusa, depressa e basi usque ad medium ornata, 
lobis lateralibus oblique triangulis, obtusiusculis, intermedio sinubus 
obtusis a lateralibus separate lanceolato-triangulo, obtuso, cariioso, 
laterales multo excedente; columna leviter curvata, apicem versus paululo 
dilatata, 1,1 cm longa, pede brevi; ovario cylindraceo, glabro, c. 1,8 cm 
longo,

Costa R ica: Bois à Rio .fesus de San Ramon, alt. 800 m. •— A. M. 
Brenes no. 281, VI. 1922. Fleurs jaunes, à odeur désagréable.

Am besten dürfte die Spezies in die Sektion Dicrypta  verwiesen 
werden, wo sio neben M. da tie r Rchb. f. ihren Platz erhalten müßte. 
Sie ist von dieser sowohl wie auch von den anderen zentralamerikanischen 
Vertretern der Sektion durch das ausgesprochen dreilappige Labellum 
gut unterschieden. Die Entwicklung der Pseudobulben ist für die Sektion 
bei unserer A rt auffallend kräftig.

Maxillaria oreocharis Schltr., Beitr. CVrchk. C«;ntr.-Amcr. I  (1922) p. 09.
Costa R ica : Lisières des bois, San Pedro de San Ramon, alt. 1000m 

— A. M. Brenes no. 13,9, IX . 1921. Fleurs jaune-claires à labejle blanche; 
San Pedro de San Ramon, ait. 925 m. — A. M. Brenes no. 172, X I. 1921. 
Fleurs blanches, à labelle rquge; bois à San Pedro de San Ramon, ait. 
980 m — A. M. Brenes no. 38, VL 1921, sans fleurs.

Die Exemplare dieser drei Nummern stimmen gut mit dem Original 
vom Chiriqui, das von C. W. P ow ell gesammelt wurde, überein. Es 
mehren sich jetzt die Fälle doch sehr bedeutend, in denen Panama- be­
sonders Chiriqui-Orchideen sich als identisch erweisen mit solchen aus 
Costa Rica. Bei dem geologischen Auf bah des Landes und seiner Gebirgs- 
systeme bat dies ja eigentlich nicht viel Überraschendes an sich.

Wie aus den Angaben über die Blütenfärbung von Prof. Brenes 
hervorgeht, variiert die Spezies in der Färbung der Lippen zwischen weiß 
und rot.

Maxillaria pachyacron Schltr., in Fedde Report. IX  (1911) p. 165.
Costa R ica: Troncs humides des haies, Los Angeles de San Ramon, 

alt. 1050 m A. M. Brenes no.,41, V II. 1921. Fleurs blanches, fraganteè.
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Von dieser sehr charakteristischen A rt besitze ich nun ein ziemlich. 
reiches Material, das zeigt, daß die Blätter doch bedeutend größer werden 
können als es bei dem Original der Fall war. So sind sie z. B. an dem vor­
liegenden Exemplar m it dem 3,5 cm langem Stiel 17 cm lang und 4 cm 
breit. Die Blüten erinnern mit ihren spitz ausgezogenen Sepalen und 
Petalen an M. lepidota Rchb. f. Die Blütenfärbung war .bisher nicht 
bekannt.

Maxiüaria ramonensis Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, 15—17 cm alta; rhizomate valde abbreviato; 

radicibus filiformibus, flexuosis, glabr is ;pseudobulbis ovoideis, parvulis, 
vaginis mox deciduis primum obtectis, vix 1 cm altis, infra medium 5 mm 
diametro, unifoliatis; folio erecto, gracilit er petiolato, elliptico-oblongo, 
aeuminato, basi cuneato, subcoriaceo, petiolo 3,5—5,5 cm longo, lamina
11,5—13 cm longa, medio 2,5—3 cm lata; infloresceniiis juxta basin 
pseudobulborum natis, 2—3-nis, erectis, pedunculo vaginis c. 4 alte am- 
plectentibus omnino obtecto, c. 2 cm longo; bractea lanceolato.-cucullata, 
acuta, ovarium amplectente et subduplo excedente; floribus parvulis 
pro genere, glabris, fide collectoris albis, labello roseis; sepalis ovato- 
lanceolatis, subacutis, c. 7-nerviis, 1 cm longis, lateralibus obliquis, cum 
pede columnae mentum conicum obtusiusculum, c. 7 mm longum for­
mant ibus; petalis oblique ligulatis obtusiusculis, 7-nerviis, quam sepala 
subaequilongis, tarnen oonspicue angustioribus ; labello anguste cuneato, 
e 5-ta parte apieali 3-lobo, explanato 1,3 cm longo, in quarta parte apicali 
5 mm lato, incrassatione depressa, e basi usque supra medium decurrente, 
lineari ornato, lobis lateralibus abbreviatis valde obtusis, intermcdio 
antieo, scmioblongo, valde obtuso, carncsulo; columna crassiuscula leviter 
curvata, 5 mm longa, pede c. 7 mm longo; ovario subpedicellato glabro, 
c. 1,3 cm longo.

Costa R ica : Troncs mousseux d’un pâturage à Santiago de San 
Ramon, ait. 1050 m — A. M. Brenes no. 154, X I. 1921. Fleurs blanches 
à labelle rose.

In dieser Art haben wir eine nahe Verwandte der M. Reichenhdmiana 
Rchb. f. vor uns. Von ihr ist sie verschieden durch größere ungefleckte 
Blätter von dünnerer Textur, etwas größere Blüten mit rosenroter Lippe, 
breite Sepalen und Petalen und das ganz kahle Labeilum. Die scharfe 
Träufelspitze der Blätter ist übrigens auch ein gutes Merkmal unserer Art.

Maxillaria Reichenheiiniana Rchb. 1. in Gardn. Chron. (1871) p. 1678.
Costa R ica : Troncs mousseux des haies, Los Angeles de San Ramon, 

alt. looo m A. M. Brenes no. 50. VIT. 1921. Feuilles tachetées de 
blanc. Pleurs blanches.
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Schon seit vielen Jahren wartete ich darauf, daß diese interessante 
Orchidee, die, seitdem sie im Jahre 1871 von Reichenbach f i l .  be­
schrieben worden ist, wieder verschwunden war, endlich wieder einmal 
auftauchen möchte. Nun endlich ist sie wieder gefunden. Vor m ir liegt 
ein Exemplar in ziemlich reichem Blütenflor, m it kleinen rundlichen, zu­
sammengedrückten, einblättrigen Pseudobulben und ziemlich derben, nach 
unten kurz spielartig verschmälerten Blättern.

Die nächste Verwandte der Spezies ist die oben beschriebene M. 
ramonensis Sehltr.

Maxillaria nibrilabia Sehltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, usque ad 25 cm alta; rhizomate abbreviato, 

dense pseudobulbis obsesso; radicibiis filiformibus flexuosis, glabris; 
pseudobulbis compressis, ancipitibus, ovalibus, cortici uppressis, 2- - 2,8 cm 
longis, medio fere 1,3—1,5 cm latís, unifoliatis; folio erecto-patente, 
ligulato, obtuso, sessili, coriáceo, 16—20 cm longo, medio fere 2,8 cm 
lato; inflorescentiis juxta basin pseudobulborum natis 1—3-nis, pedúnculo 
vaginis paucis. omnino obtecto, c. 6—7 cm longo; bractea elliptica acuta, 
ovarium ampleqtente et paulo superante; flore in genere mediocri, illo 
M. atratae Ldl. simili sed minore, glabro, fide collectoris flavo, labello 
rubro; sepalis lanceolatis, valde acutis vcl acuminatis, 7-nerviis, c. 2,5 cm 
longis, lateralibus obliquis, basi cum pede columnae mentum perbreve 
obtusum formantibus; petalis quam sépala similibus, tarnen paulo an- 
gustioribus, valde acutis, obliquis, 2 cm longis; labello circuitu obovato, 
infra medium trilobo, callo depresso ligulato, obtuso, -'e basi labelli usque 
ad basin lobi intermedii decurrente ornato, explanato 1,3 cm longo, inter 
ápices loborum lateralium 7 mm lato, lobis lateralibus oblique semioblongis, 
obtusis, parvulis, intermedio permagno, obovato, ápice retuso cum apiculo 
minuto, superno ruguloso, 7 mm longo, c. 5,5 mm lato; columna leviter 
curvata, semitereti, c. 1 cm longa, pede brevi; ovario cylindraceo, glabro, 
c. 1,8 cm longo.

Costa R ica: Bois humides ä Santiago de San Ramón, alt. 1050 m — 
A. M. Brenes no. 151. Fleurs j.aunes ä labelle rouge-foncée.

Eine recht schöne A rt aus der Verwandtschaft der M. atrata Ldl. 
Sie ist in dieser Verwandtschaft ausgezeichnet durch die breiten, stark 
flachgedrückten Pscudobulben und den auffallend großen Mittellappen 
des Labellums. Auch die gelbe Färbung der Sepalen und Fetalen ist in 
dieser Sippe nicht häufig.

Offenbar wächst die Pflanze an Baumstämmen, wo die Pseudobulben 
der Rinde ziemlich dicht angepreßt sind.

Maxillaria stenostele Sehltr., in Beih. Bot. Centrbl. X X X V I, I I  (1018) 
p. 414.
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Costa R ica : Bois humides, San Pedro de San Ramon, alt. 900 m —= 
A. M. Brenes no. 175, X I. 1921. Fleurs blanches k faible teinte violaeee 
(rouge en debris). Aspect de Tillandsiü usneoides.

Ich besitze die Pflanze nun aus Panama, Costa Rica und Guatemala. 
Das von Prof. Brenes eingesandte Exemplar ist bei weitem das längste 
und zeigt sehr schön die Tracht älterer Exemplare der Spezies. W ir 
können sehen, daß die Pflanze ziemlich schlaff herabhängt und die Zweig­
spitzen sich nach oben umbiegen. Das Stück ist etwa 40 cm lang.

Sehr wichtig ist auch die Feststellung der Blütenfärbung der Costa- 
Riea-Pflanze, die bis jetzt noch ausstand.

t

In fo lge  zu spärlichen  oder u nvo lls tänd igen  M a te ria ls  u n ­
bestim m bare A rten  von Maxillaria.

Maxillaria nov. spec. ?
Costa R ica : Sur les vieux troncs, San Pedro de San Ramon, alt. 

950 m — A. M. Brenes no. 34, VI. 1921. Fleurs blanches ä labello rouge. 
Rare.

Offenbar gehört die A rt in die Verwandtschaft von A4. brachybulbon 
Schltr. Leider ist das Material blütenlos.

Maxillaria nov. spec. ?
Costa R ica : Troncs humides des haies, Los Angeles de San Ramon, 

alt. 1000 m. — A. M. Brenes no. 62, V II. 1921.
Das Material ist zur Beschreibung zu spärlich. Es liegt nur eine Bulbe 

mit B latt und eine Blüte vor. Offenbar handelt es sich um eine neue Art, 
vielleicht aus der Verwandtschaft der A4. Reichenheimiana Rchb. f.

Camaridium Ldl.

Camaridium Brenesii Schltr., nov. spec.
Epiphyticum, erectum validum, 70—80 cm altum; radicibus fili- 

formibus, flexuosis, glabris; caule basi teretiusculo apicem versus paulo 
coüipresso, dense foliato, vaginis foliorum permagnis, erecto-patentibus, 
e. 7 cm longis omnino obtecto, supra basin 1—1,3 cm diametiente; foliis 
erecto-patentibus, anguste oblongis vel oblongo-ligulatis, obtusis, basi 
abruptius in petiolum canaliculatum, latum angustatis, petiolo c. 4 cm 
long°> lamina usque ad 16 cm longa, medio 3,5—4,5 cm lata; inflorescentiis 
singulis ex axillis vaginarum caulis, pedunculo vaginis obtecto, c. 6 'cm 
longo; braotea clliptica, acuminata, ovarium amplectenteet paulo superante; 
floribus in genere mediocribus, glabris, fide collectoris albis, labello basi 
flavo, roseo-picto; sepalis anguste oblongis vel oblongo-ligulatis, obtusius- 
culis, 1,2 cm longis, lateralibus obliquis. basi cum pede columnae ment um 
• >ic\e obtusum formantibus; petalis oblique oblongo-ligulatis, pbtusius-
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culis, supra medium paulo diiatatis, 7-nerviis, 1,1 cm longis; labello per- 
breviter unguiculato, supra basin trilobo, ima baso callo brevi depresso 
spathutato ornato, caeterum nudo, explanato c. 9 mm longo, inter apices 
loborum latcralium divergentium 9 mm lato, lobis lateralibus oblique 
triangulis, obtusiusculis, intermedio antico, ovato, obtusiusculo, 4,5 mm 
longo; columna semitereti, vix 3 mm alta, pede c. 2,75 mm longo; ovario 
cylindraceo glabro, c. 7 mm longo.

Costa R ica : Bois humides, Distrito Volis de San Ramon, alt. 
1275 m — A. M. Brcnes no. 233, I. 1922. Fleurs blanches, labellc à 
base jaune et pointe rosée.

Unter den Arten der Gattung ist diese eine der kräftigsten. Sie hat 
sicher die größten und breitesten Blätter unter allen bisher bekannt 
gewordenen Spezies des Geschlechts. Auffallend sind auch die großen 
Scheiden Und die scharf abgesetzten breiten Blattstiele. Die Blüten sind 
im Gegensalz zu der massigen vegetativen Entwicklung kaum mittelgroß.

Wirklich nähere Verwandte der A rt kenne ich nicht.

Camaridium ctenostachys (Rchb. f.) Schltr., nov. comb.
Maxillaria ctenostachys Rchb. f., in Gardn. Chron. (1870) I, p. 39.
C osta ‘ R ica: Lisières des bois, „Là  Calera“  de San Mateo, ait. 

750 m — A. M. Brenes no. 96, IX . 1921. Grandes fleurs jaunes, orna­
mentales.

Ich bin der Ansicht, daß die Pflanze besser bei Camaridium unter­
gebracht wird als bei Maxillaria. Nicht nur der Habitus spricht dafür, 
sondern auch die ganze Struktur der Blüten, vor allen Dingen der Lippe. 
Nahe mit ihr verwandt ist C. arachnites Schltr. von Panama, das durch 
kleinere Blüten und eine durchaus verschiedene Lippenform, bei der die 
Camaridium-Merkmale noch deutlicher hervortreten, gut unterschieden 
ist. Die vorliegende A rt ist nach langen Jahren zum ersten Male wieder 
aufgetaucht.

Camaridium dendrobioides Schltr., in Beih. Bot. Centrbl. X X X V II, 
I I  (1918) p. 415.

Costa R ica : Sur les arbres des pâturages, San Pedro de San Ramon, 
alt. 1075 m — A. M. Brcnes no. 136, IX . 1921. Fleurs jaune-rougâtres.

Ich werde weiter unten eine nahe Verwandte dieser Spezies zu be­
schreiben haben, die ih r zum Verwechseln ähnlich ist. Dfe vorliegende 
A rt ist besonders gut charakterisiert durch die Lippe, die unterhalb der 
Mitte jederseits in einen vorspringenden deutlich abgesetzten, schief­
dreieckigen Vorsprung oder Lappen verbreitert ist.

Die Blütenfärbung war bis jetzt noch nicht bekannt, deshalb sind die 
Angaben von Prof. Brenes darüber von Wichtigkeit.



Camaridium minus Schltr.. in ßeih. Bot. Centrbl. X XX V I, I I  (1918), 
p. 417.

Costa R ica: Arbres des paturages, Distrito Volis de San Ramón, 
alt. 1250 m — A. M. Brencs no. 236, I I .  1922. Fleurs jaune-pales ä 
labeile táchete de rouge.

Von dieser Spezies liegt nunmehr ein ziemlich reiches Material vor, 
doch bin ich nicht ganz sicher, ob sie nicht in zwei Arten aufzuspalten 
ist. Das Original und einige weitere Exemplare haben etwas größere Blüten 
als andere, die sich auch durch ein dünneres, mehr drahtiges Rhizom aus­
zeichnen. Es wird weiteren Beobachtungen und Untersuchungen Vor­
behalten bleiben müssen, hier Klarheit zu schaffen.

Camaridium simile Schltr., nov. spec.
Epiphyticum, erectum c. 40 cm altum; rhizomate repentg, brevi, 

polyrhizo; radicibus filiformibus flexuosis, tenuibus, glabris; caulibus 
erectis, parum ramosis, bene foliatis, vaginis foliorum arete amplectentibus, 
laevibus omnino obteclis, supra basin c. 5 mm diametientibus; foliis 
erecto-patentibus, ligulato-linearibus, obtusis, 3—4 cm longis, 4—6 mm 
latis; inflorescentiis ex axillis Vaginarum caulis, singulis, brevibus, uni- 
floris, pedúnculo 3—4-vaginulato, c. 1,3 cm longo; bractea ovata, acuta, 
ovarium amplectente et paulo excedente; flore in genere v ix Ínter mediocres, 
glabro, fide collectoris flavo; sepalis ligulato-oblongis, subacutis, 1 cm 
longis, lateralibus obliquis, cum pede columnae mentum obtusum perbreve 
formatttibus; petalis oblique ligulato-subspathulatis, obtusiusculis, quam 
sépala subaequilongis, basin versus manifeste angustatis; labello Circuit u 
oblongo-pandurato, e basi cuneata ovali in tertia parte apicali constricto, 
deinde sursum leviter dilatato, rhombeo, obtusiusculo; 8 mm longo, medio 
fere 4 mm lato, infra apicem 3 mm lato, basi callo dépresso obovato, 
obtusissimo in ima basi ornato; columna brevi, 3 mm alta, semitereti, 
pede brevi; ovario cylindraceo, glabro, c. 6 mm longo.

Costa R ica : Arbres des paturages a San Pedro de San Ramón, 
alt. 1025 m — A. M. Brencs no. 64. V il. 1921. Fleurs de couleur jaune- 
brulée.

Äußerlich ist die Art im trockenen Zustande kaum von C. dendro- 
bivides Schltr. zu unterscheiden. Die Analyse zeigt aber, daß wir hier 
zwei durchaus getrennte Spezies vor uns haben. Die Blüten der vor­
hegenden sind etwas größer und nach Angaben des Sammlers anders 
gefärbt, die Petalen mehr spatelförmig und die Lippe recht verschieden, 
da man sie als geigenförmig bezeichnen muß. Die für C. dendrobioides 
Schltr. charakteristischen seitlichen Vorsprünge fehlen ihr; statt dessen 
ist der untere Teil bis über die Mitte gleichmäßig verbreitert und fü llt 
dann zu einer Einschnürung ab.

*
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Camaridium vinosum Schltr., nov. spec.
Epiphyticum, ut videtur subpensile, validum, usque ad 55 cm longum; 

rhizomate cauliformi, vaginis imbricantibus «btecto, distanter pseudo- 
bulbis obsesso, latcraliter paululo compresse, c. 8 mm lato; radicibus 
basilaribus tantum, filiformibüs, flexuosis, tenuibüs; pseudobulbis 6—8 cm 
inter se distant ibus, ovalibus, compressis, unifoliatis, latere utrinque 
vaginis 1—2 foliil’eris primum protectis, 1,7—2 cm altis, medio fere c. 
1,5 cm latis, ancipitibus; foliis erecto-patentibus, anguste ligulatis, obtusis, 
basih versus sensim paulo, angustatis, subcoriaceis, 10-—15 cm longis, 
medio ferè 1,2—1,6 cm latis; inflorescentiis ex axillis vaginarum caulis
1—2-nis natis, unifloris; pedunculo vaginis amplectentibus obtecto, 
c. 3 cm longo ; bractea elliptica, breviter acuminata, ovarium amplectente 
et paulo excedente; flore in genere inter médiocres, glabro, fide collectoris 
rubro-vinoso; sepalis ligulato-oblongis, valde acutis, 1,6 cm longis, laterali- 
bus obliquis, cum pede columnae men turn brevissimum formantibus; 
petalis oblique et anguste lanceolatis, acutissimis, 1,4 cm longis; labello 
brevissime unguiculato, supra basin manifeste trilobo, ima basi callo 
parvulo oblongo donato, explanato 9 mm longo, inter apices loborum 
lateralium divaricatorum c. 12 mm lato, lobis lateralibus oblique lanceo­
latis, acutis, intermedio ovato, concavo, obtusiusculo, apice ips5> appendice 
subulata infracta donato, 5 mm longo, basi lata c. 5 mm lato; columna 
semitereti, glabra c. 4 mm longa, pede 2,5 mm longo; ovario triquetro, 
glabro, c. 1 cm longo.

Costa R ica : Lisières des bois humides, Distrito Volis de San Ramon, 
alt. 1270 m — A. M. Brenes no. 234, 1. 1922. Fleurs de couleur rouge 
clair vineux.

Eine sehr interessante Art, die wohl am besten dem C. nutantiflorum 
Schltr. zur Seite gestellt wird. Von ihm sowohl wie von allen anderen 
Arten ist sie unterschieden durch den eigentümlichen, nach innen zurück­
geschlagenen, pfriemliehen Fortsatz an der Spitze des Labeilums. Ein 
ähnliches Gebilde kenne ich bei keiner anderen, A rt der Gattung. Die 
Gestalt der Lippe ist ebenfalls charakteristisch durch die spreizenden, 
spitzen Seitenlappen.

Ornithidhini Salisb.
Ornithidium anceps Rchb. f., Beitr. Orchk. Centr.-Amer. (1866) p. 75.
Costa R ica: Lisières des bois, arbres des haies, Santiago de San / 

Ramon, route de San Mateo, alt. 900 m — A. M. Brenes no. 98, IX . 1921. 
Fleurs de couleur jaune-orangée; troncs des haies, San Pedro de San 
Ramon, alt. 1075 m — A. M. Brenes no. 133, IX . 1921. Fleurs jaune- 
orangées, en cymes denses.

Mein Material dieser A rt ist ein recht reiches. Ich glaube die Art 
richtig aufgefaßt zu haben, da sie auch in der Blütenfärbung mit R e ichen­
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bachs Angaben übereinstimmt. Es gibt nämlich noch zwei nahe ver­
wandte Arten, 0. neglectum Schltr. und 0. stenophyllum Schltr., die in 
Frage kommen könnten. Die Originalbeschreibung, die Reichenbach 
f i l .  gegeben, paßt aber besser auf die vorliegende Pflanze, nur ist der 
Stengel nicht so flach, daß ich die Bezeichnung „anceps“  dafür gewählt hätte.

Ornithidium aurantiacum Schltr., nov. spec.
Epiphyticum, erectum, vel adscendens, c. 20 cm longum; rhizomate 

cauliformi, vaginis aouminatis, omnino obtecto, rígido, paulo compressp, 
c. 3 mm lato j  radicibus filiformibus, flexuosis, glabris, tenuibus; pseudo- 
bulbis c. 4—5 cm int er .sc dist antibus, comprressis, sublineari-ligulatis, 
unifoliada, 1,7—2 cm longis, c. 4 mm latís, basi latere utrinque primum 
vagina foliifera dönatis; foliis oblongis, obtusis, ápice perbreviter excisis, 
basi rotimdatis, carnoso-coriaceis, 2,5—3 cm longis, medio fere 1,2—1,4 cm 
latis; infloresecntiis in axillis vaginarum caulis natis, singulis, pedúnculo 
paucivaginato, c. 1— 1.3 cm longo; bractea elliptiea, acuta, ovarium 
aequilongum itmplectente; floribus in genere vix Ínter mediocres, illis 
0. Wercklci Schltr. similibus, sed bene majoribus, fide, collectoris au- 
rantiacis; sepalis nnguste oblongis, subacutis, 1,4 cm longis, 5-nerviis, 
lateralibus cbliquis, cum pede columnae montum obtusum perbreve 
formantibus; pctalis oblique ligulato-oblongis, obtusiusculis, quam sépala 
subaequilongis; lnbcllo supra basin manifeste trilbbo, Ínter lobos laterales 
callo depresso bilobulato ornato, 1.1 cm longo, Ínter ápices loborum la- 
teralium 3,5 mm lato, lobis lateralibus oblique semiovato-trianguhs, 
obtusiusculis antice truncada, intermedio antiéo, ampio, ovali, ápice 
obtusissimo levissime exoiso, 8 mm longo, medio 6 mm lato; columna 
semitereti, glabra, c. 4 mm alta, pede brevi; ovario gracilius cylindraceo, 
glabro, c. 1 cm longo.

Costa R ica: Arbres des paturages ä San Pedro de San Ramón, 
alt. 1100 m. — A. M. Brenca no. 129, IX . 1921. Pleura de couleur jaune- 
orangée, lavies de mauve.

In dieser liegt eine reizende kleine Art vor, die im lebenden Zustande 
etwas an 0. Sophronites Rchb. f. erinnern muß. Sie gehört aber nicht 
in diese Verwandtschaft, sondern steht vielmehr dem 0. Wercklei Schltr. 
und O. ramonease Schltr. nahe. Von ersterem ist sie unterschieden durch 
erheblich größere Blüten, und die Form der Pseudobulben, von letzterem 
ebenfalls durch die Pseudobulben, größere Blätter, breitere Sepalen und 
Fetalen von orangeroter, nicht blaßgelber Färbung und die Form der
Lippenschwiele.

Otnithldiuni fulgens Rchb. f., Beitr. Orchk. Centr.-Amer. (1866) p. 76. 
Losta R ica : Bois humides, San Pedro de San Ramón, alt. 1200 m — 

•V -M. Brenes no. 106, IX. 1921. Fleurs rouge-écarlates.
f 's i ld e ,  Repertoriu in specierum novarum. Boiheft X IX . 16
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Eine sehr auffallende Pflanze mit leuchtend scharlachroten Blüten 
und langen lcderigcn Blättern, die in Abständen von 6—7 cm gebüschelt 
an dem kräftigen Stamme stehen. Die Art ist sicher nicht sehr häufig, 
denn sic ist nicht sehr oft gesammelt worden trotz ihrer auffallenden 
Blütenfärbung.

Ornithidium neglectum Schltr., nov. spec.
Epiphyticum erectum vel adscendens, 12—15 cm altum; rhizomate 

'cauliformi, teretiusculo, vaginis imbricantibus omnino obtecto, 4-r-5 mm 
diametiente, basi tantum radicante; radicibus filiformibus, flexuosis, 
tenuibus, glabris; pseudobulbis anguste oblongis, compressis, unifoliatis,
2—3 cm Ínter se distantibus, 1,5—2 cm longis, 4—6 mm latis; folio lineari- 
ligulato, acuito, basi breviter contracto, 5,5—» cm longo, medio 'fere 
6—10 mm lato, subcoriaeeo; inflorescentiis ad basin pseudobulbi juvenilis
4—-5-nis capitellato-aggregatis, unifloris, pedúnculo abbreviato, vaginulis 
paucis obtecto, c. 4 mm longo; bractea ovarium amplectente et superante, 
acuminata; flore in genere Ínter minore«, glabro, albo cum labello antice 
áureo; sepalis oblongis, subacutis, c. (i mm longis, lateralibus obliquis, 
basi margine anteriore ampliata cum pede columnae mentum semioblongum 
obtusuin c. 2,5 mm longum formantibus; petalis oblique oblongo-ligulatis, 
obtusiusculis, c. 4,5 mm longis; labello e basi angustiore cóncava rhombeo- 
cuneato, supra medium trilobo, lobis lateralibus abbreviatis oblique et 
breviter triangulis, carina transversa conjunctis, lobo intermedio antico, 
oblongo, obtuso, foto c. 6 mm longo, medio fere 3 mm lato; columna 
perbrevi, vix 1,75 mm longa, pede elohgato ápice incurvulo; ovario cy- 
lindraceo, glabro.

Costa B ica : Culta in horto botánico Dahlemenisi. — R. Schlechter 
legit X. 1910; arbres des haies ä San Pedro de San Ramón, alt. 1075 m — 
A. M. Brenes no. 104, X I. 1921. Fleurs blanch.es fragantes.

Original der Art ist das kultivierte Material, das mit der Herkunfts­
angabe „Costa Rica“  im Bot. Garten in Dahlem im .fahre 1910 kultiviert 
wurde. Das Brenessche Exemplar gehört augenscheinlich hierher, leider 
aber fehlt an der einzigen Blüte das Labeilum. Über die Blütenfärbung 
habe ich mir seinerzeit nach dem kultivierten Material die folgenden 
Notizen gemacht: Blüten weiß, Labeilum mit goldgelbem Mittelläppen.

Die Spezies ist mit 0. ünccps Robb. f. verwandt , hat aber schmälere, 
kleinere Blätter, weiße Blüten in kleineren Köpfen und ein anders ge­
staltetes Labeilum.

Ornithidium pallidiflavum Schltr., nov. spec.
Epiphyticum, erectum, parum dichotome ramosum, 12—13 cm 

altum; rhizomate cauliformi, vaginis imbricantibus subancipitibus acutiö
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obtecto, usque ad 3 mm diametiente; radicibus filiformibus, flexuosis, 
tenuibus, glabrLs; pseudobulbis compressis oblongoideis vel ovalibus in 
axillis ramorum, c..4 cm Ínter se distantibus, unifoliatis, 1—1,5 cm altis,
3—5 mm latis, vulgo latere utrinque vagina foliifera brevi protectis; 
foliis oblongis vel ligulato-oblongis, obtusis, 2,«5—5 cm longis, medio fere
7—11 mm latis; inflorescentiis numerosis, in axillis vaginarum caulis 
singulis natis, pedúnculo c. 8 mm longo, vaginis amplectentibus omnino 
obtecto; bractea ovali, acuminata, oyarium amplectente et paulo ex­
cedente; floribus in genere int er minimos, glabrLs, fide collectoris pallidi- 
flavis vel citrinis; sepalis anguste lanceolatis, acutis 6,5 mm longis, inter­
medio 3-nervio, lateralibus obliquis, 5-nerviis; petalis oblique et anguste 
lanceolatis, valde acutis, 3-nerviis, 5 mm longis; labello circuitu obovato, 
obtusissimo, c. 3 mm longo, supra basin latere utrinque lobulo párvulo 
oblique rotundato-triangulo, valde obtuso aucto, basi callo depresso 
rotundato e basi labelli usque ad basin lobi magni antici ornato; columna 
perbrevi, glabra, Isemiteroti, pede brevi; ovario cylindraceo, glabro, 
c. 4 mm longo.

Costa R ica: Arbres des paturages a San Pedro de San Ramón, 
alt. 1075 m — A. M. Brenes no. 135, IX . 1921. Fleurs jaune-pales ou 
jauno-cit ronnes.

Anfangs hielt ich die Art für 0. paryulum Schltr., mit der sie große 
Ähnlichkeit hat. Die Untersuchung zeigte dann aber, daß die Blüten, 
besonders das Labeilum, erheblich kleiner sind, und daß die Seitenlappen 
des Labeilums im Verhältnis viel kürzer und mehr gerundet sind als bei 
der anderen Art. Im übrigen sind auch gewisse Unterschiede in den 
vegetativen Teilen vorhanden, so daß die beiden Arten sicher getrennt 
gehalten werden müssen.

Ornithidium ratnonense Schltr., nov. spec.
Epiphyticum, erectum, parum ramosum, 20—25 cm altum; rhizomate 

cauliformi, vaginis imbricanlibus obtecto, rigidulo, paulo compresso, 
c. 2,5 mm lato; pseudobulbis anguste oblongis, compressis unifoliatis, 
c. 1,5 cm longis, ad 4,5 mm latis, 2—4 cm, inter se distantibus; folio erecto 
ligulato-oblongo, obtuso, breviter exciso, basi breviter angustato, 3—4 cm 
longo, 1—1,2 cm lato; inflorescentiis ex axillis vaginarum caulis, brevi bus, 
unifloris, pedúnculo vaginis paucis omnino obtecto, c. 1,2 cm longo; bractea 
elliptica, acuta, ovarium amplectente et paululo excedente; flore in genere 
ínter minores, fide collectoris flavo, glabro; sepalis ligulatis, acutis, 1 ern 
longis, 5-nerviis, lateralibus obliquis1, cum pede columnae mentum perbreve 
nbtusum formantíbüs; petalis oblique lanceolato-ligulatis, valde acutis, 

•nervus, quam sépala paululo brevioribus, 8 mm longis; labello cir- 
cudu late ovali, supra basin 3-lobo, explanato c. 3,75 mm longo, lobis

16*
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lateralibus mmutis antrorsum falcatis in parte basali constricta labelli 
ovato-tnangulig subacutis, callo depresso qpadrato conjunctis, lobo inter- 
medio antxco, perlâto ovato, obtusissimo, c. 3 mm longo, infra medium 
2,o mm lato; columna semitereti, c. 4 mm alta, pede brevi; ovario 
cylmdraceo glabro, c. 8 mm longo.

Costa R ica : Arbres des haies, pâturages et lisières des bois, San 
fedro de San Rarnon, alt, 1050-1200 m -  A. M. Brcnes no 137 

/  4X. 1921. Fleurs jaunes.

« unDi° Sf r iCS i8t’ Wie schün oben bemerkt wurde, mit 0. aurantiacum 
Schltr. undO. Wercklei Schltr. verwandt. Sie unterscheidet sich von beiden 
durch die gelbe Blütenfarbe und die schmalen Sepalen und Fetalen sowie 
die kleinen, fast sichelartignachvorngebogenenSeitenlappen des Labellums. 
Leider besteht mein Material nur in einem Zweigstück, so daß ich über 
den allgemeinen habituellen Aufbau der Pflanze wenig sagen kann.

Ornithidium Wercklei Schltr., supra (1923) p. 60.
Costa R ica : Arbres des pâturages à San Pedro de San Rarnon, 

alt. 102,, m -  A. M. Brenes no. 65, V II. 1921, Fleurs de couleur rouge- 
nique; epiphyte sur les troncs des bois et des pâturages, San Pedro de 
San Ramon, ait. 1100 m — A. M. Brenes no. 112, IX . 1921 Fleurs 
de couleur rouge-brique, légèrement violacé.

Die Blütenfärbung war noch nicht bekannt gewesen. Die A rt muß 
rmt ihrem oft ziemlich reichen Flbr an ziegelroten Blüten im lebenden 
Zustande einen reizenden Eindruck machen.

Sie ist am nächsten verwandt mit O. aurantiacum Schltr., hat aber 
uirzere, Unterseite schärfer gekielte Blätter und viel kleinere Blüten

Trigonidium Ldl.
Trigonidium Seemann! Rchb. f „  in Bot. Voy. Herald (1884) p. 214.
Costa R ica: Talus et arbres au bord de la route au Maderal de 

San Mateo, alt. 400—500 m — A. M. Brenes no. 208, X II. 1921 Fleurs 
de couleur jaune-verdâtre, rayées de violet.

Das Material stimmt gut mit dem überein, das ich aus Panama erhielt , 
von wo die A rt ursprünglich beschrieben worden wär, nur sind die Blätter 
bei der Panamapflanze durchschnittlich länger als bei den Exemplaren 
aus Costa Rica. Die Spezies ist sehr nahe verwandt mit T. Egerionianum 
Bat ent. aus Guatemala.

Sepalosaccus Schltr., nov. gen.

In der Brenesschen Sammlung fand ich eine kleine Pflanze, die ich 
zunac ist fut emo M ax illa rta  aus der Verwandtschaft, der M . brachybulbon 

k ° ' r> hl6,t- Schon bei der näheren Betrachtung wurde ich dann doch
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etwas stutzig, denn die Blüten schienen doch eine andere Form zu haben, 
als sie bei den Maxillaria-Arten dieser Verwandtschaft vorkommt. Die 
Analyse zeigte danji, daß wir den Vertreter einer neuen Gattung vor 
uns hatten, der gewissermaßen in der Mitte steht zwischen Maxillaria 
und Cryptoccntrum.

Sepalosaccus Schltr., nov. gen.
Flores hermaphroditi, glabri. Sépala ovata vel oblongo-ovata, sub­

acuta, 3-nervia, lateralia basi conspieue ovali-producta, in saccum ovalem 
basin labelli occludentem connata. Pétala oblique ligulata, obtusiuscula, 
quam sépala paulo breviora et conspieue angustiora. Labellum cum pe de 
columnae continuum, laeve, e basi breviter unguiculata perlate ovale, in 
tertia parte apicali conspieue constrictum deinde sursum in lobum apicalem 
suborbicularem obtusum dilatatum. Columna brevis, crassiuscula, cli- 
nandrio perhumili, rostello truncato, breviter emarginato, pede longo, 
bene evoluto. Anthera suborbiculari-cucullata. Pollinia 4, stipite ob- 
lanceolato viscidio párvulo rotundato affixa. Ovarium pedicellatum 
cylindraceum, glabrum.

Planta humilis, habitu Maxillariae brachybulbon Schltr., pseudo- 
bulbis cylindraceia, unifoliatis; folio oblongo-ligulato, basi breviter petio- 
liformi-angustato; inflorescentiis, juxta basin pseudobulborum natis, 
unifloris, pseudobulbum paulo superantibus; pedúnculo vaginis osesso; 
bractea ovarium amplectente et superante; flore in affinitate párvulo.

Species singula adhuc nota montium costaricensium incola.
Die neue Gattung gehört zweifellos zu den Maxillarieae und steht 

etwa in der Mitte zwischen Maxillaria und Cryptoccntrum. Zu Maxillaria 
kann sie nicht gebracht werden, wegen der eigentümlichen Sackbildung 
der seitlichen Sjepalen, der nicht gegliederten stark geigenförmigen, leicht 
konkaven Lippe ohne irgendwelche Schwielenbildung, der sehr kurzen 
Säule und der Form der Pollinarien. Auch die übrigen Gattungen der 
Maxillarieae kommen aus ähnlichen Gründen nicht in Betracht.

Sepalosaccus humilis Schltr., nov. spec.
Epiphyticus, humilis, c. 5 mm altus; rhizomate valde abbreviato; 

radicibus foliformibus, flexuosis, glabris. tenuibus; pseudobulbis valde 
approximatis, cylindraceis, unifoliatis, c. 2 cm altis; folio erecto vel erecto- 
patente, obtuso, basin versus angustato, 2,5—3 cm longo, medio fere
7—8 mm lato; inflorescentia gencris, pedúnculo c. 1 cm longo, vaginis 
obtecto; bractea elliptica, acuminata, ovarium amplectente et paulo 
excedente; flore glabro, generis; sepalis 5 mm longis, lateralibus saccum 
semioblongum vel ovalem obtusum, 4 mm longum formantibus, obliquis; 
petalis oblongo-ligulatis; obtusiusculis, 3-nerviis, c. 4 mm longis; labello
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generis, 5,5 mm longo, infra medium 2,7 mm lato, infra’ apicem 1,25 mm 
lato; columna perbrevi, glabra, pode bene evoluto, ovärio breviter pedi- 
cellato, glabro, 5 mm longo,

Costa R ica: Arbres des paturages, San Pedro de San Rainen, 
alt. 1075 m A. M.. Brcncs no. 130, IX. 1021. Kleurs ressemblarites 
un peu ä une Viola.

Leider ist das Material dieser interessanten Spezies nicht sehr reich. 
Es besteht nur aus zwei Pflänzchen, doch hoffe ich noch mehr zu erhalten.

Äußerlich erinnert die Pflanze an Maxillaria brachybulbon Schltr., 
die Blüten sind aber viel kleiner und erinnern durch die eigenartige Sepalen- 
saekbildung an die Gattung Br acht ia.

Über die Blütenfärbung stehen nähere Angaben leider noch aus.

Cryptocentrum Bth.
Cryptocentrum gracilipes Schltr., nov. spec.
Epiphyticum, ereetum, 20—25 cm altum ; rhizomate subnullo; radici- 

bus numerosis, filiformibus, flexuosis, glabris, tenuibus; foliis in quoque
surculo vulgo 5—7, erecto-patentibus, linearibus, obtusiusculis, 12_22 cm
longis, medio fere 4—10 mm latis; infloreseentiis in basi surculorüm natis, 
valde numerosis, unifloris, pedunculo gracillimo, filiform i, yaginis arcte 
amplectentibus, obtusiuscule subulato-apiculatis obtectis, 10—20 cm 
longis, flexuosis, erectis vel adscendentibus; bractea oblonga, obtusius- 
cula, ovarium et calcar sepalorum arcte amplectente, ovarium paulo 
excedente; flore illo C. calcarati Schltr. simili sed minore, glaberrimo, 
carnosulo, fide collectöris brunneo-olivaceö; sepalis oblongis, obtusiusculis, 
c. 1,3 cm longis, interinedio basin versus paululo angustato, lateralibus 
obliquis, interinedio paululo angustioribus, cum ungue labelli et pede 
columnae basi producta calcar filiforme,-c. 2 ein longum formantibus; 
petalis oblique elliptico-laneeolatis, obtusiuscule acuminatis, basin versus 
sensim paulo angustatis, 5-nerviis, vix 1 cm longis; labollo lanceolato, 
obtusiuscule, basi cuneato, in unguem anguste linearem cum basi pctalorum 
lateralium connatum 2 cm longum producto, lamina c. 8 mm longa, infra 
medium 3 mm lata; columna brevi, 2 mm alta, alis ex apice usque infra 
basin decurrentibus, pede pergracili, c. 2 cm longo; ovario breviter pedi- 
cellato, glabro, c. 2,3 cm longo.

Costa R ica i Troncs humides des haies, Los Angeles de San Ramon, 
alt. 1000 m — A. M. ßrenes no. 37, V1L 1021. Fleurs brunes, olivacees.

Anfangs hielt ich die A rt für C. calcaratum Schltr. Beim Vergleich 
des Materials m it dem Original fiel mir dann auf, daß die Blütenschäfte 
viel schlanker und drahtiger sind als bei dem Original. Eine nähere Unter­
suchung ließ es dann doch geraten erscheinen, die ßrenessche Pflanze 
als eigene A rt zu beschreiben. Sie unterscheide^ sich von C. calcaratum
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Schltr. durch die schlanken, drahtigen Schäfte kleinerer Blüten, die Form 
der Sepalen und Petalen, das lanzettliche Labeilum und die weiter nach 
unten hinablaufemjen Säulenflügel.

Cryptocentrum Iatifolium Schltr., nov. spec.
Epiphyticum, erectum, c. 25 cm altum; rbizomate subnullo; radicibus 

numerosis, filiformibus, flexuosis, glabris. Foliis in surculo speciminis 
nostri 5, erecto-patentibus, loratis, c. 20—23 cm longis, c. 2 cm latis, 
ápice inaequaliter et. oblique bilobulatis, coriaceis; inflorescentiis in basi 
surculi natis, satis numerosis, adscendentibus, pedúnculo pergracili. 
rigidulo, vaginulis pluribus magna pro parte obtecto, 12—Iß cm longo, 
c. 1,75 mm diámetro; bractca, ovali, subacuta, ovarium fere aequilongum 
et calcar sepalorum arete amplectente; flore erecto, in genere magno, 
carnosulo, glabro, fide collectoris viridi-olivaceo; sepalis angustc ligulato- 
lanceolatis, acutis, c. 5 cm longis, lateralibus obliquis, basi producta cum 
pede columnae et ungue labelli calcar filiforme 3,7—4 cm longum formanti- 
bus; petalis e basi oblique lanceolata, lineari-productis, c. 4 cm longis, 
basi cuneato-angustatis; labello lanceolato, obtusiusculo, basi cuneato, 
1,5 cm longo, medio forre, vel infra c. 5 mm lato, basi in unguem anguste 
linearem cum basi petalorum connatum producto; columna brevi, crassius- 
•cula, glabra, c.,4 mm alta, v ix alata, in pedem anguste linearem cum basi 
petalorum connatam producta; ovario breviter pedicellato, cylindraceo, 
glabro, c. 4—4,3 cm longo.

Costa R ica : Troncs humides, Los Angeles de San Ramón, alt. 
1050 m — A. M. Bren es no. 56, V II. 1921. Fleurs vertes olive-claires. 
Rare.

Die kräftigste aller bisher bekannten Arten der Gattung. Ihre Blätter 
sind viel breiter und ihre Blüten viel größer als bei allen anderen. Auf­
fallend sind die fast pfriemlich ausgezogenen Petalen. DidBlütenschäfte 
sind auch hier sehr schlank, doch nicht so dünn wie bei C. gracilipes Schlt r. 
Sie erscheinen ebenfalls ziemlich zahlreich am Grunde der Triebe.

Costa Rica hat somit bereits drei sicher fest gestellte Arten der Gattung 
aufzuweisen. Eine vierte scheint, wie wir unten sehen werden, dort auch 
noch vorhanden zu sein.

Cryptocentrum ( <) nov. spec.
Costa R ica : Alrededores de San Ramón, alt. 1025. — A. M. Brenes 

no. 287, X I. 1921. En fruit.
Ich glaube nicht fehl zu gehen, wenn ich die Pflanze hierher verweise. 

Das Exemplar weist eine bereits reife Frucht auf mit Rudimenten des 
Perigons. Die ganze Pflanze, die im vegetativen Aufbau mit Cryptocentrum 
vollkommen überein,stimmt, ist nur 7 cm hoch und ist sicher, falls, sie



richtig hier untergeb rächt ist, eine unbeschriebene Art. Hoffentlich tr if f t  
bald Blütenmaterial von ihr ein.

Trichocentrum Poepp. et Endl.
Trichocentrum Brenesii Soh'ltr., nov. spec.
Epiphyticum, humile, c. 10 cm altum; rhizomate subnullo; radicibus 

filiformibus, flexuosis, glabris; pseudobulbis subnullis, vix 3 mm altis, 
unifoliatis; folio suberecto, oblique ligulato, subacuto, basi brevitor sub- 
petiolato-angustato, usque ad 9 cm longo, ad 1,5 cm lato; inflorescentiis 
singulis, juxta basin pseudobulborum natis, pedunculo basi paucivaginulato, 
caeterum nudo, unifloro, erecto-patente vel patente; bractea ovata, breviter 
acuminata, ovario pedicellato subduplo breviore; flore in genere inter 
minutos, glabro, tenui; sepalis ligulatis, acutis, 3-nerviis, 6 mm longis, 
lateralibus obliquis, petalis oblique ligulatis, acutiusculis, 3-nerviis, 5 mm 
longis; labello oblongo, obtusiusculo, e medio fern levissime angustato, 
basi rotundato, iaevi, nudo, ima basi sacculo bravissimo apice subexciso 
dopato, 6 mm longo, infra medium 3,25 mm lato, supra, medium 2,75 mm 
lato; columna brevi, 2 mm alta, alis adscendentibus oblique subfalcato- 
ellipticis, manifeste apiculatis, integris; anthera dorsij) dense papilloso- 
verruculosa, rotundato-cucullata; ovario pedicellato, gracili, glabro, 1,2 cm 
longo.

Costa R ica : Epiphyte dans les bois humides, San Pedro de San, 
Ramon, alt. 1200 m — A. M. Brenes no. 116, IX . 1921. Exemplaire 
unique.

Diese kleinblütige Spezies ist wohl am nächsten verwandt mit T. 
carididum LdL von Guatemala. Sie unterscheidet sich von ihr durch die 
kleineren Blüten, schmälere Sepalen und Petalen und das flachere, vorn 
nicht ausgeschnittene Labellum, das bei unserer Spezies die Sepalen nicht, 
überragt.

Die Pseudobulben sind so klein und kurz, daß sie ganz im Wurzel­
geflecht Verborgen sind. Ich glaube, daß wahrscheinlich alle Arten des 
Geschlechtes ähnliche kleine Pseudobulben besitzen, die aber meist über­
sehen worden sind.

/

Comparettia Poepp. et Endl.
Comparettia rosea LdL, Bot. Reg. (1840) Mise. p. 78.
Costa R ica : Tranes des haies et päturages ä San Pedro de San 

Ramon, alt. 1000—1200 in — A. M. Brenes no. 25. VI. 1921. Fleurs 
de couleur rose-inauve.

Ich habe schon oben bemerkt, daß icp die zentralamerikanische 
Pflanze nicht mit der peruanischen C. falcata Poepp. et Endl. vereinigen 
möchte, und habe schon auf die hauptsächlichsten Unterschiede hin­

248 R. Schlechter: Beiträge zur Orchideenkunde von Zentralameiika.
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gewiesen. Die Gestalt der Lippe ist schon nach der Original-Abbildung, 
die übrigens, wie viele der Abbildungen bei Poeppig und E nd lich e r, 
ziemlich rauh ist, recht verschieden von meinen Befunden an C. rosea 
Ldl. Hoffentlich tr if f t  bald einmal gutes Material der echten C. falcata 
Poepp. et Endl. aus Peru ein.

Hybochilus Schltr.
Hybochilus inconspicuus’ (Kränzl.) Schltr., in Fedde Repert. XVI 

<1920) p. 429.
Rodrigüezia inconspicua Kränzl., in Bull. Herb. Boiss. I I I  (1895) 

p. 630.
Rodrigüezia Candelariae Kränzl.. in Engl. Bot. Jahrb. L IV  (1916) 

Beibl. 117 p. 32.
Costa R ica : Sur un arbre dans une paturage, Naranjo de Alajuela, 

alt. 900 m — A. M. Brenes no. 11, IV. 1921.
Es war unmöglich, die Pflanze bei Rodrigüezia zu belassen, denn sowohl 

in der Tracht wie: auch in der Struktur der Blüten weicht sie derartig 
von der Gattung ab, daß die Schaffung einer eigenen Genus für die vor­
liegende Spezies eine dringende Notwendigkeit war. Ich besitze ein recht 
gutes Material der Pflanze, welches zeigt, daß sie in der Höhe zwischen 7 
und 30 cm schwanken kann.

Trizeuxis Ldl.

Trizeuxis falcata Ldl,, Coli. Bot. (1823) t. 2.
Costa R ica: Arbres des haies, Naranjo de Alajuela, alt. 950 m — 

A. M. Brenes no. 10, IV. 1921. Fleurs de eouleur jaune-päle avec le 
centre orange.

Unter diesem Namen gehen wahrscheinlich auch jetzt noch, nachdem 
ich die südandine Trizeuxis als eigene A rt abgetrennt habe, mehrere 
Spezies. Bei der Kleinheit der Blüten ist es schwer, die Unterschiede an 
getrocknetem Material festzustellen, um so mehr als auch bei allen eine 
große habituelle Übereinstimmung herrscht. Jedenfalls erfordert die 
Gattung noch ein gründlicheres Studium.

Notylia Ldl.

Notylia Brenesii Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, 15—18 cm alta; rhizomate valde abbreviato; 

rädicibus filiformibus, flexuosis, glabris; pseudobulbis compressis, anci- 
pitibus, ovalibus, unifoliatis, c. 1,5 cm longis, medio fere c. 1 cm latis; 
folio erecto-patente, oblongo-ligulato, obtusiusculo, carnosulo, basi breviter 
angustato, I I —14 cm longo, medio fere 2—3,5 cm lato; inflorescentia 
erecto-patehte, folia aequante vel paulo superante, pedunculo brevi pluri-



yaginuiato, racerno ipso densius multifloro, cylindraceö, usque ad 16 cm 
longo, c. 1,4 cm diametientö; bracteis deeurvis, an guste; lanceolatis, acu- 
minatissimis, inferioribus ovarium aequantibus, superioribns sensim paulo 
brevioribus; floribus in genere Ínter minores, albidis, glabris; sepalis c. 
ommlongis, intermedio lanceolato, subacuto, 7-nervio, eoncavulo, laterali- 
bus omnino liberis, oblique ligulatis, subacutis, 5-nerviis; petalis oblique 
ligulatus, subacutis, .'5-nerviis, quam sépala paululo brevioribus; la bello 
ex ungue pro genere perbrevi superne incrassato in laminam ellipticam 
dimidio anteriore lineari-productam obtusam dilatato, 4 mm longo, in 
basi laminae cuneato-rotundato, columna teretiuscula, glabra, c. 2,25 mm 
longa; ovario graciliter pedicellato, glabro, c. 5 mm longo,

Costa R ica : Bois humides ä San Pedro de San Ramón, alt. 925 m — 
A. M. Brenes no. 178, XI. 1921. Fleurs blanches, ;'i petáis avec une potito 
tache jaune-elaire.

Ganz offenbar eine Verwandte der Ñ. irise pala Ldl., von der sie durch 
die vorn linealisch ausgezogene, an der Spitze stumpfe Lippe gut unter­
schieden ist.

Das von Reichenbach f i l .  und anderen Autoren zur Haupt eint eilung 
der Sektion Eunotylia gewählte Merkmal eines vorhandenen oder nicht 
vorhandenen Lippenkiels ist nicht sehr glücklich gewählt, da es zwischen 
beiden Typen alle möglichen Übergänge gibt.

Notylia ramonensis Scbltr., nov. spec,
Epiphytica, erecta, pusilla, 5—7 cm alta; rhizbmate subnullo; radici- 

bus filiformibus, flexuosis, glabris; foliis in quoque surculo 4—6, erecto- 
patentibus, equitantibus, ligulato-lanceolatis, acutis, carnosulis, 2,5—4 cm 
longis, 3,5—5 mm latis, vaginis ad 7 mm longis ad haerentibus; inflores cent iis 
erectis, ex axillis vaginarum singulis, pedúnculo brevi, plurivaginulato, 
racerno ipso dense 10—20-floro, folia vulgo plus-minus-ve excedente, usque 
ad 4,5 cm longo, c. 3 cm diametiente; lrnacteis patentibus, lanceolatis, 
valde acuminatis, ovario pedicellato 2—3-plo brevioribus; floribus illis
N. bicoloris Ldl. similibus et fere aequimagnis, glabris, valde tenuibus; 
sepalis lineari-lanceolatis, acuminatis, 3-nerviis 9,5 mm longis, lateralibus 
obliquis, intermedio paulo angustioribus; petalis, e basi oblique lineari 
aeuminatissimis, 3-nerviis, quam sépala subaequilongis; labelli ungue 
gracili, lineari, 3,5 mm longo, lamina e basi augusta biauriculata subito 
anchoriformi-dilatata, antice elongato-acúminatissima, basi callo párvulo 
ornata, 6 mm longa, medio 2,75 mm lata, marginibus irregulari; columna 
tereti, glabra, c. 2,5 mm longa; Ovario cum pedicello pergracili, glabro, 
c. 8 mm longo.

Costa Rica: Lisieres des bois, Santiago de San Ramón, alt. 950m — 
A. M. Brenes no. 91, VH. 1021.

2o0 K. Schlechter: Beiträge zur Orchideonkunde. von Zentralamerika.
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Fleurs jolies, de couleur blanc-rosée. Très rare.
Eine nahe Verwandte der TV. bicolor Ldl., von der sie durch die Form 

der Lippenplatte vorzüglich getrennt ist. Die am Grunde zweiöhrige, 
schmale, dann ankerförmige resp. tief herzförmig verbreiterte Lippen­
platte mit der sehr lang ausgezogenen Spitze ist sehr bemerkenswert 
und ganz verschieden sowohl von N. bicolor Ldl. wie auch N. Wull- 
schlegeliana Rchb. f il. und N. cofjeicola Schltr.. den einzigen Arten, die 
zum Vergleich in Betracht kommen.

Aspasia Ldl.
Aspasia epidendroides Ldl., in Hk. Journ. Bot. I (1834) p. t>.
Costa R ica : Arbres au bord d ’une rivière à San Mateo, ait. 225 m — 

A. M. Brenes no. 223, I. 1922. Fleurs blanches, lavées de rouge clair. 
Très odorantes.

Eine der am weitesten verbreitete A rt der Gattung, in der mit Aus­
nahme der A. variegata Ldl. und A. Lunata Ldl. die einzelnen Spezies 
ziemlich lokal aufzutreten pflegen. Die vorliegende ist von Guatemala 
bis nach Panama verbreitet und scheint meist gesellig •wachsend auf­
zutreten.

In  der Färbung der Blüten, besonders der Lippe, sind Variationen zu 
beobachten. So besitze ich z. B. sowohl Exemplare mit fast weißer wie 
auch solche mit tiefpurpurngefleckter Lippe.

Trichopilia Ldl.

Trichopilia marginata Henfr., in Gardn. Mag. Bot. 111 (1851) p. 185.
Costa R ica: Bois à San Pedro de San Ramon, alt. 1075 m — 

A. M. Brenes no. 278, IV. 1922. Fleurs à sepals et petals verte-rougeâtres, 
et à labelle blanc avec le tube rouge-foncé.

Trichopilia-Arten sind nach trockenem Material keineswegs leicht zu 
unterscheiden, besonders dann, wenn Angaben über die Blütenfärbung 
fehlen. Ein gutes Merkmal bilden dann oft noch die Scheiden am Grunde 
der Pseudobulben, die meist eine sehr charakteristische Färbung oder 
Fleckung zeigen.

Die vorliegende Art hat dicht braunOunktierte Scheiden. Die Form 
zeichnet sich durch den breiten weißen Lippenrand aus.

Systeloglossum Schltr., nov. gen.

Ein sehr bemerkenswerter Typus, dessen nähere Verwandtschaft noch 
nicht genau angegeben werden kann, liegt in reichem Material vor, das 
sich in der Sammlung von Prof. Brenes vorfand. Die Gattung hat kleine 
Blüten, wahrscheinlich von unscheinbarer Färbung, aber in der Struktur 
überaus charakteristisch. Als Hauptmerkmale möchte ich vorausschicken,
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daß da« Labellum wie bei Epidendrum an den Rändern hoch mit der Säule 
verwachsen ist und daß die letztere zwei große aufrechte Flügel hat, die 
die Anthere weit überragen. Von der Seite gesehen erscheint infolge der 
Verwachsung m it der Säule das Labellum daher tief dreilappig.

Auch habituell ist die Gattung durch ihre dünnen, drahtigen Stiele 
und die zickzackförmig gewundene, sich ganz allmählich verlängernde 
Rhachis recht charakteristisch.

H. Schlechter: Beiträge zur Orchideenkun,de von ZeutiUlamerika.

Systeloglossum Schltr., nov. gen.
Flores hermaphroditi. Sépala oblonga, intermedium obtusum, conca- 

vulum, lateralia extus nervo medio carinata, in laminara ovalem con- 
cavam, ápice breviter et acute bilobulatam intermedio aequilongam 
connata. Pétala oblique et anguste oblonga, obtusa, basi antice paululo 
decurrentia. Labellum ex ungue ovali cóncavo, marginibus columnae 
omnino adnato in laminara obovatam, ápice bilobulatam cum apiculo 
interfecto, superno medio bilamellatam porrectam productum, sépala 
longitudine fere aequans. Columna crassiuscula marginibus ungui corollae 
adnata, ápice alte bialata, alis orectis Oblique oblongis, obtusis, integris- 
stigmate reniformi, excavato; rostello brevi, bifido, ápice aclsecendenle 
Anthera obovoideo-cucullata, obtusiuscula. Pollinia 2 leviter divorgentia 
stipite oblanceolato, viscidio párvulo rotundato affixa. Gvarium pedi- 
cellatum, glabrum gracile.

Planta epiphytica, erecta, c. pedalis; rhizomate valde abbreviato; 
radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; pseudobulbis compressis, anci- 
pitibus, oblongis, unifoliatis, latere untrinque vaginis 2—3 foliiferis pro- 
tectis; foliis papyraceis, ligulatis, acutis, sessilibulä; inflorescentiis grácil- 
limis, pedúnculo paucivaginulato pergracili, rigidulo, racemo vel ramis 
paucis e basi additis panícula brevi, sensim evoluta, rhachi valde flexuosa, 
densiflora; bracteis deltoideis breviter aouminatis, ovario pedicellato 
multo brevioribus; floribus succedaneis, in affinitate parvulis, glabris, 
verosimiliter brunneis.

Species singula adhuc nota costaricensis.
Es ist schwer, der Gattung einen festen Platz anzuweisen, doch glaube 

ich, sie zunächst am besten in die Nähe von Odontoglossum verweisen zu 
müssen. Bei den Oncidieae steht sie aber infolge des eigenartigen Blüten­
baus rocht isoliert, Ihre Merkmale sind derartige, daß man sie fast zum 
Repräsentanten einer eigenen Gruppe machen könnte. Der vegetative 
Aufbau erinnert an ein kleines Odontoglossum und das ist einer der Gründe, 
die mich veranlassen, sie zunächst in seine Nähe zu stellen.

Systeloglossum
Epiphyticum, 

valde abbreviato;

costaricense Schltr., nov. spec.
erectum, glaberrimum, 20—30 eni altum, rhizomate 
radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; pseudobulbis
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oblongis, tmifojiatis, compressis, ancipitibus, basi nunc angustatis, 3—4 cm 
longis, medio fere 1,2—1,7 cm latís, latere ntrinque vaginis 2—3 foliiferis 
protectis; foliis sessilibus, papyraceis, ligulatis, acutis, 10—20 cm longis, 
1—1,7 cm latís; inflorescentiis generis, rácemo vel panícula inclusa 15—27 cm 
longis, rhachi et bracteis paulo compressis; bracteis deltoideis, breviter 
acuminatis, ovario pedieellato fere 3—4-plo brevioribus; floribus parvulis, 
glabris, ut videtur brunneis; sepalis generis, 6 mm longis, 3-nerviis, inter­
medio erecto, lateralibus porrectis; petalis quam sépala subaequilongis, 
3-nerviis, generis; labello generis, ungue vix 2 mm longo, lamina cuneato- 
obovata, c. 4 mm loiíga, lamellis 2 parallelis, brevibus medio ornata, 
antice breviter bilobuíata, infra apicem 2,5 mm lata; columna generis 
alis inclusis 5 mm alta, columna ipsa c. 2,75 mm alta; ovario pedieellato, 
glabro, gracili, 6—7 mm longo.

Costa R ica : Sur les tronos humides des liaies, Alto de Santiago 
de San Ramón, alt. 1075 m — A. M. Brenes no. 19, V II. 1921.

Sehr auffallend ist bei der Pflanze die Infloreszenz. Diese verlängert 
sich ganz allmählich, indem von Zeit zu Zeit eine neue Blüte hervorgebracht 
wird. Die Rhachis und die Brakteen sind seitlich etwas zusammengedrückt, 
so daß die ganze Infloreszenz genau so aussieht , wie bei einigen papuasischen 
'Bulbophyllum-Arten ĉ er Sektion Dialeipanthe.

Die Blüten scheinen, nach dem getrockneten Material zu urteilen, 
eine braune oder olivbraune Färbung zu besitzen.

üdontoglossum H. B. et K tli.
Gdontoglossum Krameri Rchb. 1, in Gardn. Chron. (1868) p. 98.
Costa R ica : Bois, San Pedro de San Ramón, alt. 900 m — A. M, 

Brenes no. 282, V II. 1922.
In  den Blüten ist die Spezies im gepreßten Zustande ohne Unter­

suchung nicht immer leicht von 0. Oerstedii Rchb. f. zu unterscheiden. In  
den Pseudobulben und Blättern dagegen ist sie recht verschieden. Die 
Pseudobulben sind hier mehr zusammengepreßt und größer, und die 
Blätter sitzend, d. h. ohne Stiel und viel länger als die kurzen, deutlich 
gestielten Blätter des 0. Oerstedii Rchb. f. Der Blütenstand des O. Krameri 
Rchb. f. ist meist 2—3-bliitig, bei 0. Oerstedii Rchb. f. 1—2-blütig.

Mesospinidiuni Rchb. f.

Mesospinidium leochilinum (Rchb. f.) Schltr., nov. comb.
Rodriguezia leochilina Rchb. f., in Gardn. Chron. (1871) p. 970.
Costa R ica: Semipendant sur les plus gréles branches des arbres 

des bois humides, San Pedro de San Ramón, alt. 1200 m — A. M. Brenes 
no. 193, X L  1921.
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Von dieser, seit ihrer Beschreibung durch Reiehcnbacl| f i l .  ver­
schollenen Pflanze besitze ich nun ein sehr reiches Material, das m ir ge­
stattete, der Frage näher zu treten, wohin die Pflanze eigentlich gehört. 
Fhe Analyse zeigte sofort, daß die Gattung Rodriguezia in ihrer jetzigen 
natürlicheren Fassung nicht in Betracht kommen könne. An einigen 
gut, entwickelten Exemplaren konnte ich dagegen eine deutliche habituelle 
Ähnlichkeit m it Mesospinidium Warszewiczii Rchb. f. erkennen. Ein 
Vergleich der Analysen zeigte dann auch so viel Anklänge, daß ich zu der 
Überzeugung kam, daß die Pflanze viel besser bei Mesospinidium unter­
gebracht sei als bei Rodriguezia. Auf diese Weise wird wenigstens ver­
mieden, eine neue monotypische Gattung zu schaffen. Jedenfalls steht 
die A rt dein Typus der Gattung bedeutend näher als z. B. Ai. jucundum 
Rchb. f. aus Brasilien, das auch in letzter Zeit wieder aufgetaucht ist,

Mesospinidium Warszewiczii Rchb. f., in Bot. Ztg. X  (1852) p 929 
Solenidium Endresii Kränzl., in Engl. Pflanzr., Heft 80 (1922) p 317
t osta Rica: Bois ¿1 San Pedro de San Ramon, alt, 1200 m _

A. M. Brenes no. 191, X I. 1921. Fleurs de couleur orangee-verdätre.
Auch von dieser Spezies habe ich nun fein gutes Material. Zuerst 

lernte ich sie näher kennen als mir Herr Hofgärtner A. M a ln iq u is t im 
Jahre 1910 gepreßtes Material aus Herrenhausen schickte. Ein Jahr 
später erhielt ich sie aus der Sammlung des Herrn Baron von F ü rs te n ­
berg. Dann fand ich sie zwischen alten Resten aus Costa Rica wieder 
und nun liegt sie in einem großen Exemplar in der Sammlung von Prof. 
Brenes vor.

Solenidium Endresii Kränzl. ist nichts anderes als Mesospinidium 
Warszewiczii Rchb. f. Wie der „Monograph“  die Pflanze für ein Solenidium 
halten konnte, ist mir ein Rätsel. Die später, im Hefte, das die „ Pseudo- 
monopodiales“  behandelt, herausgebrachte Abbildung (Fig. ID ) ist eine 
Karnkatur, die ein vollkommen falsches Bild der Blüte und ihrer Teile 
gibt, Wenn ich nicht in Wien das Original K rä n z lin s  gesehen hätte, 
wäre ich me auf den Gedanken gekommen, daß die Pflanze hierher ge­
hören könnte.

Miltonia Ldl.
Miltonia Endresii Nichols., Dict. Gardn. I I  (1888) p. 368. 
Odontoglossum Warszewiczii Rchb. f „  Bot, Ztg. X  (1852) p 692 
m to n ia  superba Schltr., in Fedde Report. I I I  (1907) p. 249.
Costa R ica: Bois humides à Piedades de San Ramon., a lt 1100 m —

A. M. Bre,nes no. 197, X L  1921. Fleurs blanches à centre rouge.
ist, bedauerlich, daß diese prächtige Pflanze nicht öfter in Europa 
ui anzutuoffen ist. Sie ist früher schon des öfteren eingeführt
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worden, hat sich aber, wie es scheint, nie lange lebend gehalten. Wahr­
scheinlich gibt es heute kein lebendes Exemplar mehr in Europa.

Die A rt ist wohl am nächsten verwandt mit M. Phalaenopsis Rchb. f., 
zeichnet sich aber durch stark unterdrückte Bulbenbildung aus. Sie ist 
in Costa Rica und auf dem Chiriqui (in Panama) beheimatet.

Miltonia Schroederiana (Rchb. f.) Veitch., Mon. Orch. PI. V I I I  (1894) 
p. 107.

Costa R ica : Lisières des bois, à San Pedro de San Ramon, alt. 
1100 m — A. M. Brenes no. 114, IX . 1921.

Der genauere Fundort der Pflanze war bis jetzt noch nie veröffentlicht 
worden. Die in der Bradeschen befindlichen Exemplare hatten leider 
auch keine Standortsangabe, obgleich ich vermute, daß sie von Tablazo 
stammen. Sicher ist nun festgestellt, daß einer der Fundorte die Um­
gebung von San Ramon darstellt.

Unter den Arten der Gattung, die sich um Al. laevis Ldl. gruppieren 
und alle zentralamerikanisch sind, ist Al. Schroederiana (Rchb. f.) Veitch 
unstreitig die schönste.

Brassia R. Br.

Brassia Gircoudiana Rchb. f. et Warn., in Allgem. Gartztg. X X I I I  
(1854) ]). 273.

Costa R ica: Lisières des bois près ,,La Calera1' de San Mateo, 
a lt. 600—700 m A. M. Bro n e s  no. 260, I I I .  1922. Fleurs à pièces 
très  longes, jaunes, barrées de brun-rougeâtre .

Unter den in Costa Rica auftretenden Arten der Gattung ist die 
vorliegende wohl eine der schönsten. Durch das am Grunde zusammen­
gezogene, dann plötzlich stark verbreiterte, am Rande leicht gewellte, 
vorn ziemlich lang zugespitzte Labeilum ist die Spezies gut gekennzeichnet.

Sie ist im Lande offenbar nicht sehr häufig, denn ich kenne sie nur 
aus wenigen Stammlungen.

Leiochilus Knowl. et Weste.
Leiochilus gracilis Schltr., supra (1923) p. 152.
Costa R ica: Arbres des pâturages à San Pedro de San Ramon, 

alt. 950 m — A. M. Brones no. 243, I. 1922, Fleurs vert-rougeâtres, 
imitantes une abeille.

Von dieser reizenden kleinen Art hatte ich zuerst Material in der 
Bradeschen Sammlung, gefunden. Nun liegt sie auch hier in der 
Brenesschen Sammlung von San Ramon vor. Die neuen Exemplare 
stimmen ganz gut*mit dem Original überein, nur scheint mir die Säule 
ein wenig kürzer und die Lippe wenig breiter zu sein, doch das sind Unter-
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schiede, die sich vielleicht verwischen werden, wenn erst mehr Material 
vorliegt.

Leiochilus retusus Schltr., nov, spec.
Epiphyticus, humilis, 7—10 cm altus; rhizomate valde abbreviato; 

radicibus filiforínibus, flexuosia, glabris; pseudobulbis compres,sis, anci- 
pitibus, unifoliatis, ovatis vel ovalibus, 1,3—2,5 cm altis, medio fere vel 
infra 8—11 mm latis, latere utrinque vulgo vagina foliifera primum pro- 
tectis; foliis erecto-patentibus, ligulatis, subacutis, basin versus sensim 
paulo angustatis, 5,5—6 cm Jongis, medio fere 9—10 mm latis; inflores- 
centiis ex axillis vaginarum juxta basin pseudobulborum natis, erectis,
5—6 cm altis, pedúnculo paucivaginulato, stricto, racemo ipso, laxe 
pauci-(2—4-)floro; bracteis lanceolatis, acuminatis, ovario breviter pedi- 
cellato fere 3-plo brevioribus; floribus in genere mcdiocribus, il lis L. onci- 
dioidis Knowl. et, Weste, fere.aequimagnis, glabris, fide collectoris j>allidi 
flavis; sepalis oblongis, breviter acuminatis, 5-nerviis, 5 mm loiigis, la- 
tcralibus obliquis ; petälis oblique et angusto oblongis, subacutis, 5-nerviis, 
quam sépala paululo brevioribus; labello leviter cúrvalo, pprrecto, sépala 
paulo superante, circuitu late obovato, antice retuso, basi lobulis 2 oblique 
semioblongis, obtusis, intramarginalibus, parvulis instructo, lamellis 
2 brevibus, semiovalibus antepositis aucto, tolo 5,5 mm longo, supra 
medium 3,5 mm lato; columna brevi, gencris, c. 1,25 mm alta, glabra, 
brachiisbrevibus in medio; ovario pedicellato glabro, gracilius cylindraceo, 
c. 7 mm longo.

Costa R ica : Arbres des haies au Maderal de San Matte, a lt. 400 m 
A. M. Brenes no. 229, I. 1922. Fleurs jaune-pâles.

Durch die Ausbildung der beiden in tr a marginalen Seitenläppchen am 
Grunde der läppe kommt die vorliegende Art dem L, major Schltr. aus 
Guatemala nahe. Sie hat aber viel kleinere Blüten und ein vollkommen 
kahles Labellum.

Bei dieser Gelegenheit sei auch erwähnt, daß L. major Schltr. mit 
L. scriptus Rchb. f., mit dem K rä n z lin  meine Art vereinigen will, recht 
wenig gemein hat.

Oncidium Sw.
Oncidium anipüatuni .LdL, Gen. et Spec. Orch. (1834) p. 204
Costa R ica: Las Salinas, côte du Pacifique, alt. 10 m — A. M. 

Brenes no. 267, I I I ,  1922. Fleurs jaunes à lahelle blanchâtre.
Eine prächtige Pflanze, die von Guatemala bis Panama und Nord- 

Colombiä besonders längs der Küsten verbreitet ist. Durch die rund­
lichen, stark runzligen, kräftigen Pseudohulben mit derben, dicklederigen 
Blättern und den schlanken, aber kräftigen, meist verzweigten Blütenstand 
mit der dichten Rispe gelber Blüten m it hellerer Lippe ist die Spezies so 
charakteristisch, daß sie stets auf den ersten Blick erkannt werden kann.
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Oncidium bracleatuni Rchb. f. et Warsz., in Bot. Ztg. X  (1852) p. 695.
Costa R ica : Bois à Los Angeles de Heredia, ait. 1400 m. — A. M. 

Brenes no. 277, IV. 1922. Fleurs jaunes à bandes rouge-brunes.
Es bereitet mir eine große Freude, nun endlich einmal kompletteres 

Material dieser Seltenheit erhalten zu haben, die nur in wenigen größeren 
Herbarien vertreten ist, und zwar meist in kleinen Zweigstückchen mit 
1—2 Blüten, die Reichenbach f il. verteilt hat.

Schon im Wuchs ist die Pflanze sehr auffallend durch die schlanke, 
an der Rispe nur wenige Blüten tragende Infloreszenz. Der leicht warzig­
rauhe Schaft ist mit langen, eng anliegenden Scheiden besetzt und die 
kurzen Seitenzweige der Rispe tragen nur wenige (meist 1—2) Blüten.

Oncidium Brenesii Schllr., nov. Spec.
Epiphyticum, erectum, 18—25 cm altum ; rhizomate valde abbreviato ; 

radioibus filiformibus, flexuosis, glabris; pseudobulbis compressis, sub- 
orbicularibus, unifoliatis, mox longitudinaliter paucisulcatis, c. 2,5 cm 
altis et latis, latere utrinque Vagina foliifera protectis; foliis erectis vel 
erecto-patentibus, ligulato-oblongis^ obtusiusculis, basi breviter sub- 
petiolato-angustatis, c. 10 cm longis, medio fere 2,3 cm latis; inflorescentiis 
ex axillis vaginarum juxta basin pseudöbulborum natis, erecto-patentibus, 
usque ad 24 cm longis, pedunculo satis gracili, vaginulis paucis distantibus, 
acuminatis obsesso, in specimine nostro laxe 4—5-floro,floribus inclusis usque 
ad 8 cm longo; bracteis deltoideis, acuminatis, ovario pedicellato 5—6-plo 
brevioribus; floribus in genere vix inter médiocres, glabris, aurais, in basi 
petalorum et in basi isthmi labelli bruneo-fasciatis; sepalis patentibus, 
qblanceolato-spathulatis, obtusis, margine subundulatis, 1 cm longis, 
lateralibus obliquis, liberis; p et a lis oblique ligulato-oblongis, obtusis, 
quam sepala subaequilongis, basin versus levissime vel vix angustatis; 
labello deflexo, sepalis conspicue longiore, valde pandurato, 1,3 cm longo, 
supra basin 1 cm, in basi lobi antici 1,2 cm, in medio ist hmi 3 mm lato, 
basi callo rotundato, crenulato ante medium unidentato, apice bidentato, 
brevi ornato, lobis vel auriculis basilaribus semioblongis, isthmo e basi 
lata conspicue angustato, c. 6 mm longo, lobo apicali perlate reniformi 
apice exciso; columna brevi, c. 5 mm alta, auriculis angustis, apice acutis, 
basi rotundatis, sübcrenulatis ; ovario pedicellato glabro, 1,5 cm longo.

Costa R ica : Arbres des haies près San Ramon, alt. 1025 m — 
A. M. Brenes no. 240, I. 1922. Fleurs jaunes àibandes brunes au dos 
des pièces florales. Ressemble à l ’espèces du Rio de Jésus (0. cheirophorum 
Rchb. f.).

Am besten wird die Art wohl nebenO. auriferum Rchb. f. untergebracht, 
von dem sie aber schon habituell gut unterschieden ist.

Man sieht der Pflanze eigentlich sofort an, daß es sich hier um einen 
F. F e d d e , R epertorium  specierum novarum. Beiheft X IX . 17
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andinen Typus handelt. Habituell erinnert sie, wie Prof. Brenes richtig 
bemerkt, anO. clieirophoritm Rchb.f., hat aber unverzweigte Infloreszenzen, 
wenigstens an dein mir vorliegenden Exemplar. Der niedrige Wuchs 
und die sparrigen Blüten sind sehr auffallend und lassen die A rt vor den 
anderen des Landes leicht erkennen.

Oncidium bryolophotum Rchb. f., in Gardn. Chron. (1871) p. 738.
Costa R ica : Hautes branches des arbres des bois et pâturages, 

San Pedro de San Ramon, ait. 1075 m — A. M. Brenes no. 138, IX . 1821.
Offenbar ist diese Spezies in Costa Rica weit verbreitet. Sie geht 

auch südlich nach Panama hinein bis zum Chiriqui. Offenbar ist sie der 
einzige/Vertreter der Heterantha in Zentralamerika, denn nach der Be­
schreibung kann ich 0. as paranoides Kränzl. nicht von ihr trennen. Die 
der Kränzlinschon Art in Engl. Pflanzr. Heft 80 zugeschriebene Ab­
bildung (Fig. 13, H.) gehört zu 0. acinaceum LdL, einer vollkommen ver­
schiedenen, peruanischen Art, die auch mit der Beschreibung des 0. 
asparagoides Kränzl. ganz und gar nicht übereinstimmt.

Oncidium Cabagrae Schltr.. in Ledde Repert. IX  (1911) p. 292.
Oncidium castaneam Rchb. f., ex Kränzl. in Engl. Pflanzr. Heft, 80 

(1922) p. 278.
Costa R ica : Bois humides à San Pedro de San Ramon, alt. 1200m — 

A. M. Brenes no. 119, IX . 1921. Fleurs de couleur rouge, violacé clair à 
moitié supérieure du label le blanchâtre.

O. castaneum Rchb. f. ist identisch mit O. Cabagrae Schltr. Da der 
erstere ïfame als nomen nudum publiziert wurde und erst im Jahre 1922 
eine Beschreibung erschien, muß 0. Cabagrae Schltr. als gültiger Name 
angenommen worden. Mit 0. Kappleri Rchb. f., mit der K rä n z lin  die 
Pflanze vergleicht, hat sie herzlich wenig zu tun. Ich würde eher an eine 
Verwandtschaft mit O. suave LdL und 0. Suttoni Batem. denken, die 
aber beide größere Blüten und größere basale Lippenöhrchen haben.

Oncidium cheirophorum Rchb. L, in Bot. Ztg. X  (1852) p. 695.
Costa Rica: Arbres au bord de la route à Rio Jesus de San Ràmon, 

alt. 900 m — A. M. Brenes no. 21 T. X II. 1921. Fleurs jaunes.
Die Standorte der Spezies in Costa Rica scheinen die nördlichsten 

zu sein. Sie geht südlich auch nicht sehr weit, denn die Südgrenze liegt 
auf dem Chiriqui in Nord-Panama.

Die A rt stellt eine selten über fußhohe, sehr elegante Pflanze mit 
einblättrigen Pseudobulben und einer dichten Rispe goldgelber Blüten dar, 
die durch große Seitenlappen des Labeilums und ein schnabelförmig aus­
gezogenes Rostellum ausgezeichnet sind. 0. Dielsianum Kränzl. muß 
nahe mit ihr verwandt sein.
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Oncidiuni crista galli Rchb. f., in Bot. Ztg. X (1852) p. 697.
Costa R ica : San Pedro de San Ramón, alt. 1000 m. — A. M. 

Brenes no. 242, I. 1922. Fleurs jaunes, barrees de rouge-brun.
In  den letzten Jahren habe ich reiches Material dieser A rt erhalten. 

Ich kenne sie nun aus Mexiko, Guatemala, wo sie die größten Blüten zu 
entwickeln scheint, Nicaragua, Costa Rica und Colombia. Durch ihre 
ganze Tracht ist die Spezies, die in den Blüten stark an 0. pusillum (L.) 
Rchb. f. erinnert, sehr leicht kenntlich. Auffallend sind die schief ab­
stehenden oberen Scheiden der Blütenschäfte und die kleiden ein- 
blättriged Pseudobulben. Die gestielten ovalen Früchte sind außen ganz 
glatt und mit drei Paaren schmaler Kiele versehen.

Oncidiuni naranjense Schltr., hoy. spec.
Epiphylicum, erectum, ,60—-70 cm altuna, rhizomate valde abbreviato; 

radicibus filiformibus, flexuosis, glabris,; pseudobulbis valde compressis, 
ancipitibus, late ovatis, mox ■ longitudinaliter paucisulcatis, unifoliatis, 
10 cm altis, infra medium 5,5 ein latis; latere utrinque vagina foliifera 
donatis; foliis erecto-patentibus, ligulatis, acutis, basin versus sensim 
paulo angustatis, c. 20 cm longis, medio 3,5 cm latis; inflorescentia juxta 
basin pseudobulborum nata, graeili, fere usque ad 70 cm longa, erecta, 
pedúnculo rigidulo, distanter vaginulis paliéis arete amplectentibus obsesso, 
tereti, cf3 mm diametiente; panicula laxe multiflora, ramis patentibus 
flexuosis, ad 16 cm longis, laxe plurifloris; bracteis ovatis, acutis, ovario 
graeiliter pcdicellato multoties brevioribus; floribus in genere vix inter 
mediocres, glabris, ut videtur pallidiflavis in basi petaloruin et isthmo 
labelli rubro-bruneiß; sepalis elliptico-lanceolatis, acutis, basin versus 
angustatis, 5-nerviis, margine leviter undulatis, intermedio 1 cm longo, 
lateralibus falcato-obliquis, leviter divergentibus, c. 1,2 cm longis; petalis 
oblique oblongis, acutis, 7-nerviis, margine leviter undulatis, 9,5 mm 
longis; labello deflexo, sépala superante, 1,3 cm longo, inter ápices loborum 
lateralium 8 mm, in ápice isthmi 3 mm, in medio lobi antici l cm lato, 
basi callo elliptico latere utrinque bidentato ápice cuspidato Cum callo 
minuto latere utrinque ad basin cuspidis aucto, lobis lateralibus leviter 
decurvis, oblique semioblongis, obtusis, isthmo e basi paulo latiore apicem 
versus sensim paulo angustato, 4 mm longo, lamina apicali reniformi, 
antice bene excisa, 5 mm longa; columna erecta, 4 mm alta, auriculis 
aemirhombeo-dolabratis, utrinque obtusiusculis, margine exteriore sub- 
crenulatis; ovario pedicellato pergracili, c. 1 cm longo.

Costa R ica : Bois, Cerro del Espiritu Santo a Naranjo de Alajuela, 
alt. 1075 m — A. M. Brenes no. 22, VI. 1921.

Eine sehr charakteristische Spezies, die wohl neben 0. Tonduzii 
Schltr. untergebracht werden kann, aber durch die einblättrigen Pseudo-

17*



bulben, die viel lockere Infloreszenz und die Form der Lippe durchaus 
verschieden ist. Ich kenne sonst keine andere Art, mit der ich sie ver­
gleichen möchte, es sei denn, daß auch das m it 0. Tonduzii nahe ver­
wandte 0. costaricense Schltr. in Betracht käme, das sich durch ähnliche 
Merkmale von der vorliegenden A rt auszeichnet wie 0. Tonduzii Schltr.

Leider fehlen Angaben über die Färbung der Blüten. Nach dem 
gepreßten Material scheinen sie blaßgelb gewesen zu sein mit am Grunde 
rotbraunen Segmenten und Isthmus.

Oncidium Oerstedii Rchb. f., in Boupl. I I .(1854) p. 61.
C osta  R ic a :  Bois, San Pedro de San Ramón, alt. 900 m — A. M. 

Brenes no. 14, V. 1921.
Ganz m it Unrecht ist diese A rt von einigen Autoren m it 0. cartha- 

ginense Sw. vereinigt worden. Nach F aw ce tt et Rendle, die den Typus 
der Swartzschen Art gesehen haben, ist diese identisch mit 0. luridiini 
Ldl. Der Zuschnitt der Lippe und die Zusammensetzung der Lippen- 
schwiele ist aber bei 0. Oerstedii Rchb. f. so grundverschieden, daß kein 
Zweifel darüber bestehen kann, daß die Art aufrecht erhalten bleiben 
muß. K rä n z lin  hat trotz der Arbeit von F aw ce tt et Rendle hier wieder 
alles durcheinander gewürfelt.

Oncidium paleatum Schltr., nov. spec.
Epiphyticum, erectum, c.90 cm'altum; rhizomate valde abbreviato; 

radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; pseudobulbis compressis, anci- 
pitibus, anguste ovatis, bifoliatis, latere utrinque vagina foliifera protectis; 
foliis erecto-patentibus, loratis,' qbtusiusculis, basin versus sensim paulo 
angustatis, tenuiter coriaceis. vel subpapyraceus, 25—38 cm longis, medio 
fere 1,7—2,2 cm latis; inflorescentia in axillis vaginarum juxta basin 
pseudobulborum jnata, paniculata, pedúnculo rigidulo, vaginis paucis,. 
amplis distanter öbsesso, c. 30 cm longo, panícula pluriramosa laxe multi- 
flora, ramis brevibus 2>—3-floris, usque ad 6 cm longis, rhachi laevi; 
bracteis paleaceis, pallidis, illis 0. bracteatae Rchb. f. et Warsz. bene simili- 
bus, ovarii pedicellati dimidium aequantibus; floribus in genere medio- 
cribus, illis 0. bracteati Rchb. f. et Warsz. similibus sed latioribus, glabris; 
sepalis patentibus, c. 1,2 cm longis, o.blanceolato-ligulatis, margine leviter 
undulatis, basin versus sensim paulo angustatis, intermedio obtuso, 
lateralibus subfalcatis acutiusculis, liberis; petalis oblique et anguste 
oblongis, obtusis, margine leviter undulatis, quam sépala fere aequilongis; 
tabello deflexo, sepalis manifeste, longiore, 1,5 cm longo, int er ápices auri- 
cularum basilarium 1 cm, in ápice isthmi 4 mm, in medio lobi antici
1,6 cm lato, basi callo oblongo ápice 3-dentato cum dente párvulo latere 
utrinque. juxta basin dentis intermedii addito ornato, lobis lateralibus
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(auriculis) oblique triangulo-semioblongis, antrorsum curvatis, isthmo e 
basi paulo latiore apicem versus sensim paululo angustato, c. 4,5 mm 
longo, lamina apicali reniformi, apice bene excisa, basi cordata, c.lcm 
longa ; columna erecta, 6 mm alta, auriculis angustis, apice et basi obtu.salis; 
ovario pedicellato pergracili, glabro, 3,5—3,7 cm longo.

Costa R ica : Lisières des bois humides, San Rafael de San Ramon, 
ait. 1250 m — A. M. Brenes no. 206, X I. 1921. Fleurs de couleur jaune 
et rouge de foie, en grappes splendides.

Offenbar eine nähere Verwandte des 0. bracteatum Rchb. f. et Warsz., 
von dem sie durch den glatten Blütenschaft und die glatte Rhachis, die 
reichblütige Rispe mit breiteren Blüten, die breitere Form der Lippe mit 
kürzerem Isthmus und viel breiterem Vorder lappen, sowie durch die 
Säule sehr gut unterschieden ist. Da ich in 0. Warszewiczii Rchb. f. keine 
nähere Verwandte des 0. bructcutum Rchb. f. et Warsz. sehen kann, liegt 
nach meinem Ermessen hier die erste nähere Verwandte der interessanten 
A rt vor.

Da ich die auffallend schöne Pflanze aus keiner anderen Sammlung 
kenne, ist anzunehmen, daß sie sehr selten ist.

Oncidium PIttleri Schltr., in Fedde Repert. IX  (1900) p. 31. 
p. 199.

Oncidium cheirophoroides Kränzl., in Engl. Pflanzern. Heft 80 (1922) 
p. 199.

Costa R ica : Bois humides, San Rafael de San Ramon, alt. 1250 m — 
A. M. Brenes no. 199, X I. 1921. Fleurs jaunes, très odorantes, en panicule 
magnifigue; bois humides, Hacienda Volis de San Ramon, ait. 1270 m — 
A. M. Brenes no. 231, I. 1922. Fleurs jaune avec la pointe aux petals 
blanche.

Diese äußerst charakteristische A rt liegt in sehr reichem Material 
vor, bei dem die Blüten mit dem Original in jeder Hinsicht vollkommen 
ühereinstimmen.

0. cheirophoroides Kränzl. ist in keiner Weise verschieden. Zufällig 
ist auch die abgebildete Analyse so ausgefallen, daß man die A rt sofort 
wiedererkennen kann.

Interessant ist die Mitteilung von Prof. Brenes, daß die Blüten 
sehr wohlriechend sind.

Oncidium Rechingerianum Kränzl., in Engl. Pflanzr. Heft 80 (1922),
p. 202.

Costa R ica: Au bord d ’une rivière à San Mateo, ait. 250 m — 
A. M. Brenes no. 255, II.  1922. Grappes pendantes de 1,5—2,5 métrés 
de longeur
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Ich glaube die Spezies richtig identifiziert zu haben. Sie ist danach 
nahe verwandt mit 0. costariense Schltr. und 0. Tonduzii Schltr., aber 
durch die Form des Label lu ms und der Lippenschwiele doch wohl spezifisch 
verschieden. Allerdings ist dabei zu berücksichtigen, daß von den beiden 
oben genannten Arten mein Material nicht sehr gut ist. Besonders dem 
0. costaricen.se Schltr. scheint die Kränzlinsche Pflanze sehr nahe zu 
stehen.

Oncidium Titania Schltr., supra (1923) p. 67.
Costa R ica : Sur les quayaves des pâturages à San Pedro de San 

Ramon, alt. 1100 m — A. M. Brenes no. 120, IX . 1921. Nain. Feuilles 
charnues, flabellées, Fleurs jaunes à bandes rouge-brunes.

Auf die Unterschiede zwischen dieser A rt und dem sehr ähnlichen 
0. glossomystax Rchb. f. habe ich schon bei Beschreibung des Originals 
aufmerksam gemacht. In  ihrem Vorkommen scheint sie sich auf 
Bäumchen und Sträucher von Psidium guayava zu beschränken, soweit 
diese in einer gewissen Höhenlage wachsen. Ich habe auch in Hinter­
indien die Beobachtung gemacht, daß Psidium guayava von ganz be­
stimmten Orchideen als Standort bevorzugt wird.

Ornithocephalus Hook.
Ornithocephalus xiphochilus Schltr., in Fedde Report. I I I  (1906) 

p. 254.
Costa R ica : Troncs des bois humides, San Pedro de San Ramon, 

alt. 1100 m — A. M. Brenes no. 90, V III. 1921. Fleurs blanc-verdâtres,
Offenbar ist die A rt in Costa Rica, wo sie endemisch ist, ryeiter ver­

breitet, denn ich kenne sie bereits aus sechs Sammlungen. Sie ist leicht 
kenntlich durch die seitlichen, sichelförmigen Lappen am Grunde der 
Lippe, die wohl von Nash für Stelidien gehalten wurden und'ihn daher 
veranlaßt haben, die Pflanze als Zygostates costaricensis Nash zu be­
schreiben. Es unterliegt aber keinem Zweifel, daß diese Gebilde als Seiten­
lappen des Labeilums aufzufassen sind.

Lockhartia Hook.
Lockhartia grandibractea Kränzl., in Engl. Pflanzr. Heft 83 (1923) 

p. 15.
Costa R ica : Lisières des bois à Rio Jesus de San Ramon, alt. 

850 m — A. M. Brenes no. 212, X II.  1921. Fleurs jaunes, tachées de 
rouge-vineux.

Von den costaricensischen Lockhartia-Arten fehlte m ir diese noch, 
deshalb bereitete m ir die Auffindung der Pflanze in der Brenesschen 
Sammlung viel Freude. K ränzl in  gibt bei ihr sowohl wie bei den
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anderen von lind res gesammelten Arten von Oncidium, Lockhartia, Dichaea 
und anderen keine Standorte an. Bei den meisten sind sie aber im Herbar 
Reichenbach f il., das K rä n z lin  benutzt hat, wenn auch mit einiger 
Mühe festzustellen. Soweit mir bekannt ist, war die vorliegende A rt bisher 
nur von End res gesammelt worden.

Lockhartia hercodonta Rehb. f. ( ?), ex Kränzl. in Engl. Pflanzr. 
Heft 83 (1923) p. 8.

Costa R ica : Bois humides à San Pedro de San Ramon, alt. 1200 m — 
A. M. Brenes no. 192 en fru it XT. 1921.

Leider sind keine Blüten vorhanden, doch stimmen die vegetativen 
Teile, die in diesem Falle ziemlich charakteristisch sind, ziemlich gut mit 
meinem von P it t ie r  gesammelten Material von L. hercodonta Rchb. f. 
überein, so daß ich eine Identität für sehr wahrscheinlich halte. Die 
Früchte sind ziemlich klein, ellipsoid, glatt und auf der Spitze mit Resten 
der Sepalen, Fetalen und Säule gekrönt.

Telipogon H. B. et Kth.

Telipögon gracilipes Schltr., nov. spec.
Epiphylicus, erectus, c. 25 cm altus; radicibus filiformibus, flexuosis, 

glabris; caule orect, bene foliato, teretj, c. 6 cm longo, 3 mm diametiente; 
foliis erecto-patentibus, oblongis, apiculatis, basi cuneato-angustatis' (in- 
ferioribus mox desiccantibus), 2,3—2,5 cm. longis, medio fere 7—9 mm 
latis; inflorescentia subterminali, erecta, pergracili, pedunculo nudo, vel 
sul nudo gracili, 1,3 cm longo, raeemo ipso (in specimine nostro ut videtur 
abnormaliter furcato) laxe 4—6-floro, ad 6 cm longo, rhachi teretiuscula; 
bracteis ovatis, acutis, tenuibus, ovario pedicellato multo brevioribus; 
floribus in genere inter minores, fide collectons flavescentibus; in petalis 
et labello nervis roseo-lilacinis pictis; sepalis auguste lanceolatis, acutis, 
3-nerviis, nervo mediano leviter carinato-incrassatis, 1 cm longis, lateralibus 
obliquis; petalis ellipticis, acuminatis, basi cuneatis, paulo obliquis,
9-nerviis, glabris, 1,2 cm longis; labello suborbiculari, breviter acuminato 
vel apiculato, basi dense et minute papilloso, caeterum glabro, 19-nervio, 
basi ecalloso, 1,2 cm longo, medio 1,3 cm lato; columna brevi, antice 
minute papillosa, dorso pilis subulatis atrolilacinis obteeta. c. 1,75 mm a lta ; 
ovario pedicellato glabro, gracili, c. 1 cm longo.

Costa R ica: Vieux troncs humides, Palmira, 1825 m A. M. 
Brenes no. 8, IV. 1921. Fleurs jaunes, striées de mauve.

Eine Verwandte das Telipogon Pjavii Schltr., mit dem sie die 9- 
nervigen Fetalen und das 19-nervige Labellum gemein hat. Sie ist unter­
schieden durch kürzeren, aber schlankeren Wuchs, etwas kleinere Blüten, 
schmälere, an der Basis mehr keilförmige, am Rande nicht gewimperte
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Petalen, die schmälere Lippe ohne deutliche Kallusbildung, am Grunde 
mit deutlicher, etwas ausgezogener Spitze und nicht (wie bei T. Pjavii 
Schitr.) anastomosierenden Nerven, sowie durch die schlankere Säule.

Dichaea Ldl.
Dichaea Acostaei Schltr., subtus (1923) p. 306.
C osta  R ic a : Bois secs, Santiago de San Ramón, alt. 1075— 1100 m

A. M. Brenes no. 146, X I. 1921. Feuilles étroites. Fleurs mouchetées 
de violet.

Auf diese Spezies werde ich weiter unten noch näher eingehen.. Sie 
steht der D. costaricensis am nächsten, hat aber etwas schmälere Blätter 
und mehr abstehende und längere seitliche Spitzen der Lippenplatte. 
Die A rt ist offenbar ziemlich selten, denn ich kenne sie nur in den von 
fr. Acosta und den von Prof. Brenes gesammelten Exemplaren.

Dichaea Bradeorum Schltr., supra (1923) p. 154.
Costa R ica : Bords du Rio Grande à Naranjo de Alaiuela alt 

920 m — A. M. Brenes no. 2, I I I .  1921. Pendante. Fleurs violettes; 
lisières des bois, San Pedro de San Ramón, alt. 1150 — A. M. Brenes 
no. 194. Fleurs jaunes. Très rare.

Der Gegensatz in den Angaben der Blütenfärbung läßt sich wohl 
dadurch erklären, daß bei no. 194 die Blüten schon stark in den Frucht ­
zustand übergegangen und daher wie dieses bei Dichaea oft zu beobachten 
ist, die Perigonsegmente vergrünt sind oder eine grünlich-gelbe Färbung 
angenommen haben. Auf die Unterschiede zwischen dieser A rt und der 
westindischen D. Morrisii Fawc. et Rendle habe ich bereits oben auf­
merksam gemacht.

Dichaea Brenes» Schltr., nov. spec.
Epiphytica, subpendula, c. 45 cm longa; radicibus filiformibus, 

flexuosis, glabris ; caulibus simplicibus, teretibus, dense foliatis; vaginis 
foliorum persistentibus arete amplectentibus omnino obtectis, 4—5 mm 
diámetro; foliis erecto-patentibus, linearibus, acutis, sessilibus, basi 
atticulatis, 5,5 12 cm longis, 5—7 mm latis; inflorescentiis ex axillis
vaginarum singulis natis, pedúnculo basi paucivagimilato, 1,5 cm longo; 
bractea ovato-cucullata, apiculata, ovarium breve paulo excedente et 
amplectente ; floribus in genere satis magnis, carnosulis, ligula infra- 
stigmatica excepta glabris, fide collectons flavidis; sepalis oblongis, 
acutis, 5-nerviis, 8 mm longis, lateralibus obliquis, intermedio paulo 
latioribus; petalis oblique oblongis, subacutis, quam sépala paulo bre- 
vioribus, 5-nerviis; labello ex ungue semioblongo-cuneato, dimidio anteriore 
abruptius anchoriformi, apiculato, angulis lateralibus brevibus falcato-
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triangulis, obtusiusculis, labello toto 6,5 mm longo, inter apices angulorum 
lateralium 5 mm lato ; columna brevi, 3,5 mm alta, ligula infrastigmatica 
lineari, obtusa, minute papillosa; ovario breviter cylindraceo, sessili
2,75 mm longo.

Costa R ica: Arbres des pâturages, San Pedro de San Ramon, 
ait. 1075 m — A. M. Rrenes no. 66, X I. 1921. Iridioide, semipendante. 
Fleurs jaune. Rare.

W ir dürfen als nächstverwandte Arten der vorliegenden D. Oerstedii 
Rchb. f. und D. Powellii Schltr. ansehen, von denen sie durch die langen 
Blätter und die Form des Labellums verschieden ist. Während bei den 
meisten Arten mit deutlich ankerförmiger Lippenplatte die seitlichen 
Fortsätze sehr spitz ausgezogen sind, sind sie bei unserer Spezies etwas 
s tum p f lieh. Die A rt gehört zu den kräftigsten in der Gattung.

Dichaea ciliolata Rolfe, in Kcw Bull* (1917) p. 82.
Costa R ica : A rbres des bois et des pâturages, San Pedro de San 

Ramon, alt. 1050—1200 m — A. M. Brenes no. 31, V I. 1921. Scolo- 
pendroide. Fleurs mouchetées de violet-clair; no. 163, X I. 1921. Fleurs 
jaunes; no. 21, V II. 1921. Fleurs jaune verdâtres, mouchetées de violet.

Eine reizende kleine Art, .die oft sehr gedrungen wächst, zuweilen 
aber auch in etwas lockeren Formen vorkommt, wie sie z. B. in der Nr. 21 
vorliegt.

Die Abbildung, welche K rä n z lin  im Pflanzenreich (Heft 83, Fig. 4 A) 
von der Blüte gibt, stimmt mit meinen Befunden insofern nicht genau 
überein, als ich die seitlichen Spitzen der Lippenplatte mehr spreizend 
und den Nagel schlanker und länger mit deutlicher nierenförmiger Schwiele 
am Grunde fand. Die Säule hat eine schief nach unten gerichtete linealische, 
stumpfe, nach der Spitze zu papillöse Ligula. Auf die große Ähnlichkeit 
der Spezies mit D. hystrlcina Rchb. f. von Cuba ist schon öfter hingewiesen 
worden.

Dichaea Dammeriana Kränzl., in Engl. Pflanzr. Heft 83 (1923) p. 4L
Costa R ica: Aux pieds des troncs dans les bois humides, San Pedro 

de San Ramon, ait. 1100—1200 m — A. M. Brenes no. 80, V II. 1921. 
D’aspect fané. Fleurs jaunes.

Hier liegt nun gutes Material dieser merkwürdigen zu Eudichaea 
gehörigen A rt vor mit guten Blüten. Bei oberflächlicher Betrachtung 
würde man die Spezies eher für einen Vertreter der Sektion Dichaeopsis 
halten, doch sind die Blätter nicht gegliedert.

Die Pflanze hat eine gewisse Ähnlichkeit mit D. acroblephara Schltr., 
die aber gegliederte spitzere Blätter hat.
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Dichaea graminoides (Sw.) Ldl., Gen. et Spec. Orch. (1833) p. 209.
Gosta R ica: Rois humides à San Pedro de San Ramón, alt. 800 

bis 900 m A. M. Brencs no. 280, VI. 1922. Fleurs de couleur blanc- 
verdâtre.

Ich habe nur ein kleines Stück dieser Nummer erhalten, das aber 
genügt, um das Vorkommen der Spezies in Costa Rica zu beweisen. Die 
Ausführungen über die Art, welche K rä n z lin  in seiner „Monographie“  
gibt, sind mir unverständlich, sie haben nur alles wieder in Verwirrung 
gebracht, 1 aw cett und Rendle haben das Original von Swartz ge­
sehen, worauf die Art gegründet ist. Ihre Analyse dürfte also die richtige 
sein. Sie stimmt zudem mit meiner Analyse der zentral-amerikanischen 
I flanze überein. Daß die brasilianische Pflanze ganz verschieden ist, 
habe auch ich schon behauptet und sie deshalb als eigene Art, D. Co- 
gniauxiana Kehltr., beschrieben.

Dichaea ovatipetala Schltr*, nov. spec.
Epiphytica, patula vel decumbens, pluricaulis, usque ad 30 cm longa; 

radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus simplicibus vel rarius 
pauciramosis, dense foliatis, vaginis foliorum laevibus, paulo compressis 
omnino obtectis; foliis leviter recurvato-patentibus, oblongis vel ovato- 
oblongis, apiculatis, 1—1,3 cm longis, medio fere vel infra medium 7—9 mm 
latis; inflorescentiis ex axillis Vaginarum singulis, pedúnculo basi pauci- 
vaginulato, caoterum nudo, 1,3— 1,5 cm longo; bractea ovali-cucullata, 
breviter acuminata, ovarium breve amplectente et paulo excedente; flore 
m genere mediocri, fide collectoris violáceo; sepalislanceolatis,p,cuminatis, 
3-nerviis, extussparsim subverruculosis, 6,5 mm longis, lateralibus obliquis; 
petalis oblique ovatis, acutis, 5-nerviis, quam sépala paululo brevioribus, 
sed manifeste latioribus; labello ex ungue perbrevi suborbiculari, breviter 
acuminato, infra medium margine latere utrihque in dentem brevem 
obtusiusculum retrorsum producto, margine posteriore inter apicem 
unguis et dentes laterales minute papilloso-ciliolato, toto 5 mm longo, 
medio fere 3 mm lato; columna erecta, 3,5 mm alta, clinandrio dorso 
satis alto, ligula i n f ras t i g m a t i c a lineari, obtusa, apicem versus minute 
papillosa; ovario perbrevi, muriculaío, 2 mm longo.

Costa R ica  : Bois humides à San Pedro de San Ramón, alt. 1150 m _
A. M. Brenesno. 196, XI. 1921. Rieurs de couleurs violette, très odorantes.

Diese, äußerlich der D. muricata Ldl. etwas ähnelnde Art hat zwei 
besondere Eigentümlichkeiten, erstens eiförmige Fetalen, die breiter sind 
als die So palen, zweitens ein sehr kurz genageltes Labeilum, das am basalen 
Rande der Flatte zwischen dem Nagel und den seitlichen nach hinten 
gerichteten Spitzen dicht papillös bewimpert ist. Soweit mir bekannt, ist 
ein solches Merkmal bis jetzt bei keiner Art der Gattung angegeben worden. 
Das Klinandrium ist, hinten ziemlich hoch.
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Dichaea oxyglossa Schltr., nov. spcc.
Epiphytica, patula, 40—50 cm longa; radicibus filiformibus, flexuosis, 

glabris ; caulibus leviter flexuosis, simplicibuB vel parnm ramosis, teretius- 
culis, dense foliatis, vaginis foliorum minute subverruculoso-punctatis 
omnino obtectis; foliis recurvatis, anguste oblongis, apiculatis, 6—7 mm 
longis, mëdio fere 3—3,5 mm latis ; inflorescentiis ex axillis vaginarum 
singulis natis, patentibus, pedunculo 1—1,3 cm longo, basi paucivaginulato, 
caeterum nudo; bractea ovali-cucullata, acuta, ovarium amplectente 
et paululo excedente; flore in genere vix inter médiocres, ligula infra- 
stigmatica excepta glabro, fide collectons flavido ; sepalis anguste vel 
ligulato-lanceolatis, acuminatis, 9 mm longis, intermedio 3-nervio, laterali- 
bus obliquis 7-nervii.s; petalis oblique ligulato-lanceolatis, acuminatis, 
quam sepala paulo brevioribus, 7,5 mm longis, 7-nerviis; labello ex ungue 
perbrevi in lamïnam ovalem apice longe acuminatam dilatato, infra medium 
margine latere utrinque in processum falcato-recurvum lineari-subulatum 
mediocrem acutissimum producto, 6 mm longo, inter apices processuum 
c. 4 mm latum; columna brevi, c. 2 mm alta, ligula infrastigmatica e 
basi angustiore apicem versus paulo dilatata, excisa, minute papillosa; 
ovario breviter cylindraceo, muriculato, c. 1,8 mm longo.

Costa Rica: Pentes boiseuses humides à Santiago de San Ramon, 
ait. 1075m — A. M. Bren.es no. 144, .(typus), X I. 1,921. Longues branches 
grêles pendantes. Fleurs jaunes; arbres des pâturages près San Ramon, 
ait. 1025 m — A. M. Brenes no. 181, XL 19£1. Fleurs de couleur violette 
à centre bleue.

Unter den anderen Arten der Sektion Eudichaea zeichnet sich die 
vorliegende durch die vorn lang-zugespitzte Lippe aus. Im Habitus er­
innert sie etwas an D. costaricensis Schltr., die aber ein ganz anders ge­
staltetes Labellum hat. Die Blütenfärbung wird bei dem Typus der Spezies 
(no. 144) als gelb, bei dem anderen Exemplar als violett m it blauer Mitte 
angegeben und dennoch stimmen beide Nummern offenbar spezifisch 
überein.

Dichaea vaginata Rchb. f.. ex Kränz!, in Engl. Pflanzr. Heft 83 (1923) 
p. 42.

Costa R ica: Bois humides, San Pedro de San Ramon, alt. 1050 
bis 1200 m — A. M. Brenes no. 81, V II. 1921. Pendante, la plus longue 
des Dichaeas que j ’ai trouvée jusqu’à present. Fleurs violette.

Durch die Lippenform mit den beiden langen gerade abstehenden 
Fortsätzen ist diese A rt gegenüber D. muricata Ldl., der sie etwas ähnelt, 
recht gut gekennzeichnet.

Ich habe schon oben (p. 155) darauf aufmerksam gemacht, welche 
Konfusion auch hier wieder Herr K ra n z lin  bei der Beschreibung und



Besprechung der A rt hineingebracht hat. Leider wiederholen sich in 
der „Monographie“  der „Pseudomonopodiales“  derartige kaum ver­
ständliche Fehler sehr oft. Schon das Zusammenwürfeln der ganz 
heterogenen Gattungen Lockhartia, Dichaea, Pachyphyllum, Nasonia 
und Pterostemma zu einer Gruppe „ Pseudomonopodiales“  muß jedem 
Systematiker unglaublich erscheinen. Alles was der große Morphologe 
h. P fitz e r  gerade hier so vorzüglich klargelegt hat, soll nun mit ein 
paar Federstrichen umgestürzt werden. Statt dessen ist ein Tohuwabohu 
geschaffen worden.

„ Campylocentrum Bth.
Campylocentrum acutum Schltr., nov. spec,
Lpiphyticum, subpatulum, c. 14 cm longum; radicibus filiformibus, 

flexuosis, glabris; caule simplici, leviter flexuoso, tereti, bene foliato 
vagnns foliorum persistentibus, arcte amplectentibus, striato-nervosis 
omnino obtecto, c. 3,5 mm diametro ; foliis subpatentibus, oblique oblongo-
ligulatis, subacutis, basin versus sensim paulo angustatis, 3_3,7 cm longis
medio fero 8—10 mm latis; inflorescentiis erecto-patentibus, pedunculo
brevissimo, basi 2—3-vaginulato, racemo pro genere laxo, 12_15-floro
rhachi glabra; bracteis ovatis acutis, ovario 2—3-plo brevioribus; floribus 
parvulis, niveis, glabris; sepalis oblongo-lanceolatis, acutis, uninervii», 
c. 1,5 mm longis, lateralibus obliquis; petalis oblique lanceolatis, acutis, 
uninerviis, quam sepala subaequilongis; labcllo e basi semiovali supra 
medium manifeste trilobo, 1 mm longo, medio fere 0,7 min lato, 7 nervio 
Jobis lateralibus brevibus, oblique triangulis obtusis, intermedio multo 
inajore, angustius triangulo, vahle acuto, calcare curvato, apicem versus 
paulo ampliato, obtuso, 1,25 mm longo; columna brevissima, generis; 
ovario cylindraceo, glabro, c. 1,5 mm longo.

Costa Rica: Arbres des bois, paturages et des haies, Santiago de 
San Ramon, alt. 1075—1100 m — A. M. Brenes no. 147, X I. 1921 
Semipendante. Fleurs petiies, blanches.

Habituell besitzt die Spezies eine gewisse Ähnlichkeit m it C. Schiedei 
Rchb. f. von Mexiko, jedoch stehen die Blüten in lockeren Trauben. 
Außerdem besitzt die Spezies als besondere Merkmale spitze Sepalen und 
fetalen, ein deutlich dreilappiges Labeilum mit auffallend spitzem Vorder- 
lappen und einen leicht gekrümmten stumpfen Sporen, der etwas länger 
ist als die Lippenplatte.
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Campylocentrum Brenesii Schltr., nov. spec. 
Epiphyhcum, pusillum, crocturn, 4—5 cm alturn 

formibus, flexuosis, glabris; caule simplici, bene foliato, 
aicte amplectentibus; striato-nervosis omnino obtectis

; radicibus fili- 
vaginis foliorum 
; foliis erecto-
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patentibus, oblongis vel elliptico-oblongis, apice oblique aeutis, carnosis, 
margine apicem versus sub lente minutissime serrulatis, 7—10 mm longis, 
medio fere 3,5—5 mm latis; inflorescentiis versus apicem caulis lateralibus, 
sublaxe 5—10-floris, pedunculo perbrevi basi paucivaginulato, rhachi 
minute papillosis; bracteis ovato-lanceolatis, acuminatis, ovario fere 
duplo brevioribus; floribus minutis, niveis, glabris; sepalis anguste lanceo- 
lato-ligulatis, aeutis, uninerviis, 1,75 mm longis, lateralibus obliquis; 
petalis oblique lineari-lanceolatis, aeutis, uninerviis, quam sepala sub- 
aequilongis; labello e basi semiovali supra medium trilobo, 1,75 mm longo, 
c. 1 mm lato, 7-nervio, lobis lateralibus abbreviatis, obtusatis, intermedio 
triangulo-lanceolato, acuto, calcare lateraliter paulo compresso, a latere 
apicem versus paululo dilatato, obtuso, 1 mm longo; columna perbrevi 
generis; ovario cylindraceo minute papilloso, c. 1,5 mm longo.

Costa R ica : Arbres des haies et.des paturages, San Pedro de San 
Ramon, alt. 1075 m — A. M. Brenes no. 127, IX . 1921. Fleurs blanch.es.

Eine der kleinsten Arten aus der Sektion Eucampylocentrum, d. h. 
der Arten mit verlängertem, beblättertem Stamm. Sie ist ausgezeichnet 
durch die papillöse Rhachis, den geraden, ziemlich kurzen, seitlich zu­
sammengedrückten Sporn, den spitzen, schmalen Mittellappen des 
Labellums und das papillöse Labeilum. Ich kenne die Spezies bis jetzt 
aus keiner anderen Sammlung. Sie legt ein gutes Zeugnis ab, für den 
Scharfblick ihres Entdeckers Prof. Brenes.



IV . Orchidaceae novae et rariores collectorum 
variorum in Costa Rica collectae.

In dem hier folgenden Abschnitt will ich noch eine Anzahl von neuen 
und seltenen Orchideen aus Costa Rica besprechen, die teils Restsamm­
lungen älterer Sammler, wie z. B. des verstorbenen A. Tonduz, ent­
stammen (oft ohne nähere Angabe des Standortes), teils kleineren Samm­
lungen, die ich in den letzten Jahren erhielt. Ich habe dabei nur die 
selteneren und die neuen Arten berücksichtigt, um die Arbeit nicht zu 
umfangreich zu gestalten.

Besonders möchte ich auf eine kleine Sammlung aufmerksam machen, 
die ich von Don G u ille rm o  Acosta in zwei Sendungen erhielt. Diese 
nicht numerierte Sammlung ist in der Umgebung von San Ramon angelegt 
und enthält nicht nur eine recht stattliche Zahl interessanter und neuer 
Arten, sondern auch zwei neue Gattungen. Don G u ille rm o  Acosta 
hat sich durch diese kleine, aber wertvolle Sammlung ein großes Verdienst 
um die Erforschung der Orchideenflora seines Heimatlandes erworben. 
Da er mir versprochen hat, weitere Sendungen an mich abgehen zu lassen, 
hoffe ich, daß wir durch ihn noch manche interessante A rt erhalten werden.

Einige Arten der von W erckle  gesammelten „Orchidaceae Am- 
parvanae‘\  die ich anfangs verlegt hatte und später, nach Abschluß des 
Umbruchdruckes erst' wiederfand, sind ebenfalls hier beschrieben worden.

Alles m allem können wir auch hier wieder sehen, welche Schätze 
an interessanten Typen in diesem merkwürdigen Orchideenlande Costa 
Rica noch zu heben sind. Bezeichnend für den Orchideenreichtum des 
Landes, ist die Tatsache, daß jede neue Sendung fast noch den gleichhohen 
1 rozentsatz an neuen Arten enthält, wie die früheren.

Sehr wichtig für die pflanzengeographische Erforschung des Landes 
wird es sein, einmal festzustellen, wie weit die pazifische Seite des Landes 
in den Arten von der atlantischen abweicht. Soweit ich nach den mir 
zugegangenen Sammlungen darüber urteilen kann, scheinen nicht un­
bedeutende Verschiedenheiten vorhanden zu sein.

Wir dürfen ferner nicht vergessen, daß bisher nur ein verhältnismäßig 
geringer feil des Landes einigermaßen botanisch durchforscht ist, nämlich
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die Gebiete, welche mit der Eisenbahn leicht zu erreichen sind. Sowohl 
der Teil nördlich der Bahn, also die. an Nicaragua grenzenden Gebiete, 
als auch das ganze Gebirgs- und Hügelland mit seinen großen Waldungen, 
das sich südlich der Bahn vom Candelaria-Gebirge bis zum Chiriqui er­
streckt, sind botanisch ganz unerschlossen. Wenn w ir uns diese Tatsachen 
vergegenwärtigen, so können wir erst richtig erkennen, was in diesem 
interessanten Lande für den Botaniker noch an Arbeit zu leisten sein wird.

Habenaria Willd.
Habenaria gymnadenioides Schltr., nov. spec.
Terrestris orccta, c. 25 cm alla; caule stricto vel substricto, tercti, 

glabro, basi vaginis 2—3 obsesso, medio 3-foIiato, apicem versus vaginis
2— 3 in bracteas abeuntibus obsesso, c. 16 cm longo, 4 mm diametiente; 
foliis erecto-patentibus, ligulato-lanceolatis, acutis, basin versus sensim 
paululo angustatis, usque ad 7 cm longis, medio fere ad 9 mm latis; racemo 
erecto, dense multifloro, anguste subcylindraceo, c. 8 cm longo, vix 1,5 cm 
diametiente; bracteis erecto-patentibus, lanceolatis, acuminatis, in- 
ferioribus ovarium paulo superantibus, superioribus ovarium aequantibus; 
floribus in genere inter minores, illis Gymnadeniae conopseae R. Br., fere 
aequimagnis; sepalo intermedio erecto/ovato, concavo, minute apiculato,
3,75 mm longo, lateralibus deflexis, oblique elliptico-oblongis, acuminatis,
3- nerviis, 3,75 mm longis;' petalis alte 2-partitis, pariitione posteriore 
oblique ligulato-lanceolatä, obtusiuscula, sepalo intermedio,subaequilonga 
et margine interiore arcte accumbente, pariitione anteriore orecta, subu- 
lata, subacuta, posteriore paululo breviore; labello alte tripartito, par- 
titione interrnedia lineari-linguiformi, 3,25 mm longa, obtusiuscula, 
lateralibus anguste linearibus, decurvis, interrnedia paululo brevioribus, 
calcare sübfiliformi-cylindraceo, depondcnte, lavissime antrorsum curvato, 
apicem versus levissime ampliato, subacuto, 1,1 cm longo; gynostegio 
erecto, perhumili, antherae canalibus perbrevibus; processibus stigmatiferis 
crassius oblongoideis, canaleg antherae paulo superantibus; ovario breviter 
pedicellato subfusiformi, c. 9 mm longo.

Costa R ica: Ohne nähere Standortsangabe — A. Tonduz.
Im  Habitus erinnert die getrocknete Pflanze, besonders im Blüten­

stand, an einige Gymnadenia-Arten. Nach den'Befunden in der Blüte 
möchte ich die Spezies neben H. repens Nutt. unterbringen, von der sie 
aber durch niedrigeren Wuchs, geringere Beblätterung, kleinere Blüten 
und die Form der Perigonsegmente gut unterschieden ist. Sie ist eine 
der vielen Habenaria-Arten, bei denen man immer wieder vergeblich 
nach besonderen Merkmalen sucht, die die Pflanze sofort charakterisieren 
könnten.



Habenaria Endresiana Schltr., nov. spec.
I errestris, erecta, satis gracilis, 40—55 cm a lta ; tubcribus parvulis, 

oblongoideis; radicibus filiformibu«, flexuosis, glabris; caulo stricto vel 
substricto, basi vagihato, caeteram foliis c. 3 laxe obsesso, tereti, supra 
basin c. 4 mm diametiente; foliis erectis, anguste lanceola«« vel lineari- 
lanceolatis, acuminatis, usque ad 9 cm longis, infra medium ad 7 mm latís, 
internodia paulo tantum excedentibus vel haud aequantibus; inflorescentia 
ut videtur vulgo uniflora rarius biflora; bractea elliptico-lanceölata, acu- 
minata, ovarium et partem apicalem calcaris, amplectente, ovarii dimidium 
paulo excedente; flore illo H. setíferas Ldl. simili et fere aequimagno, 
glabro; sépalo intermedio erecto, latióvato, aouminato, cóncavo, 7 mm 
longo, lateralibus déflexis, oblique ovatis, subaristato-acuminatis, 9 mm 
longis, 5-nerviis; petalis alte bipartitis, partitioné posteriore oblique 
ligulata, 5-nervia, obtusiuscula, sépalo intermedio paululo longiori margine 
interiore arete accumbente, anteriore erecta, subulata, acuta, dimidium 
posteriori« paulo excedente; labello alte tripartito, partitioné intermedia 
lineari-ligulata. obtusa, X mm longa, lateralibus leviter divergentibus, 
deflexis, anguste lineari-subulatis, acutis, 9 mm longis, calcare dependente, 
filiform i, apicem versus paululo dilátalo, obtuso, 4,5 em longo; anthera 
humili, leviter recurVata, canalibus brevibus adscendentibus; processibus 
stigmatiferis crassiusculis, quam canales vix longioribus: ovario sub- 
fusiformi-eylindraceo, pedicello pergracili incluso c. 7 cm longo.

Costa R ica : Ohne nähere Standortsangabe — A. Tonduz.
Ohne Zweifel eine nahe Verwandte der H. setífera Ldl., die von Arnes 

in seiner Bearbeitung der nordamerikanischen Habenaria-Arien sicher 
viel zu weit gefaßt ist. Sie unterscheidet sich von dieser Spezies durch 
die viel länger gestielten Blüten mit längerem Sporn, durch die Fetalen, 
deren vorderer Abschnitt wenig über halb so lang ist, als der hintere, die 
etwas längeren seitlichen Lippensegmente und etwas kürzeren Narben­
fortsätze. Oie Arten dieser Gruppe sind alle einander recht ähnlich, aber 
bei genauer Untersuchung doch gut unterschieden. Sie sind offenbar 
meist recht lokal verbreitet.

Ich widme die A rt dem Andenken ders Señor Endres, der das Unglück 
gehabt hat, daß seine riesigen, zu Anfang der siebziger Jahre in Costa 
Rica angelegten Orchideensammlungen im Herbar Reichenbach faßt ganz 
unbearbeitet liegen geblieben sind, so daß inzwischen sehr viele seiner 
Entdeckungen aus anderen Sammlungen beschrieben wurden.

Sobraba Ruiz et F;iv.
Sobraba Pfavii Schltr,, nov. spec,
hpiphy tica, erecta, pusilla, 18—26cm alta; rhizomate breviter decum­

bente, c. 5 mm diametiente; radicibus flexuosis glabris; caulibus simpli-
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cibus, c. 11 cm altis, teretibusj basi vaginalis, caeterum laxe pauci- (c. 3-) 
foliatis, 3—-3,5 mm supra basin diametibus, c. 1 cm inter se distantibus, 
vaginis foliorum striato-nervosis, gläberrimis omnino obtectis; foliis 
erecto-patentibus, liriearibus vel anguste linearibus, obtusis, apice excisis 
cum apiculo' minuto- basin versus sensim paululo angustatis, usque ad 
8 cm longis, medio fere ad 5 mm latis, plurinerviis ; inflorescentia abbre- 
viata, sessili, anguste subcapitata vaginis c. 4 obtusis, c. 2 cm longis circum- 
data, infeniore vulgo foliifera; bracteis parvulis, lanceolatis, acutis, ovario 
brevioribus, tenuibus; floribus succedaneis, tenuibus, glabris, ut videtur 
flavidis; sepalis oblongis, su ba cuti s. 9-nerviis, 2,2 cm longis, lateralibus 
obliquis; petalis oblique et anguste oblongis, obtusiusculis, 9-nerviis, 
margine leviter undulatis, quam sepala subaequilongis ; labello circuitu 
ovali. columnam amplectente, e quartaparte apicali trilobato, apice bre vit er 
exciso, dimidio anteriore fimbriato-dentato, e basi lineis 2 fimbriato- 
pectinatis usque infra medium ornato, ante apicem linea brevi acutidentata 
auctd, lobis lateralibus brevibus rotundatis haud bene prosilientibus, 
intermedio antico, setniquadrato, antice rotundato, exciso, labello toto 
2,4 cm longo, explanato c. 1,8 cm lato, medio ut videtur croceo; eolumna 
apicem versus bene arnpliata, glabra, 1,5 cm longa, falcis lateralibus 
acutis, clinandrium paulo superantibus; ovario cylindraceo, glabro, c.
1,7 cm longo.

Costa R ica: Ohne nähere Standortsangabe — Pfau.
Eine ziemlich isoliert stehende Art, die sich der S. fragrans Ldl. wohl 

in den Blüten etwas nähert, aber im Habitus doch recht verschieden ist.
Sie ist viel kleiner resp. kürzer als irgendeine andere mir bekannte 

Art. Auch das etwas verlängerte, kurz kriechende Rhizom und die 
schmalen Blätter sind recht gute Merkmale der Spezies. Hie Blüten sind 
etwa so groß wie bei S. fragrans Ldl., offenbar von gelber Färbung m it 
orangegelbem Lippenschlund.

EHeanthus Presl.

Elleanthus linifolius Presl (?), Reliq. Haenk. (1827) p. 97.
Costa R ica: Dans les bois entre Tena blanca et Volcan. — H. P it L ie r 

no. 3852, Février 1891.
Ich bin nicht ganz sicher, ob hier diese Art vorllegt oder eine neue 

nahe verwandte. Leider sind die Blüten alle beschädigt. Von E. Linifolius 
Lresl. unterscheidet sic die Pflanze äußerlich insofern etwas, als sie fast 
fadenförmig dünne Blätter hat. Jedenfalls ist sie neu für Costa Rica, 
denn auch E. linifolius Presl. ist meines Wissens noch nicht aus Zentral- 
Amerika gemeldet worden.

P. F e d d e , Repertorium  specierum novarum. B e ihe ft X IX .
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Ponthieva R. Br.
Ponthieva Brenesii Schltr., supra-(1923) p. 165.
Costa R ica: Umgebung von San Ramon — G. Acosta,
Es liegen zwei Pflanzen vor, die nicht so hoch sind wie die von Prof 

Brenes gesammelten, die eine ist nur 10, die andere 13 cm hoch. In 
beiden Fällen sind die Infloreszenzen kürzer als die Blätter.

Goodyera R. Br.
Goodyera micrantha Schltr., nov. spec.
Terrestres, erecta, 16—20 cm alta; rhizomate decumbente, cauli- 

fonm; radicibus flcxuosis, singulis, minute pilosulis; caule tereti, e basi 
glabrata apicem versus minute glanduloso-puberulo, supra basin c. 4 mm 
diámetro, usque infra médium 4—6-foliato, caeterum vaginis c. 4, acu- 
minatis, appressis laxe obsesso; foliis erecto-pal entibas, petiolatis, lamina 
lanceolata, aeuta, basi rotundata, paulo obliqua, 3,2—4,5 cm longa, infra 
médium 1,4—2,3 cm lata, petiolo silicato basi düatata caulem amplectente 
1,0—2 cm longo; racemo erecto, dense 12-18-floro, subsecundo, usque 
ad o cm longo; bracteis lanceolatis, acuminatis, ovarium paulo excedentibus; 
floribus ín genere ínter mínimos, ovario excepto glabris; sepalis oblongis, 
acutis, vix 4mm longis, uninerviis, lateralibus obliqujs; pétalis sépalo inter­
medio aeqmlongo margine interiore agglutinatis, e basi angusta oblique 
semirhombeis, uninervis, margine exteriore dimidio superiore leviter 
undulatis; labello ovali obtusiuscule acuminato, basi cóncavo, laevi, 
uninervio, c. 3,75 mm longo, medio 2,5 mm lato; columna recta, semitereti, 
c. 2 mmalta, rostello alte bifido; ovario subsessili fusiformi, minutissime 
pápilloso-glanduloso, c. 5 mm longo.

Costa Rica: Umgebung von San Ramon — C. Acosta, im Jahre 
1921.

In der Form der Lippe erinnert die A rt an die unten beschriebene 
G. Turialbae Si von der sie aber durch dunkelgrüne, in der Mitte 
resp. zu beiden Seiten des Mittelnervs mit einer schmalen, weißen Troppen- 
lmie geschmückten Blätter, kleinere Blüten, schmälere Petalen und die 
kürzere Säule mit sehr kurz ausgeschnittenem Rosteilum gut unter­
schieden ist.

Goodyera ovatilabia Schltr.,-nov. spec.
I errestris, erecta, gracilis, 22—36 cm alta; rhizomate cauliformi; 

radicibus flcxuosis, pilosulis, singulis; caule supra basin 4—6-foliato, 
caeterum vaginis 6—8 lanceolatis, acuminatis, in braeteas abeuütibus 
obsesso, e basi glabra apicem versus minute et dense glanduloso-puberulo, 
supra basin ad 4 mm diametiente; foliis oblique lanceolatis, acutis, petiolo 
ad 2 cm longo, lamina 3—4,5 cm longa, infra medium 1,3—1,6 cm lata;
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racemo subdense 12—25-floro usque ad 4 cm Jongo; bracteis lanceolatis, 
acuminatis, ovarium vulgo paulo superantibus; floribus in genere vix 
inter mediocres, ovario excepto glabris; sepalis lanceolatis, acutis, uni­
nerviis, 4,75 mm longis, lateralibus obliquis, basin versus margine anteriore 
paululo dilatatis; petaliw sepalo intermedio aequilongo margine interiore 
arcte agglutinatis, e basi angustiore antice sensim dilatatis, oblique et 
longius semirhombeis, obtusiusculis, uninerviis; labello latiovato, acuto, 
dimidio inferiore concavo, 4,25 mm longo, 3 mm lato, 3-nervi'o, glabro, 
intus nudo; columna brevi, glabra, 2 mm alta, rostello alte bifido; ovario 
subsessili, cylindraceo-fusiformi, minute glanduloso-pilosulo, 5 mm longo.

C o s t a  Rica: Auf dem Turialba — A. Tonduz, im August.
Schon habituell zeichnet sich die A rt vor den übrigen zentralameri­

kanischen dadurch aus, daß die Blätter nur dicht über dem Grunde des 
Stammes stehen und daß sich dazwischen ein auffallend schlanker Schaft 
erhebt. Charakteristisch ist ferner die breit eiförmige Lippe und die ziemlich 
kurze Säule. Allem Anschein nach sind die Blätter oberseits schwärzlich­
grün, utiterseits wahrscheinlich hellkirschrot.

Goodyera Turialbae S ch ltr., nov. spec.
Terrestris, erecta, c. 25 cm alta; rhizomate flpxuoso, cauliformi; 

radicibüs singulis flexuosis, puosulis; caule tereti, usque infra medium 
laxe (i-foliato, e basi glabrata apicem versus minute glanduloso-puberulo, 
supra medium vaginis c. 8 lanceolatis, acuminatis obsesso; foliis erecto- 
patentibus, peliolatis, lamina oblique elliptica, acuta vel acuminata, basi 
cuneata, c. 3,5 cm longa, medio, 1,5—1,8 cm lata, petiolo canaliculato 
basi dilatata eaulem amplectente, 1,3—1,7 cm longo; bracteis lanceolatis, 
acuminatis, ovario vulgo paululo brevioribüs; floribus in genere injer 
minores, glabris; sepalis lanceolatis, subacutis, uninerviis, v ix 4,5 mm 
excedentibus, lateralibus obliquis; . petalis e basi angusta subligulata 
dimidio superiore oblique semirhombeis, obtusiusc ninerviis, sepalo 
intermedio aequilongo margine ihteriore arcte agglutn atis; labello ovali- 
elliptico, subacuto, basi concavo, 3-nervio, 4 mm longo, medio vel supra 
medium 2,75 mm lato; columna brevi, glabra, 1,75 mm longa, rostello 
brevi, perbreviter exciso; ovario fusiformi-cylindraoeo, glabro, c. 5 mm 
longo.

Costa R ica: Volcan de Turialba, 2000 m — A. Tonduz, im August.
Wie ich schon bei der Beschreibung der G. micrantha Schltr. oben 

angab, ist die vorliegende Art mit jener nahe verwandt. Außer den dort 
angegebenen Unterschieden möchte ich noch hinzufügen, daß die Blätter 
bei G. Turialbae Schltr. am Grunde breit keilförmig, nicht gerundet sind 
und daß das Ovarium kahl ist.

Es ist interessant, daß wir nun in letzter Zeit aus Costa Rica nicht
18*
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weniger als fünf offenbar endemische neue Goodyera-Arten kennen gelernt 
haben.

Masdevallia Ruiz et Pav.
Masdevallia calura Rchb. f., in Gardn. Chron. (1883) I I ;  p. 230.
Costa R ica: La Palma, 1750 m ü. M. — C. W ercklé.
Dies ist das einzige wildgesammelte Exemplar, das ich bis jetzt: aus 

Costa Rica erhalten habe. Ich verdanke es dem verstorbenen A. Tonduz, 
der es mir mit anderen Resten im Jahre 1919 zuschickte. Ich konnte 
die A rt erst jetzt bestimmen, da mir lange authentisches Material der 
Spezies fehlte.

Offenbar ist die Spezies also in Costa Rica ziemlich selten. Hoffentlich 
tr if f t  bald reicheres Material dieser und apderer Masdevallia-Arten aus 
Costa Rica ein.

Masdevallig reflexa Schltr., nov. spec.

Epiphytica', erecta, c. 0 cm alta; rhizomate valde abbreviato; radicibus 
filiformibus, flexuosis, glabrís; caulibus more generis valde abbreviatis, 
c. 3 mm altis, 1,5 mm diámetro;, folio erecto, oblariceolato, obtusiusculö, 
basin versus sensim subpetiolato-angustato, 4,5—5 cm longo, supra medium 
1—1,2 cm lato; inflorescentia erecta, uniflora, pedúnculo ha si pauci- 
vaginulato, caeterum nudo, c. 2 era longo; bractea ovali-cucullata, api- 
culata,'ovariipedicellum aequante; flore in genere vix inter mediocres, 
glabro; sepalis (candis exclusis) usque supra medium in cupulam late 
semiovalem basi truncato-obtusissimam, 8 mm longam, ostio 8 mm dia- 
metientem connatis, apieibus liberis reflexis, triangulis, 5 mm longis, 
in caudam subulato-filiformem 1,5 cm loiigam productis; petalis oblique 
ovato-oblongis, obtusis, supra basin margine anteriore, oblique semi- 
cordato-auriculatis, basi angustiore paulo decurrcntibus, 5 mm longis; 
labello circuitu oblongo,, apicem versus sensim paqlo dilatato, dimidio 
inferiore bicostato, tertia parte apicali margine lacerato-dentato, superne 
apicem versus minute verruculoso, 9 mm longo, infra apicem, 4 mm lato; 
columna semitereti, glabra, pétala paulo excedente, pede ápice adscendénte 
4,mm longo, ovario cylindraceo, cum pedicello aequilcngo, glabro, c. 1 era 
longo.

Costa Rica: Forêts de Rancho Flores, 2000 m s. m. — H. P it t ie r  
no. 2011. Février 1891.

Offenbar gehört die Art, in die Verwandtschaft der M . cupularis 
Rchb. f. Von ihr ist sie gut unterschieden durch schmälere Blätter von 
bedeutend dickerer Textur, kurze Blütenschäfte, etwas kleinere Blüten, 
anders geformte, naqh oben mehr verjüngte petalen und das nach der 
Spitze zu stark zerschlitzte Labeilum.
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Masdevallia tenuicauda Schltr., supra (1923) p. 15.
Costa R ica: Umgebung von San Raraon — G. Acosta, im Jahre 

1921.
Unter den Arten, die mit M. nidifica Rchb. f. näher verwandt sind, 

hat die vorliegende die schlanksten Blüten und die längsten und dünnsten 
Sepalenschwänze. loh kenne überhaupt keine andere Masdevallia, deren 
Sepalenschwänze so fein sind, wie die der hier besprochenen Art.

Cryptophoranthus Rodr.
Cryptophoranthus pectinatus Schltr., nov. spec.
Epipbyticus in truncis et ramis arhorurn repens, cortici valde appresus, 

usque supra 20 cm longus; rhizomate leviter flexuoso, vaginis pallidis 
amplectentibus primum omnino obtecto, 4 mm diameiiente; caulibus valde 
abbreviatis,'c. 1 cm inter se distantibus, c. 3 mm longis, v ix 1,5 mm dia- 
metro, vaginis 2 pallidis, apiculatis obtectis; folio obovato, obtuso, basi 
cuneato, carnoso, 1,5—-2 cm longo, supra medium 1—1,3 cm lato; in- 
florescentiis singulis, unifhiris, valde abbreviatis, pedunculo basi pauci-, 
vaginulato, vix 2 mm excedente; bractea ovali-cucullata, ovarii pedicellum 
aequante vel paululo superante; flore in geilere inter minores, extus ])iloso, 
intus glabro; sepalis oblongis, supra medium paulo dilatatis, 3-nerviis, 
4-ta parte basilari connatis, 5 mm longis, intermedio obtusiusculo. laterali- 
bus obliquis, apiculatis, 5-ta parte apicali cum intermedio cohaerentibus; 
petalis e basi ligulata obovato-,spathulatis, obtusis, uninerviis, 2,75 mm 
longis; labello ex unque brevi basi minute biauriculato in laminam pan- 
duratam margine pectinato-laceratain basi bicost^tam expanso, 3 mm longo; 
columna semitereti, apice late trilobata, 2 mm alta, pede brevi; ovario 
cylindraco, glabro, pedicello paulo longiore incluso c. 3 mm longa.

Costa R ica: Umgebung von San Rarnon — G- Acosta, im Jahre 
1921.

Vor allen anderen Arten der Gattung zeichnet sich die vorliegende 
aus durch das am Rande der Lippenplatte kammartig zerschlitzte Labellum. 
Auf der Lippenplatte selbst finden sich vor der Spitze auch noch zerstreute 
kurze Weichstacheln. Jm Habitus erinnert die Pflanze an die kriechenden 
brasilianischen Arten. Wie bei diesen sind die Blüten auch hier sehr ver­
steckt und meist von den Blättern überdeckt; ich vermute, daß Sie immer 
durch Ameisen befruchtet werden.

Cryptophoranthus (?) nov. spec.

Costa R ica: San Cristobal — C. W erckle , iin Jahre 1911(1). 
Punktierte, kleine nummularioide Pleurothallidee.

Ich führe diese interessante Pflanze besonders an, um das Augenmerk 
der Sammler auf sie. zu richten. Leider ist das Material, welches Herr
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W erck l é an Prof. Dam me r schickte •und mir von diesem dediziert wurde, 
ohne Blüten. Die winzige, dem Substrat sicher angepreßte Pflanze ist 
ausgezeichnet durch fleischige, punktierte, verkehrt eiförmige, kleine 
Blätter und ein mit rosenroten Haaren dicht besetztes Rhizom.

Hoffentlich gelingt es bald, die interessante Pflanze in Blüte zu 
finden.

Stelis Sw.
Stelis Acostaei Schltr., nov.-spec.
Epiphytica, erecta, usque ad 12 cm alta; rhizomate valde abbreviato; 

radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus teretibus, vaginis 3 alte 
amplectentibus, atrobrunneis omnino obtectis, c. 1 cm longis; folio erecto, 
oblanceolato-oblongo, obtuso, basi sensim in petiolum brevem canali- 
culatum angustato, petiolo incluso 3,5-—5,5 cm longo, supra medium 
1,3—1,5 cm lato; inflorescentiis singulis, subpatentibus, pedúnculo per- 
brevi, vaginis c. 2 obsesso, racemo ipso subdense multifloro, secundo, 
ad 11 cm longo; braoteis magnis, ovatis, acutis, amplexicaulibus, florem 
subaequantibus; floribus in genere mediocribus ut videtur atropurpureis, 
glabris, c. 5,5 mm diametientibus; sepälis ovatis, obtusiusculis, 5-nerviis, 
lateralibus obliquis; petalis quam sépala multoties minoribus, oblique 
transversi-ovalibus, oblusissimis, apicem versus paulo incrassatis, 3-nerviis; 
labello subreniformi, petalis fere aequilongo, basi late rotundato, ante 
basin carina transversa hu mili, medio minute excisa ornato, ante caripam 
leviter cóncavo; columna brevi, apicem versus valde dilatata, lobis latei’ali- 
bus divergentibus, obtuse triangulis, dorsali semiorbiculari, crenulato, 
lateralibus multo majore,; ovario cum pedicello aequilongo c. 2,5 mm 
longo.

Costa R ica: Umgebung von San Ramón — G. Acosta, im Jahre 
1921.

Eine sehr gut gekennzeichnete Art, die an ihre großen breiten Brakteen 
und den abstehenden langen Blütenständen unter den zentralamerika­
nischen Vertretern der Gattung unschwer zu erkennen ist. Die Blüten 
sind offenbar mittelgroß und zeichnen sich durch fünfnervige Sepalen aus.

Über die Blütenfärbung fehlen leider Angaben, doch halte ich es für 
ziemlich sicher, daß sie dunkelpurpurn sind, da sie, wie die ganze In ­
floreszenz, getrocknet fast schwarz sind.

Stelis costaricensis Rchb. f., in Bonpl. I I I  (1855) p. 233.
Costa R ica: Umgebung von San Ramón — G. Acosta, im Jahre 

1921.
Von dieser seltenen und überaus charakteristischen Art erhielt ich 

recht gutes Material durch Don G uille rm o Acosta. Die Spezies ist 
stets auf den ersten Blick zu erkennen an den kurzen, die Blattstiele kaum
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überragenden Blütentrauben, die selten über 8 Blüten tragen. Im Wuchs 
ist die Pflanze sehr gedrungen. Ihre Stämmchen sind kurz, 1.5—2 cm 
lang und die Blätter starr und dick.

Stelis cyclopetala Bohlt r., nov. spec.

Epiphytica, erecta, pusilla, 5—6 cm alta; rhizomate valde abbreviato; 
ladicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus pergracilibus, vaginis 
3—4 arete ampleetentibus, brunneis omnino obtectis, 1,5—2,5 cm longis, 
c. 1 mm diámetro; folio erecto, ligulato, obtusiusculo, basin versus sensim 
in petiolum 5—8 mm longum sensim angustato, lamina 1,2—2 cm longa, 
medio fere 4—5 mm lata; inflorescentia tenui, folium dimidio vel 
subduplo superante, singula, pedúnculo paucivaginulato, setiformi, folii 
dimidium vix vel paulo excedente, racemo ipso sublaxe 6—10-floro, 
secundo, usque ad 1,5 cm longo; bracteis tenuibus ovali-cucullatis, acu- 
rninatis, ovarium paulo excedentibus; floribus in genere Ínter mínimos, 
glabris, ut videtur fiavidis, 3,25 mm diametientibus; sepalis ovatis, obtusis, 
3-nerviis, lateralibus obliqnis; petalis quam sépala multoties brevioribus, 
oblique suborbicularibus, umncrviis, apicem versus vix incrassatis; labello 
carnosulo, suborbiculari, valde obtuso, basi emarginato et utrinque minute 
retrorsim unidentato, 3-nervio, superne plano; columna subtereti, apicem 
versus paulo dilatata, pétala plus duplo excedente, lobis lateralibus ro- 
tundato-truncatis, intermedio semiorbiculari, bene altiore; ovario pedi- 
cellato glabro, cylindraceo, pedicello incluso c. 1,5 mm longo.
' Costa R ica : Ohne nähere Standortsangabe — H. P it t ie r  (commun. 
A. Tonduz).

Habituell erinnert die Art an S. pusilla H. B. et Kth. und an S. angu- 
stifolia H. B. et Kth. Sie ist in den Blüten aber recht verschieden. Be­
merkenswert sind die fast kreisrunden, nach der Spitze zu kaum 
verdickten, einnervigen Petalen und die auffallend hohe Säule, die die 
Petalen um mehr als das Doppelte überragt.

Von allen bisher aus Zentralamerika beschriebenen Arten ist sie 
die kleinste.

Stelis Jimenezii Schltr., in Beih. Bot. Centrbl. X X X V I, I I  (1918) 
p. 389.

Costa R ica: Umgebung von San Ramón — G. Acosta, im Jahre 
1921.

Bisher hatte ich die A rt nur einmal erhalten, nämlich das von La 
Verbena (Alajuela) stammende Original. Die vorliegenden Exemplare 
sind im Wuchs etwas gedrungener, mit etwas kürzeren, daher verhältnis­
mäßig breiteren Blättern, was wohl auf den Standort zurückzuführen ist. 
Tn den Blüten stimmen sie mit dem Typus gut überein. Ich hatte bei



Beschreibung der letzteren übersehen, das die Sepalon am Rande kurz 

zu sein" 1 mPert NÍnd- l>i0 Blüte^ rb u n g  scheint dunkelrot

Lepanthes Sw.
Lepanthes Acostaei Sehltr., nov. spec.
Upiphytica, erecta, pusilla, habitu L. Lindleyanatn Rohb f in 

mentem revocan«, 3 -6 ,8  cm alta; rhizomate valde abbreviato; radicibus
dormibus, flexuosis, glabris; eaulibus gracilibus, teretibus, vaginis

mmUtepaplllosis’ etOHtioampliatoovato,acuminatomuriculato- 
mholatrs „mmno obtectis, 1 ,5 -4  cm longis, 1 -1 ,5  mm diapiet ientibus;

mm nt 1Pi T ’ aCUminat ° ’ aplce lpso »«I» lente minute 3-dentato, basi 
cuneato 1,4-2,5 cm longo, medio fere 6 -8  mm lato; inflorescentiis 
erectis 1-3-ni«, folmm fere aequantibus vel subaequantibus, pedúnculo 
paucivagmulato, grácil:, usque ad 1,5 cm longo, raccmo ipso sensim evoluto, 

is io o ,  10-floro; bracios ovato-cucullatis, acuminatis, subincon- 
Hpicute papdloso-muriculatis, ovarii pedicello 2 -2 ,5  mm longo subduplo 

. 0nbU8; f,orlbuR tenuibus, invcrsis, ab ápice sepali intermedii usque 
ad apicem sepalorum lateralium 9 mm longis, o basi ovata longins acu- , 
minatis, 3-nerviis, margine minute ciliolatis, lateralibus obliquis, usque ' 
m ra medium connatis; pcftalis bicruribus, transverso et oblique linearibus, 
glabris, 5 mm ínter ápices crurium latis, cruribus subaequilongis, supcriorJ 
(m flore inverso) acuto, inferiore obtuso; labello ex ungue brevi bipartito, 
cruribus superioribus bene breviore, partitionibus oblique lanceolatis’ 
acutis, ápice leviter incurvis, basi truncatis cum ángulo exteriore acuto; 
eo umna gracili, labello fere aequilonga, glabra:ovario pedicellato glabro, 
pedicello incluso 2—2,5 mm longo.

1 Costa R ic a : ‘ Umgebung von San Ramón — Q. Acost a, im Jahre

Mit dem Habitus der L. Lindleyana Rchb.. f vereinigt die A rt die 
^ en (̂ c 1 Cl h i sépala Sehltr. Von ersterer unterscheidet sie sich durch

die bewimperten Sepalen, die Fetalen und die Lippe, von letzterer durch 
schmälere Blätter und die Form des Labelluiks.

Uber die Blütenfärbung fehlen noch Angaben, sie scheinen fast durch­
sichtig weißlich oder gelblich zu sein, mit kirschroten Fetalen und eben- 
solcher Lippe.

Lepanthes hórrida Rchb. f., Beitr. Orchk. Centr.-Anier. (1866) p. 9 1 .
Hosta R ica: In  monte Irazu, alt. 1500—2000 m — Cooper.
Diese Spezies habe ich jetzt von fünf verschiedenen Standorten. Sie ' 

ist nächst L. Wcndlamti Rchb. f. wohl die größt blutige in Costa Rica. 
Das vorliegende Exemplar ist viel kleiner als alle übrigen, die ich besitze.
Fin blühendes Pflänzchen ist einschließlich der die Blätter überragenden
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Blütenstandes nur 5,5 cm hoch, während andererseits Exemplare, die von
C. W erckle  bei La Palma im Jahre 1900 gesammelt sind, etwa 13 cm 
Höhe aufweisen.

Lepanthes Jimenezli Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, pu,silla, gracilis, inflorescentia inclusa c. 10 cm 

alta; rhizomate valde abbreviato; radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; 
caulibus gracilibus, vaginis 5—7 arete amplectentibus, costis et ostio 
paulo ampliato, ovato, acuminato muriculato-hispidis omnino obtectio, 
3—3,5 cm longis, c. l.,5 mm diámetro; folio late obovato, obtuso, basin 
versus brevissiine subpetiolato-aiigustato, 1—1,3 cm longo, medio fere 
vel supra medium 6—8 mm lato, marginato; inflorescentiis 1—2-nis. 
folium multo superantibus, usque ad 6,5—7,5 cm longis, gracillimis, pe- 
dunculo setiformi paucivaginulato, 2—2,5 cm longo, racemo ipso laxp
10—20-floro, disticho; braeteis ovali-cucullatis, acuminatis, margine grosse 
ciliatis, ovarii pedioello paululo brevioribus; floribus in genere inler 
minores, ab ápice sepali intermedii usque ad ápices sepalorum lateralium 
7 mm longis, inversis; sepalis Ia1 io Vatis, breviter acuminatis, 3-nerviis, 
inarginibus manifeste ciliatis, lateralibus obliquis; petalis parvulis, bi- 
cruribus, ápice ipso minute apiculatis, glabris, cruri superiore in flore 
inverso oblique lanceolato-ligulato, obtusiusculo, cruri inferiore anguste 
pblongo-ligulato obtuso, superiore paulo longiore, petalis totis transverse 
semilunato-linearibus, vix 2 mm latis; labello crus superum petalorum 
fere aequante, ex unguc satis longo columna«* adnato bipartito, glabro, 
Partitionibus e basi subunguiculato-angustata perbrevi subito oblique 
dolabriformo-dilatatis, Nsuperne carina ornatis, utrinque obtusis, ápice 
leviter convergentibus; columna mediocri glabra, labelli crura ápice 
aequante; ovario cum pedicello aequilongo 3 mm longo, costis muriculato.

Costa Rica:  Ohne nähere Standortsangabe — O. J im enez.
Eine nahe Verwandte der L. blepharistes Rchb. f., aber mit breiteren, 

zuweilen fast kreisrunden oben sehr stumpfen Blättern, längeren und 
schmäleren Petalenschenkeln und einerr recht verschiedenen am Rande 
nicht gewimperten Lippe. ])¡e Blüten unserer Art sind außerdem etwas 
größer und an den Rändern der Sepalen länger bewimpert. Mein Material 
ist leider etwas spärlich. Ich verdanke es ebenfalls Herrn A. T on  duz.

Lepanthes lancifolia Schltr., nov. spec.
Epiphytica erecta, pergracilis, 7—8 cm alta; rhizomate valde ab­

breviato; radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus gracillimis, 
'aginis 10—13 arete amplectentibus, costis et ostio ovali valde acuminato 
paulo ampliato subglabris omnino obtectis, 4,5—6 cm longis, vix 1 mm 
diámetro ; folio erecto-patente, anguste lanceolato, longius et obtusiuscule
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acuminato, sub lente ápice ipso minute Iridentato, basi cunéala brevixsime 
petiolato, peliolo incluso 2—4 cm longo, infra medium 6—7,5 mm lato, 
papyraceo; inflorescenliis I - -3-nis, crectis, nunc folii dirnidium vixaequanti- 
bus nunc apicem subattingentibus, pedúnculo'setiformi, basi bivaginulato 
cacterum nudo, usque ad 1,3 cm longo, racemo ipso 3—8-floro, dlsticho, 
sensim evoluto, rhachi flexuosa; bracteis ovato-cucullalis, acuminatis, 
dorso nervo medio muriculatis, ovarii pedicellum subaequantibus; floribus 
in genere vix Ínter mediocres, succedaneis, glabris, inversis, ab ápice sepali 
intermodii usque ad ápices sepalorum lateralium 8 mm longis; sepalis 
ovatis, acuminatissimis, 3-nerviis, lateralibus obliquis; petalis transversas 
bicruribus, cruri superiore (in flore inverso) lanceolato, acuminato, sub- 
falcato, brevi, inferiore oblongo, obtuso, quam superum duplo longiere et 
bene latiere, tote 2 mm lato; labello crura superiora haud vel vix excedente, 
ex ungue lineari brevi, columnae adnato alte bipartito, partitionibus 
oblique t-riangulis, ápice falcato incurvulis, acuminatis, angulis básalibus 
exterioribue divergentibus, obliquis, obtusis; columna mediocri, labellum 
fere aequante; ovario cum pedicello aequilongo glabro, c. 2,25 mm longo.

Costa R ica: Umgebung von San Ramón — G. Acosta, im Jahre 
1921.

Anfangs hielt ich die Pflanze für L. erinacea Rchb. f., sah aber bald 
ein, daß sie nicht in diese Verwandtschaft gehören könne. Sie scheint 
vielmehr der L. stenophylla Schltr. aus Guatemala näher zu stehen, unter­
scheidet sich aber durch die längeren Blütenstielehen. Die sehr ungleichen 
Schenkel der Fetalen und die sehr charakteristische Form der Lippen­
segmente.

Lepanthes pubilabia Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, gracilis, 8—9 cm alta; rhizomate valde abbreviato; 

radicibus filiformibus, flexuoxis, glabris; caulibus gracilibus, rigidulis, 
strictis, 4,5—5,5 cm longis, 1—1,25 mm diametrio, vaginis c. 5 arete am- 
plectentis, ostio paulo ampiato ovato acuminatis, subglabris omnino ob- 
tectis; folio elliptico, obtusiuscule acuminato, sub lente ápice ipso minute 
3-dentato, basi cunéalo, subsessili, 3,5—4 cm longo, medio fere 1,6—2 cm 
lato; inflorescentiis ut videtur vulgo singulis, erectis, dirnidium folii fere 
acquantibus, pedúnculo paucivaginulato, 8—11 mm longo, racemo ipso 
disticho, sensim evoluto, suBdense 8—12-floro, 8—10 mm longo; bracteis 
lanceolatis, acuminatis, ovarii pedicello fere aequilongis; floribus in genere 
Ínter minores, ut videtur roséis, inversis, succedaneis ab ápice sepali 
intermedii usque ad ápices sepalorum lateralium 4 mm longis; sepalis 
ovatis, acutis vel subaoutis, 3-nervis, glabris, lateralibus obliquis, usque 
ad medium fere connatis; petalis transversis, bicruribus, minutissime pa- 
pdlosis, 3 mm Ínter ápices crurum latis, crure superiore (in flore inverso)
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ligulato-lahceolato, obtusiusculo obliquo, inferiore paulo longiore, oblongo, 
obtuso; labello perbreviter unguiculato, lamina bipartita minutissime 
papilloso-puberula, crura superiora petalorum paulo excedente, basi alti- 
cordata, partitionibus anguste dolabriformibus, margine exteriore medio 
leviter retusis, apicibys subacutis, basi obtusis, longitudinaliter tenui- 
carinatis; columna breviuscula, apicem versus paululo dilatata, labello 
paulo breviore; ovario cum pedicello duplo longiore glabro c. 4 mm longo.

Costa R ica: Umgebung von San Ramon — G. Acosta. im Jahre- 
1921.

Äußerlich hat die Art eine gewisse habituelle Ähnlichkeit mit L. 
Brenesii Schltr. Schon die nicht zugespitzten Sepalen lassen aber leicht 
erkennen, daß sie spezifisch von ihr zu trennen ist. Unsere vorliegende 
Spezies ist weiter gut, charakterisiert durch die dicht papillösen Petalen 
und das ebenfalls dicht papillöse Labellum, das hier die Säule etwas über­
ragt, bei L. Brenesii Schltr. dagegen merklich kürzer ist.

Lepanthes Tonduziana Schltr., supra (1923) p. 180.
Costa R ica: Umgebung von San Ramon — G. Acosta, im Jahre 

1921.
Das Exemplar ist zwar ziemlich dürflig, genügte aber, um die Identität 

mit der Art festzustellen. Auch diese Spezies gehört in die Verwandtschaft 
von L. Brenesii Schltr., hat aber ebenfalls keine zugespitzten Sepalen. 
Von L. pubilabia Schltr. unterscheidet sie sich durch kahle Petalen und 
die ebenfalls kahle und kürzere Lippe.

Acostaea Schltr., n0v. gen.

Schon oben erwähnte ich, daß D on G uille rm o  Aeosta einige 
interessante neue Gattungen eingeschickt hatte. Eine von diesen liegt 
in der merkwürdigen Pleurothallidee vor, die in zwei Arten vertreten ist. 
Wie es der Zufall wollte, erh ie lt ich die eine Art kurze Zeit darauf auch 
noch von Herrn C. W erek le  und fand sie schließlich auch noch in der 
Sammlung der Gebrüder Brade.

Auf die systematische Stellung der neuen Gattung werde ich unten 
näher eingehen. Es bereitet mir eine Genugtuung, die neue Gattung 
Don G uille rm o Acosta widmen zu können.

Acostaea Schltr.., nov. gen.
Plores hormaphroditi, inversi, parvuli. Sepalum intermedium sub- 

orbiculari-cucullatum, columnam oceludens, glabrum, lateralia in laminam 
oblongam apice bifidam, quam intermedium longiorem et angustiorem 
eonnata. Petala parvula, in pede columnae inserta, falcato-adscendentia, 
glabra. Labellum e basi breviter ligulata cuneatum manifeste bilobum e
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basi callo vel ligula prim um adnata deinde adscendente nunc ápice clavato- 
incrassata glabra, nunc linguiformi minute ciliolata medium laminae 
attingente ornatum, lobis anticis, oblique oblongis, obtusis cum apiculo 
decurvo interjecto. Columna curvata apicem versus valde dilatata (bialata), 
brevis, pede elongato. Ànthera rotundato-cucullata, antice truncata. 
Pollinia 2 oblique subpyriformia, viscidio subnullo. Ovarium articulatum, 
pedicellatum.

Plantae pusillae vel perpusilla, habitu specierum caespitosarum 
pusillarum generis Pleurothallis; cauiibus plus minus-ve abbreviatis, uni- 
foliatis; folio obovato-spathulato, basi subpetiolato- vel petiolato- 
angustato ; inflorescentiis gracillimis, folia duplo vel plus duplo superantibus, 
pedúnculo setiformi, racemo sublaxe 2—5-floro, secundo; braeteis ovali- 
cueullatis, apiculatis, ovarii pedicello fere aequilongis.

Species 2 adhuc notae silvarum montium Costa Ricae spéciales.
Mine sehr bemerkenswerte Gattung, die mit Pleurothallis verwandt 

ist, sich aber durch die umgewendoten Blüten, die Insertion der Petalen 
an dem langen Säulenfuß, durch die sehr bemerkenswerte Struktur der 
Lippe und die oben breitgeflügelte Säule mit stark verlängertem Fuß 
auffallend unterscheidet.

Acostaea costaricensis Schltr., nov. spee.
Epiphytica, perpusilla, inf loros cent ia inclusa 1—2 cm alta; rhizomate 

valde abbreviato ; radicibus filiformibus, fléxuosis, glabris ; caulibus sub- 
nullis vix 0,75 mm altis ; folio elliptico-spathulato, obtuso, ápice ipso sub 
lente minute 3-dentato, basi euneato subpetiolato-angüstato, 5—9 mm 
longo, medio fere 2,5—3 mnj lato ; inflorescentiis geiieris, gracillimis, 
usque ad 1,8 cm longis, 2—5-floris, secundis, pedúnculo folium bene ex­
cedente setiformi; bracteis lanceolatis, acuminatis, ovarii pedicellum 
subaequantibus; i floribus parvulis, glabris; sépalo intermedio, suborbi- 
culari-cucullato, apico obtuso, 3-nervio, c. 3 mm longo, lateralibus in 
laminant oblongam, ápice breviter bifidam cum apicibus breviter acu­
minatis, 4 mm longam connatis; .petalis parvulis, falcato adscendentibus 
in medio fere columnae pedia, uninerviis, vix 1,5 mm altis, ligulatis, ob­
tusis; tabello generis, c. 1,5 mm longo, appendice e basi apicem versus 
subgloboso-incrassata, glabra, basim loborum lateralium attingente; 
columna curvata, alis semiquadratis, margine exteriore leviter sinuatis, 
ápice obtusatis, basi breviter triangulis, obtusiuscülis, pède c. 1,75 mm 
longo; ovario cum pedicello aequilongo c. 1,25 mm longo.

Costa Rica: Umgebung von San Ramón — G. Acosta, im Jahre 
1921. San Jerónimo C. W ercklé no. 17, im Mai 1921.

Außer den beiden hier genannten. Standortscxemplaren liegen noch 
zwei weitere Nummern der Art vor, die ich bereits oben unter den „Orchi-



daceae Amparoanae“  und den ,,Orchidaceae Bradcanae“  zitiert habe, 
nämlich C. W e rcklé no. 73, gesammelt bei La Palma undBradeno. 1119, 
ebenfalls von „La  Palma“ . Zuerst ist die Pflanze danach also von den 
Gebrüdern A. u. C. Brade gefunden worden.

Acostaea pleurothalloides Schltr., nov. spec.
Epiphytioa, pu,silla, 3—4 cm alta; rhizomate valde abbreviato radici- 

bus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus valde abbreviatis, 3—4 mm 
altis, vaginis pallidis 2—3 obtectis; folio erecto, oblanceolato vel obovato- 
spathulato, obtuso vel obtusiusculo basi in petiolum 3,5—5 mm longum, 
mapifestum angustato, lamina 6—10 mm longa, supra medium 3,5—4 mm 
lata; inflorescenfiis generis, sublaxe 2—3-floris, folia vulgo 2—3-plo 
superantibus, pedúnculo setiformi, folia bene superante; bracteis ovali- 
oucullatis, apiculatis, ovarii pedicello subduplo brevioribus; floribus 
generis, i l lis A. coxtariceiisis Schltr. similibus sed majoribus; sépalo inter­
medio latiovato-cucullato, brevitcr acuminato, 3-nervio, 4 mm longo, 
lateralibus in laminam oblongam ápice perbreviter bifidäm, biapiculatam,
5 mm longam connatis; peta-lis in medio columnae pedis insertis adscen- 
dentibus, ligulatis, obtusiusculis, uninerviis, 1,75 mm longis, columnam 
versus decurrentibus; labello ex ungue quadrato-oblongo, cuneato, bifido, 
superno appendice lato lingutf°rmb obtusa, margine ciliolata, dimidium 
labelli haud excedente, plana ornato, tGto c. 3,5 mm longo; columna cúr­
vala, 3,5 mm longa, alis oblique semiorbicularibus, ápice juxta antheram 
minute apiculatis, pede c. 3,5' mm longo; ovario cum pedicello graeili 
subduplo longiere c. 2,5 mm longo.

Costa R ica : Umgebung von San Ramón — G. Acosta, im Jahre 
1921.

Die Spezies ist mit der vorigen nahe verwandt, sie'unterscheidet sich 
durch längere Stämmchen, größere Blatt er mit viel längeren Stielen, 
etwas größere Blüten, das zugespitzte mittlere Sepalum, den zungen­
förmigen bewimperten, verhältnismäßig kürzeren Lippenauswuchs und die 
gerundeten Säulenflüge]. Anfangs glaubte ich die Pflanze als Varietät 
der A. COStüricensis Schltr. ansehen zu können, aber die Summe der Unter­
schiede ließ es doch geraten erscheinen, sie als eigene Art anzusehen.

Pleurothallis R. Br.
Pleurothallis Acostaei Schltr., nov. Spec.
Kpiphytica, erecta, 9— 11 cm alta; rhizomate valde abbreviato; 

radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus pergracilibus, teretibus, 
rigidis, basi vaginis 2 arete amplectentibus, brunneis obsessis, caeterum 
nudis, 6,5—8,5 ern longis, c. 1 mm diámetro, leviter flexuosis; folio patente, ’ 
ovato, acuminato, basi brevitcr cordato, coriáceo, -2,5—4,5 cm longo,
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infra medium 1,4—2 cm lato; inflorescéntiis more subgeüeris fasciculatis, 
unifloris, abbreviatis; pedúnculo perbrevi, vix 3 mm excedente; bractea 
párvula deltoidea, ovarii pedicello multo breviore; flore in subgenere Ínter 
minores, illis P. leucuntliae Schltr. sim ilibus, fere aequimagiiis vel paululo 
majoribus, sépalo intermedio ovali, obtuso, 3-nervio, c. 3 mm longo, 
lateralibus in laminam late (jjvalem obtusam 3 mm longam omnino con- 
natis; petalis oblique lineari-ligulatis, subacutis, uninerviis, margine 
sparsim et minute ciliolatis, 1,75 mm longis; labello latiovato, obtuso, 
apicem versus sensim bene angustatö, carnosulo, 1,25 mm longo; columna 
perbrevi, crassiuscula, pede tpevi; ovario cum pedicello paulo longiore 
glabro, c. 3 mm longo.

Costa Rica: Umgebung von San Ramón — G. Acpsta, im Jahre 
1921.

Allem Anschein nach wird diese Art am besten neben P. Leucuntha 
Schltr. untergebracht, mit der sie in dieser Verwandtschaft die kleinen 
Blüten „gemein hat. Sie ist von P. leucantha Schltr. unterschieden durch 
die viel breiteren am Grunde herzförmigen Blätter und die Form der 
Lippe, die bei jener mehr oval ist.

Pleurothallis Cooperi Schltr., nov. spec.
hpiphytica, erecta, e. 15 cm alta; rhizomate valde abbreviato; radici- 

bus valde numerosis, filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus brevibus, 
1,3—1,8 cm longis, vaginis arete amplectentibus omnino obtectis; folio 
erecto, e 11 iptico-lanceolato, acuminato, basi euneato, graciliter petiolato, 
lamina 6—7 cm longa, medio fere 1,7—2 cm lata, ipetiolo 1,7—2 cm longo; 
inflorescentiib' singulis, gracillimis, e basi erecta arcuata nutantibus, pe­
dúnculo 2 3 ern longo, paucivaginulato, racemo ipso laxe 8-—13-floro, 
4—6 cm longo; braoteis ovali-cucullatis, apiculatis, ovarii pedicello 
aequilongis; floribus in subgenere Ínter minores, glabris; sépalo intermedio 
ovalo, obtuso, 3-nervio, 4 mm longo, lateralibus aequilongis, in laminam 
ovalem obtusam navicularem omnino connatis; petalis falcato-porrectis, 
oblique oblongis, apiculatis. margine serrulatis, 3-nerviis, 2,5 mm longis, 
eamosulis; labello brevissime unguiculato, lanceolato, acuto vel sub- 
acuminato, basi paulo dilatata cordato-emarginata calloso-incrassato, 
supra basin fovea brevi, antice mox evanescente ornato, c. 1,5 mm longo; 
columna semitereti, c. I mm longa, apoda, rostello subulato-trianguio 
erecto; ovario cum pedicello aequilongo c. 4,5 mm longo.

Costa Rica: Umgebung von Caftago — Cooper.
hiñe recht abweichende Art, die nach der Lindleyschen Einteilung 

zunächst wohl am besten in die Nähe von P. semipdlucida Kl. verwiesen 
wird, aber auch dort durch die Struktur der Lippe von allen anderen 
abweicht. Gerade diese Gruppe bedarf noch einer näheren Untersuchung,
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denn es scheint, als sei hier manches hineingebracht, was zu stark vom 
Grundtypus der Gruppe resp. Untergattung abweicht.

Pleurothallis ehrhartiiflora Schltr., supra (1923) p. 187.
Costa Rica: Umgebung von San Ramón — G. Acosta, im Jahre 

1921.
Anfangs wollte ich die Spezies nach diesem Material beschreiben, da 

ich die Exemplare zuerst erhalten habe. Als dann das Material der 
Brenesschen Sammlung eintraf, zog ich doch vor, diese Exemplare 
meiner Beschreibung-.zugrunde zu legen, da sie vollständiger und besser 
erhalten waren.

Auf die Verwandtschaft der Art bin ich schon oben näher eingegangen.

Pleurothallis excavata Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, 8,5 10 cm alta; rhizomate valde abbreviato;

radicibus numerosis, filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus gracilibus, 
rigidis, teretibus, basi vaginis 2 brunneis obtectis, caeterum nudis, 3—3,5 cm 
longis, c. 1 mm diámetro; folio suberecto, oblique ligulato, obtusiusculo, 
basi subcuneato, sessili, carnoso-coriáceo, 5—6,7 cm longo, medio fere 
1,1—1,3 cm lato, inflorescentiis more subgeneris unifloris, fasciculatis, 
valde abbreviatis, pedúnculo c. 3 mm longo, paucivaginulato; bractea 
párvula, dpltoidea, ovario multo breviore; flore in subgenere vix inter 
mediocres, ut videtur atropurpureis-; sépalo intermedio ovato, obtuso, 
3-nervio, minutissime papill'iso, 7,8 mm longo, lateralibus aequilongis, 
minutissime papillosis, in laminara ovalem obtusam cymbiformem omnino 
c°nnatis; petalis parvulis, oblique oblongis, obtosis, uninerviis, c. 2 mm 
k’ngis, glabris; labello ovali, apiculato, excavato, basi latere atrinque in 
auricubun triangulärem obtusiusculam retrorsam brevem producto, c. 4 mm 
l/mgo; columna brevi, crassiuscula, c. 1.5 mm alta, rostello triangulo, 
acuto, pede brevi; ovario cum pedicello fere aequilongo vel breviore c. 6 mm 
longo.’

Costa Rica:  Umgebung von San Ramón — G. Acosta,  im Jahre
1921.

Bei den ,,MacrophyUae-Fasciculatae“  pflegt die Lippe meist kürzer 
und kleiner zu sein als die Fetalen. Hier ist es umgekehrt, die Fetalen 
sind auffallend klein und doppelt kürzer als die Lippe. Die Art zeichnet 
sich auch sonst in dieser V erw andtschaft durch einige auffallende Merkmale 
aus. Ho sind die Blätter auffallend schmal und dick und erinnern etwas 
an die einer schmal blätterigen vittütü Ldl. Die lllüien sind ausgezeichnet 
durch das in der Mitte deutlich ausgehöhlte Labeilum.

Pleurothallis luctuosa Rchb. f., in Linnaea X L I (1877) p. 48.
Costa Rica: Umgebung von San Ramón — G. Acosta, im Jahre 

1921.



Von dieser Spezies, deren Eintreffen ich lange Jahre hindurch ver 
gebhch erwartete, habe ich in letzter Zeit zahlreiche Exemplare erhalten 
Die Erklärung dafür scheint m ir zu sein, daß die früheren Sammlungen 
meist m der Umgebung von San José und auf dem Candelaria-Gebirge 
angelegt worden waren, wo die Spezies offenbar fehlt. Sie scheint be­
sonders auf den Gebirgen vorzukommen, die schon zur pazifischen Seite 
des Landes gerechnet werden können. Wahrscheinlich stammen auch die 
von Endres eingeschickten Exemplare aus der Umgebung von San Ramón, 
wo er einen sehr großen Teil seiner Sammlungen angelegt zu haben scheint.’

Pleurothallis minimiflora Schltr., nov. spec.
Epiphytica, repens, perpusilla, florífera usque ad 1,2 cm alta ; rhizomate 

f]exiioso, elongato, radicante; radicibus filiformibus flcxuoiis glabnV 
caidibus perbrevibus, c. 1 röm allia, vaginis 2 pallidis omnino obtectjs' 
foho oblanceolato- vel obovato'-spathulato; obtuso, basi sensim 
pe t iolif o rmi - an gu s t at o, 4—5 mm longo; infloréscentiis erectis, laxe 

,2—4-floris, usque ad 1,2 cm altis, pedúnculo setiformf; braeteis 
ovatis, acuminalis, ovara pediccllo paulo brevioribus; floribus tenuibus, 
in genere inter mínimos, glabris ;- sèpalis ovalibus, breviter acuminatis, ■' 
umnerviis, 0,75 mm longis, latoralibus obliqüis; petalis quam sépala 
paulo brevioribus, oblique lanceolatis, obtusiuseulis, uninerviis; la bello 
petalis paululo longiore e basi ovata válele acuininato, basi ipsa retúndalo, 
uninervio; columna brevi, petalis fere duplo breviore, apicem versus 
paululo dilatata, pede perbrevi; ovario cum pedicello duplo longiore 
c. 1mm longo.

Costa R ica : Bei La Palma — C. W crcklé  no. l io  (Orchidaceae 
Arnparoanae), im Jahre 1922.

Neben P. jungermannioides Schltr. ist die Spezies wohl die kleinst- 
blütige. Sie gehört nach L indleyscher Auffassung zu den „Apodae- 
Pi oi c pentes und müßte daselbst etwa zu Anfang eingereiht werden. 
Wirklich nähere Verwandte von ihr wüßte ich zurzeit nicht anzugeben. 
Die Blüten sind überaus zart und so klein, daß es nur unter größten 
Schwierigkeiten gelingt, eine Diagnose anzufertigen. Über die Blüten­
färbung ist. leider bisher nichts bekannt.

Pleurothallis naraniensis Rchhb. i ,  ßeitr. Orchk. Cent r.-Amer. (18661 
p. 96. ■, ’

Costa R ica : Umgebung von San Ramón —- G Acosta, im Jahre 
1921.

Seit ihrer Entdeckung durch W endland ist diese Spezies meines 
Wissens nicht wiedergefunden worden. Wie Reichenbach f il.  lSuhon 
angibt, haben wir es hier mit einer Verwandten der P. pulchella H. B. et Ktb.
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zu tun. Sie ist aber viel gedrungener als diese und hat etwas kleinere 
Blüten mit schmäleren Petalen und breiterer Lippe. Auch scheint die 
Säule dicker zu sein. Die Blüten sind offenbar gelblich mit violett-rotem 
Labellum..

Pleurothallis pilosissima Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, 7—=11 cm alta; rhizomate valde abbreviato; 

radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus rigidulis, teretibus, 
vaginis 4—5 arete amplec'tentibus, acuminatis, pilosis omnino obtectis.
4_g;5 cto longis, usque ad 1,25 mm diámetro; folio erecto-patente vel
patente, anguste lanceolato vel lanceolato-ligulato, acuto, sessili, basi 
cuneato vel rotundato, utrinque manifeste piloso, 4,5—7,5 cm longo, 
infra medium 8—13 mm lato, textura crassiusculo; inflorescentiis 1—3-nis 
su.ccedaneis brevibus, unifloris, pedúnculo basi paucivaginulato, caeterum 
nudo, piloso, c. 1,5 cm longo; bractea ovata, acuminata, dense pilosa, 
ovarii pedicellum paulo superante; flore in genere satis magno, dense 
piloso, valde peculiari; sépalo intermedio e basi ovali in appendicem tenta- 
culiformem producto, appendice inclusa 1,2 era longo, uninervio, extus 
manifeste piloso, intus glabro, lateralibus oblique ovatis, obtusiusculis 
margine anteriore basin versus paulo dilatatis, 1,2 cm longis; petalis e 
basi elliptico-lanceolata tentaculiformi-productis, margine minute ciliatis, 
obliquis, 3-nerviis, 1 cm longis; labello ex tingue brevi obovato, latere 
utrinque dente vel lobulo lineari acuto cúrvalo aucto, deindo in isthmum 
linearem producto, basi dilatata bifoveato, subito in laminam apicalem 
ovatam ápice breviter excisam basi truncatam, superne dense et minute 
papillosam expanso, labello toto 8 mm longo, ungue cum isthmo 4 mm 
longo, lamina apicali 4 mm longa, 2,5 mm basi lata; columna gracili, 
leviter curvata, glabra, c. 5 mm longa; clinandrio latere utrinque unidentato, 
pede perbrevi; ovario perbrevi longivilloso-piloso, c. 2 mm longo, pedicello 
piloso gracili, c. 5 mm longo.

Costa R ica: Umgebung von San Ramón — G. Acosta, im Jahre 
1921.

Es ist eine schwierige Frage zu entscheiden, ob man diese merkwürdige 
Pflanze überhaupt bei Pleurothallis belassen oder sie zum Typus einer 
eigenen Gattung erheben 'soll. l ) ie merkwürdige Behaarung an allen 
'’’eilen, selbst auf beiden Seiten der Blätter, die Form der Blüte m it ihren 
Irei antennenartigen Fortsätzen, die sehr kompliziert gebaute Lippe und 

die fast fußlose, schlanke Säule sind alles sehr auffallende ■ Merkmale. 
Wenn wir erst reichlicheres Material erhalten, hoffen wir nochmals auf 
die sonst bei Pleurothallis ganz isoliert stehende Pflanze zurückkommen 
zu können.
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Barbosella Schltr.
Barbosella Brenesii Schltr., supra (1923) p. 201.
Costa Rica: Umgebung von San Kamen — G. Acosta , im Jahre 

1921.

Von dieser offenbar seltenen Art, wie auch von der folgenden hat 
Don G u ille rm o  Acosta reiches Material eingeschickt, das das bereit, 
vorhandene vorzüglich ergänzt.

Die Spezies ist wohl mit B. prorepens (Rchb. f.) Schltr. am nächsten 
verwandt, aber durch größer6 Blüten und die Lippenform gut unter- 
schieden.

Barbosella prorepens (Rchb. f.) Schltr., in Fedde Report I v  (19181 
p. 263.

Costa Rica: Umgebung von San Ramon — G. Acosta, im Jahre j 
1.921.

Das reichliche Material war während der Reise im Paket etwas Zer­
fällen, doch konnte ich es noch so zusammensetzen, daß ich nun einen 
stattlichen Bogen voll beklebt mit der Seltenheit besitze. Unter den 
Arten der Gattung in Zontralamerika ist' die vorliegende die kleinste 
und kürzeste. Mit B. Bradeorum Schltr. hat sie den langhinkriechenden 
Wuchs gemein, doch sind die Abstände zwischen den einzelnen b la tt­
tragenden Stämmchen hier geringer als bei der anderen.

Restrepia H. B. et Kth.
Restrepia angustilabia Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, interdum superposita, 7,5—9 cm alta; rhizomate' 

vahle abbreviato; radicibus filiform ibus, flexuosis, glabris; caulibus 
teretiusculis, 3,5—4 cm longis, vaginis e. 4 compressis, aCutis, pallidis, 
immaculatis omnino obtectis, interdum superpositis,. superioribus mino- 
nbus; folio elliptico, obtusiusculo, ápice ipso sub lente minute 3-dentato, '  
basi in petiolum perbrevem, c. 4 mm longuin contracto, 3,7—5 cm longo, 
medio fere 1— 1,5 cm lato, carnoso-ooriaceo; inflorescentiis folium vulgo 
paulo cxcedentibus, l —2-nis, pedúnculo gracillimo, basi paucivaginulato, 
caeterum nudo, folium foroaequante vel paulo superante; bracteaclliptica, 
acummata, pedicellum oVärii paulo excedente; flore erecto-patatente, in 
eectione ínter minores, glabro; sépalo intermedio erecto, e basi lanceolata
5-nervia tentaculato-producto, 1,3 cm longo, lateralibus aequilongis, i» 
laminam oblongam. ápice breviter et obtusiuscule bilobulatam cohae-’ 
rentibus; petalis o basi oblique et anguste lanceolata, 3-nervia tenta- 
euhito-pioductis, 7 mm longis; labello basi suborbiculari, marginibus in­
tuí vi-, bicirhoso, in sexta parte basilari constricto et in laminam angustí 
Jigui.itam obtusiiiHculam, margine irregulärem, 3-nerviam producto, tot»

i
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c. 7,5 mm longo, supra basin 1,5 mm lato, lamina medio c. 0,75 mm lata; 
columna gracili generis, c. 4 mm longa; ovario cum pedieello duplo longiore 
c. 5 mm longo.

Costa R ica: Umgebung von San Ramón — G. Acosta, im Jahre 
1921.

Diese und die folgende A rt sind die ersten aus Zent ralamerika be­
kanntgewordenen der Sektion Eurestrepia. Beide zeichnen sich durch 
verhältnismäßig kleine Blüten aus.

Von der folgenden ist R. angustilabia Sehltr. durch die ganzrandigen 
Petalen, die schmälere, vorn stumpfliche Lippe und deren Form gut unter­
schieden.

Restrepia subserrata Sehltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, c. 7—8 cm alta; rhizomate valde abbreviato; 

radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus teretibus, vaginis c. 
4 pallidis, immaculatis, paulo'compressis omnino obtectis, c. 3,5 cm longis; 
folio erecto, ovato vel elliptico, obtuso, basi breviter contracto, sub lente 
ápice minute 3-dentato, c. 4 cm longo, medio Vel infra medium 1,8 cm 
lato, carnoso-coriáceo; pedúnculo gracillimo, basi paucivaginulata excepta 
nudo, unifloro, folium paululo excedente; bractea elliptico-cucullata, 
acuminata, ovarium pedicellatum aeqüante; flore in sectione Ínter minores, 
glabro, ut videtur striato; sépalo intermedio erecto, e basi lanceolata 
tentaculiformi-producto, 1,7 cm longo, lateralibus in laminam oblongam, 
ápice breviter et subacute bifidam, 1,7 cm longam cohaerentibus; petalis 
e basi anguste lanceolata 3-nervia tentaculiformi-pröductis, margine 
anteriore supra basin irregulariter subdentatis, 1,3 cm longis; iabello e 
basi suborbiculari, marginibus incurvis 2-cirrhosa contracto et in laminam 
sensim paululo dilatatam, ligulatam, margine subserratam, ápice truncato 
3-dentatam producto, c. 7 mm longo, supra basin 1,5 mm lato, lamina 
medio et ápice c. 1 mm lata, basin versus 0,75 mm lata; columna gracili, 
leviter curvata, generis, 4,5 mm longa; ovario pedieello duplo longiore 
incluso 4,5 mm longo, glabro.

Costa R ica : Umgebung von San Ramón — G. Acosta, im Jahre 
1921.

Die A rt unterscheidet sich von R. angustilabia Sehltr. durch die 
etwas längeren Blüten, die längeren, am vorderen Rande unregelmäßigen, 
fast gezähnten Petalen, und das am Rande fast gesägte, an der gestutzten 
Lippe dreizähnige Lpbellum.

Nach den gepreßten Blüten zu urteilen, scheinen die seitlichen Sepalen 
nicht gefleckt, sondern gestreift zu sein.

Restrepia Tonduzii Sehltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, 10—12' cm alta; rhizomate valde abbreviato;

19*
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radicibus filiformibus, flexuosis. glabris; caulibus teretiusculis 5 -6  cm 
longis, vaginis c. 5, inferioribus dense pantherino-maculatis on.nino ob- 
tectis; folio erecto lanceolato vel lanceolato-ellipiico, obtusiusculo, 
.) cm longo, medio vel infra medium 1,8—2 cm lato; inflorescctitiis 
dlis R. Dayanae Rchl.. f. similibus, breviter pedunculatis, pedúnculo 
more sectionis brevi, vix 1 cm longo; bractea ovali, apiculata, ovarii 
pedicellum vix aequante; flore in sectione mediocri, glabro, subnutante: 
sépalo intermedio e basi anguste lanceolata 5-nervia lineari-producto 
ápice antenniformi, c. 9 mm longo, lateralibus aequilongis in laminam 
ovalem ápice breviter et obtusiuseule bilobulatam cohaerentibus; petalis 
e basi linean subulatis, antenniformi-productis, 3-nerviis, 6 mm longis, 
obliquis; labello e basi angustio re brevi, elliptico.dilatato, supra medium 
sursum angustato, linguiformi, obtusiusculo, superno lineis 3 apicem 
versus paulo incrassatis ornato, marginibus supra basin incurvis bicirrhoso 
c. 5 mm longo; columna leviter curvata sectionis, c. 3 mm longa, ovario 
cum pedicello gracili aequilongo, 5,5 mm longo.

Costa R ica: La Palma — A. Tonduz, im Jahre 1912 
Von R. Dayana Rchb. f., der einzigen aus Costa Rica bekannt ge­

wordenen Spezies der Sektion Pleurothallopsis, zu der unsere Pflanze 
gehört, unterscheidet sie sich durch die schmäleren Blätter und die Form 
des Labeilums. Leider fehlen bis jetzt Angaben über die Blütenfärbung • 
dieser sowohl als auch der beiden anderen oben beschriebenen Arten

Scaphyglottis Poepp. et Endl.
Scaphyglottis Wercklei Schltr., supra (1923) p. 28.
Costa R ica: La Palma — A. Tonduz, im Jahre 1912 
Das Material stimmt vollkommen mit dem von San Jerónimo 

stammendem Original überein. Da ich die Pflanze auch von Prof. Brenes 
erhalten habe, besitze ich nun 4 Bogen der Spezies. Auf ihre verwandt­
schaftlichen Beziehungen habe ich schon oben aufmerksam gemacht. 
Die Blüten der Art gehören zu den kleinsten in der Gattung.

Fractiunguis Schltr.
I ractiunguis cuniculatus Schltr., supra (1023) p. 31, var. gracilis 

Schltr., supra (1923) p. 204.

Costa Rica: Ohne nähere Standortsangabe _ A. Tonduz.
Diese interessante Varietät kannte ich bisher nur aus der Sammlung 

renes, so daß mir das weitere Material sehr willkommen war. Die 
Varietät sieht doch recht verschieden aus von der Stammform und dennoch 
habe ich, abgesehen von verschiedenen Größen Verhältnissen, bisher nichts 
finden können, was eine spezifische Trennung rechtfertigen würde.



Hexadesmia Brongn.
Hexadesmia Acostaei Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, 8—16 cm alta; rhizomate valde abbreviato; 

radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus e basi rigidula, gracili 
sensim anguste fusiformi-inerassatis, 4—7 cm longis, 2,5—4 mm diámetro, 
bifoliatis; foliis anguste linearibus, obtusiusculis, ápice excisis, usque 
ad "9 cm longis, usque ad 2,75—3,75 mm lätis; inflorescentiis fasciculatis, 
abbreviatis, laxe 2—3-floris, usque ad 1,3 cm longis, pedúnculo perbrevi; 
bracteis scariosis, ovario pedicellato paulo usque duplo brevioribus; 
floribus parvulis, Ut videtur pallidis, glabris; sepalis ovatis, valde acutis 
uninerviis, 4 mm longis, lateralibus obliquis; petalis oblongis subacutis, 
quam sépala fere aequilongis, tarnen latioribus, 3-nerviis; labello perlate 
pandurato, antice dilatato valde truncato, laevi, 5,5 mm longo, supra 
basin 3,75 mm, medio 3,25 mm infra apicem 5,25 mm lato; columna brevi, 
c. 1,5 mm alta, subapoda; ovario fusiformi, pedicello gracili incluso, 
c. 6 mm longo.

Costa R ica: -Umgebung von San Ramón — G. Acosta, im Jahre 
1921.

Eine sehr charakteristische Art, die durch die kurzen Infloreszenzen, 
ziemlich kleine Blüten, die breiten Petalen, das breite Labellum und die 
kurze Säule ausgezeichnet ist. Habituell hat sie eine gewisse Ähnlichkeit 
mit der Pflanze, die Reichenbach f i l.  als H. stenopetala Rchb. f. ver­
öffentlicht hat, die aber infolge ihrer einblütigen Infloreszenzen und der 
übereinander stehenden Stämmchen kaum zu Hexadesmia gehören dürfte, 
denn diese Merkmale treffen für Hexadesmia nicht zu.

Hexadesmia brachyphylla Rchb. 1, Beitr. Orchk. Centr.-Amer. (1866) 
p. 89.

Costa R ica: Ohne nähere Standortsangabe — H. P it t ie r  (com. 
A. Tonduz).

Ich hatte oben meine Freude darüber ausgedrückt, daß diese lange 
verschollene A rt wieder aufgetaucht ist. Nun liegt wieder ein Bogen mit 
der längerblätterigen Form der Spezies vor. Im Herbar Reichenbach 
f i l .  ist die A rt auch sehr schlecht vertreten, so daß jeder neue Zugang 
von Material der Pflanze recht wertvoll ist. Leider ist das Blütenmaterial 
noch immer nicht sehr reichlich.

Hexadesmia Jimenezii Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, 8—14 cm alta; rhizomate valde abbreviato; 

radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus e basi rígida gracili supra 
medium levifer fusiformi-inerassatis, usque ad 10 cm longis, supra medium 
ad 4 mm diámetro; foliis erecto-patentibus; lanceolato-oblongis, acutis,

' ________________________
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sessihbus, coriaceis, usque ad 5 «m longis, infra medium ad 1,4 cm latis: 
inflorescentia brevi, «ingula, ut videtur 2 -3  flores, pedúnculo subnullo; 
macteis scariosis, ovario elongato multo brevioribue; floribus in genere 

ínter majores, glabris; sepalis ovato-laneeolatis, subacutis, 5-nerviis 
cm longis, lateralibus bbliquis; petalis quam sépala fere aequilongis’ 

ob ique ovato-laneeolatis, obtusiusculis, 7 nerviis, quam sépala paulo 
atioribus; labello cuneato-obovatc. (dimidio anteriore bene dilatato sub- 

orbicular!), margine apicem versus leviter undulato, laevi, 1,3 cm longo 
supra medium 8 mm lato; columna mediocri, ápice paulo dilatata, 5 mm
onga, pede brevi; ovario cylindraceo, elongato, pedicello incluso c 2 cm

longo.

Costa R ica: Ohne nähere Standortsangabe _  0. Jim enez (com. 
A. londuz).

Leider ist das Material recht spärlich, so daß ich über die A rt der 
Infloreszenz noch nicht ganz klar bin. Es ist zwar nur eine Blüte vorhanden, 
doch scheint es sich in Wahrheit um eine armblütige Traube zu handeln, 
denn auch das Vorhandensein von mehreren Brakteen, spricht dafür Das 
lange Ovar,um erinnert an H. rhodoglossa Rchb. f. Die Lippe ähnelt stark 
der Von H. brachyphylla Rchb. f.

Hexadesmia nov. gpec.

1921C° Bta RiCa: Uragebung Von San R«unon -  G. Acosta, im Jahre

Sicher eine neue Art, von der aber leider das Material zu spärlich ist 
«im sie zu beschreiben. Sie scheint der H. brachylla Rchb. f. nahe zu stehen,’ 
US a er viel großer und kräftiger in den vegetativen'Teilen und hat viel 
breitere Blätter. Die Infloreszenz ist zweiblütig.

Ramonia Sebltr.
Line interessante Überraschung bereitete mir eine Pflanze der 

Acost a sehen Sammlung, die bei der Tracht einer breitblätterigen Scaphy- 
g ottis von sehr schlankem Wuchs sehr große Blüten besaß, so das ich 
mc lt recht wußte, was ich mit ihr anfangen sollte. Durch die Unter- 
Miciung der Säule an der ich glücklicherweise auch noch die Anthere 
am .konnte ich festst eilen, daß 6 Pollinien vorhanden sind. Aus Gründen, 
„  Unten »««einandersetzen werde, konnte die Pflanze auch nicht bei 

esmia untergebracht werden und so sah ich mich gezwungen, sie 
zum ypus einer neuen Gattung zu machen.

Ramonia »Schltr., nov. gen

l|< " S h« rmaphroditi, pro affimtate magni, glabri. Sépala ovato- 
cl' ,l ‘ 1,1 la "L’liqim cum pede coluinnae mentum perbreve valdo



obtusatum formantia. Petala sepalis similia, tarnen paulo latjora, sub- 
aequilonga. Labellum Jatiovale, leviter panduratum, obtusum, basi 
rotundatum sessile, superne laeve, ecarinatum, sepala longitudine sub- 
cxcedens. Columna semiteres, leviter curvata, mediocris, clinandrio 
humili, dorso paululo adscendente, pede brevi; rostello angusto perbreviter 
et late triangulo; stigmate excavato verticali, semioblongo. Anthera reni- 
formi-cucullpta, loculis 3-meris. Pollinia 6, quorum in quoque loculo, 
2 collateralia tertia minore in basi. Ovarium graciliter cylindraceum 
glabrum, pedicellatum.

Suffrutex epiphyticus, erectus vel subpatulus, 30—50 cm longus, 
caulibus rigidulis e basi angustiore leviter subfusiformi-dilatatis, apice 
bifoliatis, superpositis; foliis pergameneis, ligulatis, acutis, basi sensim 
angustata sessilibus; inflorescentiis 1— 3-nis in apice caulis, unifloris, 
peduneulo brevi, gracili, basi paucivaginulato; bractea parvula, ovario 
multolies breviore; flore satis firmo, illo Octadesmiae montanae (Sm.) Btb. 
fere aequimagno.

Species singula adhuc nota, silvarnxn montanarum Costa Ricae 
indigena.

Die neue Gattung wird am besten neben Hcxadcsmia untergebracht, 
von der sie durch die Tracht, resp. durch ihre Verzweigung durch Über­
stellung neuer Stämmchen und durch die sehr großen in einblütigen In ­
floreszenzen stehenden Trauben und die fast fußlose Säule unterschieden ist.

Den Namen Ramonia habe ich nach dem Städtchen San Ramon 
geprägt, dessen Umgebung ein Eldorado für die Orchideensammler ist 
und auch unsere Pflanze geliefert hat.

Ich habe schon oben darauf aufmerksam gemacht, daß ich in dieser 
Verwandtschaft der A rt des Wachstums und der Infloreszenz besonderen 
Wert: beilege. Es werden dadurch recht natürliche Speziesgemeinschaften 
geschaffen, natürlich vorausgesetzt, daß man die Blütenmerkmale dabei 
nicht ganz vernachlässigt.

Ramonia pulchella Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, vel subpatula, 30—50 cm longa; pseudobulbis 

superpositis, gencris, inferioribus 12—17 cm longis, usque ad 4 mm supra 
' medium diametro, superioribus sensim paulo minoribus; foliis usque ad 
17 cm longis, infra medium ad 1.1 cm latis; inflorescentiis et floribus 
generifi, peduneulo satis gracili, basi paucivaginulato caeterum nudo, ut 
videtur decurvulo, c. 1—1,2 cm longo; bractea ovali-cucullata m'ore 
Pleurothalloidearum, breviter acuminata, ovario pcdicellato multoties 
breviore; flore erecto; sepalis et petalis 1,2cm longis; labello 1,2cm longo, 
HUI>ra basin 7 mm, medio 6 mm, in tertia parte apicalo 8 mm lato, apice 
"btuHsimo; columna 6 mm alta, pede perbrevi, c. 1,5 mm longo; ovario cum 
pedicello gracili, glabro, 1,5 cm longo.
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(Hexadesmia pulchella Schltr. Mss. in Herb; Costaric).
Costa Rica: Umgebung von San Ramon — G. Acosta, im Jahre 

1921.

Leider fehlen Angaben über die Blütenfärbung dieser merkwürdigen 
Pflanze. Mein Material ist zwar im allgemeinen recht gut und vollständig, 
aber es sind nur drei Blüten vorhanden gewesen, von denen ich zwei zur 
Analyse opfern mußte. Hoffentlich gelingt es bald, mehr Blütenmaterial 
zu erhalten.

Epidendrum L.

Epidendrum anoglossum Schltr., in Fedde Repert, IX  (1911) p. 214-
Costa R ica: Vulcan de Barba — A. Tonduz.
Offenbar gehört die Spezies zu den selteneren, denn ich kenne sie 

bis jetzt nur von den drei in meinem Herbar gut vertretenen Standorten; 
nämlich vom Foret du General, von Tablazo und das vorliegende Material.

Oie A rt bildet gewissermaßen einen Übergang zwischen den ,,Eu- 
epidendra-Spathacea und den ,,Euepidendra-Racemosa“ . Mit allen Merk­
malen der „Spathacea“  sonst ausgestattet, hat sie nämlich ziemlich kleine 
Brakteen, wie sie sonst bei den ,, Racemosa“  oft Vorkommen.

Epidendrum equitans L d l„ in Bot. Reg. (1838) Mise. p. 44.
Costa R ica: Umgebung von San Ramon — G. Acosta im Jahre 

1921.
Aus Costa Rica lag diese Art bis jetzt noch nicht vor, obgleich an­

zunehmen war, daß sie auch dort vorkömmt, denn sie war schon aus 
Nicaragua un 1 Panama bekannt geworden.

Sehr auffallend ist die Variation in der Größe der Blätter. So haben ' 
Exemplare von Panama 21 cm lange Blätter, während die costaricensifechen 
in ihren Blättern kaum 5 cm an Länge überschreiten.

Oie Spezies ist von Südmexiko bis Panama verbreitet.

Epidendrum parpax Rchb. f., in Boüpl. I I I  (1855) p. 220.
Costa R ica: Ohne nähere Standortsangabe — O.Jimcnez (com. 

A. Tonduz).
Mit der Zeit hat sich von dieser, in den Herbarien seltenen A rt das 

Material in meinem Herbar auch erheblich vermehrt, denn sie liegt in 
fünf Standorten vor. Sie ist ein niedriger Epiphyt m it 2—2,5 cm hohen 
beblätterten Stämmchen und auffallend großen Blüten mit gelbgrünen 
Sepalen und Petalen und dunkelrotem Labellum.

Epidendrum trianthum Schltr., nov. spec.
Epiphyticum, erectum, 12—15 cm altum, tota planta exsiccatione 

nigricans; rhizomate valdo abbreviato'; radicibus filiformibus flexuosis 
glabris; oaule stricto, teretiusculo, 9—10 cm longo, dimidio inferiore
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vaginis 3—4 ápice obtuso falcatorrecurvis obsesso, dimidio superiore 
3-foliato, vaginis foliorum arete amplectentibus omnino obtecto; foliis 
erecto-patentibus, oblongis vel ovalibus, obtusis, ,sessilibus, 4,7—7 cm 
longis, medio 2,5—3,5. cm latis; inflorescentia umbelliformi abbreviata, 
subsessili, 3-flora, spatha lata, ápice truncato apiculata c. 2cmlongacircum- 
iata; bracteis lanceolatis, acuminatis, ovario bene brevioribus; floribus 
mediocribus, erectis, carnosulis, omnino glabris; sepalis elliptico oblongis, 
obtusiusculis, 1,3 cm longis, lateralibus obliquis, intermedio paululo 
angustioribus; petalis oblique ligulato-oblongis, obtusiusculis, apicem 
versus sensim subs.pathulato-dilatatis, 1,2 cm longis; labelli ungue lineari, 
marginibus columnae omnino adnato, 6 mm longo, lamina circuitu ovali, 
basi alte cordata, ápice obtusiuscule apiculata, medio sublyrato-constricta, 
basi bicallosa, ab ápice unguis usque ad apicem laminae 6 mm longa, 
supra basin 4,5 mm la ta ; columna recta apicem versus sensim paulo dilatatä, 
latere utrinque ápice in lobulum brevem triangulum obliquum producta; 
ovario subpedicellato glabro, c. 2 cm longo.'

Costa R ica: Umgebung von San Ramón — G. Acosta , im Jahre 
1921.

Die A rt gehört nach L in d le y  scher Auffassung zu ,,Spathium“  und 
könnte dort bei den ,,Umbellata“  eingereiht werden. Ihren Platz müßte 
sie etwa neben E. geminiflorum H. B. et Kth. erhalten, von dem sie aber 
schon durch die Blattform und die kleineren, wenig geöffneten, fast kugeligen 
Blüten sehr verschieden ist. Wirklich nahe verwandt ist sie mit keiner 
der mir bekannten Arten.

Leider ist die Blütenfärbung noch nicht bekannt.

Barkeria Knowl. et Weste.
Barkeria Lindleyana Batem., ex Bot. Reg. (1842) Mise. p. 2.
Costa R ica : Umgebung von San Ramón — G. Acosta, im Jahre 

1921.
Es liegt hier recht gutes Material vor, bei dem aber leider der untere 

Teil der Stämme fehlt; Die Blütenschäfte sind steifer als sonst üblich, so 
daß ich anfangs glaubte, eine andere A rt vor m ir zu haben.

Chysis Ldl.
Chysis costaricensis Schltr., nov. spec.
Epiphytica, valida, subpatula 50—60 cm longa; rhizomate elongato, 

eäuliformi, laxe pseqdobulbis obsesso, c. 1 cm diametiente; radicibus 
filiformibus, flexuosisis, glabris; pseudobulbis fusiformibus, usque supra 
medium vaginis pallidis, arete amplectentibus obtectis, caeterum c. 10- 
foliatis, usque ad 20 cm longis, medio fere c. 2 cm diámetro; foliis erecto- 
patentibus, lanceolatis, acuminatis, basin versus sensim subpetiolato-
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angustatis. plicato-nervosis, margine ieviteT undulatis, usque ad 27 cm 
longis, medio ad 5,5 cm latis; inflorescentia cum foliis juvenilibus synantha, 
in speeimine nostro c. 13 cm longa, pedúnculo paucivaginulato, c. 6 cm 
longo, racerno arcuato, lqxe 5—7-floro, usque supra 6 cm longo; bracteis 
ellipticis, acuminatis, ovarium paulo superan!ibus vel subaequäntibus; 
floribus in genere int er minores, erecto-patentibus, glabris; sépalo intermedio 
oblongo, obtuso, 2,7 cm longo, Iateralibus ovato-falcatis, apiculatis, basi 
dilatata cum pede cólumnae mentum obtusum c. 8 mm longum formanti- 
bus, yix 2 cm longis; petalis e basi oblique ligulata, tertia parte apicali 
paulo dilatatis, obtusis, sépalo intermedio subaequilongis; labello curvato, 
ex ungue cuneato circuitu late ovali, supra medium manifeste trilobo, e 
basi usque ad medium callo cuneato, tricarinato, antice trilobulato ornato, 
latero utrinqúe carinula approximata minute papilloso-puberula aucto, 
lobis Iateralibus oblique semioblongiis obtusis, intermedio multo longiore 
obcórdato, ápice truncato-obtusissimo vix retuso, margineleviterund ulato, 
labello toto 1,8 cm longo, ínter ápices loborum lateralium 1 cm lato, lobo 
intermedio, 7,5 mm longo, infra apicem 8 mm lato; columna generis 1 cm 
alta, pede adscendente 1 cm longo; ovario cylindracep, glabro, c. 1 cm 
longo.

Costa Rica: Eoréts de San Ramón, alt. 1500—1600 m — A. Tonduz 
no. 17631 (Herb. Nat. Costaric.), Mai 1913.

Lange schon liegt diese Pflanze bei mir, ohne daß ich sie mit einer 
der bekannten Spezies identifizieren konnte. Sie unterscheidet sjch von 
allen anderen durch die kleinen Blüten und den großen Vorderlappen des 
Labeilums der die Seitenlappen sehr bedeutend überragt, während er bei 
den übrigen Arten wenig länger ist als diese.

Cycnoches Ldl.
Cycnoches Tonduzii Schltr., nov. spec.
Epiphytica; pseudobulbis foliisque nondum notis (adest tantum in ­

florescentia mascula), verosimiliter illis C. Warszewiczii Rchb. f. similibus; 
racerno patente, perbreviter pedunculato, laxe 6-floro, pedúnculo c. 7 cm 
longo, basi 3—4-vaginato incluso 22 cm longo; bracteis Qvalibus, sub- , 
acutis, ovario pedicellato fere 3—4-plo brevioribus; floribus subpatentibus, 
glabris, in. sectione mediooribus, carnosulis; sepalis patentihus ligulatis, 
a cutis, intermedio 4,5 cm longo, Iateralibus obliquis, c. 4 cm longis; petalis 
oblique oblongo-ellipticis, acut ist quam .sépala duplo lat ioribus, 4 cm 
longis, 1,8 cm latis; labello subsessili, ovali, leviter convexo, bafci callo 
triangulo ornato, dimidio inferiore oyali-incrassato, 3,5 cm longo, medio 
fere 2,5 cm lato; columna gracili, arcuata, ápice bene dilatata, 3,2 cm 
longa, clinandrio dorso hgulis 2 incurvis, pärvulis ornato; ovario pedi­
cellato, satis gracili, glabro. 3.2—3,5 cm longo.



Costa R ica: San Ramón — A. Tonduz, im Mai 1913.
Eine nahe Verwandte des C. ventricosum Batem., aber m it etwas 

kleineren Blüten und einer dreieckigen Schwiele vor der Basis des LabellumS. 
Bis jetzt besitze ich nur eine männliche Blütentraube, die ich schon vor 
Jahren erhielt, ohne die Spezies sicher unterbringen zu können. Ich ver­
mutete erst C. ventricosum Batem., doch ist das Labellum im Verhältnis 
breiter und nicht zugespitzt.

Gongora Ruiz et Pav.
Gongora unicolor Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, c. 40 cm alta; rhizomate valde abbreviato; radici- 

bus filiformibus, flexuosis, glabris; psoudobulbis ovoideis, 6-angulatis, 
bifoliatis, c. 5 cm altis, infra medium c. 2,5 cm latis; foliis suberectis vel 
erecto-patentibus, lanceolato-ellipticis acuminatis, basi in petiolum 3—4 cm 
longum angustatis, petiolo excluso 24—20 cm longis, medio 7—8 cm latis; 
racemo arcu ato -péndulo, laxe multifloro, pedúnculo paucivaginulato 
30—35 cm longo, racemo ipso ad 40 cm longo; bracteis deltoideis, acu­
minatis, ovario pedicellato multoties brevioribus; floribus in genere int er 
majorcs, carneo-roseis, glabris, patentibus; sépalo intermedio columnae 
alte adnato, ovato-lanceolato, acuto, marginjbus revoluto, parte libera 
2,2 cm longa, lateralibus reflexis, oblique ovatis, acuminatis, margine 
anteriore basin versus paulo dilatatis, marginibus revolutis, explanatis 
2,6 cm longis, sujDra basin 1,5 cm latis; petalis ligulatis, falcato-adscen- 
dentibus, acuminatis, apicem columnae haud excedentibus, dimidio in ­
feriore columnae adnatis et decurrentibus, parte libera 9 mm longis; 
labello breviter unguiculato, 2 cm longo, supra basin et medio fere 6,5 mm 
alto, hypochilio Oblongoideo, supra basin latere utrinque cornu 3 mm longo, 
obtuso appresso ornato, marginibus erectis, setis in ápice hypochilii erectis, 
satis longis ante'sinum brevem obtusum, epichilio compresso, lanceolato, 
acuminato, ápice decurvulo, basi subtus gibbo manifestó obtuso ornato, 
1,1 cm longo, supra basin 5 mm alto, ungue labclli c. 2,25 mm longo; 
columna gracili, curvata, semitereti, 1,8 cm longa; ovario gracili, curvato, 
glabro, c. 4 cm longo.

Costa R ica: Ohne nähere Standortsangabe — Lankeste r (ku lti­
viert im  Garten von Mr. C. W. Po w e ll, Panama); Las Mercedes, Ebene 
von Limón — Neverm ann, im November 1921.

Ich kenne die Art bereits seit Jahren, beschreibe sie aber erst jetzt, 
nachdem ich das Material in Herbar-Reichenbach f i l.  durchgesehen 
habe. Hie ausgezeichnet durch die fleischfarben-rosenrote Blüten von 
ziemlicher Größe und die schwierig zu beschreibende Struktur der 
Lippe,
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Kefersteinia Rchb. f.
Kefersteinia microcharis Sohltr., nov. apee.
Epiphytica, erecta, 12—14 cm alta; rhizomate subnullo; radicibus 

filiforinibüs, flexuosis, glabria; foliis in quoque aurculo 4—5 erecto-patenti- 
bus, ligulatis, acutis, basi sensim subpetiolato-angustatis, usque ad 12 cm 
longia, medio fere ad 1,2 cm latis, textura tenuiter papyraceis; inflores- 
centiis erecto-patentibus vel adscendentibus, gracilibus, unifloris, pedúnculo 
pergracili, vaginulis paucis, amplectentibus, ovalibus apiculatis, dissitis 
obsesso, 2,2—3,2 cm longo; bractea ovali, acuta, ovario subduplo breviore; 
flore in genere Ínter minores, glabro, pulchello; sepalis patentibus, oblongo- 
lanceolatis, obtusiusculis, 1,2 cm longis, 7-nerviis, lateralibus obliqüis; 
petali* quam sépala .paululo brevioribus, oblique ovato-oblongis, obtusius­
culis, 7-nerviis, margine anteriore infra medium paululo dilatatis; labello 
ex ungue brevissimo subreniformi-latiovali, ápice exciso cum apiculo 
obtuso interjecto, margine minute undulato-subcrenulato, ungue vix 
1,5 mm excedente incluso 1,1 cm longo, infra medium 1,3 cm lato, callo 
rhombeo ápice acute bilobubato in basi, dimidio interiore brunneo-punctato; 
columna semiteroti, glabra, 8,5 mm longa, carina infrastigmatioa brevi; 
ovario podicellato, glabro, cylindraceo, c. 8 mm longo.

Costa R ica : Umgebung von San Ramón — G. Acésta, im Jahre 
1921.

Allem Anschein nach ist diese reizende kleine A rt mit K. ladea Rchb. f. 
verwandt, aber durch die Form der Lippenplatte und der Grundschwiele 
spezifisch durchaus gut unterschieden. Während bei X. ladea die Lippe 
am Grunde und vor der Spitze gleich breit oder vorn breiter ist, ist sie 
hier5 am Grunde erheblich breiter und verjüngt sich bedeutend nach der 
Spitze zu,, außerdem ist bei der vorliegenden A rt der Lippenrand viel 
stärker gekräuselt oder gewellt als bei allen anderen Arten in Zentral­
amerika.

Kefersteinia subquadrata Sohltr., nov. spec.
Epiphytica, acaulis, erecta, 13—18 cm alta; rhizomate subnullo; 

radicibus filiformibus, flpxuosis, glabris, numerosis; foliis in quoque sur- 
culo 4—-5, suberectis, ligulatis, acuminatis, basin versus sensim petiolato- 
ängustatis, 10—17 cm longis, medio fere 8—15 mm latis; inflorescentiis 
patentibus, unifloris, pedúnculo pergracili, vaginulis paucis, dissitis, 
elliptico-cueullatis, apiculatis obsesso; bractea elliptica, apieulata, ovarium 
subpequante; flore in genere vix Ínter mediocres, glabro; sepalis sub-» 
patentibus, oblongis, obtusis, 7-nerviis, intermedio apicem versus paulo 
dilatato, 1,5 cm longo, lateralibus obliqüis, intermedio paulo angustioribus, 
1,0 cm longis; petalis sépalo intermedio sirnilibus et aequimagnis, sed 
obliqüis, 3-herviis; labello subsessili, e basi perbfeviter et perlate dilatata
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subquadrato, margine irregulariter subCrenulato, apice truncatp-obtussimo 
breviter exci.so, basi incrassatione flabellata, depressa, retusa. quartam 
pattem basilarcm labelli oinnino obtegente ornato; columna semitereti, 
7 mm longa, carina infrastigmatiea usque supra basin decurrente; ovatio 
subsessili, glabro, 5 mm longo.

Costa R ica: Umgebung von San Ramon — G. Acosta, im Jahre 
1921.

Bis vor wenigen Monaten wurden für Zentralamerika drei Kefer- 
Steinia-Arten angegeben. Heute kennen wir, falls sich das Vorkommen 
von K. stapelioides 'Rcb.b. f. wirklich bestätigt, acht verschiedene Spezies, 
von denen allein sieben für Costa Rica endemisch zu sein scheinen.

Die vorliegende A rt unterscheidet sich von allen anderen durch die 
fächerförmige Verdickung am Grunde der Lippe und durch das Fehlen 
des basalen Lippenkallus. Das ganze Labellum erinnert hier stark an 

* das der Chondrorrhyncha Reichenbachiana Schltr.

Maxillaria Ruiz et Pav.

Maxillaria acervata Rchb. f., in Bonpl. I I I  (1855) p. 217.
Costa R ica: Ohne nähere Standortsangabe — O. Jimenoz (com. 

A. Tonduz).
Es ist bedauerlich, daß bei den schönen Exemplaren die nähere 

Standortsangabe fehlt. Das Material ist im besten Blütenzustande ge­
sammelt und mit S org fa lt und Sachkenntnis präpariert worden.

Die Spezies hat mit AL variabilis Batem. und AL costaricensis Schltr. 
die Struktur der Lippe gemein, doch sind die Blüten viel kleiner und die 
zweiblätterigen Pseudobulben flachgedrückt.

Maxillaria Acostaei Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, 9—12 cm alta; rhizomate valde abbreviato; 

radicibus filiformibus, flexuosis, glabris, tenuibus; pseu'dobulbis anguste 
oblongoideis, paulo compressis, unifoliatis, 1,2—1,5 cm altis, medio fere 
5 mm la tis ; folio erecto, anguste ligulato, acuto, basi in petiolum gracilem. 
c. 2—4 cm longum angustatb, lamina 7,5—9 cm longa, medio 7—9 mm 
lata; inflorescentiis juxta b.asin pseudöbulborum singulis natis, erectis, 
pedunculo vaginis c. 4 alte amplectentibus, acuminatis maxima pro parte 
omnino obtecto, 3—3,5 cm longo; bractea ovarium amplectente et paulo 
superante, oblonga, acuta; flore in affinitate int er minores, glabro; sepalis 
'igulatis, obtusiusculis, 1,4 cm longis, lateralibus obliquis, cum nede 
columnae mentum obtusum, breve formantibus; petalis oblique lineari- 
Hgulatis, quam’sepala paulo brevioribus, obtusiusculis, 1,2 cm longis; 
labello anguste ouneato, e sexta parte apicali 3-lobo, 1 cm longo, in 5-ta 
parte apicali 3 mm lato, callo lineari, obtusq e basi usque supra medium
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decurrento ornato, lobis lateralibus abbreviatis, rotundatis, intermedio 
antico, carnoso, 'latiovato, obtuso; columna satis gracili, leviter curvata,
7 mm alta, clinandrio humili, pede brevi; ovario subsessili glabro, c. 1 cm 
longo.

Costa Rica: Umgebung von San Ramón — G. Acosta, im Jahre 
1921.

Eine der kleinen, meist weißblüfigen Arten aus der Verwandtschaft 
der M. Reichenheimiaña Rchb. f. und M. ramonensis Schltr. Von beiden 
ist sie gut verschieden durch die Form der Pseudobulben, die schmalen 
Blätter und kleinere Blüten m it viel kürzerem Kinn. Die Spezies scheint 
oft ziemlich große Rasen zu bilden.

Maxillaria brevipes Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, c. 11 cm alta; rhizomate valde abbreviato; radici- 

bus filiformibus, flexuosis, glabris, tenuibus; pseudobulbis anguste ovoideis, 
paulo compressis, unifoliatis, c. 2 cm altis, 1cm latis; folio erecto, anguste 
länceolato-ligulato, acu mi nato, basi in petiolum c. 2 cm longum angustato, 
c. 7 cm longo, medio c. I cm lato; inflorescentiis brevibus, unifloris; pe­
dúnculo erecto, vaginis 3—4 amplectentibus omnino obtecto, c. 1,5 cm 
longo; bractea ovarium amplectente et paulo excedente, clliptica, acuta; 
flo re illoW- Reicheflheimianaeaimilietiereaequimagno,glabro; sepalisovato- 
lanceolatis, obtueiusculis, 1,3 cm longis, lateralibus obliquis, basi margin' 
anteriore valde dilatata cuín pede columnae mentum conieum obtusunp 
c. 6,5 mrn longum formantibus; petalis oblique lanceolato-ligulatis, ob­
tusiusculis, 1,1 cm longis; labello obovato-cuneato, e 4-ta parte apicali 
trilobo, 1,2 cm longo, in tertia parte apicali 7 mm lato, callo lineari, basi 
minute puberulo, obtuso, depresso e basi usque supra medium decurrente 
ornato, lobis lateralibus valde obtusatis, intermedio antico, anguste ovato, 
obtuso, carnoso; columna leviter curvata, apioem versus valde incrassata, 
7 mm loriga, clinandrio humili, pede c. 8 mm longo; ovario subsessili, 
cylindraceo, glabro, c. 1,2 cm longo.

Costa Rica: Bei La Palma — C. Wercklé no. 110 (Orchid. Atn- 
parranae), im Jahre 1921.

Leider besitze ich von der A rt nur eine Bulbe m it B latt und Wurzeln 
und einige Blüten. Im  Wuchs erinnert sie wegen ihrer schmalen Blätter 
an M. Acostad Schltr., doch sind die Blüten denen der M. Reichenheimiana 
Rchb. f. und der M. ramonensis Schltr. ähnlicher, aber die Infloreszenzen 
kürzer.

Maxillaria piestopus Schltr., nov. spec.
Epiphytica, erecta, c. 1 I cm alta; rhizomate valde abbreviato; radi- 

cibus filiformibus, flexuosis, glabris; pseudobulbis compressis spborbi- 
cularibus, unifoliatis, utrinque vagina subfoliacea protectis, 1,2 cm altis
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et latís; folio erecto, ligulato, obtusiusculo, basin versus leviter angustato 
sessiü, complicato, 8 cm longo, medio fere 1,3 cm lato; inflorescentia 
erecta, uniflora, folium subaequante, pedúnculo compresso, ancipiti, 
vaginis 4—5 lateraliter compreSsis, obtusiusculis, erecto-patentibus magna 
pro parte obtecto, c. 5 cm longo; bractea vaginis pedunculi aequali, ovario 
pedicellati dimidium paulo excedente; flore in genere mediocri, glabro; 
sépalo intermedio ligulato, obtuso, apicem versus paulo dilatato, 2 cm 
longo, lateralibus oblique et anguste oblongis, acutiusculis, dorso nervo 
mediano carinatis, intermedio aequilongis; petalis oblique ligulatis ob- 

' , basin versus sensim paulo angustatis, 1,3 cm longis; labello circuitu 
ali, infra médium manifeste trilobo, ecalloso,' 1,6 cm longo, Ínter 
s loborum lateralium 1 cm lato, lolis lateralibus parvulis oblique 
iblongis, obtusis, intermedio multoties majore late obovato, valde 
io 1 cm longo, supra medium 8,5 mm lato; columna semitereti, glabra, 
>r curvata, 1 cm longa, clinahdrio humili, pede brevi; ovario acute 
'tro, pedicello satis gracili, teretiusculo incluso c. 2,8 cm longo, glabro, 
lost a Rica: San Ramón — A. Tonduz, Mai 1913.
Vir haben hier einen rein andinen Typus vor uns, den ich bis jetzt 
us Colombia und Ecuador kenne. Die Spezies ist am nächsten ver- 
: mit M. Baumanniana Sehltr. und M. chlorochila Lehm., et Kränzl. 

von den Anden Colombia*. Sie unterscheidet sich von beiden durch die 
Vorm der Lippe und das Fehlen einer deutlichen Lippenschwiele. Leider 
fehlen Angaben über die Färbung der Blüten.

M axillaria ramonensis Sehltr., supra (1923) p. 235.
Costa l t ica :  Umgebung von San Ramón — O. Acosta. im  Jahre 

1921.
Ich besaß von dieser A rt bisher nur wenig Material. Das reichliche 

durch die Acostasche Sammlung neu hinzugekommene war daher recht 
willkommen. Es stimmt mit dem ebenfalls von San Ramón stammenden 
Original recht gut überein.

In  M. ramonensis Sehltr.. M. Reichenheimiana Rchb. f., Ai. Acostaei 
Sehltr., M. brevipes Sehltr. und einigen anderen, vorzugsweise andinen 
Arten haben wir eine kleine Gruppe vor uns, die bei einer natürlichen 
Einteilung der Gattung Berücksichtigung finden muß.

Maxillaria schistostele Sehltr., ncv. spec.
Epiphytica, erecta, subpatula vel adscendens; rhizomate cauli- 

formi, vaginis imbricantibus, brunneis, omnino obtecto, 4—5 mm dia- 
metiente; radicibus basilaribus tantuin, filiformibus, flexuosis, tenuibus, 
glabris; pseudobulbis c. 1,5 cm inter se distantibus, ovoideis vel oblon- 
goideis, unifoliatis, paulo compressis, mox rugosis, l —1,3 cm longis, 
medio vel infra medium 7 -8 mm latís, látete utrinque vagina ápice biau-
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riculata, foliifera protectis; foliis erectis vel erecto-patentibus, linearir 
ligulatis, qbtusis, breviter excisis, basin versus sensim paulo angustatis,
6—9 cm .longis, medip fere 6—8 mm latis; inflorcscentiis juxta basin 
pseüdobulborum natis, 1.—2-nis, unifloris, erectis, pedunculo flexuoso, 
vaginis 8—10 arcte amplectentibus omnino obtectis, 6—8 cm longis; 
bractea vaginis persimili, ovali, breviter acutata, ovarium amplectente 
et paulo exeedento; flore illo M. acuminatae Ldl. simili, sed paulo majore, 
exsiccatione rigidülo, labello excepto glabro; sepalis linearibus, vel 
lancealato-linearibus, acuminatis, 2,2 cm longis, lateralibus obliquis, 
cum pede columnae mentum obtusum, breviter conicum formantibus; 
petalis oblique linearibus, acuminatis, 1,6 cm longis; labello ex ungue 
gracili, brevi, abrupte in laminam lanceolatam, obtusiusculam. minute 
papillosam dilatato, basi callo obovato, obtusissimo depresso ornato. 
ungue 2,5 mm longo, lamina I cm longa, supra basin f\mm lata; columna 
curvata, apicem versus bene incrassata, 6 mm longa, clinandrio humili 
margine lacerato-fimbriato, pede c. 2 mm longo; ovario pedicellato, glabi 
c. 1,3 cm longo.

Oosta Rica: Umgebung von San Ramon — G. Acosta, im Jahre 
1921.

W ir haben hier wieder einen vorzugsweise andinen Typus vor uns, 
der bis jetzt aus Zentralamerika vollkommen fehlte. Es handelt sich 
um eine Art, die in den Formenkreis der M. acuniinata Ldl., aus Colombia, 
gehört. Dieser Formenkreis umfaßt eine ganze Reihe, äußerlich oft recht 
ähnlicher Arten, die durch die starren, fast knorpeligen Blüten, das deutlich 
genagelte, ungeteilte Labellum m it rundlicher basaler Schwiele und das 
am Rande zerschlitzte Clinandrium gekennzeichnet sind. Unsere Spezies 
zeichnet sich durch die Tracht und ziemlich große Blüten aus.

j h

Caniaridiuni Ldl.
Camaridium ctenostachis (Rchb. f.) Schltr., supra (1923) p. 238.
Costa R ica :  Umgebung von San Ramon — G. Acosta, im Jahre 

1921.
Die Gründe, welche mich veranlaßten, die Pflanze von fylaxillaria 

nach Camaridium überzuführen, habe ich bereits oben angegeben.
Allem Anschein nach ist die A rt nicht häufig, sondern recht lokal 

verbreitet, denn ich kenne sie nicht aus den früheren Sammlungen und 
erhielt sie nur in letzter Zeit zweimal aus der Umgebung von San Ramon. 
Wahrscheinlich erreichen die Büsche der Spezies eine für die Gattung 
recht stattliche Höhe.

Ornithidium Salisb.
Ornithidium anceps Rchb. f., Beitr. Orchk. Centr.-Amer. (1866) p. 75.
Costa Rica: Umgebung von San Ramon,— G. Acosta, im Jahre 

1921.



Früher war ich immer der Ansicht gewesen, daß aus dieser Gruppe 
der Gattung nur eine Art in Costa Rica vorkommt. Es hat sich nun aber 
gezeigt, daß hier drei Arten unterschieden werden müssen, die nicht nur 
durch ihre Blattform, sondern auch durch die Gestalt der Lippe und deren 
Bau artlich recht gut unterschieden sind, nämlich die vorliegende. 0. 
Stenophyllum  Schltr. und 0. neglectum Schltr.

Ornithidium pallidiflavum Schltr., supra (1923) p. 242.
Costa Rica: Umgebung von San Ramon — G. Acosta,  im Jahre 

1921.
Offenbar ist die Spezies oft mit 0. parvulum Schltr. Verwechselt 

worden: sie ist aber spezifisch durchaus gut getrennt. Die Pseudobulben 
sind nicht nur recht verschieden bei beiden Arten, sondern auch die Form 
des Labellums, dessen Seitenlappen hier stark abgekürzt sind. Die Blüten­
färbung habe ich oben nach einem Aquarell in der Sammlung Brade 
geschrieben.

Ornithidium Wercklei Schltr., supra (1923) p. 58.
Costa Rica: Umgebung von San Ramon — G. Acosta, im Jahre 

1921.
Es ist merkwürdig zu beobachten, daß man eine Pflanze, die man 

zum ersten Male erhalten; kurz darauf in neu eintreffenden Sammlungen 
immer wieder finden kann. So ging es mir mit der vorliegenden. In den 
ganzen Jahren bis 1921, in denen ich mich mit der Örchideenflorä von 
Costa Rica beschäftigt habe, habe ich diese A rt ide zu Gesicht bekommen. 
1921 erhielt ich sie von Don Gui l le rno Acosta zum ersten Male, kurz 
darauf tra f ,ic mehrmals von Herrn C. Werckle ein, dann 1922 von zwei 
Standorten von Prof. Brenes, so daß ich sie nun von fünf verschiedenen 
Lokalitäten, zum Teil in reicher Auflage habe.
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Trichocentrum Poepp. et Endl.
Trichocentrum Brenesii Schltr., supra (1923) p. 248.
Costa Rica: Ohne nähere Standortsangabe — Nervemann, im 

Jahre 1922; San Jeronimo — C. W e r c k le  no. 139, im Jahre 1922 (Orchid. 
Amparoanae). ■

Es freut mich, daß sich nun noch zwei weitere Exemplare dieser 
kleinen Art gefunden haben, die in der Konstruktion ihrer Blüten zu den 
einfachsten in der Gattung gehört. Sie ist eine der wenigen Spezies des 
Geschlechtes, bei denen auf der Lippenplatte gar keine Kiele oder sonstige 
Auswüchse vorhanden sind.

F. F e d d e ,  Repertorium  »pecierum novarum. Beiheft X IX . 20
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Odontoglossum H. B. et Uth.
Odontoglossum Cerstedii Rchb. f., in Bonpl. I I I  (1855) p. 214.
CostaRica:  In  raonte Irazu, c. 2000 ra — Cooper.
Der Irazuist Originalstandort der Spezies. Sie wurde dort von Oersted 

zuerst gesammelt. Einen zweiten Standort stellten die Gebrüder Brade 
in neuerer Zeit auf dem Vulkan Barba fest. Auf die nahen Beziehungen 
zwischen der A rt und 0. Krameri Rchb. f. habe ich schon oben hingewiesen.

Mesospinidium Rchb. f.
Mesospinidium leochilinum (Rchb. f.) Sehltr., supra (1923) p. 253.
Costa Rica: La Palma — C. Werckléno. 121 (Orchid. Amparoanae), 

im Jahre 1921; Umgebung von San Ramón — G. Acosta,  im Jahre 1921.
Auf die Gründe, welche mich veranlaßten, die Pflanze von Rodriguezia 

zu Mesospinidium  überzuführen, bin ich schon oben eingegangen. Das 
mir zu Gebote stehende sehr reiche Material (fünf Bogen) ermöglichte mir 
endlich eine genauere Analyse dieser bis vor kurzem nur im Herb. Reichen - 
hach f i l .  zu findenden Pflanze; die das zeigte, was ich längst vermutete, 
nämlich, daß eine Zugehörigkeit zu Rodriguezia aus geschlossen ist.

Dichaea Ldl.
Dichaea Acostaei Sehltr., nov. spec.
Epiphytica, dccumbens vel dependens, usque ad 30 cm longa; rhizo- 

mate nullo; radicibus basilaribus tantum, filiformibus, flexuosis, glabris; 
caulc plus minusve flexuoso, tereti, dense foliato, vaginis arete amplectenti- 
bus, laevibus paulo compressis omnino obtecto, simplici vel parum ramoso, 
c. 2,5 cm diámetro; foliis patenti-recurvis. subligulato-oblongis, apicu- 
latis, 8—10 mm longis, medio fere 3,25—4 mm Litis; inflorcscentiis ex 
axillis vaginarum foliorum singulis natis, more generis unifloris, pedún­
culo basi paucivaginulato, apicem versus pro genere crassiusculo, dimidio 
superiore decurvulo, c. 1 cm longo; bractea ovali-cucullata, breviter 
acuminata, ovarium breve paulo excedente; flore in genere Ínter minores, 
ligula infrastigmatica excepta glabro; sepalis subpatentibíis, angusto 
lanceolatis, acutis, trinerviis, 5 mm longis, lateralibus obliquis; petalis 
oblique et angusto oblongis, breviter acuminatis, 3-nerviis, quam sépala 
fere aequilongis, sed paululo brevioribus; labello e basi semiovali-cuneato, 
supra medium in laminam anchoriformem antice rotundatam, subapi- 
culatam subito dilatato, angulis lateralibus patentibus subulato-productis, 
labello toto 4 mm longo, Ínter ápices processuum lateralium 6 mm lato; 
columna crassiuscula brevi, c. 2 mm alta, ligula infrastigmatica breviter 
lingniforrai, minute ciliata; ovario brevi, dense muriculato, c. 1,75 mm 
longo.
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Costa Rica: Umgebung von San Ramón — G. Acosta, im Jahre 
1921.

Wie ich schon oben bei Besprechung der Orchidaceae Brenesianae aus­
führte, steht die Art der D. costaricensis Sehltr. am nächsten. Sie hat 
aber etwas schmälere Blätter und zeichnet sich zudem durch die längeren, 
wagerecht abstehenden, fein ausgezogenen Spitzen der Lippenplatte aus. 
Die ganze Lippe ähnelt in ihrer Gestalt der der D. vaginata Rchb. f., 
dagegen erinnert die ganze Pflanze mehr an D. squarrosa Ldl.

Dichaea si milis Sehltr., nov. spec.
Epiphytica, patula vel pendula, usque supra 30 cm longa; radicibus 

tantum basilaribus, flexuosis, giabris, filiformibus, tenuibus; caulibus 
simplicibus vel parum ramosis, paulo compressis, perdense foliatis, vaginis 
foliorum arete amplectentibus, compressis omnino obtectis, c. 4 mm latis • 
foliis patentibus, brevibus, late ovalibus, obtusis, cum apiculo minuto, 
exarticulatis, 9—11 mm longis, medio fere 7—9 mm latis; inflorescentiis 
ex axillis vaginarum singulis, unifloris, pedúnculo basi paucivaginulato, 
c. 1,5 cm longo; bractea ovali, breviter acuminata, ovarium amplectente 
et paulo excedente; flore in genere vix Ínter mediocres, lígula infrastig- 
matiea excepta glabro; sepalis subpatentibus, anguste lanceolatis, acutis 
vel subacuminatis, 3-nerviis, c. 6 mm longis, lateralibus obliquis; petalis 
quam sépala subaequilongis, oblique et anguste oblongis, subacuminatis 
•r)-ncrviis; labello e basi late semiovali-cuneata, perbreviter subungui- 
culata medio abruptius in laminam anchoriformem, apiculatam, latere- 
utrinque margine in appendicem vel processum subulatum leviter retrorsum 
dilatato, toto 4,5 mm longo, Ínter ápices loborum lateralium 5,75 mm lato; 
columna crassiuscula, c. 2,5 mm longa, lígula infrastigmatica anguste 
linguiformi, obtusa, adscendente, minute ciliolata; ovario dense muricato, 
brevi, vix 2 mm longo.

Costa Rica: Umgebung von San Ramón — G. Acosta, im Jahre 
1921.

Bei äußerer Betrachtung kann die Art kaum von D. ovatipetala Sehltr. 
unterschieden werden. Untersucht man aber die Blüten näher, so zeigt 
sich, daß hier zwei gut getrennte Arten vorliegen. Schon die Blütengröße 
ist verschieden, bei der vorliegenden kleiner, sodann hat D. ovatipetala 
Sehltr. bedeutend breitere Petalon und ein ganz verschiedenes Label]um 
mit kurzen stumpfen, direkt nach hinten gerichteten Fortsätzen und eine 
am Grunde dicht bewimperte Lippenplatte.
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